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Departemmte cUs Uuk>rn Rhein 'Uj-ers, 
aber den Handd, und AU Dowmen 



gegebenen Audienz; er nahm ihn mit dlte 
auf , iinil luit jener an ihm bekaontcn Betrid»* 
tainkcit für aÜM» WM auf du dKmillche In« 

teresse Bezug hat. 



Einice Uauände, di« ExmviMxrmgBOf xeoA 

0 Eine Ueberaidit dei dermaligen Zanwndtt die BnhilFc» die mir wohlun* 

der vier neuai Oe^Mrlcmcnte des Uafcai tenrichteten un<I angesehenen IVfünnemerthcilt 

Ufera. • wurde, bestimmten mich meiner Arbeit mehr 

«) Die Darstellung d« Verhiaderungsinittel, l- '«f^ng , Untcrhaltungsstoffe eine 

da£i der Handel «tk nicht forthia auf das grofsere EniwUckelung zugebcnu Ichliefredie 

wehte Vter hinziehe. Arbeit dem Drukke, in der Hofnung , dafs sie 

,^ ... . , ^ . , ^ ,. fürdieienigen, diesichmitdeiAofrentlichenO^ 

3) Deu I m^erzug cirr G.'n.,nti_sJiaften , che i^aoiliiefMhe, md dem. Interesse des Natlo- 



1»aitemetite su erübien «ind. 

4) Die Analyse dea auf dem gasten Strouebe» 

tticbeneii HdndeU. 

5) Die Beweggründe zur Bcjchrankung der 
Fidfcal- Verwaltung» und der Polizei dar 
Rheinbhrt. 

6) Die Nutzbarkeit einer KommlüSiDn von 
Kaufleuten, die am llbeinhandel bethciligt 
sind, und den Auftrag bckommeOt 
Gruodtago der HaadiunMbediagungm bei 
dem zwischen Fmicreicn tmd den deuu 



Mein Z wek war, und er bt es noch, die Auf- 
merksamkeit drr Hcgierung aaf die neuen am 
linkenBheinufergelegenen&inder,aufdenHan* 
delunddieSchifEahrtdieseaFlaMa^ ttndbeaoo> 
der« anf die Einrichtungen der Donanen, oder 

Maiitgof illc zu ziehen , ilie in ihn^m deimali- 
gen /.uirlaniie sich nicht niii lI. n neuen Gi'in- 
zt-n Frankreichs auf seinem iucs-.t itii^ni Gib e- 
te vereinbaren lassen. Die Bewohner der neuca 
vereinigten Departemente Ungar In der \ ei' 



sehen Staaten erwarteten ttmdhingewxtr»' geasenheit. idi wollte baWsegp, in der Hii>^ 
reiten. dansetznn^ lassen, «idinicfatmit ihren Bodürfi» 

nisscn, nirht mit jenem (Icn sdun ichtenden» 
und X) zu sagen» zcrn;iht<leu Hini)els be- 
sthüiigeti; dies hii[>t , .-lic (Iciii Zwtifol mh- 
setzen, dafs die llegierun^ ihr Gliik luul ihre 
Wohlfahrt nicht am Herzi-a habe ; dm heilst« 
fluiea die Hepublik nur von der äeite der 
Latten* vnd der vietea von Uur.gefbrdertei^ 
VcrLiiidlicIikeiten- zeigen«: 

Ich war voU nm dbien Beiaiffcnt und Oe« 
Fahlem ris ich irerwicfaenesVendemlairedarch 

das !' li "i!i-nn l Mo^el - Departement, 



ge vorzubereiten. 

Durch I. J. Elehhof» 

Maier der Stadt Bunn, und Mitglied des 
Eheip- und Mosel -Depaxtemcn- 
tad-Hsthei» 

forherieht. 

Die DenliacJulft, die ich dem Publikom 
flbcrgebe« war.aofangs nur ein kleinerOrond- 
rils, den idl fttr den Minister des biaem lie« 

»timinte. Ich theilte i'".m ilt'nsolhpn mir , bei 
der cr»tea mu' ih 6iadti>uiuiischen Depuurten 



deiu titriudligen Zercraüniell» Utfii 
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Avis de« 
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putirt ward; bei dieser Gelegcnlieit bemerk- 
te ich den Irrthura mtintr Miibüiger, und 
<1ubei das deu'licli ansgeilrukte A'ei i.tngfii tler 
Kegierung* sicU mit uircr Läse zu bcschäfti- 

ton, muTilicen Zustand «ogldklich und blU- 
ead zu aoaclKni tb €t «» vm dem Kriege 
war. Ich horte den ersten Konsul autdrflklicii 
sageii> tlals das Güik ihr \u t n( uen ntpai tt- 
luente den G<;;f nsiand seiner SorgfaU au;- 
niukie» und i""^- Itcgierung nach dein l lieden 
a.le Masre^ciii cigreifeu würde» um diesen 
Gi^genacn ihre Thädgkeit und Wohlfahrt wi«- 

der zu vcrsclufTen. i 

Seit dem, U-t^-bte icli, wenn die Ilegiemng 
noch züserte > gesch.ihc diels viiliei« ht aui 
Mdng< 1 der hinlänglichen Aufklänmg Über die 
BedUrFniaee der ▼ereuiieten Departemente; ich 
bemerkie zu gleicher Zeit« oaG» der Gegen« 
stand, über den man am meisten klagte, die 
Zerstiirung des .iusst m Handels, und rhiiigi-n 
Kunstflcisses wJre , welcher gewöhnlicli die 
Folge davon, und zugleich der Ursprung ist. 
Ich beschäftigte mich alsu mit der Untersu- 
chung, was denn wohl die Ursache dieser au«- 
aerordentlichen Sehwächiuu; des Handels seyn 
jtönnie; und die 'SRbitlichß 'Stimme sowohl 
als TnetTte besoriderf Beobachtimgep-r Kefoen 
mich diese vorxilplich ra (teri Einrichtungen 
der Duianen finden, die unn im Sifli^t ri 
Jahre, von den Granzcn des allen Gebietes, 
ohne h'gend eine Mildcnins, oder Vorsorge, 
die eine «ofläUende Veviuerung fod^rii^ 
an die Rlwitt>Ufler Tersetst hatte. 

Idi war zu plclclier Zeit hch-lin t, d.iFü meh- 
rere- am llaarlel betheilligte Stiiltc, und üp- 
Soiidcis die Oberdepartementalrdtlif Klagen 
wider die dermalige Verfassung der Hhein- 
donanen erhoben, und desfatts nöthlge Refr>r> 
mtn begehrt hatten; dafs aber die Regierung, 
Well die T!i;itsnr!irn , .'Uif Wcklie man sicu 
9t'!/tv, Kii liiii jlii h f-niilr-it, die Foric- 

rungeii .ill/u^ifhr theüwcise, und die Umstän- 
de ZU unau$eed(hnt aktg^ebeii waren, kein 
Mittel ZU eiiöer Verbessening habe ^grcifien 
können . deren Widbtigkeit vmA Einftul» auf 
unscm Handel mit Dentichland $it «elbtt Mar 
reichend ftibite. 

F.in furii. 1 1< Ii ( rVi iede niufsf i' an : Ii die Gi Bin- 
zen des fränki>chen Gebietes aul^^ vui^erer Seite 
hesthnmen , woil dl* bei dm Uonanen vorzo-' 
achmcmicn MildeningCB (Modifikationen) na» 
tttiUdi daa Baniliafc Sk YmMüüam vad Sj>. 



Icichtertingsmittel fnr den TTin fd seyn soll- 
ten i den die ürtnibcstimniung hei Lnifiihrcn 
würde. Diese Bedingong war so nolhwtn- 
dig, dalä ohne sie, jeder Ersuch, jeder Schritt 
zweklos ward. , 

Aber seit dem Augcnbükke, dafs der Lüne* 
villcr Traktat unterzeichnet wurde, glaubte 
den Zcitpuiiki nahe zu sehen , der Regie« 
nuig eine zweiimaiige Vorstellung von den 
Bedilrliiissen der neuen Departeroenie zu 
machen, und dieOttte^mltwelther sie diefes 
IJnteniehroen aufgenommen hat , ist eine 
sichere UurgMitong für den davon erwarte« 
tca Erfolg. ' 

QestQzt auf die Znatlmmanr n^ner Mit- 
bürger, imd in der Eigen.schart eines Depu- 
tirtcn dei Stadl, und cfer buriiiischeu Zcnlral- 
schulc, als IJiii ger un<l al-^ ulTt iitlitlici Beam- 
te, Itigenlhümer und alter Handelsmann, dorf* 
te ich »agenf in wieweit die übcle \ erfiigung 
des Dirdiu^iuqis-Yom sechsten Jahr» dtircE 
die Versetzung der Donanen tm linke Rheine 
Ufer, dem bisRerigen Handel in diesen reichen^ 
Gegenden ge'-t hiuTct habe, 1< h habe dfeThat» 
sacTion gcs.inmir It, und die Pinh» n ilii schlim- 
men Jlesului« tiaig«'*teUt, Mc mdu als i-ulge 
diescrVerUnderung fühlet. 

B^S meiner Absicht, dem Zutrauen meiner - 
Komraittirten zu entsprechen , uns diesem 
Uebel zu steuern , mulste ich mich jn jenes 
Mitglied des S'aa'aratljes wenden, ila> vorzüg- 
lich darüber belehrt »e> n murste, un/l selbst 
seit langer Zeit sii heineGilegenheitgewiin>chc 
bat, dtin^icIL'cn abzuhelfen. Ich besuchte also 
den Hrn. Sbee* ehemaligen Regierungskom» 
misäär, und dtrmaligen Staatsraifi in der Sdc.« 
tion vom Innern. 

Ich erhielt von ihm die näthiae Aufklärung' 
und Unter»tiitZinng; gefesselt «mrch Neigung 
an die vereinigte!) von ihm selbst so weiiever- 
waltf l-.n Departemente , nahm er alles auf, 
wai i( h »ibcT ihren w rklichin 7. i !.!ri', die 
Nothwendigkeil des Hjiniel^^t.liui/« s, un (den 
Mitteln sagte , Ii ni die Verlegung <lif>es Hau« 
dels auf dai rechte Ith. in-LTer /u verliimiei n. 

Dienr Gegenstand hatte ihn selbst be«chiif- 
ti^'t, '1 lia ic g:ti hfalls den Geiianken gefas» 
set, den Hauuol dieser Departemente mit je- 
nem des Innetil durch leicht auiEahrbare G»^ 
meinschafteu zu vereinigen, wovon eine, näm» 
Udi di« JfWfB Ri§«mimna t,^ur wenige Zeit 



- s - 



md Arbeit zn ihrer Vollendanj; nöthie hat. 
Da <r endlich «Uese Urquellen «er Wohlfidirt 
6lr die vereinigten Departtnnente tu da« In- 
teresse des allgemeinen Handels von Frank- 
^ich km'li fif ; erkl.it ie er mir die Gränile, 
die ihn bcwoeen , es fur eine s<-hr nutziithe 
Sache anfuscueu, dals die Ilegienmg eine Art 
TonKonamisäum vonwuhlunlerrichtttm M in- 
iiefiiuiedc»etzte, mit dem Aiifira^e, alleAuf- 
achlüM« (Umt diu Hemme nnd die l^ndenüM« 
zn sammeln , die durch die Einrichtungen der 
Dsiuaiu ii, un I die Art, wie die Granzen des 
Flusses be?i [mint -sind , der Schiffahrt, und 
dem Handel in den Wig gelegt werden. 

Diese Masregel achten ihur.anch dam ge* 
eignet zu seyn, um die Grundlagen des Zoll- 
tarifs aU'. dem Flusse s iw ihl, als der Ar- 
beit in Hiujiiht der H.in.ahbcdingiingeD vor- 
zubemtcii , die in dfti Zuf ilßC df^ Liiiievil. 
1er Traktats *) zu erwarU'uüen Hitudiungs. 
Trrtrag eingerükt werden sollten. 

Dir Hr. Shee erwirkt«- mir eine Audienz, 
tuid eine eben so 5chmeiclu'ih.ifte Aiirnabme, 
die mir tlie gerechtesten Hotniitigi n mach c, 
den Gegenstand meiner R^ise erfiiilt /u sflun. 

Er hi>rte mii Aufmerksamkeit au, 
was ich ihm über den Znstand der vereinig- 
ten Departemente, über denUnfuo; der schlim- 
men Douaneupoliaci| über die Mothwendig« 
lieit sagrc, Gomeinscbafken zwischen dem In» 
nem der l(e|mbiik und den vier Dei'.inem'Mi- 
ten mit Khigheii zu erüfticn, ebt-ii iit, da ih- 
re vorige HanJclsverliiltnisse in Dt iu m lil.md 
wesentiicli verändert, und neuen ücdctzen un- 
terworfen sind. 

Er fuderte mich auf, ihm Bemcrfcwigeii 
fiber diese wichtig« Oegenstinde zh liefern, 
unter der Versicherung, dafs diese interes- 
sante G' gen leii der Jlegierung lieb wJren, 
unil es unter iliie er'Ste Arbeiten re<.li- 
mn würde, »ich mit den Bedürfnissen der- 
adMn awibcichHH|gwi, uag4 nk diu Mitt«Ui\ 



di« WohiCahrt, deren alevor dfak-KtiM/tM- 
1» wieder herzasteUra. 



Diciäeersteglükli !ie Fi folge munterten niirli 
auf, und icit aali wolil ein , dafs die Htgie- 
nB%'nur benachrichtigt werden dörAe, nm 
gute» zu thnen, und ai« «iMeerorikntU<;h 
eifienüditig darauf wSre, um dem Zuti'aiien 
und der Trene der zaitlreichen nn I nütz- 
lichen Bürger dieses Theiles von Franki etch 
zu ents{irethen. 

Ich nahm abo die Feder in die Hand« um 
die Thauachen nnd AnGtdiiaMe , die der 

Minister von mir begehrt h.iilr, /.n sammeln, 
und sie so vorzustellen, dais sie die wichti- 
gen, riaher erwartttao Folgen hervorbringen 
mochten. 

Allein so gelaufig mir anch der Beband- 
lungs5toff Wdr; so war er nilr dm Ii .ilicin 
beschsvcrlich, ich brauchte einen Mann, der 
mir (!rij Kr■llnt^li^iea der iiandhingsdi^loma- 
tie, Kenntnisse im politischen U( konomie- 
fache vereinigte, nnd die Mühe iibi inahiA^ 
meine Noten zu durchsehen, sie in eine re-" 
gvlmäfsige Arbeit zn bringen, und die Vn»' 
richtigkeiicn zu veibessejn, die norhwendig 
mir in einer für mich fremden Sprache ent- 
wischen raiifs4cn> 

kh machte also Bekanntschaft mit Hr. 
Penchet, einem ausgezeirhneten Oelehrten^, 

der durch seine niitzlit lie Werke über die poli-' 
tische Oekonomic, und besonders durch sein 
allgemeines W uiierbuch liber <lic H in llungs- 
geographie bekannt ist. Ihm habe ich nicht 
nur die Verbesserungen der Fehler in der 
Schreibart« die mir nothwendig entfidiren 
m übten , sonilerp noch manche wichtige 
Betrachtung, Kenntnisse und lichtvolle Ideen 
über die GegcnstUnilc, die ich zu behandeln 
hatte, zu verdanken, und ieli reclme es mir 
zur Sülsen Pflicht ihm hier dafür meine Er«' 
]temitUcU(elfc au beceug«. 



S) AKTfKEL. XV. Ae% Trftlittte* von Cnmpo^ I'ormio. Es loll unveniiglich ein HamllungiS' 
TrAtat ge»cl>lo5>eo werden, der «ul die Gi inidiau«" der Billigkeit «rrv htcc lei, uml ».war 
So, dafi sir 9?]iiri MiifstUt dem Kaiser, Kön;^r v ii Ungarn un<^ Böhmen, und litr fi inKi- 
.chen Republiii in gleicn«» Maüc j«i>e Vortbviia xiMiclMra , wskiie die rociu - bcgüiu|i|^tMr 
M in den rndtiivaa Btaaian caüaläaik 



ART. XV. de« LiiiieviUrv TiirLitf!, Die ART XII. XITT. XV des Tr»ct»te» von Cimpo - Formi» 
werden be*uudera enieuot, um liiier lorm, und ihrem luhalie nacli, voiUirckt zu weidM^ 

als won Sir Wen fttv in d«B g^pAwlnigan Traktat aiiq{H«iMiMi w«^^ 
4 
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Uebrigens mn(s A'ia Aihfir, die ich dem 
D'iikke übergebe, liie Mitlmr^^rr der verei- 
iiieten Deparlemente nicht himlern, That- 
MOUD« Beobachtungen ond aUe jsne Duku* 
mpatt zu ainondn, die zum nämUchai Zvek- 
ke beitnig«n kdimoB. ' Si« werden dAdürdt 
eine Beilage von Auf?chlii9sen für diejenigen 
liefern, welclie clii; Reginuiig mit der wich- 
tigen Scnilutig Zill' Hegnlirung des Interesse 
des Handels und der Schiffahri auf tlemlUieiue 
XU bemftiifai für vüUib!^ liali«ii.wini.' 



Schliefslich will ich noch die Erlnnenmc an 
die vier Departemtii' üj^cn, A-.ii-- im An- 
senblikke^ du diese Schrift m ilirc Hände 
Edamit» dteRegienuigskh nnsthiift mit den 
•ie interessiren^n Gegenständen beflchüftigtjir 
und fie nun ehestens Beweise ihrer beatan« 
dicen Sorgfalt fUr sie und ihres tinveränder- 
lichen Willen« erhaben werden, ihnen ihreu 
Handel und ihre Wuhlfahrt ilurch alle in Unvc 
Macht stehende Mittel ziirükzu^beni ' 



DENKSCHRIFT,* 

über die 

vier vereinigten Departemente des linken Hheiniifersi 



Handel and dU Donanaa dieae« Fltt«««t. 



inn, 

ichen 



Betrachtnngm , die ich der Aurraerk- 
satnkeit des Publikums, und di-r Weisheit 
dfirl'i'"glci iiiig voiiese, sin 1 von der U««ii9ten 
El hcl'iu hk.cit i sie haben d.\3 Inleres^* st)wcihl 
von einem beträcht lieben Tluile Fratikreiclj 
•b von den wlchtigsten.imd reichesten Zwei- 
gen de« Nationalhandeb zun Gf^enatinde. 

Ith werde Masrcgeln in \'rirsi blap brinj 
die sich auf die Keiintisi.3 \itn 1 batsdcl 
gründen, um es zu vcilinidern, dafs die Fis- 
kalhindemisse , uj>d die übcle duirh das Di- 
rektorium für ilie Kommerz- und Schirfdhrtaa 
poüzci anfin Khein« «ingefilhxt« Verwülttnig 
iddit Tollends die vier vereinieten Departe- 
ncnte lun die Früchte und Vortbiilc brin- 
gen, die für sie aus diesen zwoei» (^)uellen 
Her allgemeinen Wohlfalu^t herilossen. 

Ich werde SachkMinlnine vorlagcai« die 
den Leser In den Stand setzen können selbst 

an bciirthcilcn , in weif die von mir ange- 
nbeoen Ausfübrimgsqoiitel leicht und fü^ den 
hexwektcn -GegenitanA pa^tead sind. 

Ith werde in dm S urf eine Ordnung und 
Präzision zn bringen suchen ; welche zur Auf- 
fassung der vcrschieilenen Theilc. und zur 

B n^ t der WichtigkjBit deewDka taüuß 



Du Intereaw des Gecenaiandea enapflelilt 

schon hinlin£;[ich die Untersuchung, imd 
nur Genauigk-it tind deutli.ciia DarsteHung 
kann m^in v<>a etnem aS*'raad& gemachten 

Werke fodern. 

ich will es in fünf H<iupttheile zergliedern; 

JSer «rate, begreift die Staatistfk der vier 
neuen vereinigten Oq^hrMmenl«, imd die 

Hilfsmittel, die sie dem Handel nnd Knnst- 

fleisse Frankreichs, ihncb ihre Bevillke- 
rungf ihre Produkte, ihre Lage darbieten, 

23er zweite^ die Hindernisse, welche die bd 
den dermaligeu Douanen in diesen Depar- 
tementen bestehende Verwaltung und Po« 

lizeieinrithtung der SdiifF.ihit eni'jegen- 
setzen (eine Saihc, die den Handel aiimäb- 
lich auf das rechte Ufisr liinewipgt. 

jDer dritte^ die Delcanntmachung mit den 
Gemeinschaften, nie nach dem Interesse de« 
NationalhandeU zwi-tln n demlnti' jn und 
den. vereinigten Dvpdrtemenloi ätatt haben 
wiUiten. ' 

Der vicrM* die Analyse des Rheinhand el?, 
und die Darstellung dttr in der S( hiffahrti>- 
Pidizei vorzunehmenden Veränderungen* 

Der füufte, die Nothwendigkeit einer Au 
IwddbWutca bei tebcn^m KoauaiNioa die 
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n «Ifefler Sdiiffiihrt bedteiUgt, vnd beauf- BcdingnUsen, IBr iem Maftlgm Votrag 

tr.icr hinil , die Grund Uge zum MautbUlif zwiscuen FnudcMidl «ndDwttlcllkaitTW« 



aulT ikeä«m t lu^ie» imd zu den il4niUun° 



subereibeu. 



PARAGRAPH I* 

StaatistU^ Ucbercicht der vier ▼«rrinigten Departieineiiti 
des linkea RlieixiulSera, 

IKase irf«r DcpettanaitB bilden eine der bebtiditUchsteti imd widitigstcn Eroberung^ 

Frankreichs, so wohl in Hinsirht auf ihre reiche Produkte, als auf ihre Bpv ilkertmg, 
und ihre vortbeilhafte Lage für die National- Verlheidigun^g* und den Uandeiaver* 
kehr mit doi nÖrdUchen demwihwi StaittB. 



emtnte du 



Nro. I. 

ümfaitg der vereinigtfn Dfpart 
liukea Meiuiifert» 

Im Bezüge auf f?ic Befi ictüffende , der 
National k.on\ention von Iliirijer Uobfrjeot 
im Steil J,ihrc vnrgelegte Ailx'jt, b.I.icn <lic 
iwischin Maas- Mosel- unil llhcm begriffe- 
nen Xänder einen Umfang von i3So Quadrat- 
MeilOkt nir dem bfbien und fruchtbarsten 
BodeOf den man kennet. 

Man weis, dei« «lieMs Gebiet vor der Er- 
oberung Frankreich« fai mehrere Staaten, 

0 I I Sm trine Fürstenihilmer getlieilet war. 
Man trilt darin eiiitn Thcil des Herzogthutns 
Kleve an, und einen Theil von der chedein 
sogenannten Gcncialitat der liepublik Hol- 
land, die Provinz üddern, das riirstenthum 
MuM« du JiUicherleod, das KurfUrstenthum 
KSln , dis Herzitgthum Limburg , das 
Markisat Frmrhlmon», dw Fürsienthum 
Slavelot, (Ia5 ilcr/.ogthum Luxemburg, f.nt 
den gaiiitn Tluil (U-.i Kurfüriienthiinij Piiei , 
Bingen, die Stattt Maiii^, und einen kleinen 
Thed diese« Kui fiirsienihimies« einen Theil 
der Bisthümer Womu, und Speier» den 

fröfsesten Theil der lfmtf da* mrzoithum 
weibrükken, and einige endcr« unbeStMdi^ 
liehe Grafschaften. 

Qbglei» h iii diese versdiiedone Staate ein- 
Terleitit, und so zu sagen im Gimzcn oder 
tum Theile in die vier vereinigten Depar- 
tement e zusanantea gescbmolzen tind; 00 
glauben wir doch eine be8«>ndere Notiz dar» 
über geben zu müssen. Sie wird da^u bei- 
lragen die WidiUgkeit dxe»«i Jiroberuiig bessec 



ein7.u':< h(»n. Hernach wollen wir auf ilie De- 
} ar ii'uu'üi.ihlie.liinj' wieder /;urukk.umiiie:i. 
Das Herzogttium Kleve geiiihte tIem Kjni^e 
Von Preussen, es ist ein ergiebigc^i Frucht- 
land, und treibt mit Leinvrand und Leder 
TorzUgiidien Handel; 

Der ,m dein liiikoii Rlicinnrcr gcit'gcne, 
und folglich an Frankreich gehörige i'heil 
dieMa Landet, giebt mit Inbegriff des Filre- 
ten'humes Mörs nach il>»berjeots Berech- 
nung einen Terrilorialumfang von Sil Qu»- 
draimeilea» vnd eine fievdUwxungvonfiooüo 
Seelen. 

Geldern besassen theilwei^e Hollaml, Oe?t- 
reich und Preobsen. Dieses Land ist im All- 
gemeinen fiutliibar au den nJthigsten Pro- 
dukten; vor^ügliclie Handel -und Inlustricge- 

fenstände sind hier» wie im Herzogtlunae 
Icvc, Leinwand, Leder; ea hat einen Um« 
fang vun ungefähr 36 Quadratmeilen und eine 
Bev jlkfi nng v:)n 70000 Seelen. 

Dif JiUi(,neilaiid, das dem Kurfürsten von 
<!er l'f.i!z zugehürte, ist weit wichtiger; es ist 
eines der fruchtbarsten Lander au jeder Art 
nützliclier Erzeugnisse, bat UalNHrlaCl VOB 
Eiseubergweriten, StainkohJea* 

Man nfaaizirt Üer Leinwand, TOdier, Me»* 
eing Eisenwerk, Nadeln, Fingerhüte. 

hat im Umfang i3o Quadralmeiieu, und 
fiBooiiii i'.ijiWühnei . 

Das Kurfürsteiilhimi Kulii, de-son ehema- 
liger Herr ein jüngst verstorbener Prinz aua 
dem Hause Oottreich war, ist eine trdzunge 
längs dem Rhdne. Es ist ein rei- hes und 
fru( htbares Land. Seine Industrie besteht vor- 
aiii^icii m deu LciAdwaDO-fabriluni aber -eine 
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^er Tlaupfqmren seine? Rcichthvimes nnd »el» 
nei \Viili falirt wartn die betriithl liehen Vor- 
theile, die es aus dem Rlu-inhandd un I der 
Schiffahrt zog. Vortlicile, ilie es duicli eine 
uiJLlap Eionchtuncdes fraiiki$|hca DUrektor 
rfiunt vom 6ten JaCre ^nzUch verlorea 
hat, und die ei nothwendw wiettier linden 
mufä , und leiiht wictier mide» kann, wie 
wir ilitl , wenn wii . an diesen wiclitigcn 
und vornehmsten Ttieii unserer Deukactuifi 

Das Kjirfürstenthum K üri hat einen Unj- 
fans vou 67 Quadratra.» und begreift i6o,uuo 

Da* Tierzogthum Limburg war ein Eigen- 
thuni des Kaisers. Ks ist oin rcithc^ t.aiia an 
Viehfuller, nn Vieh und auch an Friithten; 
We wohl nicht in einem so grofsen Üebcr- 
Bulse, ^alü die vorigen Staaten. Es giebt da 
^trih" oder SMitikohtenhattea* «uch Tuch- 
fiibriken , die in grofsein Rnfe stehen , und 
einen bcticutendeii Hanilhin«;<gr^(;nsian<) aus- 
machen. Es hat 64 Qiudratuiciku, und 
ft>»-joo Einwohner. 

DasMaxkisat Franchlmonts andthta FaratcB- 
thum Starelot gehörten, er atnr aa «toartP— y 

bischofe von LOiticTi; das zweite dem Abwn 
von Siavclot, derRcichsfiir»t war. Dieser, auf 
dem rechten L'fer der Maas gelegene Tlicil des 
allen Lüttither Gebietes, hat üLeiiliiaAigePro- 
dtikte nnd viele GeriUhütten. Die Industrie 
bearbeitet Eisen, Tncb und Leder. Er hat 
70 Meilen fan Umfitn^ nnd ^ooln Bewohner. 

Das Hcr/.ogtlmm LuxcDibmirg (jcli' ^re tif ra 
Hau«e Oeslreich. Ist es gleich nicht sehr 
fruchtbar: so giebt es doch hier ansehnliche 
fifhaafewchteff, vn^ dsÄier einen eintrachtlicfaen 
Wollebandek Unter einer andern HOksicht 
macht der tJcberfltirs an Grbiischen C3 n >ch zu 
einem kostbaren Lande. Sein Umfang enthalt 
960 Oiiuiliatineilcn , un<i 35oooo Bewohner. 

Oaa KurfOntenthttm Trier- besab der Kur» 
tOmt vmA ErzbiKhoT dicM« Naaem. IMcMa 

anWei», Eiseiihiiiten, Schiefersteinen, Mar- 
nor, und ziemlich viel Früchten, reiche« Land 
hat i6o(^uadratineiten,uxkcl tSoooo Bewohner. 

Die Pfalz, nnd der Anthea der BiMhÜmer 
Worms, imd Speier, das Hercogthmn Zwei- 

brilVikfi). Hing'.n , Main/, und 'cr Theil die- 

Ks KiuCürätcniiuünea, mit etnigen TiMitca 



dazu angrenzenden Länder , bilden einen üm- 
fiing von 400 ynaiiratmcilt II. unH ciiieBevjll« 
kerinig von S'joaoj Einwolin. rn. 

Dieses Land ist Uberaus fruch'iiai ; hat gut« 
ii^rlMfCene Eisenschach ten; auch bearbeitet 
man einige ergiebige (^'uduilber Bergwerke. 

Das Gebiet Ninnvc jzcii t-ndlich, mul der 
Theil, der auf der rechten MaaMcite gelegenen 
Giaf3chaft Nanmr, haben s/j Quadratmeileii, 
uuii 27000 Einwohner. 

Diefs i-it die Uebersicht, der Länder, die, mit 
des Her/iiijdinuis Lunburg,des Fiirstenthums 
Staveloi, und eines 7'heiles von Luxemburg, 
die jetzigen viw vereinigten Departemcntedes 

linken iUieiniifcrs ausniadicn. 

Ihre Bewohner sind ämsige, treue Leute, 
die jeden Inditstrienzwci^ bearbeiten, den ihp 
neu ihre Produkte, ihre llunäumlionen , nuA 
ihre ankaufenden Nachbarn fibrig lassen. 
Sowotil in Deutachland als in den Nic«l er lan- 
den trieben sie einen beträchtlichen , sichern 
Maruh 1 auf einem an jeder Art der ersten 
iieduiinis^e und Kunsiimtionen fruchlb.ireii 
Bo<lcn. \^ ir werden sehen, wie man ihnen 
diesen wiederei ben, ja nctcli HurcJi einige 
4«4ak»-li«r7.n$irTleiide Ronrnnuiikationen , und 
vorzQelich durch die Aufiiebung der durch 
das Direktorium unbesonnener Weise tm 
dem, Rheinufer angelegten Fiskalhin lernisse 
vermehren könne. Wir wollen aber eine Be- 
merkung vuiausthikken iiber die £intbeUuil|p 
dieser Lauder in vier Dc^>artemente* 

Nro. rr. 

77ieil$mg$ »ad Grätaitsdu-äahmg 4er vier 
tuum vetebttgUn Departmiente, 

Es gell irt liichi 7u inHern» P!ane das 
Mangeiiiaite ar»/.iunei ken , i as die gegenwär- 
tige uranzablheilung der vereinigten Dep<ur- 
temenie des linken lOieinufers mit sich ßihren 
künae, noch eine andere Tenritorialihetiiiag 
vorntscbtageB. Wir müssen nnt auF die 
Darstellung ihres dernialigr n Zu-^tamU <i , und 
auf topogra})hischc Uebersicht bcscLi a;.k< ii, ia 
der Erwartung der iiber lIicm h G gcnstatid 
von der Aegierung, gemäs dem Gesetze vom 
jfiian Ventoa flien Jaara aageoidneten Arbeit. 

Die rwi'^rlien der Maas, der Mosel und dem 
Rhein« begriCFtnen Lander bilden vier De- 
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partemenfer das Ruhr - das Saar - das Rhein- wohner. 0«iiauere Beobachttmgen 

rtud Mosel - und das DoniiMrlberg-Dcpai'te- den ür. Sliee v«naocht aae nur ftuCigooaOU' 
Ltü wir mit d«in|enigeD anfangen, zuschlagen. 



»ent. 

das am meisten gegen Norden liegt 

Wir wollea nicht den Territorial -Umfang 
ron federn ' Departemente bestimmen. Um 

da\ ji tr<'riaiie Kenntinfs /.ii es liültrii, iiiiis r;! 
wir du: üetiiiligung der grol>>tn Karte über 

di' e l)e[)drt<.'iii(.nte, und d«r obenbemetdeiea 

Arlt-it ei wol len. 



s. 



Drts HulirHcji.irteraejU ist in vier Bezirke 
cth iIi, iiimiich: Achen, Küln, Krevelt, 
levc, und in zwei und vierzig Kantone. 

Seine Bev<ilkening wird von einigen auf 
Ö67,j4Ö Steten angegeben ; aber jiach einar 



Also bilden die vier vereinigten Departe» 
meoce des linken lllieinufei« nach ühe« 
eine BmäOanmg von i«5oo^ooo Bewohnen. 

Nro. HL 

ferhältnifs der Bevülkenmg gegen dtxt Ogm 
biet «n dieien vi fr Uepanemeiuen. 
_ Wir haben oben gesehen, «Ufs der Tenito- 
rialiini''.irig lit r V :in Fratikreith eroberten I-iu- 
der /.wischen Maas, Mostet und Küein durtti 

den Hiirger Hobecjeotiiif t33oQnadntnieikii 
gcs€h.i:ztt War. 

Aber einige mit in diesem Umfange ei»* 
bessern Bei eclmuue» achütset sie derBiii]g*r verleibten Lander niacbeo dermal einen Tlieil 
Shee auf 670,000 Bewohner. des Ourthe Departements aus, nimü.h das 

«..DasRhein-undMoseUDepartcmentistin "TnTö^l'^rd da"r'' -; n,'.'' 

■ dtei Bezirke getheät, nirnlich: Koblenz, S " ^ H™,i Stavdot, em 

• Bonn, SimmeBi, und in eb»rttnd dreifsi- I ^ Herzogthu.ns Luxemburg, üyse 

wuiu., uiuuinau» unu ui eui «nu uxcusjp niaihen zusämuifn «inen Umfang von 18a 

Ouj.lratmeilen. Hiervon miifs man i33o 

Seine Bevölkerung beträgt nach den öffent- abziehen,, so bleiben ir') * (^ludrauneilen, 
liehen Listen fiG i.ooo. Personen, eine Angabe» Theiickinen nun i6o(>,ouo, rl<»«« Hetrag tler 

die jenen de« Bürger« Sh<ic euupricht, der Bevölkerung der vier Departemente» 

llher diese Gegenden hinlängliche Kenntniaae iiSo, so Ut der Quotient i3i4 i/5. »♦ 
haben konnte. Also bietet eine gemeine H , , j^atmeile der 

8. Das Saardepartement ist in vier Bezirke ge- ^einigten Departemente i'3u4 Iiulividiien, 

tiieilt, Trier, SaarbrUk, Birkenfeld» Prüm, 1/3 aut die Quatlratroeile, eine Bevölkerung, 
. md in vier und dreiUig Kantone. Seine tiefsten und fruchtbarsten Gegen» 

Bevölkerung, belauft sich nach den Auge« Eiiropens vergletdibar ist 
berc;:istrrn nif 3 inciro B«wolin0r, Hsd ukIi l/0brig|eos imd die vereinigten Departemen< 
Br. Shee auf aüüoau. " *~* 



4. Das Departement vom Donnersberg ist in 
vierBeaike getheilet, Matn<, Speier, Kai- 
ro -sliniem und ZwtibrBkken, und in «eclis 
und dreifsig Kantone. 



te nicht nur interessant durch ihre Bevölke- 
rung; sie ~ind C'i auch diircli die H.Ui luellen, 
die ihr Anb.ni, ihre Erzeugnisse, ihre mehr 
ali I Million Morgen betragende II iische, vaaA 
der Kunslfleifs der Bewohner , dem imiem 
Konsuintion>handcl sowohl , als ienen mit 
"""^^ gemach- dem AnsUnde darbieten. Diels erkl irt /remaft 
tCB dffMlhdien SdAtxungen kuf 4000UO Be- unserm Vorhaben, der fuigeode Para^aph. 

PARAGRAPHII. 

Von den Produkten, dem Kun.stfleifse, dem Hanrlel, der vier neuen 
Departemente des Unken Khein- Ufers. 

i) Das Ruhrdcpartement ist, wie wir Drittel mehr sammelt, als zur Konsumtion 
schon bemerki hdl«n, fruchtbar an gutem der Bew ihner luithig ist. 

Korn; man .schätze t, tiab man beinahe zwei Die Holländer päe^teo hwiMfr etaen bO- 
^itmfrA. J>tr Ueb<r*«u«c findet dta Quodeot; 13917/19. 
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UUclitllchen Theil ifavon 7U 7.iplien. Auch 
ins Kleverland , ins FUrzogtiium Bere| in «Ue 
GraCicibaft Gemark auf (lai rechte naeüiafaf 
Wirdca nkMich aus^eFühret. 

Nebat diesen Ausfuhren, wird noch ▼ielea 
in Braiintweinbrrnnei eicn verbrauchet. 

Diese Korufnirhtbai kcit cies Hulirviej'arle- 
niciu.s iit fast je^iera Lande lies Imkcn L'ft r.s 

Semein « sie war , ab der Krieg am Nieder» 
lein dauerte^ zur Verproviiiniirung Jcr Sain- 
hre - Maaa - Rheia - und Moaelarmeen hin- 
reichend, so zwar» daf» noch immer dort Ue- 
beilTuU an Lebensniiftc -n lurrsc Iicte. 

Die liimerkiing rn.Khse schon vor uns der 
V(dki>i it telkr Hoterieot, in dem der Natio- 
nalkütivention im drifren Jahre libergcbenem 
Berichte; er beweiset, wie zariik}jaltcnd die 
VcrwaKunc in dem Verbote der Fnwhtaiiefnhr 
in diesen Departementen wejn müsse, well 
die Früchte einen Hauytr !i ri ! ili rp"; R ri r Ii t ii um 
nnd den beträchrlichsten Zw« ig ilirei ll.m iels 
ausmachen. Doch dieser wichtige Stuf fo<lert 
grulscrc F.ntwikkelung; wir wollen also dar- 
auf in einem besondei-p Abschnitte kommen. 

Daa Ruhrdflpartement iat sndcm reich an 
Ftaclu» datans «ehr achonef Tuch verfertigt 
wird, an Viehweiden, Geriah flttw; M iie l«i 
dnstrie ist betrÜcktUch . and tSSSBaragt eine 
Menge Arbeiter. 

Acnen, lier Hatiptort des Dtpartements, 
eine Stadt von s5,ooo Seelen, unterscheidet 
sich im Handel durch seine Tm-hmanufakturen. 

Sie wetteifern in der Beschaffeulieit mit 
den Tüchena, die die Üoctänder für die 
▼ante fiibrlzifin, und in Vriedemzeiten wer- 
den starke Parteien ansgcfiihrpt. Aiirh niaclit 
niandoit genieine Tücher, nie fiu Dculsth- 
iaiid, Pokn, DüncTuark bestimmt sind. 

Man fiiidt aucl» in Achen und Burtfcheid 

eut und 
Mühlen 

t iglirti mirihrer Verfitineran^beKhäftigt. 

1>< kannllich fabrizirt man in Stoijberg Tü- 
cher, aber vorzüglich Draht und Platten von 
M4!8Sii^. 

Dflren und-dis <3^«tul«ahieten FapIcrmtUi- 
len* Eiserschmetzhfitten dar. In Lennendoif 
tjieht es auch eine Kanonengierserci. Krcvelt 
tat durch s<«ine F abriken in Seid« , sainmetne 
Bander, 1 luii, ^>jan>i)is, Banhcnt , w. von ein 
I olser TJiieil nAch fwikretdi ab^e$Mj(t wizd| 



Fabriken von Naileln , die so eut und foin 
Vit; «lieiuieliachen «ind. Viel« Mühlen smd 

1. V. 



Die F-ibriken der von der Laj^schen Fa- 
milie allein verschaffen Arbeit für eine Mi nga 
Leute; man macht hier Maschinen nach en- 
gUachen Mustern, sie sind sehr eifinderiseh, 
und sehr geeignet, Werke zu vervollkommO' 
nen, oline den Preis zu vcrnieliren. 

In den fi< niciiulcn \ itist n, Ahl. n , Bracht« 
Dülken, uuil NLetseii f.ibrizirt man iiuch sjrii- 
metneB'inder, ainT vorzüglich 'J'üchcr, un- 
ter tlencn einige so /ein sind, dafs ni. n einer 
Suinnerina bia 40 Frank für ein f fund Gam 
beaahle, 

M..n kennet den Bufdcr in Gladbach bear- 
beiteten, »Hill nach iJ.imaaLdi l ^cwchii a Leio- 
wanrl. üi ini'iniic Üilenkirchen ist glcuh- 

faili bekannt durch ihre Siamoisjind Seidefa- 
bricken, «lie don vor einig- n zwansif lahm 
von der Boiweter Familie crrichtak wunkttp 
Diese Anstalten bcachifilgen «ine grolbe An- 
zahl Arbeiter. 

Das Klevcland leidet ▼icl durch die Stok- 
kung des Fi uf hih 11 !■ Is , dief* ist wohl Mitt 
vornehmiter und f.isi einziger Handel. 

Geldern , an der sogenannten Fossa Eagt» 
nima^ diesem die Maas mit dem Rheine ver- 
bindenden Kanäle . w«TOn wir unten reden 
■mtoa. ^ niiii Wa J e n «a i rt te rvorOiailhafta 
Lage. Man macht hier, so wie in den vmtte« 
genden Gegenden , gemeine Tiirher , Lc in- 
wanJ, Leder, und treibt damit einen ziemli- 
dien Hanael mit dem Au!^Iande. 

£odlich Köln littt vollkommen gnt , nm 
einen grofscn Handel zu treiben , den ihm 

aber das reiche Ufer rntziflun wird, wenn 
man nicht frühzeitig durcl» /wekmafsige Mit- 
tel diesem üebel steuert. K,5 ist m jeaer Be- 
trachtung eine wichtige Stadt^ sowohl für das 
Interesse der vereinigten Tk^lUtemUMp alt 
für Frankreich überhaupt. 

Seine Lag« auf dem linken Ufer macht et 
Z'mi bcjuemon Wjaream l^.l^iIVJ , und /.iir 
Freistätte, wo die Stliifle .inl-.i<u;int.ri, «iic den 
Fiufs htraul, oder jhw its faiiriiu. Die ße- 
wegiuig, das Leben, die Wuhltliaten, die dic- 
«e Art Ilamlels für K.> ln darbietet, halte dar- 
aus eine an Kapita itn reiche Stadt gemacht, 
die dah<4 nodi m dnem groften Kredite stand. 
Es hingt von » er Uegii-rimg ali , ihr diese Vor- 
theiit \vi! i'tr/UL;i lien, un.. äaruus eine gewilse 



Ar: V'in uai .. ucltem Stapel zu ntIcfiaB At 
die Schiffer und ALeiukoromisiJr. 
tMt» djuea«» H«idci> den Külq durch die 

Watte»- 
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WMrenDMdcrU^e erhitit (Commerce d'entre- 
Jf6t) und den mm diese seine Ln^e zuziehe, 
tj^bt €S nufch einen iK'soiKlertt HjtKtct mit 
]Ui«in • tmd Mo^elwt-inen , mit selL^ii Fabii- 
zirtfit Spitsen, Tabak^ Diinilvrn« und ^ar mit 
jenem ge istreichen Liqiifcnr, ßonannr kiilnisRli 
VVas»er, <lj:i(!ni< li ■e n<'ii vi: Ifiitu ti (;tb;ainli 
eine mit llccUi akkitUiiii ic •Vuliniviuc in Lii- 
npa iiat. 

fl. DiS IVhcin - uiui M >'cl lepai lemcnt ist 
ntcht So reich an rnuht, al> Jan Uuliril« nurte- 
mrn> , w^il es dort mehr Üergt und M^iiikr 
j^ii l/t, indefi ist esallgcmern bekannty'dars es 

lU'bjt iler Kou-iiniiiuii i\vr IV wiilirur , noch 
einen austhuli' licu Uebcifluls zur Ausfuhr 
«larbietet. 

Mau fiiidt Am t auc h Bauhol/, atiscltnht hc 
Geri^berge, Vt'eifenei de, M a r m o r br üche, 
MiUdstcinct Sstz^'uben« , Bau - und' Tu6leine. 

Dieser Tufstein, dett itiih'Rir eln'Prodiiict 
lln^^t erlo.'sch« ner Vulkane hUIt, scheint dem 
Rhein - und MD^ehlcjurtemeht anzngehfircn, 
wi-niijsteni trift nun ihn besonders in ili n - 
pcn zwiscijcn IJonn und K dilenz , vorzüglich 
in Ilnr^brart in groiser Menge an. Er ver- 
dienet seiner VVichtig(teit wegi'n, dafs wir et- 
was positives ilbcr tIen'Nvteen M|;«b»' tfenman 
daraus zu ziehen pflcift.' ■ i • t • ; . 

Diosirr St^ln'isi ein betrachf Kelter Tbn^* 
lun^--;j,t'ic'nst .iii'l mir .lf riITol!:iii(!ern ; die Leich-' 
tigktic ihn über di ii iihein führen, hat den 
Gfibtaadk desselben in den verefnigienFroyin- 

» - 1 • ' " 

. • , I.V. » 



zcn ausgcdehncf : er ist .nicJi bei den dortigen 
Uiunmarbeiteii , und den JJ i,iniitein Umuu- 
gen, die gc'w< h.ttith in die ein Lim'le unter 
iltw Walser gtscüclien, unentbchriidi. 

iDer «U9 dieücm.zei rti bi.'uijTi u steine ^o- 
machte Ktttt lut diese Eii- >-ii>< !i.ift , dai 1 ti . 
\v.iliic'ii l jcilcr anileii: -.icii Icii iillnii nnii nu 
Wa-ir aiü}ij;.ci, unnicr iiärtet wird, und siel), 
s I zu sagen» diurdi die Zeit petrifiziret (ver- 
Sii-incrt) 

Holland verbraiu.ht davon fibrlicli /(hu bi» 
/wuir t.nn(<rid M ils, niiil ni li-t einer .Summe 
von mein als ili t iliun.icrt tauUiid I'iaiik, tlia 
wir alie Jahre aus ilie>oin Lande blos wegen 
iliesem Gtgcti-.taude ziehen» beschäftigt di« 
Au^abung und Aufladung des Tnfsteinee et- 
nogrolse Auzald Bergbewuhiierj die seh lau. 

f er Zeit an derlei Arbeit gewuhut , und mit 
«int» andern bekannt sincT i*) 

Dieses Uepaiir-mt nt zeu^ ench tterrliob^ 
weia!>e Ii kein - Mosel - und Naheweine. 

i3cr rotheA^urweisi ist TorzUglich sesclMtzi^ 
luid vesdient es zit sefn. Diese Weme bilden 
einen sduf. wichtigen IfainiInngs/wt-Ig ; sit wer- 
den allK Jahre hiutig n.ich Wotphalen, i:'reue> 
»c;i>, iiol^aiid aiugctUhrt. 

Koblenz« JEiauptdrt des Departementes, an) 
ZtisunmenlluA der Mosel, tmd de« Kbeinc^, 

ist da/u gemüchi , um ciiu- «'er t r-tt n Hand- 
lungMi'iiite der neuen Ue^ ai tcmcnli. zu wor». 
den , besonders dtucl» die Handlingsrechili!» 



Um riiuii Kiiu aiu ilirscn TuTirnBMa ru mj lirri , niufi nun tic zu Pulver st 'f^ui. 7.it <lic'.(cr 
Abttciu Iteitrii ilie HollLiiidei' Mi|(lleä bjueii. ICiii Iiui iisi i ir'icbh.ihrr , lirr Ei^a iUminiei , i.iid 
ilniu.CT Viii) Sieuiln iitlKH war, dtr Öarin v<iji lUuMclien! ilci rrste . ifer bei ilri notli- 

iiiiii:;, dafi dtr Eit .ijX ili'r !fanciArb«ir im L.ti<<le »elbil g< -v hutu weiden konnte, eiji. Miüile 
hiiKii liets, «iii- Ii- l iilH! 1.1.1 Vit diiei Vei triuliliig mcii II immiI -«•riii.ilraele. Die Hi l.iiuicr 
b<kl»gltu <nl\ Hiiiijcr bei liirer Kcjiicriiiijl Uicjc machte, in iler V'ti gciscidieil , il jIs <Ji^^£^ 
Artikel lUiicii uiiniibclirlicli wJre, <lcn iiitklii^en Streidi, die j^ciiMliiriiMi Tniitciiie iiiil nner 
Aiißa^e ' II- bdchvvcreii , iniiefs die Uugenijlilcncu von dieser Anflitj^e (lei w.noii Dx^ a n iir>- 
tea von kuliit Trier, uii.l KiUiibiU verdi-i>(i die«e Mal'sre^el, nnil um ■>. Ii an den llo i'.in'l rit 
KU riUlien, kamen «ie niiteiiunder libereiu, eine Auflage von 6- Keiciiaibdera von jedem gc-wöhn' 
hell twei M«r$ halten Icn Tufiitsiniragen za lodern, der mit Hngemablcuen Tiuiteiiicn in liec 
Fiilge m» dem Ltiide pen^e; die«« Auflege vrnrde in K&hi {(«hMben. «od üur. Betrag iu <liejt 
TMle «o vanlMiiett 4aft lader der baN|tMa Knrfiiretes «o Driitlieil bsbn. J>«r IbujHru von 
der VMs« der salbst hmme Steinbrilche. befab» baue de« diiuan Tbeil «tax Aeft^* ab 8ebtti<«r 
der der chemaliMa FrlMtsatin von &tee faMkieen Land«. Bieie Auflage basiw eneb , ued' 
Wa^ eofidfirbar «Ubai i*t, der KnrOltit wou der Plds, der naeb dem Idtawtillcr Prieden iMin» 
, aavBiliie Macht' auf don Unkcn'Üler nuir auaBbst. iiai aorh ImeMr aeia ttritiheU . de« eihli« 
ttiuierahr auf so \n$ iAaoa Fruit bshafitii kam. Die bcidaa enieni Dtiidteile werden imner. 
' inlCMii (eb'djen, and Mlen in die teia daa fltiiUan;- ud dlnlieBbaM» jas Ruhrdepei ••um». 
Ut mahread eia in die Kaan dba Rbaiiv- iHid MosetdspartaRMOtaa ' 
da* aBlhigniFeads m dam 



uissf, tite die Mo9eI ihm mit dem Innern ver- könnte. Man wurde dort alle erfoderliche 

0chaiT(^ wird; aber dieser W < iilMand kann Uequcmlichkclicn finden , uhne dabei noch in 

nur das Aesaltat tler UnienlriikkiMig des für Anschtac zu bringen, daf'i der Sirz eines Oe- 

du Unke MieimafiHr iu Köln errichteten Stapel- richtahOMI natiirh« b an seiner Stelle in einer 

rechtes, und vorsöelicJi der uniunpnclkh Stadt an «fjm Kbcint, w« die Knlturder Wi<> 

nothwendi gcn MofHuKitioiKn ia den dleueel- tentcbaften, der Morel u.derncchtgr!c!ir«anM 

tigen Domni n f vn , deren wirkliche Einrich- keit blühet. Ihre geographische Lage spricht 

tntig allen Hamiel auf <las rcdiie FlufsufeTf aas anch zu Gunsten eiiier aulcben AnnUth. 

den unten folgenden GmndwaadMB, suHlk- 3, Departement vom Donnersbtrg Uc 

6töUt. ,,...„,_ reich an Korn« man «chHttet» dab die beiden 

Man lindt nn nämlichen Departemente die Bezirke Mainz und Speler, in minehnärsisen 

««JP?o«» ^O» ■^«««"»C»^ Jahren n.ich Ab/ii- der Konsumtion, einm- 

• trachtlich , und bringen m mittelmarsieen (jeherlluls von 240Ö00 Zentnern geben. 

Jahn n tici 5;),(>oo /intner balz. Sic geliü- r«. w ., . « • i ■ » , . 

nn der Regierung, die daraus ftfliooü Frank ^ Die^omlmUt, im Bezirkt von Katseralan- 

-^1^^ ^ ^ temkilnmit beinahe der Konsumtion bei, der 

_ _ , . ZwelbHUtker Bezirk bat gewühnlicb einen 

l.P ^J^ V^J^[S^? IlSSi^W ^'^•"'^^^ '/entnerv., diesen Mangel 

titrgWtt^mi»tmianm€r,Uim erset-tet Lei dei Küusnnition der Ertr..« <ier 

morbrüchc, Kalksteine, Lohgeifierekn» Fa- Erdapfel und des türkis; lie.i ^Veizel,5. 

pierniuldcn dar. 1 yj^ht auch einen Theil ^ Frudit aus den 

Bonn, eine Stadt von 10000 Bewohnern, Meurthe-und Mosel •Oepartcmenlati/to dab 

i*ir die Aesidenz de» KiufUrsten, aeiue Uni» wirklich das Df^rlemcat vom Öonncvsberg 

▼eistfit war berilhmt^ aeiite ProMMoiren der ein Uebermafs von sSoooo Zcniner Korn zur 

•chönen Wissenschaften , der Philosojjliie, der Ansfiihr iihiif; h.-h. 

Arzneik>inde standen in t inem grolst n lUife, Dieser L e Lii iliuis \vtii\le vor dem Ki iege an 

ilui-i Ketinini,-i' inid ilner 'lalent« wegen; (\\r StUtlte dt; K.iiitii Ii lu itjulers \c)k.iurijt, 

die meisten sind noch d.i , und haben bis die- und zog jdlwliih «li-iii linken Ufer eine Sutn- 

Augenblik nicht aufgehört, den nämlichen nie von beinalie zv%*(> Miiliunei^ .an baarem 



:en die nämliche Achtung zu ver- Guide zu, auch da man den Zentner nur auf 

Lienen. acht Frank, da» beifst, ungefähr auf fto Frank 

Diese Stadt hat flMhr ala eine andere der daa Jfaf^aei Malier, berechnet. 
Departemente dnreh den Krieg und die Begie> Dieses Dt paitement besizt zudem noch 

rungsverändeiun^ pclittcn. Prr^- -tiuI HtiUenwerkc, Salygruben, Manu- 

Ihre Lage zwi-clieii K >In tmd Koblenz und f.ikmren, die alle duich den Krieg darmedcr- 
in einer ziemlichen N die /wischfn beid<n, liegen, aber noch mehr durch die schircbke 
vianbet ihr nie, eine ifamlelsätailt zu »eya. Verwaltiinf der Dunauen auf unterm Hhein» 
Aber die AnnehmUdikeilcn ihttt Ltge in Ufer, welcne dem Handel und der Ausfulir 
Mitte der vier Departemenle» ihr prächtige* der Handluncagrgeaatände im Wege «teilen. 
Scbliyb, ihr Ruhm in Deiltacbland a!» ausge- Unter den Bergwerke« dieses Itepartemen- 
zeichnete Uiiiveisit^it , die andern Voriheile, tes, bemerket man vor/ii-jücli das üuekailber- 
die sie für den l.'nterritht darbicti t, der Kniu- b«-rgwtrk im Kauton Obermosciief, genannt 
tereartcn, ihr Analomiebaus , beträcbilidic Mo.-.chelland«berg, wo man seit dreinnndert 
Einkünfte, die den zu den ^lu mal igen Jahren bi.i i5o h) Jr'fmid an Queksilber jähr* 
Schulen gehörigen Stiftung«} Iicrkunuiien, lieh benutzet. Es giebt auch noch ein änderet^ 
alles giebt Aalauzn glauben, dab*äie lU;gie> das ergiebiger iat« nämlich Dnejköninizt^ 
mng sie txtr Errichtung einer Obersehnte nnd Di^s- orarbte vor dem Kriei^ eoooo Ffimil 
zu einem Unterweisung:»., u te wili'en wird, Quek.Mlbcr, und eine Summe von /jS k»o Frank, 
der, wie zuvor, die Ji!:;< iul ui'; cmeni Theile Die Salzgruhcn in den Gebende ri vonTiirk- 
Z^eut^chlanJes dahin ziehen wn.l. heim geben das Jalir bei 12 00 Zentner Sal/.. 

Auch lilst sich annehmen, (Uls ihr prächti- Uet t-auton^kttt i|iebt es «ine Steinkohl- 

£1 S^ofraitr Nietkr$et/ung eines Appeila- gn»be, die jihrUch »li &MM» WiH!gw8t«r 
mgeridttw vorÜMilhaft «oywrcadet wdwi • toh ie a' H rfBru ' . 



"Xlainz, der HanpfoH flies« Depnrremen- b«iren, ri«n in Trier nnd anderwärts f rrlchte- 

Iw, hat ilie gliiklichstc Lage um mit üeutscii- len Tut hlal irikf n , mit den im Departem^ntA 

lawt Handel zu betreiben, iiiul hier (.me <l«r hiuri^ ^ orlijiiileiien , uml thitigan ^EEiiCndGitt 

ersten Waartiuiietlerlagen für Fr^nlvreith zu und oalzgrulKii beschäftigt aind. 

«rricbten ; aber um diesen Zwek zu erreichen, SMrd«ptrt«men» Ist zudem interessant 



wfiiste die fitadtf wie man leicht b^eift, keine 
Fcst«mg Ueiben« und die Dowuen mfiblMi 

grofse Motiifikxtionen leiden. 

4, Das SMarile|)drteiucnt ist /.war durch die 
Frticbtbarkeit seines Gebietes so wiclitig nicht 
•J« die Kuixr» lUiein-und Mo9elde|><trteMiente } 
doch in es darnm nicht miotier wicihüf dnr«|» 
edae Bleibergwerke, eeine Kiwnhanwwr^ aeine 
&einkofalgn2»en, iiad Mine Wtiae« die unter 
dem Namen: Moselweine bduinnt sind. 
Seine Bevölkerung betoCist sBuooo Bewoh- 



wovon die meisten ai^ mit den fiergaiw <*«Und veradiikket. 



durch seinen Vorrath an Hotz, das, wie das 
Eisen, die AVeine, unti Steinkohlen , über die 
Sajr -iind IMdsoI ausgefiilirt wiid, uiiil einen 
betidclulicben HandeLtgegcnsiaadmicHoUand 
uud Niederdcatachla94 machet. 

Diese« Departement i- t iilirl^^cn- unili r< i(;h 
an Vieh, vorzüglich an il.immeln, uuti de* 
Prnmmerbezirk liefert herrli<:lie Pferde. Es 
iebt mehrere Gips - und KalkbrUche. Der 
Ik ii.t hier vortreOidt) und wild bis In 6eU 



Beobachtungen über das Fruchtausfiihrungs- Verbot der vier vereinigten 

Departemente. 



Aus dem, was wir in der staatistischen Ue> 
sieht dermerainigten Departemente gesagt 1 la- 
ben, konnaa man «eben, dafii die Koraamt« 
dnreheebenda betriichtlkh ist, dicMr Wohl- 

Ktand hiingt d.ivnn ab, Hafs tn je<ler Zeit der 
Frnchthdndcl fiei dicls-nnil jenseits des Rhei- 
nes betrieben werde. Du- 1 eldbauer un.l Ei- 
genthüuier, aufgemuntert durch den Verkauf 
dieses Lebensmittels, haben sich vorzug^weiM 
dem Frachtbaue gewidmet ; daraus cntspros- 
den grolse VortheTle filr daa Land, eine Ouelle 
«nerschiii'flicher Jleichihnmer, und einÜeber- 
QaTa von Produkten , der nm in so weit Werth 
haben kann, .(.■' öie Kiciiieit in dir Ausfuhr 
ihm icit-hlichen Ab^tz im Auslaude erlaubet. 

Kenner der vereinigten Departemente wis- 
Mn, dalä die Konwmte gewöhnlich <lie Kon- 
atmution lim zwei Drittheil Ubersteigt , das 
heifsl : dafs man hier nur |ein Driitlieil der ^e- 
ärnteten Frucht verbrauchet« uud da» übrige 
immer ein sehr vorthaiUiafiier Haadcbfcgen* 
stand ist. 

Eine Probe davon liefert der Bericht Rober- 
joota; der Heprjsrntaat eagt: nun kann «ich 
einen richtigen Begriff von der Fruchtbarkeit 
des Hxieiis (der vereinigten De j m tem ante) 
lu iclitH, w(>nn man weis, dafs die Hollander 
aus diesen Gegendeaeinc grolse Menge Frucht 
ziehen, dafs gemeiolich viel nach Frankreicli 



Grafschaften Mark, Fim, und andere Länder 
des rechten RheinUKH AnsAlhren gcachelierr; 
Die Qttenwart swqcr Armeen hat diese Aus« 
fuhr niciir gehemmet; die Einwohner verpro^ 

viiuiriiieii beide Armeen. 

Ungeachtet dieser ungeheuren Konsumtion.' 
biauiliie man, wie vor ilem Kriege, die n&« 
tliige Frucht zmn Bierhrauen, ein gewöhn« 
Ucnea Oetnnk bei den Einwohtiern. £ia 

grofser Tlitil dirn'e .ujch i.mn Urantwein« 
brennen, dehnen (/ibiauih iiri Umfange der 
eroberten L^inder sehr gemein i-^t. INLiii h.ilt 
für ausgemacht f dafs das Land zwei Drittheil 
mehr henrorbringt, «1« kur Komsoimion od- 
thig ist. 

Die Frucht, und die Vielizurhi machen als» 
den Reichthum Icr Jl-w ilj!]! r der vcrciin^'reil 
Departemente; <ler Absatz der erstem in Hol- 
land und auf dem rechten Ufer ci munterte den 
Altkerbau, und brachte viele baare Münz« 
f&r andere fndnatrlezwelgef nnd für den Han- 
del in Umlauf. Die Vcrset/.unL,' der Dona« 
nen an das üheinufer, iiie ilie Frcilicit de« 
ausländischen Verkaufs zerstört, beeinträch- 
tigt die^eDcparlcmt nte Uber die Mafsen, und 
beraubet sie des reicheaten und vort heilhafee* 
sten Handluugszweiges. 

Ein Staat kann aus zween Gründen die 



»9 — • 



«ßgeam Konnuution zturfilatdMlt«», vaash mittein ciiMn «osoitlichen Abgnc tmget% 
um sie dem Peincfe zu «ntzidien. und wollte man behaupten; diese Folge -viräre 



Mari ist gfmcinlich darüber <inig, und Ro- 
berjeot. dessen Zeugnils verdar hiTos ist, liat 
isder Naäonalkonventioti versichert , d.ils dr r 
Frnchtering die Konaumiion in den Tier Dc- 
partemralrn in einem bnhrn Oräde ilbersteigt. 
r.s ist ebenfals er] r^lx i , il i!^ tla"; n inil'rl;e fiir 
«l.is Ganze nunnn hr mit i 



iiiki ei< h vereinigte 



im strengen Verstände nicht anwcndh sr auf 
die Provinzen, die durch Kanäle odei i lusji^ 
leicht iliren Ueberfluls von eimm Ende Frank« 
rcith« anü andere bringen» denselben in niio« 
der fruchtbare Gegenden aufführen, uml al- 
so einen sichern und vorthei.haften Absati^ 
der Waarc finden können: so ist es nicht we> 
Uelgirn gilt; also ist es ..nhe/weifeit , .ra', "igergewifo, dal» sie vollkomnien auf die De* 
dermal in Frankreich der J r.ichivorrarh gri.s- P-*'»«iiente passet, die, wie d.eunsngen, alle 
fcr als die Konsumtion .st, und man folglich Oenicinschaft in.t dem Auslande le.clxt 

damit einen Handel ins Au^nd treiben iSnn. Y'^'^'s 

durch lange und mtUieaame Transporte beioi^ 

Doch idfs uns mit einigen das Cegentheii dem können, 
■nnehmen, dafs das alte FrankreJlch nur elaea n;,,,,. Betr.ichmngcn scheinen uns hinlang- 
•Chwradim Ucberflnlil hals^ W Awrh ij^,,^ . i.Hithtvollen Mannern zu zeigen» 
4lae ^zllche Verbot der Aiisfuhr den Zwek .(gig .j^, eanzliclie, und miumschriinkte Ver- 
•rr^chen, dem Friichtn.angel zusteuern? man bot .ier Konwusfuhr in den vereinigten De- 
kann Am Gegenihed bc-haupt. n, weil el« n „arnnient- n nicht zur Erreichung <les vor- 
dieH" Ma.sregel dasUelKl ansMil es ZI. vernnn- „i.habten Zwtkkes beiträgt. Es hcifst viel- 
dern, nur vermehren muUj voriÜ£lich iri De- „«j», ^ Akkerstuann in Armulh bringen, 
pai icnunten, die eme «len bemeldeten äfan* den »andel in diesen Oegen.len zernichten, 
ucfae Lage habtn. - p . . 

' In der Tliat , damit «ier F( ldbeb,iiicr, die 
Kosten des Anbaues bei>tr«ir<-n )Mnne, und 
ekh zur Vei vielf.iUigi]ng seiner Produkte er- 
nnnrertfilhlc, muf» er versichert »eyn, dafs 

er l(i(hr, luid in gthöri^er Zeit den nach Ab- 
rei hiumg cier gewidinln hi n I ..indeskonsiini- 
tion iioth iibripen Ai'rnu bett.ic vcikaufcn 

künne. Nun , die Ansf-dir der Lebcn»miud diemitdem InnirnGenit-üischaft uutcrliielien,' 
untersagen, ^ «^^J^J^*" «o wih.de' zweiFel^oline die Vet-fnhnmg in« 



tUn Fruchtju ei5 
und tiir »i<-u Aii^ 



\\a,kilr!i( Ii lnriliUtrSfl t.tn « 
cnblik mit. ^liilic einen L'e- 
I, mit ('er un\ oniicidli« lieii 



Ocffihr, nach etlichen Jahren dort wirklichen 
Mangel lieirsclien zuMbsn, wonunehedi^ 

nur L eberlJuIi kannte. 

XVonndie vrreini^lenDeparlemcnte des linken 
Uluinufers Mli^ne nn l {:n)l"se Kaiiilc hatlcnt' 



▼crkauunt die innere Bevölkerung zur Kon- 
aumtiennSlhighat. ' DerErfi>lgdavonist, daf-; 

er in der Fol^o mudieseQtinntität erarbeir< ,\\uA 
Lei < iner niilli lnrilsijijen Aeinie \'erlegi nlu ii 
unUThenrimu' eiTslthc; ein Um.ftanil, il( i si( li 
nicht ereiguc-th'i'Ui, wenn der Fcldinaiin, ttt r, 
ip der Absicht für eine tmbcstimnite .*^umme 



I . : 
Iii I. i 



(*afs 



iiutiiig h.it- 



iiiaii l'iiu ht iui Ini.cri! 
Iber <ianu w .'de sie aurh bestanillos» 

ilu \erb.it iiLirHiiasiä^ sryn. 



Lafa unH nun sehen, rib wir durtli das 
Verbot der Ausfulir die Vei pnn i;intii un^^ uii- 



Sti Ertrag seiner Acrnte zu verkaufen, das serer ;Fcindc hhidmi. <lch will uieh) gleich 
nd banete, fihr das Innere das hStte liefern anfiings sagen, wie nnpatitisch und unklug 

es'sey. sich selbst dim «ortheiilu/ten H<m* 



kunncn, was er gewobolidh für. das Auaknd 
Verkaufet, 

Sa ist at^o nicht wahr, dafs das Verbbt-von 

<ler Ansfulu dtr rrdjTOilnkte dm Ueberfluft 
daran mit G<■wiI^ll^it lici boif.ihrt; es isr im 
Gegciuheile weit gewisser, flaf< es eben dels- 
wegeii, weil es die Kuliur enLkr.ift« t , »md 
dm Oevrian^ des Landbaiu-rs Sclir.inkc-n set- i> h will nur bi merken, dafs dieses Verbot 

•St» in dan ZW Kauiiw»*wn ni^Uügfla Leboat* dM Vfiycoviantinuig de^Fcindcifüf bt hindert. 

Ich 



sey, 

deis mit neutralen Machbarn zn berauben, 

um ein ni enifeintin Ftinde den An Ic.nif ei- 
niger Lebensmittel /u verwehren, djunwir 
einen UeberHuls h.iben, der nitbt lies er als 
zur tierbeiziehung des aunlandiothcn. Geldes . 
verwrfendet fverdeta kaaa. . . • 



igitized by Google 
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In An Tbat kann man, aalt dam Kontioeii- 

talfrieden , nur England nnter die Feinde 
Frankrcii-l!> / ililin. Recht! Was ist in Hin- 
sicht auf dic^o letitf Macht geschehen? Durch 
Un^er Verbot, Korii iiber ihe Grinziri ch-r De- 

Eartcraente des linken Hheintifcrs gehen zu 
IS9'-n, haben wir die Englin ler gctwungcn 
xn den Kornmäikte« Ton Danzij, Memel» 
-Kön-Ksberg Zuflacht va nehmen, imd in Po- 
len, Preusjen, Ilufsland ansehn li( he G'^liisnm- 
nirn auszu-.chiitlcn , die in uns fiir uiiM're auf 
den Sj'eiihern der iltüir - lUn in- Mi srl- mid 
Duunersbc rgidepiirtemente aufjjeh i u fte Fr li c h - 
.tt Itin^trumt wSiretk. Wir nttthigen sie z\% ar, 
ein wenig tlieiuar zu zahien; doch hindern 
wir sie webt, die nödilge Fracht zn finden, 
noch eine gmüc Menge ihrer Waaren abzu- 
setzen; wir hindern nicht, dafs imiere Frftch- 
t< .in ifmi I^hciniifcT im niciliig^ten Preise 
bleiben, da sie sich iu den deiil^Lhin Staaten 
in einein guten Preise erhalten, und den Fia- 
Liu* und den Landmjnn bereichern. 

Wir wollen nicht auf die kindische Furcht 
antworten , da£i der Feind durch die Abho> 
luns unserer Fracht uns aushungern werde. 
Er kann nur das abhulenj w.i-- ui; -niscnn' Kon- 
sumtion überschiefst. Nun ist uuLts bu leicht, 
als die An>fnhi den Au;^«.nb!ik 7.u vribictf-n, 
wo iUs Malter Korn auf einen bestimmten, uuii 



darch die Bc^mngaordaiiqg £Migeaetxten wi 



PreiagdcAmiMnist; ao babn die Engländer 
aelhst die Ansftiiir ao hnge erlaubet, und gar 
befcirdert, al s die FmAt unt«' dam beaiiiniB* 

tcn Frei« war. 

Bi i einer V'frwaltting sind die allgemeinen 
Malsregelti oft kr.dilus; sie *ind etlichemal 
selir gef ihrlich; man niuTs sie nach eiuem ge- 
wiiaen £tMiinia£K anwenden- auf Ort und Zeii^ 
auf die Bedilr6ii»e der Pardoacn, nnd Oegea« 
den passend m iclirn. 

Aua dem Besdijten liehtman i) dafs überh lupt 
das ginzliclie X'erbot der Fnicht.JUifuhi nur 
die Wiedererzeugiuig davon vermin ieraluan# 
indem es den aualliadi^chen Verkauf des nadl 
der Konsumtion TOrrätliigen Uebarflusses un^ 
roüdich mtfcht; s) dafo dieses Verbot desto 
schUmmer und drükkender fiir die vereinig- 
ten Depnrtenieute ist, da hier die jibtlici^e 
Konsumtion zuversichtlii Ii imi l.i^ Driitlicil 
der Aerute ausmacht, luid tiei Ab-^ang an iu- 
r.indischen Gemeinschaften keinen sonitigcn 
Weg zur Veriusserung der andern zwei Drit- 
theile, als den Weg (Ter Ausfuhr ins Au>laiu| 
übrig Ii Ist ; 5) dab diaaea Verbot die Ver^ro- 
▼iantiriing des Feindes nicht hindert, weil er 
diese auf andern Fruchtrairkten besurgf, und, 
wenn er aus Noth die Frucht ein wenig thcu- 
rirlirrahhn mnfs, wirdennoi.h un-Lui S<iij 
dci eewissen Voctbcüe diese« liandehi beraubt. 



.'i gewis 
ernen. 



F A 4.A GEAFU III. 



Voa den Hlnctetniasexi , die dmrdi did Dontneii'-E^iiiicihtung dem Handel» 
der B hei nachiChlirt in den vereinigten Departementen det linlmi 
FluJjmfiers angelegt werdoi. 



Zwo Arien von Handel tragen zum Wohl- 
stände, Zill Blute der vereinigten Dcji.ntu- 
nientc des linken llhcinufera bei: i) Der Han- 
del mit den Produkten des Bodens, und der 
Industrie des Landes} dar.Tiranaitohandel 
auf den Plussa aeibst 

Wir W ollen hier nicht Vr iederiiolfn , was 
wir von der Wichtigkeit, un<l dem Umfange 
des erstern gesagt hwen; wir wotlen nur hin- 
cuseizen, daJa die bishielnn zwtacban den 
IiüBdefn des linken , nnd jenen dM aaclucni 
ftbejufeie b ct tehw w wn H a ndiii n y wfcMi ' 



se nicht so sehr von der Eintracht der beider- 
seitigen llegiernngen, als Ton den BadarGnd»» 
sen derselben herkamen. 

Die auf dem Unken Uler gelegnen fillu 

eher, Klevischen, und Kölnischen I..inde haben 
Korn, BergwerJce; sie lirfern die nöthigsien 
Lebcn-mittel an die Liimlcr des reclite«» Ufers, 
die ihnen dafür Steinkohlen, Stahl, Hanf^ 
Baumwolle, Tabak, Oar«» Leinaiand» Trais« 
mid Kramjwaaftn geben* •> 

•'Oaa Immm Vo» FVaaMdi fthirt .dahin 
Weine, Nantwein » 9mM^t Gafeniiande 



4i» haeni^ rtmä'iimtr gegenteilig« UmM 

inu(t no( u ciuc neue Th itigkcit (lux h die Er- 

jffetimug der LJiuier am linken Uferbekotn- 
Ittnif d-f W'i.ai'ii eine Ucbei T.ilirt , und 

,'Vicle Umweg« entbelirUch macht i wodurch 
tdie TnuMpovtkosta» Temehrt wiinl«n. 

Wir werden auf tlie Wichtigkeit tlietesHan— 

.dels, auF die Mittel , ihn 7.n ve rmehren, und 
ihn an den fr.inJtisclien uti i Illieitiii itulel über- 
hau^'t zu kniij'fcn , ziirtikkoiuiiieu , wenn 

JWfir vmn Handel dieses Fluss«^, und den Ge- 
meinschaften mit dem Innern reden. 

DtT Tr insitidiandfl i>^t z^.it iti c'wi-'JCti Re- 
tra«;htiitigcii S ) wiiiiii^ nirlit, jc.lixh i>! fr, 
durch die latigj ilirigc Untej haliiiiig iler Bf- 
»cl^ifiignngen , wordn er die Bewohner des 
linken Ufert gewohnt )ut, tmd die Voriheile, 
'ilieer ibnen vertchafFet, einer der Gegenstän- 
de, welche die ernsthaneste Aafmet-kaaiakeit 
der Regierung verdienen. Da er sich nicht 
wesentlich an (fir Pi iidiiLtp dei i inlieiinisi hrn 
Bodens, otler .in eiiie N.iti(UMl-Industric li.iii ; 

k.irin ein unkluges Fiskalbenr hmen , die 
schlechte Verwaltung bei den Douanen üin für 
innnerhin zernichten , und das i^t dis Ge- 
fiihr» die una dieaen Augenhlik drohet. 

Dieter Tnnaitohandin geaduelit'ein/.ic ndt 
Waaren , welche die ausl.indi»chen Kamente 
den Strom ab - and auFwarta verführen; die 
Kaidlnitc des Ljnilc.s , wo dif sc vi)r- 
bci fahren, nehmen keinen .uniern l iu'il dar- 
»a, als die Sorge» die Fahrt zu erleichtern» 
die VcrIadtUlgen aiis einem Schiffe ins andere 
8U befördern , die Bezahlung der Schifleute, 
nad uidwer fiir dk Scbüf^tlirt, und die £rhii- 
fiuig der Waarcn nSthiger Dnkosten zu be- 
•ch leunigen. 

Der Gewinn der mit diesen .Sorgen beschif- 
tigienKonmii'-sion, ist rwjr in Ansehung )edes 
besündem Kandlungsanikels nicht sehr erheb« 
Uclt; jeduch bildet er im Ganzen eine Malse 
^•ikVoirilietlen« und «uwn Zweig der b«tnicli»> 
UdiMcnElnkätifte fUr dteBewoSnerdM HuImii 
.Ufwrs. Dieser Handel liefert für eine zahl- 
reiche Menge Leute Bcsch'iftigimg> durch 
das Ein - und Auslätii^it, und das Furtbrillgen 
derSiIüfic» durch die mauchfaltigen- mit der 
Schiffahrt verbundenca Arbeiten ; bei den 
.WeciM«U)«iMUU«m«gffnj und tagknuQmktf' 
tea , die er Terapiaaaet, wndaa davck QulTaii 
drti v<-r$r]nr>)i ri' t: K • ' iTi mjggiigMn MpNlutlache 
QelUiwtui« v«rvveuU«t. , , 



B»il«i4dT9nibr Art« im gßt uStkit auf 
dieses oder jcnei UGer bescbrinki i^t, mulä 
natilrlicher WeiM aich dortbin zieiien» wo er 
die meiste Freiheit, oder di« .wtnigatai Uia* 

derniMe findet. 

Der lUiefai ist w^ eine crofie HeerstraTae, 

wo die Schiffe mit Waaren beständig auf- tmd 
abfahren, und sich ohne Unterschied auf der 
einen oder andern Seite zur Waarctuiiedei läge, 
zum Aus -und Einladen, zur Auabesserung» 
und wegen andern bei der SrJüflahrt gewiflm- 
lichen Vorfillen» aufzuhallen. 

So lange das linke Ufer frei, und nur einer 
Zoüeinriclitiing oiler einer gewidiiili( hen Fii- 
lizci nnterwoiTen war; gt-schalt «ier Handel 
auf den Werften, und die damit be>cbU{^ig* 
ten Bewohner zogen alle daraus allen Oewiftn, 
und alle Vorthciw» ' 

Aber,' da im Jahre 6, das Dlrdctorium die 
Donanen von der a!ten Gränze an ilie Wt^Fte 
de:i linken Flufsufcrs, ohne einige Modinka- 
ti tnen, Aenderungrn, Linderungen in der 
ri.skaleiiirichliing, die dat lulctesse tthseret 
Handels foiiei tc, versetzet hat ; 

So ent8t.-nd daher für den Handel nichts als 
Hindemisse, Zwang, und Fesseln* die ibli 
flberdMlasiK machten, ermOdaam; nnd seft 
iNtMnu "in^eri bl ik k e zieht er si< h mehr nnd 
mein- auf das rechte Ufer. Andererseits h tben 
die suveranen Fürsten dieses letitem Ufers 
SM h lieniiihct, unsere Fehler zu benutzen; sie 
zii'heii durch Erleichterungiuiittil die iCaul« 
leutc des kleinen Ufer^ an »ich, und mit ihnen 
die Arbeiten, die Anlegung der Fouits« diit 
Voriheile und den Haodluiigskredit, den das 
entgegengesczte Ufer fast ausschlieUlich ge- 
noli. 

Schon hat Düsjcidorf, das vor dem schlim« 
men Benehmen des Diiektoriiuns vom Jahre 
6, fast gar keinen Antheii am Bheinhandel 
hatte, auf unsere Kosten 'die Organisdning 
einer regelnSfinigen nnd direkten Schiffalirt 
mit Holland zv Stande gebracht. Es macht 
An<>taiten auch eine mit FrttikAirt Siaf dem 
Alatu fertig zu biingen. 

Der Handel ist ein Gewohnheitsmensch, 
vom Augenblüc' an, dals er eine Rieht w)g ge> 
noumen hat, ist es beachwcrlich ihn davon 
«hzubringtn. beaenders wm» Firtrihtndtfi 
nisee Um dahm gebracht haben. 

Schutt man nhrr dem ein, was vorgeht; so 
wird tMa b«ld aehen, wie Upsselilorf der 



fiofisluin.lels von Halidiid zum Njrlith!>ile 

^^C^jlirptl.war; ia.ia wird seliea« wie 
'Mainz aeinen Handel* (itn es ad scbün betrei« 
bcn kijnnte, ztim Vorlheile Frankfurts ver* 
Ucre, dai 9i> der Handliingsmittt;lpunkt von 
^anc Dt-ut>tlildnd wir^lcii wüil. 

. . tMan besclüfti^t sich auf dem rechten U&r, 
jnit der Eimichtan^ eine« Leinpfade«» znr' 

£rleicht(riiug der dcliifTahrt; nun will <ien 
Weg, der ^ciaile v.<n Düsseltlurf auf Frank- 
furt g'-h', in galcn Jitand «etien , so dals 
der aut uii eiei 5ciie veraachlibigte und xp- 
hinderte Handel sich vollends und au&i»chlitt^ 
Jichi auf die andere &iie ziejien winl. . 
. Bfdnwt man an diesen den Rheinhanilcl 
•nf das techte Ufer hinsnoiellen eeeigneten 
JÜr$acl)en 4ie schlechte Douaneu-Verwaltung 
auf unserer Seile; so keine HuFnung mehr 
ihn (>eizul>i halten, un ! Ki>üleii£, Köln, M<>inz 
wei den ihren Gl jn£, ihre Industritt und 
ren vorigen Wohlstand vcrlicrenk 

Es UUt »ich nicht in Zweifel ziehen» dalii 
die Douanen in den HiOdeudeclUticruoseip 
ne Quelle von Einkünften» nnd ein Werkzeug 
■werden kiiiincn, den Kunstfleita durch die 
Erleit hierimg^nuifel 1 wodnixh sie die aus- 
wärtigen Iiiiiiutrieprodukte bcsf hwercn, od' i 
ihre l.iiifulir verhindern , aiifzninuntern; al- 
lein die in Hiikficbt auf sie geni ichM-n GeseUte 
und Einrichtungen mtlljenauf die Handlung»* 
▼«rlkaltnisse to* Msachbarien Staaten* tnid vor* 
sSglich auf die Grinzen, wo man sie hinge- 
stellt hat , passend sejn. 

Unter die«er Betlingung können die Doua- 
nen eine Wohlthat für <>en Sc^at werden ; aber, 
wenn man die Lage der Gränzeo> und die Be> 
schaffenheit des dortigen Handels aus dem Oe* 
sMsiw filiert; dann werden dinDwuMoeia 
ZerstSvungsmittcl in den Händen des Fiskus 
dieser blinden Macht, die oft in einem Tage, 
durch ein unordent.iches Benehmen eine hun- 
dertjährige Frucht der Industrie und Weisheit 
■ernichtet. 

Oaa ist grdlstentlieliU die lAgt» dakia sich 
^ tte vtrcbügten DeparteoMHite dies linkea Ufers 

befinden ; die Versetzung der Donanen von 
den alten Gränzen des G^ietes auf die Flnfs- 
werf e, ohne einige vom Ortszusrande gefor- 
derte Verinderung angebracht sa haben, bat 
^ 9twaMmm Su lbnd«b, «od dw W«U- 



sundes in dieta« gUUkllchea O^gvmdat ub* 

tererabcn. 

Man wollte nicht in Betrachtnne ziehen i) 
dah, da der Hheinlluls eine groFse Uecrstralte 
ist* i^tliin der Handel, der sich auf einer 
Seite gehindert sieht, sich auf die amlere Sei« 
te hinbcgiebt; a) dals, da der dortige Tran«ito* 
hanilcl gar nicht mit inländischen Proilukten» 
son leni in weither gebraihten Waaren ge- 
schieht, die seinem Gange entgegengesezttn 
Hindernisse und Aiiflialtungsmiitel ihn auf 
die andere Seite verscheuchen würden. Uud 
dieP! ijt wirklieb eine Thatsache; man dack* 
tc 3) nicht darüber nach , dafv man , da die 
Hamllungsvcrhältnissc zwischen den beiden 
Ufern seil langer Zeit durch wechselseitige Be- 
d 'ii fni-se, uiul fast mit gleichen l\echicn be- 
standen« durcli die Anlegung neuer Mautben 
und ZiUIe, die an Strenge jenen der alten Ödhl> 
xen beiluuB«ny den Handel des Landes xer* 
nkhtete. 

Sil lei( lit auch diese Bemerkungen zu ma- 
chen waren, h.it doch der Gei»t <ier Uebcrei- 
iung und des Vorutlhciles» die Gewohnheit 
IcUkDjcliaftlidie Meigtingen a» ^ie Stelle, de» 
Vemnnftlicbtes * und der- Sacbcnknnde' 2U 
seticn, da-; Diiektoiium zu einer Unteineh- 
niunj; hinj;e/(i^en, die mitdei giniln l»en Zer« 

•luiig »leb lIiiiiuU auf ileni Unken Khein- 
ufer in ilen ncueu vereinigten Departementen 
eikligen wiirde, wenn man ihr nicht sdilei^ 
aigeHiiTe entgegensest« 

ua der Thatt zuvor, ehe die Douanpn an 
die Kheinufer vorgerükt waren, \vin»m< he <las 
lirüce Ufer dieses Flusse-i von Schuf, n; i ine 
grobe Anzahl Arbeiter war in, ni rinn l.eM.h.r- 
tigt, die entweder aus dem Au^iande knuaueu- 
deu, oderiiahtta abgehenden Waaren eiu-und 
auszuladen; tmd. unter alico VolkajUasaan 
herrschte Wohlstand« «nd FleUa» der dm 
Wolilstandes Quelle ist. Seit diesem Augen- 
blikke bemerkt man auffallende UnrhJtigkeit, 
Zurükhaltung, Ilcttelei in den an diesem Ufer 
liegenden Städten und Feldern. Die Fabriken 
von Achen, Krevelt» Odenkirchen und Köln 
jUegen ebcufaUa daniaede«* wieder eine Fptge 
da achlechien Ddtianen-Verwaltnnf » und der 
ilticrmdssigen Abgaben, tlie man auTdic ersten 
Nothwendigkeiten und (jri,gcnbt.in<^c der F». 
hriken gelegt li.it. 

J(Ls ist ai»o erwiesen, dafs das Interesse dce 
||nd«lt dif amen vcrcinigt«i Depntemtm^ 
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nnd folglich von ganz Frankreldi fodert, dafs i. Mehrere StjSdte ringst dem Uiike« Flui«« 
4m Regierung den dcrmaligcn Zustand der ufcr in den TCreinigten Dcpariementett 
Douanen in bohe Betracbinn^ ndunci dalä «eigen, wo die Schilfe frei anlinden kunnca. 
ate darin prori^ori^ch angeineuene Aeilfieran» B. Dafa in jeder dieser StiHte die Zulle 
gc-n vemnlne, die zur Verlijnderung , djfj an die Rlioinihorc ccjelzet würden. 
»UP Si hifr.iljrt Sil Ii nicht auf das rechte Ufer 3. Uals die den Fluls liinauF- und Iiinab- 
•/.uJii-, 1111(1 7ur V'erm'nilei unff der vidi n I ii- fahrenden Scliü te von jeder Untersuchiinf 
annehniiichkcitcn , Zoildb^.iben , uml z.a- von Sehe der Maulbeamtcn frei würen. 
rückstolsendcn F>irnia"it-rttn geeigixt sind. 4- l'-'l^ »'ieZoilau&elier keine Unfersuchung 
Wir wollen nickt in die EntwikkelitDg «ocncliitten kwtfniai, ehe 4er Schiffer in den 
Vier Maaregeln h'ndngehen« die man, nm zu Häven der beatimmten Stidle angekommen 
iii<"».cai Zwikke /\i g«'lani;oi), tjeflrn könnte: ; sei, uinl hier erkl \rt habe, dals seine VVaaren 
der Wei>liLit der hcgitnnig i>t fs v.irbe- fih ilus Innere beslimuit »ind, oder ehe er mit 
li.iiicn, sie zn entwirr ii, und sie an/.iiweii- dir Ausladung eeioeeSchiffiM den Anfioigg^ 
den: c4 niiif>tc uns bitit inglich »cvn, ihr maclit hai>e. 

die Nothwemiigkcit davon zu zeigen, imd 5, OeGi jedca, ander! wo ab in diesen IB> 
wir «ii»d zum \oraua überzeugt, da£» nicht* ven, die men' Freiiii ven nennen könnte« aa- 
Ton dem b<. agtt n fitr dirj^iiigin verloren hndend« Sdiilt jten gewöhnlkhen -dnich dte 

ecTii werde, zu denn D i ii-u wir in die- Douanenregie vorgeschriebenen ViakiraBgen 
ser OciiLm lirift <lie IXr'ji' inujj; aiiffadcrn. Unterworfen bleiben soll. 

^^ II V. 1 1 1) 11111 1 III Liif <iic Erinnerung f). Imilich, dals ein Weg Kingst dem Flusse 
bci^tiiriinkcn , dAi ni.iti in der vorläufigen von Kohlenz bia JJingen gemacht werde, ein 
Crwsrinng, bis man ein allgemeines und eigentliches Mittel die Keimenden , Fuhrleute^ 
gemäraigics Douatiensisiem em Rheine ein- SchiGfer» die jast eaf daa rechte Vttr gehai, 
Bellte^ fulgejide Maßregeln aebsnen ItSnnML -nt den Unkan xnnÜkzahalten. i . .> > 

PARAGRAPH IV. 

Yon der Xnzbarkcit, GemeinschaFten zwischen den vereim^len D#- 

|)arteiucnien des linken Bheinurer5 , und dem Inti«ra von < 
fraukiciph cinzatichten, . ' ' . 

Der Handel der \ier neuen Departencttie fuhr jewdhnlich mit Mutten tmi Vorüläd yef- 

hes'ehf x'Orzüglirh in Gegenst.inden, die einen bunden bt. • 

grol ' II f'ii.fjrig lia'jtti, nn;! fiili^lith Tr<jni»- üieNothwendigkeit der Genieinscliaficn mit 

poriko-!te« n-it Ii ikh zitJicii , wciclie den Frei* dem Innern, ist auf die neue Fage der Uepar- 

der Waare erhöhen, unii der Ausfuhr, weun temcnic gegründet. Di r lUuin, der fih- sie 

•ie weit* endera als zu W«as«r versendet wer« ein Gemeinschaftcmittel zur Waarenverfüh> 

4en aoUm* adilMHch aSnd. rung vom linken auf das rerhte Ufer war« Ut 

Wir huiii-n dic-c Bemerkung schon auf den ^^[^ «ine iWiadMn Slaatm, 4ie »nter vei^ 

Friuhihandcl anp< wendet, und desfalls erin- «hwd«en Oeaetaen udd Anoidnungen leben, 

rci t . dafs der M.ini>;cl an Ich hten Gemein- ""^ aufgeworfene .S( heidewand, 

athafismitteln mit dem Innern <lcr Republik, , ^" '^}-\ '^'^»^ J''''^!" und Kuhusclie 

für die Kühr - Rhein -und Moseldrpartemen- l-»nd «chikten, vor der Vereinigung, Fruch- 

ttf beaondel«, die Ausfuhr Ins Ausland nn- J«' Ubcnauaiel jeder Art, auf de« recht? 

totbehrtieh machte, indwn diese Depariemen- Hf" ""i FieUieit. ohne dals der Preis d» 

te, ohne ungeheure Ko.trn, in dem derma- Wm» .dBWhdie T/anaitogebuhrfn , ZiMt, 

liee.i •/n.t.iiule, die V(ri.roviantirnns drrsüd- «aerMd«« Mf bwlfln 1*™ geniaCitte «in^ 
liehen Frorinzen niehtliesnrgrn kennen, die ■ • • 

doch die eintinta «ind, wo die Frttehteaztti . ■ • jjp»^ 



I 

Sie zf»gra Aaf^egm von doif aiw <lie 7um 
" Fabrikwescu riutliigin Materialien, tuid \ n ] 

baarea CnAA für dtn Theil der Früchte» die 
*ii«cli Hoihn i gien^en,- »jM wte fOr das Ban* 

lipls Jktnd die Bauäteint; 

' 'Dieses gegenseitige VerhMltntn war aw im 

Kriege :^e-t.)it, es h.itte fcHi^t nor!; manclimal 
diirtli iM* Interesse Statt, das beide iiriegfiih- 

-r<^n(<e Theiie in der Beibchattang de»wli}«h 

'fdiiden. 

' Ist«- dA das Inleresee der vier neiien Dcpar- 
tcaneftie mit dein IbtereM^ von nat Fnok- 
relclk verkaffpfiet tat; da die Bfedurbilne beU 

derseitä geniein.sam werden, miifs bei der Ab- 
»irht die Vortheüe gleich , und die Hilfsquel- 
len gPfji n^ciii^ zu machen 1 ilfi t i-re Sclji iit 
dahin geben, dats man den Landern am Nie- 
denrheino Gemrin^ctiartsmittel mit dem In- 
nern e ruf ne, und dem unter ihnen einiUrich« 
•leudeu Handel jttie Erleichternngen achaffe« 
Ahne welche man tial«! de» Reichthum« und 
den WobUiand der Departement» aar 
vielleiclit uneraezUdne Weiat varachwinden 
aeheii würde. 

- Die El eichternnjen müfsen ebcnr.ill'; zum 
Yortbeilc uiueies Gcxneinliandeis mit Deutblt* 
land gavtehcn. 

El w:ir cinn <]i?t T'.in';\ü htlich'ten , den wir 
vor dem Kriege [ulu ten. Die Bilanz war je- 
deünia^ zm iinlern Gunsten. 

Wir achüuen dabin an JLoxujgnKnständeiv 
Kammertuch, feiner Leiiiwiind, Tuch» Sei- 

tlensto(Teii, K.imcloten, Pfundlecler, IJaumüI, 
Chaiiipa^iiei , Umgundcr, Uoidoci vvcln weit 
mehr, ai^ wn von daher an Tabak, Hauni- 
wolle« Leintüchcruy Stahl, Steinlioblen , g»- 
meinen Kramwaarea etc.* bdmoett« 

D( rni tl nuifs {lieser Handel noch vortheü- 
hdi. 1 liir un> seyn; i) weil tüe Ilheinde|>ai te- 
niiijte, ihr ■e!!)-,i einen Theil ven DcntJch- 
laii 1 an^uiachren, mit Frankreich vereinigt 
sind, und mit ihnen die vielfachen Vor! heile 
der K'tnsumtion, und aller dortiger Haad- 
Itmgs^peicntatloneu; s)undbeaonders, wefldie 
meisten dieser aua item Innei n hergebrachten 
Gcgcmtlände grolse Umwege zu machen liat- 
ten, um an ihren Bestimmung-urt narli Hol- 
land » Westphaien, und in die Städte de« Nie-, 
denleutschbindea m gelangen. 

Die Waaren können dnmal gerader zu ih- 
rer Beatimmuug abgeben* die vtreinigten De» 
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]'arlemrn;e durrhreisen, s"rh nach dem Nie- 
«Iruhci, , nach Holland, und Deutschland 
hinbegeben. Aber iliese \ ortlieile werde 1 
iaF den AusriUirungthand« !, nie auf jenaAj der 
awischcD dam linken Ufer des NiedcrrhciilN 
imd FVankrdeh eingerichtet werden wird , ü- 
ne fühlbare Wirkung thuen , wenn man ni< ht 
den Waarentranapurt durch Oemeinschaftb- 
kan iie / wischca den vertebiedenaB HBaaenar* 

leitlitcrt. 

Die Vornehmsten sind die Maas» die Mo« 
•el, der Mbein; daa aind dic<b«i Adei«^ wel- 
che die Natur baatinmir bat» L«1>en and Ua- 

berflufs in die»e Gegenden zu bringen f und 
«la« üebermafs davon amzufiihi en. 

^\ ii ft man einrn ITik .luf ilic Kmte; so siebt 
man aut einmal den Vortiieil, den man daran* 
7.ura Wohlstände de» franki.H:lien I-Iandels, iriMt 
der vereinigten Departemenre ziehen kann« 
- In der 'I hat: die su oft begehrte V«retnl> 
gnng der Oise mit der Sambre, stellet die Ge- 
meiBtcfaaften mitdsn RtduT' Forez - Ouriha- 
departf nienten , und folglich den Tr.insport 
der Waai en, und der Frflchte «lieser Gegciule.i 
im Innern von Frankreich her. 

Die Maas n.ihcrt sich dem Hhcine gegen 
Vcnlo/u, und stellet an diesem ürte den Au- 
fans eines Kanals dar, unter dem Namen Fo#* 
aa Eugeniana, wahrhafk der gr(^(seateVortbeil» 
um die beiden Flüsse, dort wo man duicli Gof- 
dern geht, imd an llheinberg konnut, zu ver- 
einig' n. 

IJie äpanitr hengen , als sie Sin'erüne ilies«! 
Landes waren, im Jahr i6^6 diesen Kanal an^ 
durch welchen die Niederlande einen Produkt* 
handcl mit Niederdeutschland treiben aollten. 

Es «teUet deitnal noch einen grüfsern Vbr- 
theil durch die neuen Glänzen Frankreichs, 
und sein anitofsenues pruii ij^ts Gebiet dar. 
Leute, die mit derlei Geach ilun bekannt sin L 
veiMclii i n , dalä man mit weniger als zwei 
MiUiouen iies Werk der Spanier wteuelr vor- 
nehmen, und den Kanal bis an den Rbefo fort- 
setzen konnte. 

Diese n II tzlichc üntcriR-iimiing kijnrite, wie 
alle von der nämlichen Art, grölstentheils 
<lurch eine Ge^fllschaff von Kaj)ii.ili>teu be- 
werkstelliget vvii ilfn , tlie berechtigt waren* 
aicb ihre ^uode durth einen Zoll , oder auf 
eine ander« büntlige, von der Regierung ge« 

nthmigte Weise, /.uriik/.ililen /n l i srii. 

Di« (j^meinschattderAUa;» mit Uem Khcme 
- - K 



i«t nicht cKe einzige» wekhe von der Lage der Daria eHnnate imm alTe Vorthene dieser 

v«Teiui;:irri DepartetOCate fUr Fraukreich er- Untcinihniung, uml ume»- deni N inif n We^t- 
Itiibiei t wild. kjnjl, legre imii Sit als die itritte Abihtiluna 

Die Gi-niciiischart mit der Sthi lLle is'. n'cl.t lies ali^ciiicineii SisU'ins über diC iiHiereScJul* 
weniger vorrhcilhdft , wegcu dtr ]ii.ichiigcn faJirl der Kejjublik vor. *} 
an diesem Flusse gelegenen Stadt Antwerpen. Ein unermeuenes Gebiet, ein gar Tuk ht- 

M»a bi^reilt walirluit, dab von «km Au- bar«« Gebiet ist nicbt hinreichend sur VVohl- 

f;cnblikke an, (la di« SchifFahrt bis an den Mut ciaea ^oriea StaacM. Der Handel, 
Ih ein durch die Maas und die Fos» Eugenia- die Kommiuiilcationen sind es, die dmth ei- 
vf ilingerf wjic, dieser berühmte Häven, nc beständige Auswechslung der Krdpntduk- 
(1(1 tlK-ni.il die Niederlage des nurdlich- euro- te und der Industrieer/e\i^;!i; - -e von jeder 
päischcu Handels war, wo nitbt seinen San- Provinz, dnrch die V'ormi hning der au^.lan- • 
MOi doth niindestcna einen gro&en Theilaei^ disehen Ausfulir, und der inneru Konsum* 
Bcs allen Gtanaea» und aeinea MiederlHghiuip tioudenUeicbthuuiundUeberilulsttnterbalten. 
dela wieder erhalten wttrde. Mehr al« atlea andere, tragen die Kuiäle 

Wir zeigen aw diese 'wicfaiiae Arbeiten an : zu diesem erwOnichten, und wUnschen^wer- 
Der Gegenstand unserer Denkscurlft leidet kei- Iben Wolilstande bei; die Arbeit, welche sie 
ne gridsere Eiilwiltkclungrn ; er soll nui- den durch ihre Anlegung veisthaffeii , iit bchon 
Abrils «ler Vcihältnisse f;ebcn, tlic die allgc- ein grolses Gut. Der Gewinn, die Vorlhei- 
Bieine Wohlfdlirt Frankrtich.s an jene der vcr- Ic, tier I^rwerbfleifs, tler Hanilcl, den sie an 
einigten Depai tr meute iKnüpfen» unid die Er» ilue Ufer fesseln, sind dautrhaite, und noch 
leichterungsiniiu l , die dicie ZUr Eneichung grofsere Güter. 

dJeaea Zw«£kea darbieten. Die Regiemog hat also alle Beweggrundes 

In dieern (»Imticfaen Absichten, IcAmBtuna die sie dahin bestimmen können, um sidi 

nicbt nur für den iiiirtllichen , sondern auch mit den berzustellendm GeTiciii t h.iften 7u 
für den biiilliclieii Handel Frankreichs die Ver- LcscKidtigew ; i) zwibch. n lit m lihtinc und 
i'iniguiig ilei TllnilUI lllit dem nhcIlM ala aalW der AUiu durch die l'ois» Eugeniana , ä) 
erwiiusclilich vor. .twisihcu dem JUieine, der Maas, und dem 

Diesesmehrmal vorgelegte, immer für nütz- Innern voti Frankreicli, dm«.h einen Kanal, 
lieh erachtete l^ojekt wart! durch die Konven- der die Sambre mit der Oise vereinigle, 3) 
tion besdiloasen: die sich darauf bczielienden endlich zwischen dem Rheine und der Rho> 
Punkte wardea verhaadelt, nnd eoisi^liig ae, ilurch die AiiafUhrung des westlichen 
«ondem Ansschmse desAkkerbeuee» desHan- lUnales, dessen Vortheile in mehrern Epochen 

dela , und dei Ki'msie 11','^ r jtii het. ei ii>r^. ] f-n wurtlen. * 

^ Äirli Jm! Btni la .li^ äli|;eineiii« uud iui^re Srl i 1 1 .ii, : t der Republik , abgrlegt Jer Jvjiunidl- 

ki 11'. ciiri- r\ ilcii .- f. rriikijJur im Jübr 4 durcli J. Ii. n. 
Man ^•»<>< <ien iidiiilKticu Stüff die Werlte dci ß^iün vuu IVicriveu au Raifa« ciekea, betiteln 

Siitem dei iiiiiern ücliiiraLri. Do Werk von ü. de U liaada^ veM Per« 9» Ja NemTf dum 
neml Andreoii, dem Lalleisand, gedrukt >7uu eir. 
**y Wir fiiiden iMd nnm onserar AllÜrtaa, datn KaMR' eine Prob« von der Wichtigkeit, die giux Eu- 
ropa ia «ne Gmeiitatliafk tCMtl, Oha« welcb« kein innerer Handel betiel [len kamt. Oiesei 
' , FwEit ist Laun aaa «Mm beacbwaidavoUiB Krieg« lieraiUK«komaiea, ao betcbafügt er lich tchoa 
. mfa der HaUoi^ dar VMSKddl« dauellMa. Br aucbt den Uaodel ia TlOdakeit, die vidfacbea 
Prodekie sainfr raiehca Staate in Wetsb ab Magen. Snutluh iat ac banits damit faaieliaftici* 
daa adiiatisclw Mm mit dar Dmhm, ▼«naiitals da» Dmve, nnd den eritan dieier fltoa mit 
iat Omaee, Termiueb dar Watdual «a vereiaigen, 
SicM jiraft« Werk« aiad aiaca ManBrahea würdig, dar al» «ManiaiaBt} sie erinaw um an di^ 
nigca , die Xarl der Orofta ia den namliehan Abaidnan vochaiM; sie Jliliin» «adKcb daUs dj« 
TciaiDigaBg der Dosen mit denn Hheta« an -bawiiiMa, dn Projekt, das awae noch anaaage* 
fuhrt geblieben , dotb daium nicht minder nhfalieb aad mSelicli ist. 
' Per Kaisar kann we^en diefen venchiedaaea Samen , einen duppehen Werth den Ljafigen nad " 
llOchil aotbwendigen Pu dukten TTngaiiu geben. Er kann veilülinirtnrjfiig die Kultur, de* 
Keicblbaai und die An:ald tcinci Unicrihanen im UmTanee leiner Siaaieo vermebreit. England 
hat attia TilcUe den Genieiascbafteu , welche die beiilcn Intclurer miteiionder voieini'ien , den 
WoUfailea Prda sciser FabrikniateriaUcn , die Be«ibeitimg «einer Bergwerke, und diu innere 
&eninaHi«Mi» die ante Giiwidiag« d«iIUkhtbiuB«i und Uaadala aiesigräiMa V«ftaa attTecdaaia» 
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PARAGRAPH T.. . 

Ueberächt der ScMffahri: und de» Hmcteb «uf d«m Rhein«. 



leder-weil^ dab der Allein einer der grüj- 
MMm FtilMe Enropeii'S ist ; i\»U er in der 
.Schweiz eDUpringt» and von Baad bianabe 
an Nimwcgen das fnxuüsische Gebiet von 

Deutscblau.i (loniu; dafs er sich an der Scl»e«- 
Icen^cliaii/e in Hollauct in zwei Anne thci- 
lit : der linke heilst Wual, der m hte bch ilt 
den Naratn Rhein. Unten der uamliciien 
Schanze, theilt er sich noch in zwei Arme 
Arnheim. Der eine bekömc den Namen 
tssel , lüufi gerade nordwärts in die Siider* 
der andere Arm, ('er cUn Namen Rliriti 
btüilt, sczt -jcincn ueiadeii Lauf nach Wei- 
ten fort; endlich theilt er »ich zum drittca- 
maie iu xwei Arme in der Piovinz Utiecht. 
Der Unke Arm bckömt den Namen : L«:ch , 
und vereimgt sich mit der Mvta ; der utdi^ 
re hält den Namen: Rhciti bei« und rerr 
liert rieb unter Leiilen im Sande; denn seit 
dem Jahre U6o, da der Ozean nach cinir 
Ueberschweminung f|ie Rheinmüiultitig zer- 
Stürte« ir<<gi «hcser Fhil's aciixeii Nanicu uicltt 
mehr bi^ an» Mc.er. JM^in imiis zuilcm noch 
bemerken , dal» die Waal , die der linke 
JUieinarm bei seiner zweiten Theilun^ iat, 
nach Niawcfen binlSaft , sich dann mit der 
IIms erst ostwtrt« nach einer Trennung bd 
der Iniiel Bommel hinauf zum zvveitenmale 
westw.iru damit vereinigt. Diese zweifache 
VtTciuigunif IjiMet diese Insel; die Waal er- 
halt alsdann den Nam«|i der IMUa«, l^uCt 
nach Dortretilit« md crgeubt tUh i» die 

Nro. 1. • > 

f^on.der Rhtiinthi/ fahrt. * 

' Die SehifMttt aitf dem Rheim ist 

lich beschwerlich, dieser FhiFs ist sehr rci-^- 
jend und sehr tief. Sein Boden besteht .lus 

Erobein S.in i mit Kiptcln veriuibtht. l.i 
t sehr wild bei seinen. Ueberäcliwemm Un- 
sen, er schwemmt abdann .gase Inseln 
bildet nene« wo,keiiia waren, umstaltet' &ie 
alten Ufer, «ntWniraelt nnd* schlejipet Biumo 

nait sich fort, Und vcrlindert oft :<eltist sein 
■ Bett; die Schiffer »lud genothigr, alle Jahr« 

daa Weg larmD^ den' na aiBtuhaltroiiit 



ben. Dic»e UmsiiSndc machen bestindi^e 
Arbeiten an Dämmen uml Strafsen nöthig« 
um die fluläufer zu befestigen, Hod der ue- 
baachwemmung vorzubeugen, und haben^ 
wie wir uii!en sehen werden, zur Unter- 
haltung dieser Werke, die Errichtung von 
Zollen vti jula'-set, 

Aber die üheiuschifTahrt war so zu »agen, 
und ist aodl an einigen Orten Listiger durch 
Aa Donanen und die Hindernisse, die dia 
Uferbewuhner ihr In den Weg legen. 

Um be'^ser einzusehen, worin tliese Hin-^- 
dernisse bestehen, wovon dermal ein grol>er 
'1 hcU unterdrUkt iatt und woher sie ent£tc» 
hea*. wollen wir etwa* von der alten Polizei 
dieses FInssea sagen. 

Mit toi in der Aiiartliie <li i ;ilten deut* 
scheu ilegiermig, und der ewigen Streitig- 
keiten, Avi die Folgen davon waren, verlo- 
ren die Aeicliastiidte keine Gelegenheit, sieb 
attaadriialäUclk alle Handhmgs. und Indis» 
tvieaw«^,' die ihnen behagten, zu?.iteignen« 
und -die *n gro&en FliUsen gelegenen Städ- 
te benieisteriaa aich alleia dar Vaatiioik des 
Schiffahrt. 

Das tJuten die Strasburger am gröfften 
Theile des /ilieines, der Lisas vorbeiflitfet. 
Sie behau]itcten, die am Nicdnrrhein gelega* 
neu Städte» Kala, Mains alo> wid die obeo 
Strasburg, als: »reisaeh und Basal davon 

ausschlieTsen zu dürfen. 

Sie geiwb^txt stlbsi das Hecht, sowohl oben 
als uu'.ei) den übrigen F lafstheil zu befahren^ 
eifi Recht, das ihnen duich die Kaiser Frie» 
derichl. im Jahre 1 190, Friederich den II. im 
Jahre K^ö, und Ualarick VIL im Jahc« iSt# 
ziuestatret und be s t ü t l get worden ynt. ■ ■ 

Strasbiirtr batte bei feiner L.ige eine grofie 
Erleichtei uiig , um ilii'>eri \ oin ilit, iu UUk- 
sic'it ( ids Handlungsg.mges iu \ origeri Zeilen, 
auszuüben, und aufi ochtznhaiten. Der Weg 
nach Indien, über das Kap« war noch nicht 
emdeUcct, der Handel Asiens mit Euiopa way 
ftisf günKlich Hl dcnHWnHenllkrVeffeiianeraad 
(jeiiiifser, war ! durch Italiifn getrieben , undt 
von Süden au» mit dem nördlichen Deutsch- 
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rfjAwi-iclicn lifgnigfn Länder nothwendiger Gang, jeJoch mit einigen Veränderungen, die 
Weu« öber,S tr a»b urg'cioeq iMtrichi^ichen «ine i'pige d«r ZeitiupMünd« und ErdgniM« ia 
llieil ihrer* Konsiimtiuri. Die FahKt^ 4er den Torfidrcelianden Kri«cm ¥^eit. 



l'f izt r Stliiffer w.iifii (farlnrcli auf dort N- k- 
lifr hrvc hv.tjikf. jene der M;jinzPr auf rlen Maiu, 
titr I .!u' Ii iilvTi .!« htm vim Kulii waren fj»^! nicht«. 
AHeiti, d.i 111. in das Vorgebirg der guten Hof 



idrgelienden Kriegen < 

M.üi:/t'r Scbifflt'nlc 



le .^J.UI:/t•r >ci)ilHi'nic liattm siih ge- 
wüiint den llbein hiiianf bis Frankenlliitl 
rahreity um die dort Hegenden spanischen 
Trap|ien zu ▼erproyiantiren 2 der KurfOret 



tiM.iß tmi5ecelr hatte, lind von den Hollänoem wolfic sie in diesem Besitz« liandhaben; er 
«roßeAnslalUn in Indien gemein 1^ nahm die Kilner in Mainz auf, n,,.! seine 

<Nn(lertesiChdieiU(»tn«igcleslndlMbmHinden UmirtJuinen wurden in Kol n aufiifii'iinnicn. 



Aber er bf-rhriukte die 



iir.iuKte lUe Strjsbiirr, 1 ,-iuf 
Mainz, und sie verloren das Rii:ht weiter 
7X1 scbiffen; wiewohl »ie dieses t^eic uuileiik« 
, . , ... .... liehen Zeiten und Kraft mdirerer luiserlicliea 

"^'^ f.'** .'** Privilegien aiugeübet hatten. Desfolla'g« 

trasbnrg tuid deiö 
idlich im Jalir 1681 

Diese Rcvoluti m machte b:dd ans dert nin 
Hbeine unten Strasburg gelegenen ÜiüdU'nebcn 



in Europa, und gieng über Holland ▼oli Nor« 
iJ»»n nacli Stielen; Den llbein hinauf vermelir- 
t«'rj IIoH indf r bald die NchilT.ilirt auf die- 
seiii r lu;.«e, und machten sie durch die Arbei- 
te n 

llheinllieiie uniemahmeni weit eieiierer, imd ZwiVticlceitcn zwiVchen Str 
Weniger kostspielig. • Rntfürsten fiilirte» etidlith im jat.r 1001 ci- 

r.cn V'iiirag herbei, wodinih den >traäLurgeir 
Schiflcuieii die Schiff.dirt von Main/, herunter 
vor allen oiidci n, und die Schiffdlirt weitet 
hinatif, in den zwei Frankfurter Jahrmessen^ 
vierzehn Tage zuvor, tmd vierzehn Tage 
hernach, das heilst, in den firei gilnü^gsten 
Monaten bewilligt wurde. Die neun antfcm 



Mj ^ icle Wageialjgrr und Nebenbuhlerinnen 



ven^Sliasburg. Mainz nahm alle Waaren auf, 
die num nach I-Iolland herum erfuhr, und alle« 
die aus den Nie<lerldnden nach Frankenland, 
Schwaben, Elsas, und der Schweiz versendet 
wurden ; Köln bciuitztc .iuch die Vcriindening ; 
UUil Strasburg vejrlur ilaJiuf.h den M.(uj>tvi)i- 
tlieil, den ihm seiti*" I.Jge zwif.htm Itala-n, 
ziKiachen dtn Rheiii^t^dtcn t und xwi«chin 
den sich In den Rbein crgiefsead^n FiOssen 
jgßftaihfie. 

.' Die liolßDtlisrhen und kohiischen SditifTer, 

die sich »lurcli Nacheiferung selbst zu üchaden 
fürtbfetrn, und dabei dies« Nacheiferung von 
andern iUirjnjtidten cnifcincti wollun, iiiaili- 
ten g( im in ame Vertrage und i^^inriLhlungen, 
die ilintn das auascbinlsliclic Vurrocht der 

Sdjißiihrt auf die««m Theii« des Stronie« zu- 
eigneten. 

Als Mainz im Jahre 146« Reichsstadt zu 
«e>u anfgt hurt hatte , suchte <ler Kurfürst, 
sein niinitKliriger übtili'n, 'lio V «-i niclirung re: 1 
«intr Einkünfte in der \ t:i dijilaltung vielfa- ba;r( 
eher Zulle; er errichtete das Staju lreciit, weU 
cliea dar»n bestand« daLs man die Sdiilfe bei 
jUainz ausladen lie^, iwd.die Waareu in drei 
aufeinander folgeniftt Mirktm zum.Verltauü» 
ausstellte. 

In den Krif j^en, denen der Wcstphalische 
Friede ein Ende machte, wurden die liechKJ, 



l'rivilegitQt Besitzungen nn lit gt-achtci. Aber 

d«defFried^Ji«ttMteUtwarinahmenderHas> yorgtuäuiincn^n Unterhandlung, bt 
fiel und dia ^Emäast atnoi regetagbi^eni iim den Traktai ▼oa'»749 dieses, 



Monate wurden den Main7fr J^fliiflenfen zU' 
gc.^lalli t, liie ddliei in den St rii-»biir;:^'tT Häven 
anfgrnmiinitn wenleii »»»Uten , ohne jedoch 
rükw.trts VVaai cn mittichincn zu dorfeii. 

Der Kurfürst von der Pfalz wollte die Vor» 
theiJe, die der Kurfilrst von Mainz aith ver* 
acbafFet hatte, zur Hälfte filr eich enterben, 
er rersuchce, ohne Erfolg, den Weg der \]n* 
ferhandhing. - Er liahm sich gar vor den 
Ma inzerhandeO c!iir<h Krrif:htung eines Waa- 
rciilagers in Ila' lKirach, und durch dt n Ver- 
aurh eines VVcges über den Umid-iriik bis {■ 
Elsas, zu unterbrechen; allein die«e Unbae» 
nelunnng war unten aeina* Kräften , und www 
de nach dem J(rjtte xiiojf worin der MNiinzar 
Kurfiit-«t, eM AnUÜnger des IQ^ei-si Frank- 

7-'\ Misvrrgnii^ungtn Anliiis g>'g<ben 
dl fgegibcn. X)cr iifälzisclic KiiifiJisi 
wiillfe ,l( u \ ürlheil daraus ziehen, dafs der 
Vertrag von in Vciaailles zernichtet 

würde. 

Als dieaar Versuch ^ohne Wirkung war, be«' 
fianptete er, die Mainzer SchiBeute miifsen 

sich .^n Mannheim aufhalten, und dort ihre 
Waaitii in pfal/äsche St.Jiiffe au>ladcn. End- 
lich iiatli eijicr oft darangegebenen und wieder 

behielt er 
dals dia 
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die den Mai^Bzeyjdiili^j ^bewü^^t iraye|.yK ihr nescMufs Wortbcb? . 

Fraakreicli geneluiiigte , diesen Trakiat hu: Durj|^Fiihrw^ der Zeil unA 

lalii- 1751 unter der Bediaeunc, dab maa. ""■^'Tg"g''" dürreo die StraSr 



Fraakreicii geneluiiigte , diesen Trakiat hu: ^bj|^Fii&^^j,^ u^t^tTiiterscfaicd der Zeil u^A^ 
Jbilii- i75i unter der Bediafunc, .dab maa. (Xn-n^Muc^^'^ 
dim Stcasburgern iieue VoFtheile MBinfaiaMu b^irgScpaq^BttB«^^!, dd^ oben 
snlh«. Diese hatten drei MoDJte; man gab weikn , um Reiseoilfe 6der WMren auTzuneb*! 

meii ; attsgenommen : iii den Zeiten der Pil« 



man gab 
MpQit^f .dfn nuiv 



ihnen darüber uodb^ e^iea . , , 

•*r"'*"'.'.TtlTT-TgiTintji Ifi ftlll Ihwfn itffr MlFIlIf ■ ge^ücljaflen, Uie zweimal im 
Januar. _ ^ < -■ w j 1 ' 1 »1 , . i öt, Aiiiiae EinsieJelei walfahrten; «laun k>in- 



Jiihrc nach der* 



•.Oer lMuatbricliM>cii|le(ck idk>«ldi , man 
tollM liwt Ltukinc ilA Mainzcrhaven für alles, 
Wts fihr EIsu , die 'Scliweiz , und das auf- 
wärts gelegenn Land bestimmt wäre, nur 
j)tra- harter-, Pfüaer^ und Mamzarefthtflciitrf 
n hiut-n, <l<iien die Rheinsdiiflkbrt dadurclv 
au^schiiefsliib vorbc^aUvirwar. Allein« der 
Handel spottetder Verbote, und das lusscbiieiii- 
Ikb« Vnr«K^t.i*4r4^H>IH v^. 4en, Qevwoh- 
nem de« rechten Vrm von Strasburg bis an 
die PfillZy und im besondern, von den Untfr- 
^anen^ t|ea Mari^rafco von Baden angcgrif» 
kp- • ; ... 1 ; 

V Das TntensW iknd Ü« KlriegabfMbenh^tten 
¥0n di« llnm VoMh'eil« der Pi^lzerschif- 

leute ■waren, lieferten keinen brünstigen l'm« 
«tanti für die Schifleute aut dem lecfiten Ufer. 
Allem, tia im Kriege von i'jSö die Str.isbui- 
gei vSciiiffergilde beständig In Armendiensten 



nm ii: iu Basel anlanden, jedoch un'cr der' 
Bedingung, dafs sie ihre voUe Ladung, Steuer', 
di^nn, und Riiderer ha^n, wa« ibnen audi, 
eiiigcbun len ist, wcim ais bei nns landen. 

M.m hielt sich nicht an dlaw Eitttadeidlinf» 
die Zwi li^keiii ii hoben wieder «n» Bud wur- 
den ct!i( liein.il durch augcnblikllche Vertrüge 
Uiilej'br >chen, die man wieiJer von neuem 
brach, bis endlich im Jalirc «-ti, die Depu- 
tlrien von Strasburg un I Bjsii alle ilure alle 
Uneinigkeiten dnrcb tinaU^emeineeOMeU«^^- 
dieten, daa den BiMlorn eins Axt von Mta^' 
MyteMichem Recht su der Schiffahrt in- deni^ 
OUcrrheinc bewilliget. 

Die .Strasburyei vei-pi aclien den IJa^elern, 
dtds si»t beim lieniuti rfahicn die n uhigen Ku« 
deirer u. Steuerleute in Bereitüchaft finde« «rj|f« 
den. Inzwischen <t8nd0eyibnenfi ei, aie XU brao' 
eben oder n^bt, je4#ci»iaf («^JBedingung , daF» 
, - . die Baieier, in einem und dem andern Kalle, 

pbr mcht. ward ; so fanden a.ch ,he KnuHeute jie Gefahren der Scbiffiihrt über, sieb nahmen ; 
« d«r<NotlnTCndi|km, zu den-Sehiflmtenf e„aiich murinen sich durch diesen nimlithen 
«rmitgrafldiaR Badeta, «nd d^'OrabcliaR Vertr.i- die Ud.,eier auheischi nie e.nc frem- 
Hanau Alflucht zt» nehmen ; <!uhcr kam em ^v.urc Ijcim Herauffahien , von Straibure' 
Besitzsund, wider welchen die alten Besitzer und unten demsi Iben, zu laden, 
•ft, und vergebens sat dem geklaget haben. £s bestand auch noch zur nämliclien Zelt 
Man aalt «ach im Verlaafie der beiden letz> eine im Jahrs ^n^o bestitigie Konvention zwh- 
tü» f äturbmidertlr , ' data aidi Sttreleiglceiien sehen cten^frasburgern, und Brei^igautru, wo»' 
awisdu-n den Hi^etcrn, und dfer Stadf Sti'as- durch dl^'ä^UjOrihri dffiCr t^A^U «dir b»»' 
bürg Üb. r .lu' Klir,., . hifFabrt ««* diel Rechte srhr lnket WilP^^^^* ' "'^ * ' 

erlioLicii, die ji'.le» juf Kosten des andern gc- Wir zeigen nm- ciie'^e diploniatischcn De« 
nielsen wollte. Wir wolloit eine Notiz dar- bafeteH'iiber d^ü Handel an, weil unser <yecwH 

ictrt ist, noch aeyn kann, ^tmJimi 
stxgtn Zuataind der üiM» 'Manirtn« 
, der imter mehr aiatBiner Rükeldliti^lfa' 
Mcb wersimlerl ist; wir wol'en rmr i tli<he Vor- 
tfSngo über die alte Zoüpoiizei diesem Flusse»' 
nmzufügcn , damit man au:( ihrer \'crwiidc*» 
hing, und den Verwlrnmgeu| zu denen sia< 
Aniaft gaben, urtheile, wie wichtig dne gut» 
VemnüluiiK in diesem Fache aei , wem wir' 




faben. 

. Dftseit dem iSten Jahrhimdeftc sifh diiwe 
Streitigkeiten zwischen diu berticn Sutdltn Bu- 
ael und Strasburg «hoben hatten, so ward 
^endlich eine Versammlung von Abg^ 

Haardaeten aus ifidirem Städten, zur Seblicb- 



f«k», (Kl air VmAc- 



logle 



-r »a — 



weiter ddvun itamieln 



Das Recht, neue Zölle zit errichten, und. 
«Bc altm zu vermehren, war iinnier cfem Kai- 
ser vor behalten ; aus Furcht, der M )ürirch; 
möchte es riiisbrauchcn, setzte m^n unter die 
Kapitulationspnnkte . dab er derlei Bewilli- 
gungen nur mit CinstliUthung des betheilig-' 
ten Kreises gesfjttcn künnie. Inde>*if n w'^h^ 
rcnd der Unruhen, die ilim Reit lirtul><'rl)aii|)te 
die Untersui hniig dieicr niaiichfdltist n Inferes-' 
sen nicht erlaubten» wurden von den Fürsten, 
die an den Ufern ihr Gebiet hatten, die Ziille 
.«rrichtet oder venueiwet die meisten hatten' 
keine iusdrüklidie Bewilligung} aUem ihr 
Besiz w.ir nn:int.r-it!\ir , weil ^ie alle das n'Jm- 
liiche Inttre^se iiatten; mehicie dieser Zölle 
l^tehen noch auf dem rechten Ufer. 

Ituwiachea gaben füe Reklamationen der 
KfluReut« mehraul zu Versammlungen An- 

lals, dii' niati Zollkapitel hiof-, nie wui i'cnin» 
Küln, uiiti am ufcerbieii in iimgeu gtrltalten. i - 

Das in Kuln im Jahre t7a5 gehjiiMM' KbiM^ 

«■lasbt« das l*rujekt zu «imm al|MiMin«n 
riF; «lleusy ai<>f H >iii <B IBKrtriebeB , so 

unangemesjt'n , dafs eü nitht öffentlich be- 
kannt gemacht wurde, und seine ernsthafte 
Vollstrskknng unleldtioh Ktar den HnMicl ttjn 
wUrde. ' • ■ . :. , : ■..ii). - i 

' ' die Vtelfheheii Ztflt«, und ttt 'AtV «Ti'iEiif 

heben , schaden dem Ifandrl , jiiil! niinderu 
folglich die Schi ffdliri ; um skJi il.i\oJi zu über- 
zeugen, i,st( j hinlänglich zu bemerken, dafs 
man am Ende des 171« n Jdlirinmik'rtes, und im 
Erbfolgekriege zum külui^chen und hollindi» 
achcn nandeTiBo^grorse Schiffe braiichtei die- 
se ZaM hat nnvfnaarkt abffenonim,en , so dar« 
m»n beim Anhn^ deir Mvdlwjiiya..9ar 70 
zalUte. ,. . . , , ,, '. " "■' . v. 

Dieser ZoUhiiid«nu«M wegpB MfjbMa ^ie 

Handelsleute oft. Qeue Wege, eittweder zu 
Lande, oder auf den andern Flüssen, die sich 
io den Rhein cr^id^- n. 

So ufnelen die iiolUnder die Berkel an den 
Oränzen des fiisthums . Münster- Der Fürst 
und die Staaten vop JK|ü|i4ter liefsea die Ar- 
beiten bis Ber]d«o fa H O U en , ein für das 
iaad wmI «sne» grotaen ThoU Weat- 
«•r^xdlMk«!; Weg} er hat gar «aur 



nfMeBdeo rheile erleji,cb<ert. «t. • 1 

Diese B^ntte, wir wiederhoIen,«$, Rahcft, 
defswegeu hier nur ihre Stelle, um vor cfen 
Irrthümei ri zn wuni n, wozu Mang' l an Ein- 
sichten, oder Habsucht einige Staaten himcis- 
sea können, wenn es auf Handelsverwaltunr 
anküiamt ; und ds di»»sfr Stoff ohne Zweifä 
Von den Unierlun.llcrn dts mit Deut&chlaxuf 
AiinanalMMeii^TrilttaitetinBetradiUiiukoafti/ 
men wird, ao hielten wira für nQtzlicn.-hler 
einer ücbei'Mik von der eliemallgeii Fiskale 
polizei, und der liUetnsciiiffahi t zu geben. .~ 
Wir gldubeUf-aus dem niiulicii<-n Gniudo»^ 
i^UW^g Bhw'^iM eigentlw hafc 

f^on dem Rh e i n h a n i et. " 

Rheinhandel h«Uät man denjenigea Handel« 
der auf dem Rheine / tliid auf den sMt in den*' 

selben ergiefsenden Strömen und Flüssen ge- 
schieht. Dieser lljniiel ei»tri»kk«t .•; Ich a 1:^0 
fVtoer alle z.NYuLlirn .lern Rheine, liui Mosel, 
dem Main, d<>ni iNelvkar, <ler l^hn, der Lip- 
pe und der M;ias gelegene I-indei . Die Ho^ 
linder waren bisher me vornehmste Agenten 
dieses HandeU, imd man behauptet, (tals er 
vor den» Kriege ün Gegenstand war, der jähi^ 
lieh top Militonen Fl, betrug. Aber , um ih» 
ioa.b^oiulere mehr zu schj.tzen , Hiurs maA 
ihn au9 drei folgenden Gesicht ^jua^^ len be- 
trachien, nämlich: als Aktiv - Paasi» - und 
ai4 Frj|chthawieij Xiaaaport •> odet.XiMsitO« 
handeL 1 . •> , 

Der Aktivbandel begreift unter sicli alle 
Waaren, die in Holland, ans dem Jülischen, 
Bergischen, , und Klevischen, aua dem Main- 
zer, Trieriscben, und Kölnischen Gebieteu an» 
dem Rtsa^iischen , aus Franketilanrl , Scnwa« 
ben, £laaa, und der fidiweiak v«nKhikket wer- 
den i diese Waartn heitdMn TOrzUglich in 
Wein, Esaig, frischen und irokkene» Früch- 
ten , Korn, Linsen, Hirsen, Buchweizen, 
Hanf, Nürnberger Waaitcn, Mineralwasser, 
Baobula, bölzeraeti Gerüthscbaften, und der- 
lei andern Gattungen. Der Wein , der von 
Maina nach Holland Mht, helief sich jährttcb 
awf beinahe taoaeiMl StOklüsaar» bildet« < ' 
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fl||||pt|MMM|i^'^^ hftuiges T igcs beti'ic^t- sÄtttl immer «lie 'V(irilelim<;ten Waarenhger f 
|khr Lne Staate Üortrecm imil Am^urwam den Ahutnhan^lel gcwe6en, tin l werden es Wie^ 
f^enta als bupel für die Ilbeinwcinc. der werdeUf wetiD an die Stelle der üöeta 



Dar Pdssivbanaei begreift dii( W»a|-nN 11^ Pmww»Vqr¥HJtiil^ zwdMHttflt^or« fiiniki^ 



.che die nämlichen L^iU'ier ans 

brn; iie bestehen % Ol ritiuii i( b in Geipfincil« hingeseizfit wcnicn. i 

Spt'^crci - und Indi-cli« n VV.iai ( ii. Man iiiuls i lu i bemerken» ihfs sdlOtt vor 

Der Transnor üian .cl .lufilt iii llbi iiie, und dem Kriege tlie iahlreiiJien noudnen , im i die- 

jden sich in ihn < igieläcndcn Fbibsen isi derje- starken Abg.iben dtMcn Uaodel um ein bc- 

aige, lier von < tium Gebiete aufs andere getrier träcbtliches vermindHt« «ad MlF gvwifM 



Iwn wird V d^ ixeHjn , d*f» di«ScbifgMr fini Iii»- Art dpa itichtiing »g wdWM» wwmagiti tuHh 

äea die Wfttren bis in ein anderes fabriM » md Jan» die «r i«t mtastett «lirnt da diese Hfai- 

«ie sofort in die Fat. rz< ii^c der dortigen Schif» dernisse zum TImü gehoben sind, tmd die 

leute niisladen. Hiei<iaich niinint jede;* Ge- Fiskal verwalma* «iner andern dem Handel 

biet Thi'il .in der i'^-icht, iiui) gibt zugklcii nicht so abg«nia^|tcn fifaudchtUIlg l^lMl MM^ 

cUeEineangs- undTr^Qsitogebiiiiren j sopHeg' chen icann. 

der Handel wenigsteiu auf dem Unken Ufer Man bemerkt in der That, dafs zufolge die« 

vor der Veivi|W^iuig zu geschehen; und »o ser ^Llerhübung die Wa«iai «ich zu Laude ei* 

geschieht es no«h auf dem Rechten, wo die ncn .Weg von Frankfurt ttüd lldas* bis in El- 

iiltcn Hechte derSlMT*» gröfstentheils beibe- sas, Loth ringen, und mt in die Schweix ge* 

kalten »ind. Man rechnet, daf« zum Rhein- Öfnet hatten. Der Zölw, denen man sie tm« 

^ndel, sowohl /ar.n Aktiven ali l'a-'sivcn, terworfen hatte, waren so viele, dafs sie von 

^Übrlic^ l>ei i3i>o üilidfe <: lirmcht weiden, Amstenlam bis Küln acht bis zehn derselben« 

JMVC ei^ Jtni, ,-OJ>errbein<' ' ersciiiedener von Kuln bis Mainz eilf bii zwLiir> von Maint. 

öröCse giebt , nämlich von aouo Zeutnccu, tuLs .Strasburg zehn etc. zu bezahlen liatten. - 

vuo i5oo, und looo; die Scitiffe , dl« von Wir werden im folgenden Abschnitte sehen» 

Köl^bMiwd^i fiUed«rch«^ durch weiche Afittal man die «or Ukltei^dr 

bis dreimal gröfser, als diseMen« «Ein/Sdüf^ tudg dar DÜmme und LeinpCide erforclerlicheft 

das den Fliils hinauf fährt, f^ird von z^hn bis Abgaben heben könne, ohne dabei nüthig zik 

zwalf Pleid n gezogen, je nachdem es ffela- haben, die Zaiistitte, und Hindernisse, di* 

den i^it; im Hcnnitt rlah^ en haben die ScnifFc dic:ie a[tt; Art nsch cicJl lo tflv IfcttVW* 

nur Ruder nuthi^: Dic ät^d^^^ln^dMa^ vielfaitigea.^ , . . , 

^^^''^ ^^"^ ^ \ ;• .;r "'^ . 

Von der Noth wendigkeit, aus Kaufleuten, die an dem Rheinhandel bethef- 
li^ sind , eine Kommission niederzusetzen, die die Grundlagen zu detlli 
Douanentarif , zu den Einrichtungen der i\heinfalirt| so wie zu deti ' 
Hindlttii^erhftltiiisseA ^•tbpx.e^^ ^ 'küaütagMi Uandlungi»- ■ ^. 

Lttnevifler Trakl»tet, mugtteiuätt/t werden Mdiett* 



NTheü unserer Arbeit ist der wich- besizt; so ist es dieses, dafs es einen ffrob^ 

tfglledarchdienützlichen Hibult it'-, und die Umfane von Thätigkeit seinem HmTel mit 

noben Vortheil«! ^ '^i* Gegenstand dar« Deutschland gebe, dafs es die .Vui theile de* 

.£ent } und in der That, we«n eine Sache Transite- imd Entrepothandels beibehaltei an 

nteseträea Miia, iau db ee dm «igh aieher nnd stm Nutzen der fiewobaiV 

<!■ Ml mim Ht Mtnigwi th> tUkm Mütulwt mttgedel hf l am' 



- ü - 



tiiD|;, die Nekkungtn un I Vorfolgun^wi der 
FisJk-i'agenKn niclit licti Kaufttunii und den 
öciiiiTci eniffnieii; düU «a-de« lästigen Be- 
,«villi^ngeii ( Knnzetsinneii) odorA« vmges- 
senlirii ntiizlii.lKT Bedingimcen, iu donswi- 
<>cben Fiaakrf idi u. UcttUchTiiad bnrArttdwn- 
den Haiidlungstriiktate, zuvorkommen; dafs 
ca mit einem Worte , ein gutes H<iiidlungs- 
und Auswetlislungsslsicni mit dicüim rei'hen 
und wichtigen l'lieile Europeue habe ; diii es 
ziit?« in notn hindere, daTs unsere eifersüchti- 
ge Ncbenbulüei in CroUbriUania nicht dtirrh 
«ioe Unklugheit in unsera UMerhatidlnngcn, 
oder durch eiAige achlimme Douanenverfit« 
eungen an dmltlieine, die Vortheile bcibie- 
-h^lir, die slf lieiiliges Tiijjes durt Ii deti Absatz. 
i)Kti W aai cn in» jnnci n Dentscliiüml iut ; d.ifs 
c> , ohne luiser Interesse zu sf-hinälem> die 
Wohiibiiicn de« HaadeU zwüdwn uns, und 
den Rcicksstdnden vreduebdUig nudw; dab 
ß» mit einon VVorte einen jnteu, weiMB» und 
dauerhaft«» HancUungatraEläk errichte. Nnfet 
aber wird luiln nu» imt Mühe in ■\uscm Z'n\r 
gelangen, wenn man uicht zum voraus, und 
n^it il(Mfe die Grundi-i^tu zu diesen» 'FheUe 
des Kunuiverziraktatest :xu dent Üeuanento» 
^if, mu'. den EinricbiAngaii dar-ilieimiclin 
;S$i^^rt vorbereitet. . ■ 

«UlDieaer Stof bt rervrfkkeh; er fodert positi- 
• Kenntnisse , eine vorl.iufigc F.rüricrnni^ ; 
ersetzet voraus, dafs der Untcrh.indler auf jlle 
Beschwernisse geFasset sey ; dals er die ver- 
schiedenen Gesichtspunkte u^terjuchet hahf:$ 
unter welchen sich das Interesse ^es Rheiidiaiw 
dels darstellt; dafs dabei bctheih'gte Leute« 
tuFgeklärte Miinncr zu Käthe gezogen worden 
»eyn; und dafs er vor.ius schon wisse, woran 
ersieh bei den Bewilligungen und gegenseiti- 
gen Bedingungen xi» hflUtn habe. . ; 

\Vle unterrichtet auch der Mann ^ey, der in 
ganz &iro]M die Erwartung erregt bat, )dafs 
er mit diea^r. wifiihtigen Unter hanSnii^ werde 
beantragt ^rden; welclie Proben von Ge- 
fcliiWidii-titrii und dijilomatischcn TafenUn 
er audi Uä Lüneville gtgtlji n habe; so darf 
man vichu destowtnig» r glautjcn, dals er zu- 
erst eine Maßregel genehixiigcn wird, die blos 
die Descbwernisse ebenen, und zmn weihstl- 
'seitigen Vorfheile Dentjiclilahds und Frank- 
reitba dt^cb dj^ FesuteUung w<niLsdmü§B[ 



I mese'PftMseelltVif, fitf jWt^ Jf- 

iM' politischen Einridttnngen , kaiA) nur d^ 
ReMiltatvon der dauerli.ifK n Gnin ilage, uni 
richtigen Beurllieilung seyn, die den liand- 
tUng>(raktiit karaktei isiren sollen; die eine so- 
wonl als die andere kann man nur mdcn deitfi" 
liehen und klaren Sucbkenninissen «tttrelFcbf 
die die Frucht der Erfalurnng nndUebnngsind. 

Also eine Kommission ans Kaiiflettten, die 
amilheinhandet Letheiligt sind, vorsetzen ; ih- 
ren H.Ith über rlie Ursach« n des Handlungv 
wohlsfandes , über ilas Materielle, und ilie 
wesentliche KichtuDg dcMelben einholen; ihr 
Urthcil über jeden runkteriiagen, der, ohm 
das TenritonaJinlercMc ma«irer Nacbb^ren zn.- 
verletxen, xtt rnisemi Vortiteile gereieben 
kann; d.is Resuliaf ihrer Bc-chrifligungcn, ih- 
rer gegebenen Auf''' liÜissc sauinielii ; ihnen 
Pl;ini' vim H iiid luiigsbedinnj^uti t^en vorlegen, 
um ihic Meinung darüber kennen zu lernen, 
dasheifst, meine» Erachtens suchen* sich mit 
^maentUcben Kenntnissen den PrftcbMn d^ 
Bvfahnin« ausrflaten, dAi < Ausschweiftmeeii 
de-! Absrt aktion'geine!?, der in HarKfrlpcesr Klt^ 
ten So ficli iiliich nt , vorbeuge«» da» hcifst^ 
mir einem Worte, die Ilegl<>rung uatersttitzen, 
und mit Grihultichkt it an einem Y^rtrage aiC 
heilen, wovon ein grofser Thtil dtt.Üiüt^ 
scheu HantleU abhüngt. ' ° 

Wir woHen Wer nicht wiederholen , was 
wir über das hiteresbe sagieu, welches die 
vereinigten De; 'srtenu nte Vcu ziiglii h daran 
haben, dals <iic Bed ingu njeen, und Ein- 
richtungen de« Handels ruit Ueutschland, 
sich mit ihi«i'L^, und den deitnaUgea 
Reichsnihuai «Mrann. Ein Fdiler in die- 
diesarOtflfcdcfar kami Ifam Ridn* verattllut- 
sen, oder wenigstens sie fiir immerhin in 
einem Zustamle von Eingeschr.iukiheit und 
Unth.iiii^ke ii lidlti n, bei wclchtm sie nach 
ihrem eiiemaligcn Wohlstände zuriik^eufzen 
wKirtlen. Das ist gar uiiht die .Oesinnnng 
^faer vjltcrlkhco, und wUtm :t^tff«nmg, 
weiche keinen thitenchied' «wischen dem 

Aeltesten und Jünpnen niadit, und hei wel- 
cher ülie Kinder ilcr iauüiic die nämlichen 
ii' chtc halMOt und den nüntlidikn i*ias be* 
Uaupten. .t . •< '»i^j 

Jedoch um dasjenige» im yät fBrMcml 
j)ö|big.ha4tcay dcr ha^nvam und dem 
.Uikvm über diem Stof surBeirachtnng zn 
cdbM» wliiilifh wamtSm» Men wir 

^ Um 



ikli''in "xween'Theite terglWera; i. wollen 
wir crkliiren, wie unsern BegrifFen nach, 
diese Kottunission zusammcngesetzet atjn 
kÖitntej'a. weichet die Ge«insrjnde seyn,' 
Hit denen «ie -üüi vorneLinuch beschäftigen 

Nro. I. 

-prgait^uimg ^ter Kommissim* 

Wir heben hier mit der Krkl inmg an, 
«Tafs unsuif Absicht nicht scvn kuiiie, uiiil 
also gjr nicht s< i .!cn Verfügungen und 
Masregdn vorzugreifen, welche die Regie- 
rung zur El reichung dej in iLieser Denk- 
•clxrift anjgezei^len Zwekkes nach ihrer Weis- 
heit treffen war^, — Bei dem Entwürfe ei- 
net Komniissionsprojektesr so wie dieae un> 
aei-n Bogriffen nech preanisirt se>'n roü&te* 
hegen wir nur tWu Ab ich', eitiigennaisen 
die ersten Hcst.mdtheile tlar zulegen , woraus 
sie /.usa!nnn'r!:^e^et/.< t sevti k<innte, und über 
ilue I'orm die Absichten und VVilnsche der* 
}enifeit Personen vorzuateilen, die amnäcb*- 
ten an der Sache betheiligt« vnd tait den 
H«pdinag<angelegwihailfn der Vereinigten 
Departemeute-» wM dter Hheinecbiffjbrt ganz 
vertraut geworden sind. — Bei Handlungs- 
K^enständen ist es ohne ^<\veifel die cr-^te 
Pmcht einer v>tterlicheii Verwaltung Mauner 
anauhüren, und vielleicht zu Käthe zu zic^ 
hen, die durch ihre Einsichten und tätliche 
l'ebnngcn, sich reine und feate Begrifie TOtt 
den HindcrnisaenoadErmniilerangen machen 
konnten, welche die Einrichtungen, Gesetze 
und Anstaltiii, den Fortschritten der Künste 
und des iifu n' hchtn VVi>iii\!rtndes ilai bieten. 
— Englaiiil, das man \v.;lil aiifiihien inuls, 
wenn es auf Handei^verwaltung ankümmt, 
EnglAnd rasüet nie eine wichtige Entschei- 
dunc über diesen 6egi>Mt«nd , beachteuliit 
nie Verminderungen oder Erhöhungen der 
M.iutgeFille, als wtnn es den Rath der be- 
theiligten Peis inen, oder dei jenigen eingc- 
holct iidt, die flutch be-^t inJitjcn Verkehr in 
Uerlei Sachen ge^chikt geworden sind. 

Als. es auf die Entscheidung ankam, ob 

der 1786 zwf.i licti Fj.inluL'irh und F.ngland 
gcniatht«; lljiulcisti akiiit die i\ati nalgeneh- 
HiitinigerhalK n, oder ob er vcrworh n werut^'ii 
' aolUe ; »ajumelte -das Miniaierium die Keiint- 
nisM dtv gMcbikiM ÜMdolilMttsiiBd $du{* 



elgenthQmflr ttiB tick hennn, xsn^ so Udke ' 
die Opp<witionH>artet diesen Tia)^ V0 
KhXdIldi fÜrden brfttbdien nandelMtfäli. 

bewies die Regierungspartei , Englan 1 wilrde 
eben, weil Frankieich ein unerme^sener^ 
Marktplaz wii c, ii; der gnif-cn KouMinüion 
der daliin eiiiiufiilireii erlaubten VVaaiin ei- 
ne au'gedehnte Enischa<ligiing für den Ver-j 
iust fiuilen, den die Verringerung der Mau- 
ten , und die Einführung cuä^' r fremtlen^ 
französischen Waaren nothwenilJg iu Gr«»|f^ 
britbuiien bewirl(£n würden. . 

Vielleicht hat man deswegen, weil nMA 

dickem BiN'ipIfle in Frank ifidi nicht gefol- 
gi t ibt, einige Vorwürfe ilemirni^en TrakJ 
late zu maclieti, »er 5.<iiisi im Vitien Punk- 
ten, Grtmdlagen einer zieniitt h gut bcrech« 
neteu Resipru^itat darbeut, die geeignet ist» 
durch die Nacbeiferung einige Zweige dcv 
Industrie emporzubringen, ohne den Natto« 
nalfabriken wesentlichen Sdmden au thuent 
wie einige Personen et au aUgemein aut 
der Nu hlifsigkcit und ruimic schliefscn 
Wollttrii , mit welcher man »n dem Waaren* 
aiv-Llu.i^e und der Hebung dcT Eingangsjgtv 
b Uhren zu Werke gieng. 

Man erinnert sich noch, dafs Kolk^n*^, al» 
er einen Knn:nict / , t-irie Hantl'un; -ir .nine 
dem Staate eebtn wollte, aufgtkliiic Min- 
ner in die Frovinzcn sch;kte, die von Ma- 
nufakturauf^ebern» ausgezeiclineten Rh<ederQ^ 
Handlongsgeselltriiaften % jene Aufschlilttd 
und poticive Kenntnitte he)fmbaaen»>Wtldi» 
ihn in seinen grofüen Untem^mdngen im 
Inntrn leiten, und ihn, bei den HanidungS- 
virtr igt n mit dein Auslände, vor der List ' 
der Unterhändler in Sicheiheit S' i/' 11 J. inn» 
ten. Mit einem Worte, es ist allg> mein be- 
Icannt, und das Beispiel der aufgckkirtetteft 
Staatsmänner beweiset es, dafs das aichent« 
Mittet politische Verbindungen in Han teb« 
Verträgen mit benachbarten \1 ichtt n zuschlie- 
fsen, dieses ist, reiflich nu i zmn vuran« 
die Folgen abzuwiegen, die aus dem w< i;li- 
selsettiscn von beiden .Theiltn vorgcscUU« 
gencD Bewilligungen cntstdien kivsaea. \ 

Nun ist es anscuschcinlich , dafs man im. 
g'genw.ii Ligvii 1 aile vergebrns das Ziel ,411 
[ rt tuhi ri suchen würde, wenn n..in ^ich v>»ii 
jenen tren^te^ die ihres ^l4ud^. wesmi iiu 
BmUm «iiid dem miiiialiand»! sl> lolgeu« 
O 



upd ihr GVnk auf die von ihm tegab^te- 

ucn Spekiilalioiien zu ba ien. 

E'i grill nicht nift dCB Einrichtungen der 
HandlurigMliplomaüe » Wie mit jenen «ler 
innern Vei wallang, CS Steht immer in der 
Macht der ficgierong , diese /u verändern t 
wenn neue Umstände unvorher^e^eliene FSlIe 
die Noth wendigkeit davon beweisen; aberpo- 
litiscLe Verträge mit einer benachbarten Macht 
siijd ausser der Gewalt der Innern Ailmini -ira- 
lion , und vergebens würde man schielen: 
%Ast, Vertet/uiig, will man sith nicht in ei- 
nen neuen Krieg einlassen ; so bleibt der 
Traktat, und der Hamiel leidet dunh die 
Folge der listigen mit dem Ausländer Cestge- 
^zten Bewilligungen. 

Auf unsern Verhandlungtstof lassen sicJi die- 
•e De|rachtuugen vorzüglich anweiulen. Den 
lUieinbeAdel, das was ihn hemmen künntc, 
IMS Ibm noch echeden kann, «eine Geturünchep 
•eine Hindernwee, die Mittel ihn xn ermun- 
tern , kennt nic ht jeder eben ?nt, und dasim- 
beschcidcne Benehmen dci Dirokioriunis, wo- 
von Wir oben gi'i edet haben , beweiset zux 
Genüget dals «ier Mangel an Kinsicbd'n, oder 
die FanriärsU^keit sich ilieselben zu n werben, 
anf diesen Tbeil dec Jiepublik veidcrbliche 
^IgtDjl&u unsern Handel xiehen künne; — 
mit 0#und Raubten abo meine Mitbilrger dev 
▼ereinigteiiDeparteiiiente, Ihr Bestreben wür- 
de für il.ij Wold ilei Repubük nichi nnnütz 
«>n , w< nii (!ie Jlegirrnng liii gut hie'ic, je- 
ne luiter ihnt^n niircuj.uiiler zu vt-ri itii^eii, die 
bei der ttheinfahrt bclheiligt «ind» und die 
ididnalkeie^ia^tKnde seinem Handels kennen , 
um darattsvoriUaßge AuF^chlässc zu semmein, 
entweder zitr Vcrrertignng des Douanentarif^ 
oder itttr iPolizeieinrichhing am Rheinflurse, 
' endlich zur Bethaiigung der Üedin^im- 
^enbeim Kommerztrakiaic mit Dtut-i hlän.l; 
un<l in der That, bei dieseu ManiK^m allein 
kann man die nm>l lindlichen Ke^ntni^se er- 
halten, die in Han.iliin^i-Gi'gen>täwden von 
,dcr höchsten VVichtigkeit sind, aus der Ver- 
'gleichung der Berichte, der Entwürfe« der 
Absichten, die sie mittheilen können, viel- 
leicht gar aus einer gewissen Langsamkeit eine 
Sache zu behandeln, niii>-en <lie rcidich eriir- 
- ■Icrten, und an f die Dauer best immienGnuidla- 
' gen für unscrn HandluugsjraktatmitDeutsch- 
' Mud hergenommen werden. 

Ofittuac* die naa bfi «fawr MldMB 



Masregel sa hetjtmtifMß Wl« «teilt tUt mm 

selbst dar. 

Es ist eine auagemachte Sarbn, dafs Kauf- 
leure nur Kenntnisse liefern, auf Fragen ant- 
\v Ilten, die interessanten Gegenstände, die 
Handluiigsbcdilrfnissej ihre BedenklithkcitcD, 
ihre Hofnungen anzeigen können; aber aiisge- 
macJu ist CS zugleich, daf« weder die di|uo* 
matische nocb pelitische Arbeit, noch dieaat- 
w LI ligi Korrespondr n? mit dt-rRi gieru«^ sich 
aiidti s, als durch lliite eines Urgiei ung^K.^>m- 
nüssäis realisiren künue, der <len An u.tj l*- 
bc , die Kommission oder V'en inir^iing der 
Kaufleate zuMmmenzumfcn , zn llaihe lu 
ziehen, zu lenken» die durdi ihre Talentet 
ihre Einsichten , ihre Kenntnisse in der Ffil^ 
rnng des Rhfinli.mcicls auf eine besondere 
^Veise die Aulnierksamkcit dei Jle^ietung auf 
Bich ziehen mögen. 

, Wir beereUen demnach, aadh diesen Ueber« 
sichten , duilk man also zur VoUzidimig dieser 

in allem, was wir eben ge>agt habiu* enge* 
deuteten Masrcgel »cUicittu kouuc. 

i) Es wird ein ReeieningsknmmissHr er* 
nannt, der mit den vonilafi||e»4ftiternehmmi* 
g«n beauftragt sex« dleaurdae Detunentaril^ 

und die Einrichtungen der Rhe'nschiffahrt 
sowohl, ab auf die Bedingnisse des künftige* 
Handl mg traktates zwischen der BepnbÜBlk ' 
den Keichistanden Bezug haben. 

fl) Der besasteKommissär riifk jeneXauflen« 
te, Jene am Handel, und an der IlheinSLhlf- 
fiimt betheiligte Personen zusammen, rlie sei- 
nes Er.irhten^ f.uiglich sin I , der He^iieriing 
über jeden im vurhergehenden Art. angezeig- 
ten Gegenstaml An&Iarong zu geben. 

3) Der Regierung«- Kommissur führt aus- 
schlicfslich die Kiirrcspondcnz mit den Minis- 
tem, in so weit es ins Fach cii-ci jeden ein- 
sthl.igt, über alles, was auFtlie ürganisirung 
und die Resultate der besagten am Handel una 
an der Rheinschiffahrt betheiligten kaufnün« 
nischen Kommission Bezng hat. 

4) Die KommisAlon darf nur über die ihr 
durch den lle^icrungskommiavMr vorgelegten 
Gegen'^tiinde Korrespondenz fidircn. Jedes 
Mitglied kann nichts desioweniger, »Is l'ri- 
vatmann, jede zwekmafstgeDenkM inift, Note, 
oder Beobachtung unter seinem Name^ druk- 
ken Ussen, gdtr dem BMieiuiigs]u>inaiMSbi 
nitUieaeB. 



5) Die Kommission wird in Bonn gehalten, 
\a dif^^cm ürte, niinlich, der am meiiteii im 
Mittelpunkte der vier üepjrteiucnte liegt, luid 
i<i Betrcf der Ktiae der Kou)n]iaäionsgltei.ier 
4ier bequcms'e ist. 

6) Der Regierungskommissar ist berechtigt, 
die Personen zu w.ililtn, und der Ilegiftimg 
inr Ernennung voi /.usfrllcn , «lie ir -••ich zur 
Ausführung der obigen Maßregeln I>eizuge8<'l- 
len für gut liält. 

7) Der Kommissär schikt dus Kesultat der 
Konferenzen der tUtoinliandlungskuninii^^ion, 
so wie iie ilue Arbeil beendigl hat , <tn die lie- 
gicruijg. .,.„^„. 

T^on den Befiandlungsgegtnständen 
der Kommiss ion, 

\Vlr wollen über diesen Art. die nämliche 
Bern' ri(ung machen, wie über den vongen, 
das heilst, bei der An/.eige der Gegen^^tJnde, 
die der Aufmerk'>auikeit der K.ommissiun vor- 
elegt werden kimnten, verstehen wir nicht 
le gerudeDcstinimiingder Anzahl, die |>ünkt' 
liclie Angabe jeder G4itung. dieser Oegrnduiii- 
de, über dieses wie über das andere erwarten 
wir mehr von der Weisheit der Hegienuig, als 
TOM un.>ern eigenen Einsichten. 

Inzwischen kann nun es nicht aU eine tin- 
nütze Sache anaehe», we«" man verschieile» 
ne Gegenstände, wovon einige der am nämli- 
chen Interesse betheilig'en Metigc entwischen 
konnten, unter dem nämlichen Gesichtspunkt, 
und so zu sagen, in den niimlichen Spicgel- 
rahmen zu stellen. 

Gleich anfangs miifs als Gnmdsatz gelegt 
werden; da die Rhtinschirfahrt, der liandcl 
Frankreif hs und Uentsrhlamls , der auf dieser 
Grenze geschieht, als l-iaui>tpunkr ru reguli- 
ren sinri, müssen die Diskussionen und Ar- 
beiten der Kommission dahin abzwekken. — 
Dieser Handel ist wegen <leni unermessenm 
KajMtal, das er in UmUuf bringt, und den 
Vortheilen, die er veranlasset, ein Gtc nstuid 
Ton dem grüfsesten Interesse für l^raiikrrii h. 
In der l'hat, wenn lujn sieb auf 'ie im Wer- 
ke des H. Amould über die ilandiungsbil.m%, 
Terzeichneten Tbatsarlien bezieiit, so betro- 
'gen, zur Zeil, da die Revolution au.^br.v h, un- 
tere Autfuluen uachDcuUchkuU, i'gku, uiul 



in die Niederlande, eine Summe von 9$ Mit« 
lion, die man in fünf Klassen theilen kann: 

I. Für 39 Milium loooon LIver Mjuufaktnr- 
Fabrik-unil bearbeitete Waaren, virzriglich 
in Seidestoffen, imd mit Gold utisl Silber be- 
reichert für die Staaten fider Fiirstenlhümei' 
Deutschlaniies und Polen-', an Leinwand, imd 
VVollenzcngen für die Erbstaaten des Hauses 
Oestreich in Deutschland uml Flandern. 3. 
Für 13 Million gooooo Liv-er, an nnverarbci« 
tetcn Waaren, deren vornehmste Gegenstän- 
de, \Volle und Kohlen rükwartj wieder ausge- 
führt wurden für dasOestreichische FUuilern, 
und Deutschland. S. Für mehr als lo Millio- 
nen an Getränken, Weinen und Brani weinen, 
für Flandern, Deutsehland, Polen undPreus- 
sen. 4. Für as Millionen Amerikanischer 
Waarcn, an Zukker luid Kaffe, die für die 
Staaten des liau-es Oestreich, in Flandern und 
Deutschland , um! die HHl"cn des Königes von 
Preussen an der Ostsee bestimmt waren. 5. 
Endlich für 11 Million Efjwaaren, fiu- Flan- 
dern und Deutschland. Bei der nämlichen 
Epoche, beliefca sich die Einfuhren in Frank- 
reich aus diesen n.imüchen L.iiidei n uml Staa- 
ten auf eine Summe von 64 Million, nämlich: 
1. Für ungefähr 3i Million an Manufuktiir- 
Fabrlk-und verarbeiteten Waaren, vorzüg- 
lich an Leintuch 11. Flandrischen Spitzen, und 
an Bändern, kleitien deutscheu Kramwaaren. 
ß. Für iij Mill lon roher Stoffe, und nament> 
lieh Kohlen, nur dem ostreichij^chen (Ienne> 
«an, an Flachs, Hanfseil, Wolle, Hanf, Kupfer, 
Messing, Potasche aus Deutschland, Polen, 
Preusstn. 3. Für i3 Million, 100000 Liver 
an El'swaaren, vorntmJich an Vieheaus Flarv 
dern imil Deuiscbland Es erhellet aus die- 
sem Gemälde, dals bfi dieser Epo« he der Han- 
del, ilen Frankreith in diesen Gegenden be- 
treibt, sehr vortheilhaft für uns war, wie c« 
der geistreiche Verfasser des uben angeführten 
Werkes bemerket, aber nicht nur tauschten 
wir viele Waaren der Fränkischen Industrie 
gegen eine Masse von Metallen und rohtn 
Stoffen, die zu neuen Arbeiten bestimmt wa- 
ren, sondirn wir erhielten noch eine beträcht- 
liche Bilanz auf unsei e xStite. Man kann die 
Bemerkung mavhcn, dafs izt, da Belgim und 
die I^inder des linken Rheinuftrs uns zuer- 
woiben sind, die Vortheile auf unserer Seite 
noch beträchtlicherausfallen, weiUvir ehr rlies« 
Staatou «ia«n l'iiui Fiaukrcki«; aiu«uiaiiu«.ii. 
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daran«» vorrügiich nus cIcti Opstr^ichitrhen 
Niederhinden, iUr mehr ih £1 Miiliiia aii'Le» 
bensniitUfL, Vieh, Lemtiuh, Spitj^ zpMn, 
lutJ wir nur4aliin nicht für mehr aJb.a»MiiU 
iion wurklicb «usfubren. Wenn man also im- 
fffre Hiiii.nung9« Verhättntsra mit Deiiisch- 
Und, wiul den L'.ui(lern, die sich dadurrh vei- 

Erovidiitiiin, nurioRüksichtdes Vcr- und Aii- 
aufj betrachtet-, sd «•leht ui.iii, ddlsdielahuili^t 
interessant ist, Ucchiiei man die Vortheile des 
Tranüito - Eutrepot - und RJiein - Schiffahri- 
hanUeU dazu; so wird man izi, da wir Meister 
Aber das ganze linke Ufer diews Ftnsaes sind, 
Jlehcn, wie bedtii'cH'! -n dci ]5i'.in7 der St.iike 
lind dci Natioiidi KU h: iniiii T .; t i füe-ii r 

Gegenden »ei. :st ri)l_liilj iMi.lnt wnhlii;, 

dem Verluste 0<lerder Verminderung dcsst lbt-n, 
durch weis« und klucfingericbtete Ma^ro- 
«dn sn'ttettem. Zu «Meafui ZieU-k^^^^die 
Rheiukommisiüon aicherer sefangen» wtmn 
aie gleich anfange die Begriffe klar und deut- 
lich feslslellet , und die Hauptpunkte eines 
guten IlandlungS'.i^tcms Frankreici)^ mit diia 
tleutachen Keiche zur Grundlage nimmt. Wir 
woUeo versuchen,^ fUejewgea anzuzeigen, die 
WiK-fk nnunigänglich i^ütlüe balteu« und 




■^f 'Wir ielMB nlt' attoi Fcnoncn» dia über 
die»e Sache nachgedacht habenif dieFcstseUuof 



der Gränxen zwisch«»« den l>eidca ReSdiea, 
durch den Thalweg (xler den I,«tif des Flu<se% 
als ein zweidetMgij» mliiiiiiLaasUchA. und y(ic^ 

Diese Ikmerkung^iat adKMI gemacht wor> 
den, uad 'num iunn entweder aiu den Notei| 
der Französischen' Bevo1lm3chtieten auf den 

ll,isrji!t< r Kon^te->>e, odir aus ticn Noten daf 
lUit:lii.lc]>ufat+i lijff f n »elien, mit ^^e!chef 
Beschwcrlithkeit uml Ungewiislieit man über« 
eingokommen i-ci, zur Gr.inr.e imd ScheiduQg 
der fiesitzimgen der beiden Ftiifstheile diesA 
engen ulid verÄnderiichen Theii aeines fietteii 
genannt Thalwcg , anzunehmen. EKe 1Lon( 
inis!)ion könnte uUo m untersuchen habcnt 
ob das Interesse des Handeb nicht foderte, 
ilal.'- iii.m iIlii (It-l raucli ilcs üt^nzen hii(inlie.l- 
tcs ftir dii- .SrJi'cn des rechten luui linkeil 
Ufer^ gemeins.im milchte^ so dal'-t die SrhiC> 
fahrt uir beide in der ganzem Breite de» FUi»* 
ses Frei <würe> dessen beiderMiti^ Ufer sofort 
dieOrünzen derUfetfatalale bestimmten. Hiei^ 
durch wOrde man viele Beschwernisse in delr 
Pti]i/ei:!UMSbtni£r, und in der X idl/ichung der 
für ilie Hlieinfalirt pemarhtt-n F^nricliiiiiiHei» 
iifljjt! , ii h will Tii< ht einmal \ oii dciijeni^rn 
Beschwernissen ie«it n, die n..\n in politischer 
Küksiciit oder in Beirdchiimg des SttTerSai- 
6tt«r^uea verineidcn würde. *} 
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GiSnre, luid iäfii iadea die Noiuvreadbäcit nnd gac die Ziidr>ngJ1cliJ[«ii Itiidcn, durctreincn 
HdrtUungtmklac dt< Polisei und Schifuhrt diwai JIim««* bertchugan. Seit eiliclien Mo- 
iuKo treiben 41« Haii4«lftcut« d«s mlttco. Rbsiaarcr* aiiiea Ii b«iiichih>beii iiuchi- 

luna«! mit Holland. S» ist Itai» Zweifal« HA dav grGbait» Tbaii «iasar f niebt von Amm 
Ihikan Ufer« durch MtlacMiaadil aaf dtt Kachta viMlihTt afratda; abst'&t n^a aiiMBal übn; 
dm TbalWK hinllbcf« haifit » Über die Min* As Flnsias; so sind sie nach dem LUneviU 
WXralitata auf daa iwb s m OtUMa'« 'imd folflicb amsar dar ManthuMltioa } itmmfmkh^t 
hiaH R«gianmgdt«Bmiii«lr4Kr pflichtnirsigt alle mit FraJii Madeaa ScUtfc euC d«m 

'nchnp Ufer auanhalMn» «ad «in gcobac Tbeil daro* ist gar um» Vmtliafi dar MaDibcaiMali 
üU ein gm er Fang erUirt worden, die negcmirbarten dei icdttm Ufera haben «rider diesen 
Vor^''»n P''^"**^''* alU man sclireit in DcutschUnd über Vrrictsuae des Fiicdenttraliates, uiel 
t *'dw VMIieiraclitcs. Der Bileger JoIHvei , der ali ein gere<>>ter iind kliii^ei Muin l>tk«iint 

hat siohaefich anatehailiBha Gntod* eehibt, dergleichen Mai>e^chi u ^enirim, aber ulle nu>^. 
,|ieba Criiada watdioi unsei'c Feinde nicht Imidern, nnaerc Treue "iu der VolUielning der 
jChusaln diy rriadeniiraltute« tchicicnd «ntubüLkm. 'Uabeijma ist et iinmn|li< k , d-df m^n 
nicht jeden Aii£(!iiblik dai Reclii dei Nackharii yrrlstSSi wenn man foitliiii die IVbeinithilfabtt 
'* nnter der AuUiclii der Mauibedienicn lUl^t, un^' das Tli'ilwcg alt GiXn:« zwiachen beidmi 
' ■ ' !V1.< liif'n .-iitiniinrni* Hin eiiirigcs Miliel '.«lui dir^em gea^n Unlu^e ablicifcn, c* iit dieses, 
dil» iTiMi von bfi'lcn Seiten iinunm hirinAtk Jjeildt den ScfailTen ciniäume, die den Flufa 
aiit << ler >H\%.lrt> fahren , und die Aiirtitht der Doiianen bil ,«Jl die Stadouor« suiiikaieh'e, 
Bold der flcbtife dem MMittagitffa aaterwetfett savnj «ja« fonwlhsapd« Efat» 
f acUu mala ^ iSbigs ih(ac^AM4a Unb^eitta^ .'. • 
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IKe Doocncn würben npch ii» Attfiiwrlc- 

S^pkcU de> liigi run^'-iki)nimi>s'irs, uml iler' 
Rheiiikommissiijii'UiJt^ icJm' auf «ii h /.it-liea 
kunimw' ,Die*ei StufT tat ein hohes Inteiesie, 
uiui fuilert eintn au*sei ortlentlicluni Gra-i von 
AuCincrk^amkeit bei den Eiii^i liliis^eii wad 
£alMlKidunnD^dte^cJiti«r«ufl>ezi«hrn. Von 
Uun hingt du Erleichterung « oder die Zer- 
jijcluung des iiuä.HTn Il.inde!? ab. 



einbirt Ut, etn» nächtige TrfebFed er zur 

Nachciferuiig untti (UnTah. ikaiiftn i'if , um 
eine Sache besser und wohlfeiler zu liefern. ' 

Ueherdiefs hat die Erfahrung bewieten, 'dt£i'' 
ein imumaehränktes VesiNtt, oder dne g 1 ei oi» 
m'afsig-e Abgabe Anteil <u dut Ai verdrief^' 
liehen Schleichhatuiel gitbt , dtiii m^n he^ 
schwerlich, ich will niclit sagen, iuim<iglich 
i>t. uriu kann. Der wahre .S.aatsmann niiifi» 



'Die Einrichtung, der niati sie zu uiiterwer« hierüber n>ehr den allgemeinen .Sarhlaiif« als 
CNi hat , muls dem Lokal angemessen , und die Menschen, mehr die möglichen Verhinde» 
nach der Beschaffenheit und deii BediirOBiMaa runginlittel zu iUthe zi^eu, ala die geweli- 
i-:. „ — ». j — Bi »- — t 1 — sftiiien Projekte gewisser Tirtefgclster , die ' 

um alles einem s'i rii^' ii Gesetze zu unferwer- 
fen , entweder in di r äiille oder im ücffentli- 
(iie/> einen Theil der Geselticheft wider den ■ 

au Ici n aufwieg ln. \ 
£s ist bewiesen , HaG» das unumsc brankte 



des Lmdee umlderCinwohner berechnet leya 

Maiidies strenge Verbot, m im lie Art vonEin« 
nahm;', manches Zijlliai if kann mit dem Zu- 
stande ii er Industrie, « er beschjfienheit und 
Verfahr! inij'-ari des Hainiel» in einem Lande 
Öberein nnmeu , nnil in cineni amlern den 



Ruin oder die zaerictiche Abnahme dea Han- Verbot der engli;>(.hen Waaren aiüht ihre £iii4.i 

dels and Jer Industrie beschleunigen. flihrung über den Rhein verhindert hat» und« 

OieDonanen sind keinUebel an sich selbst! M anf beiden Ufern Aaaekuranzliäuscr gab,' 

sie künuen in den Hdiiden der Regierung eine die durch sehn» fiia^ehn, zwanzig vom linn-f 



Art lieculining des ausländistlien Handels, 
und zugleich ciue Masrcgel seyn, die Thitig- 
keit oder Verminderung desselben kennen zu 
lernen: das Ucbel, das sie so oft hevorbrin- 

Seil, kann nur von ihrer OrganisiniBg oder 
irer Ortsstcttung berki^nHaen. 
Man hat also gröfse Ursache zu imtersuchen, 
in wie weit man manchen ersten Stoff, den 
wir mu> dem Auslände ziehen, mit Abgaben 
beschweren, oder die ^'.il:^nhl ni ir;(, lies Indus- 
triegegenstandes , (ien CS uns wohlfeiler uncl 
bes-er ajibietct, als wir es thnen, verbieten 
könne« denn ohne diefs wSre jedes Verbot un- 
nüts. 



dert Raumwolle, PurzellaiT, und an- 
dere Waaren heninliihren, die wegen ih-, 
rem wohlfeilen Preise, und der ToUkoflWM«. 
neu Arbeit sichern Absatz Anden. , 
Sei PS mir erlaube CO sagen: Jede Nation 
tavh die Anstcengimgea iiu-es Genie'a auf diat 
OegenstÜude Ua&n, zu denen die Natnr ik-^i 
rer Lage, ihres Gebietes, und iljrcr Gewohn- 
heiten sie fuhren, und mehr dutchBehiluum- 
gen, Ermunterungen, durch Geld und an- 
ilere Dinge , als durch ein unumschränktes 
Verbot entwikkelt sich der Handel und die In- 
dustrie im Innern eines reichen Und 
' gen Landes. 



Es ist ^Hmlkh, ehamal «OMinanderina«!* DicStellaacder Domnenbiireaux ist nicht 

zei^ , in wie weit' man ins Hiindel Deutichlan- ohne grafae Wichtigkeit fiir die Huhe imd SU 

des die gegenseitigen Verk iufe und Ankäufe cherluit des Handels. Oie Menge Visu n pl ir- 

ehren , und nicht durch eine allzu strenge "^e, die N ej wikkdung der abzulegenden lle< h- 

Vtr biet unjsmethmle die benaclibarfen Staaten rumgen, die «i n heuiai unnützen, und doch 

zwingen mds:^e, auf unsere Moden, unsere gefoderten Formalitäten bringen Ztigerungen« 

Luxus - und Fabrikwaaren zurükzustossen, widrige •Eiadrükkc hervor, die den HandM 

wiQm wir «nf eine nnuineclulbikie Weia« ihr«* «ntfiemesr and ihn swinnn» aidi diihtn ni. 

Waaren nad die Produine ihrer tndiutri« wr> sieben, wo diese miderntaie weaig«c drilfc*' 

WSrfen. kend sind. 

• Man winf zweifelsohne nicht x ergcssen, in Die Kommission k.uin diese Betrachtungen 

die Ililanz zni l in In mi^^ des Verbotssistems auf den Kheinhaiiilt I .mweiidcn, denn, wie 

geeignete H'-ti a« htiui^en einzuschalten, daü wir es gesehen, und mit einigen Umstanden 

tiamlich die Konkurrenz gewisser Gegerfstätvf, erkiXret haben, weil man dergleichen Zwang« 

d^auB einer ricm<len Fabrik,* wenn aM weiae arten «amriolfiilttct » den Kmdel des Unkaa 

adt«Uet billigen Abgabe btt^fiiifiibr«»'' Ufai dank dl>«vMe • — 

*' ...... 



atenftofs Iz Weier grotMB VckiftiNs' 8<rlM» 

vrfirrii- fiir Fr.mkreich, und das 'Woll[ dor 
Rhcin(tep4rtcmt'iile verloren seyn.' ' ' 

Die bestJiuUg auf- und abfahi^iulen SchifTe, 
um Dcutschbnil mit Knionie- unH an'U-m hn'.~ 
l.iu lischeii un^l franzt/sisf hcn W.iaieii zu vera- 
schen, würden kiinftighm nach Frankfurt ill» 
rcn Wrg nchineti, wo sie zu gleiclier 2^t dlt ' 
Ntederlue der'WMren Bild LclMnsinilMl 9im • 
eh«r)n "A«!!« «n« WastphaJoi» «tli JFiMk«*- 
ldt)H , un l den reichen daiuk ■ VaKbWKieiMB ; 
Staaten finden wlinlen. , 
Ms ut unnütbig, bich lange bei den Nach-, 
theilen aufziil'.alten, die fitr Fraakrcich Über* 
hnupt y aber mmzü^UcH für Mainx, imd dio 
0«pflrt«iBente det Kiadenbaanefl ans diet w . 
Zoatud« d&r Dtn« «Mtatehaa wurden, dem 
man dnrfcb die £rc.ßnuig ▼orkoiumen könn- 
te, daT« ^ieae Stadt Fwtiuig und Kriegsplatz 
zu sc.vii aufhör», aatf dem fiand«! wtedäicf^ . 
»chenket ««i. 

*WardMi KhKmmeFrtlgen ans to einer 



bflltttgt bat, zl^tfltakh 
vermerkt Mif dMiCCcBie Ufer« WO er weq%c^e 

antrifu 

3. Nachdem man eine xvLi.Iiih gein'irsigte 
Einrichtung in der Zoll - oud Douanenveru«- 
auiig resigestellt bat; im die firrichtunj^ des 
Stapelhandels in niehrern Städten des linken 
Ufera , eine der grüfjesten Ermunterungen, 
die der deutsche lUicinh unlel ei wartet. iVIan 
begreift, dafs diese Sia|<t Ipl.itze da^ seyit kunu- 
tea, was diu ^mlscn St.i;Hl)datze (Uä ]n.|i- 
•fbeu Hundeis in Lnndun, in Amsti rdam stod* 
WO jede unverholene \Vaa<e ala Ausnahne 
>on den MMUgmgt -GcbUfaren -aufgenonimm 
wird, ohne ffafs eine fifrale ZritfrUt sie zwtn- 
kuiuie, d( n ZulhichtJort zu veriasien. 

Die Abgaben wurden nicht eher gehoben, 
ak Lei ihiet Einführung in Frankreich, und 
die gelingen Lagergelder wiMn das eiaiige, 
"was anf (fie Wure l«le^ im Falle sie wieder 

"▼on neuem ;iu'!g''führt würde. 

Man begici i auch, da Is Köln-, Koblenx, - , , , «- i . ..r 

Mainz, die vorz -glidi zu dieser f'ir den H.in- sdie.dimg hervorgehen? oJerrait an lern Woi^.. 
del eo niUzlichr« und ei wiMischlicheu Anstalt " zur Sic berhcit der rtie«*eiti^en 

igee caeten Südte «ev« würden. GrJnze nothwendig, dab MaittZ ein befetug- 

«Aöer, «lannt dai Waarenlagcr in Mai««-«*- Orr bleibe? ^ .. . , 
■lidltet wer.ien k .nnre, miUstc die« Stadt ' '^^^'^ ^''8*" 

Wlhweadiger Weis« eufhurea Festung und Pi^"'^* aulgekiarlen Per<nnen ; so maihendie 
:Krleg««dt »i seyn; »ie mMAe Mos Handels, »ei den RhtingriU««n 1 .ankreichi varg.gan- 
»tadt werden. LaS wir eine» AiunnUik iMi |fn«» A^ndemngen dl« Fesiiuig Maiui m der 
diesem Punkte verweil, n. Fol^e unnüti zn seiner Vertheidignng. 

"Wenn Mainz ein Fentungspletr bliebe; Wiir- i) wii Herfen über die Festniigiidatze 

'de der Stapelhandel, die uulier entstehen leii unii das Land des die.i<eitigen linken Vfvrs 
'Spekulationen, sammt den daraus en'^pries- sind; •a't weil Mainz von vieKn lunliegcnden 
'•enden Vqrtlieilea für die Mainzer verleren Gcbirggegenden be:^tricl»eu werden kann» und 
•eyn; es würde 'ihnen nttr die L^lindustrie «eineVCTinadigun^sehi'besehwerlich ist* wenn 

nicht die >S<hau/.eti, wc'rhc iuin St hntze wi- 
der diese Anhuhfn lüeneu sullen, mit Starken 
Hoaizujigen, so wie Mainz selbst, vergehen 
sind.; 5 weil Ka>«cl auf der andern Hheinseite 
Main« beschielsen , und dadurch seine Laga 
unoüts iuac]un-k.aiMa; weil es als Kriej»^ 
•ladt an nähe bMm 'Flusse ist , und nm darrhr 
aa-dienen, einen Kanonenschuls vom Flnfs- 
werffe en fiu t si vn mlilste , welclie-i al'cin 
der Ort ist, wo bi<b gute und ni tzlitbe Ver- 
tbeidignncsanütaUen aobiinacn lassen, wenn 
die nämlidie Macht nicht flOMr baidA'UEir aa 



'Und t.er Kiinsnmti »nshan^fe! ilbri^ b ciben 

Frankreil Ii ain Vlain würde der Mittelpunkt 
der Uescbafte von lien um iegcuden Staaten 
vrerden ; es würde alle V orih. ile des .Mapel- 
Iwn ieis, Konunissious - und Tr.uisit>ihaiii(el« 
zwischen Holland., den üe]Mrteaaentea tics 
linken Bhetaufers » ^awischen Belgiea uacl 
'DeiilschJand , an sirb' ziehen. 

Die grofsen Handlungshaujer, die ihre M^- 
gasine nicbt in einer tkn nM<u Kriegs - foli- 
aei-Gesetzen unterwurrenen Festung halten 
kuiinen, würden gezwungen seyn , sie nach 
Franitfurt zu versetzen, oder Ihne Foad» «tif gkhieten het cte. 

IhtMnwhaMaigeB anzulegen , die weit «msi^ «Das Mnd die'ß«tracbtting«n. <lfe tutcr 

•ahcnnry-weitunvnrlheilharter wären. ütirisfhen und komnur/ialea R k'siihteaa«- 

•Z)ia acMoe Lag« von Ma^, am Zusam- «uzeigen sUteiaea, »iaia « ^«olics, uad.^hp' 
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%^ gcfabiloflÄS Cut sejn WTir ?e , Mainz als 
■Haiiiithit.ult lu*^'!!- 1 (11, iluii H;m Irl (lurf Ii 
Ciat.,yvei-Jicb uud »n it-'ig. txiigcriüitt ie Ooud- 
Wiiv^erwalmng tUiiin zu ziehen,, lut.l so <lor 
JUiff«D4**^U'iig da hftttäcbüifbiLn Vortheilc 
«n« dem iVatifitö* • unft 1Ba*r«jidkbm<lel vot» 
»ukommen, die sich auFils^ rechte Ufer, und 
««Irziiglich <iUf FranlLfurt iiinziehen. 

fktt^dlUr, der G<'g(nstiui(<e, wt>rübcr die 
XcipiaiMion «(lit Nllt^o tlurch deo Heei«- 
mngskofmniMjr zii Rath« giz igen Wenien, 
unrl ihre auf .'ie wichtigsten Ue r.ichluiigaii 
^egriin inte Mcuiung geben küniiti.*. 

«4> Benimmt man dria Ilheinhaiidel den 
Zwang, den eine üImI« Vemaltaof: ibiB in- 

ec\f^* hat ; befreit mn di« SdlifSlirt di«aM 

Fii: , 1 un.eK'Gtmcin-ch.ifltn mit Dctiiscb- 
la« t V i,a den /^ahlluseii iIinJernissi a, die zum 
Vortheile des Schlciclih<in lel>> un 1 zum N.icb- 
theile der ichien Kaufm mnes gereichen ; so 
begreift man leicht, dAs es hier gar nicht dar- 
an? ang«seb«a isc, jede Art von Eianahme, 
Abgabe, umIRocfaun, die unter dem Nauen 
JlAUe belunntsini, zu unrerdriikken. 

Pic^ie Zoligehtihi en, liie vielleicht allzusehr ' 
vervielfältigt sind, ohne zn hart zu seyn, die 
Übel verwaltet iiind , ob li'.' gleich nützlich 
leyn. dienen ihrer Bestimmung nach dd£u, 
dfelCMtea wichtiger Arbeiten ku bestretten, 
ohne welche ilte nbeimchifFahrt anwehrern 
Orten, nach UfcriilK r-ch wcmmungen, odi r 
gewaltigen Fl'ihjiiiti etuu. tii iinaiufiibrbac 
w'.irc ; mit einem VVorti', 11 liciu/ jUp -ind 
zur Unterhaltung der Werfte, Damme., Lcut- 
ipfiide etc. am Rheine bestimmet. 

tA sclieint niuht gerecht zu 8«yn, daCs ein 
•cinziffr Staat aus seinem Sch^t^e die sehr be- 
trüchUlcbenlLoetaB, welche zu die^in manclt- 
laltigwi Aäteiten nöthig ain i , bezalilci, a»sif 
^nnWoMMile^ller dteaea 6uom ManiKynleii 



Die Beibehaltung also <lcr zu dieser th^ 
ttrhiltiiiig Ij'-r ii:;ni. T'olle srln'int ■ ver»> 
iiuiifini ilsi^ /.o seyji, und wir.l , so wie die 
oben von uns beiiiliitenGegensiinde, sicher- 
lidi mit üeten al» BeüchiÜtigim^of bei ■ 
den AiMlen ehr BomakiMieni ««rkommen, 
nni die Ornndlagen ckr in lut^m Hand- 
lungstraklatc: mit Oeutechland .definitiv fest» 
zusetzenden BeUin^Ma VOtszubereiien. 

Doch Mürd mäa, wenn «9 i/Ützlich ist die 
Zollgcbiihven betsnbehaltea, leicbt begreifen, 

dA- mjn die Anzahl der Orte, w» man MC 
zn bezahlen verbmi leti <st, mindern «n<lMef 
il( iiu ci ist für (he Schiffahrt nicht vi .<ä nlniv 
liehe in einem Mahle eine bestimmte Summe 
beziChlcn, o.ler sich ;m vier oder fünf 0er- 
tertk aufztduilten um diew BeaaUun^ ml • 
entrichten. 

Nebat diaaett besondern Betrechttmsen, ij» 
dakiafüliKB eoUen dieJUteioachifEiart» mul. 
den vorzüglich auf diesem Flosse Iwöriebe-' 

nen deiit .clien Han.lel durch alle m<jgliche 
Mittel zu criuichtei n , liegt ts in unser m In- 
torc&sc den V'-erfiigtm^en tU r niri ten Fürsten 
' un>i Rcit^^lij^iUndc, die mit Giund un/iifiic" 
den mit den £ngläi>«lem sind* zuvorzukiini- 
mcn. M-in wei», dale dieso-erßnderische un.l 

gi»dufct« laaulaner in 'Deutschland, Polen,; 
reusaciit und in den ü«(reichi$cben und! 
Reichs - Staaten einen der reicliesten, und 
iiri/.ti< h^t' n HiiiidiM niif ilucn I'abrilcen Und 
\V.i.ireii vim jctier üailuuj; treiben. 

M.in schifzet, (lais er, in einem jezi^en 
Miiteljalii c, .--ich auf mehr aU 3 Älilliuu 
Sterling, allein an Industriege^enst.inden be> 
liuft, ohne den noch beiriicbtlicheru Vaf» 
kauf der Kol>ini<%wjaren zu rechnen. Nui^ 
so luDgc i:.ijgianJ cmen leichten Absatz für 
die Produkte seiner Industrie Im.let, ver- 
bietet -es 'HUeuge die Produkte der dei^tscben 
.Aaat«»t jOdicr ^linunt jaie aur .erst an; ~ ' ~ 



UngMchnt der vielen Zoll«, dia eut JZwt .der FiUtieo linzi dem Rheine cakolMB wurde», vri« 
injn obrn tchen konnte, kn«i«ie doch, du PfiniJ vun Ämaierdua bis MaiM su überbringen 

dta Kiufleutrn nicht rairhr «U diei Läard Der neicliliif» des Direktorilira« VOB Jahre 6, WeU 
cbet Jii:',<- ZtJi.r (ur dts Unkt Ufer auf eiti Diittlieil ^.clrtlk^etxet, liti. eine w v u v «ad nHilid» 

EiJinalimo vftrichiei, iiriti nur cltii Rc.enieii iles re> Ilten Ufert eine Wv>lilihat «-wie««». Det 
BeBcliluIs dri FiujiiiuKmiiri 1 , I i il AiiIskLi üKri ilicie Zollhebiiag J«r D'xMnefi - Verw»U 
liing f;icbt , hit dfi Setii'fahri riuvn wetenitirfeeti .'ie4»».t«n p«i|iiii, Die Abweigiing Allcia 
fe^en eine Uutrrsu liung der Doiuiut» mul t, v. c >-ii Jirn ,!«' . r tcwöimlii h rnlkiehc 

«awitü^ua, und i»a MaanlaliMa 24|||!VttB§«a, dali dti iUBdai auf da* <aekie Vim 



es sie mit sehr schweren Abgaben beläsugt 
hat. Diese PartqiUchkpii ^ di' se Selb^ii^iuht 
btäm Jateiew Ifann «um Vurtheiie des frün- 
kIMieli KiuiMfleiase» anil Hantlels gereichen. 

Wir WMiif^' r i)r-scii>.vc i 1 u Ii , (hIht niiti- 
(!er habsüchtig ^cyn • als dre Engi mner» I dft 
wir -^to 'g«B«*n8«M(igcn Handel <ler Rcith»- 
Sta>iien mii rVankreich diurch weise' Be>.iiiir 
gun^en, gc^gfn einander abgewogca» B«-' 
wiiligun^rii, eine \v<dilver>iari cnc iJini.iiieri- 
l-.ini iclitiiiit^ erlriclitei II ; i;iul svn wt j .ivii ileu 
.inki i< lu ll H.jiiJel an iliij .Sic Iii" von citifin 
Kiiilsi'ii 1 lieile de* engli^sclieii ilan lel^ treten 
sehen» ein atarkes und grüiuiliclicis Eiiinui- 
teruu|^«ittel für- unsere Nd" ulikiurifiicn, 
di» reicber an KapiisUen, ▼am Augeiiblik 
an, daU sie mehr AbiSlZ haben werjd«*», Un- 
gern Krctit gebti», wohireiler Verk'aiircu, an 
üttte der W.idicii e.-» nnseiii Nebenbuhlprn 
gtt'irh thiio, und dadurch weticr üuakurreaz 
noch KontrolNUMle'lMßtrchlan ktinneiK . .« 

Diefs wird wenigstens «inoer der Gegrvi- 
«t"inde seyn, worüber die Kommission durch 

A' r^chlüsse, Jiiiil tiiiMc htfii, die Regierung 
m,i< htig bei ilirein gezeigten Kiitsc hhjs.se 
Hiiter-lüti^Mi k.iiin, unscm Hamlel zu Ij«- 
gün-ticen, iiml Deutschland vnu der Uuter- 
Wiiui^ikeit, darin die ehrsüflilige (ndttStl'ie 
Gr>vfsbriltjni< US es h ilt, zu beFroien. 

F'iS^üt uian ai.-«!) dds Besagte kur^ 2u;iam-' 
sqen, M ^ph» vfun- 

i) JDaCi die BeschaiTenheit «^s deutschen 
Ifaudcis, und der flhehischiffiikn'fodferr, dafs, 

»Kai iU h be> in.lcrs uiul ^v radezu inlt «ucien 
zweii» Gfgcnst in len besi.L »fiige. 

Ddh der künftige H.indlungstrakiat zwi- 
scheq Frankreich und Deutschland eine noch 
unuachlkfsixere Pflic&t dartas zu raadien 



f 

der Aibeir der Kommission txi sammeln • dar 
ihm al» LeitiadVU un Grun ilage für die Han-' ' 

Dbnt'schland dieoi. • • • » .1 y 

^) I) d- dicie K imraisii'.ri deiti geschätzten^ 
naU geliebien ii^n ^uuigsv riniltlerf dea Eu- 
ropa da£U bestimmt , die Mittel erleichtere,, 
die ihn vor Jer i:Lmräum«i9S tchädUcIier JBe« 



'DU, Iteine vof4Huf%(? Mäsfreget krärtigrr 

dif AbHiLhten dir P.e^ieiung in dieser Ilisk- 
liiiit unteistülisn Wytic j .als. die Niedeiset- 
lung einer Kommission von Kaiineiileii» i\'<^ 
aniniieinhan lel bctbeiligt sind, unter der Lei- 
tung eines UegicrnnijskoinnliäViirs , mit dem 
4i>Sf»HC»449* timnim <|fr ^JLunfercaxeft,. nhd 



williglingen. U'id ▼order VeifgaiMBlieit fkfe 
fiir luis' i n Haudd tUlulIclMn BadiagvngMi'' 

sicher sleli<n. ... - ,. 

5^ Ddls die G' genstände, über welrlic riie 
KonPereuzcb und ai>- Arbeit der Kommission > 
sidi ndt «nnfigltchem Nuteen entreUten • 
dürften, v\>rneralicla Ui« Unheföjpiieie MgrOf . 
den Tbdi w<'g aU OemarkatioaeiinM der Bhefas- • 
fahrt anzunehmen ; 

-Die NotJMvendigkeit, die Niltzlidikeit, di» 
vidtige Freiheit lies Fliii'sbetles den:Huidei 
der IL/Teis;aale wiederzngeb' n ; 

Die LInrert»ui hiing iles Oomnentarifs, und 
der Vorschriften der llheinfahrt, und die Ab» 
sch.iffuni der Zwaiigmittel und Hindernisse^ 
die den iiandei notbigm» «GbauCdMiesht«-. 
Ufer zu ziehen; 

Die MaXsigung und Organislrung der ZoIt> 
und Tranaffogebübren , imd die Vermindc« 
nmg der v ielen ZidUtitien; 

Die irlrrichtnng freier ^»lapeiplütze lur den 
Hamlel am hheine, uud die Angabe derSild« 
te und AnstaUen, die geeignet sind , seine . 
dortigen Bl- le zu befürdvrn , und ihn! eine 
natürliche i|nd wiJlkiixlicbe Kidittmg nach, . 
den zu seinenr Gebranebe bestimmten 0er- 
tern pi'br u. 

l'niir-iiuhi en ilir.li die Kommission jeden 
<ler Gegeustünde, übet weicberi der Handlungs* 
traktat im Be/.ug auf die ZuUe, die Verbot«} 
die HMndliingsverhÜllnisse zwisciie» Deutsch« 
land und Fruiiureidl VsrsfiliriftiekliaM ~ 
irann; so-'H^fet^tfaf-tknuKoifOwiitfr' iKe • 
brldii^se zu geben haben. Hie er für nützlich ' 
hallen wird, um zu deui Zwekke zu geian-« 
^«11, den" sich dennal die R( ;:icrung s.jwoht 
m Kükstchc auf den Handel überhaupt, alsauf 
das OlOk tmd die Wohlfahrt der neuen De> 
pariemente des linken üheinufen vdr«gkfc;<»< 
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BUCHE A-A N Z tlG EN. 



I^eue J^erJa'sliiclier ärr r'o isi sehen Buefi- 
hattdiuitg in Beriin. Ost ermesse lüoi. 

— >CcMti^T'« Rmm Bach CIüm imdB«« 

„ Am d«n «wiiiWwhwi« m» Amnarki 

voa "Dt. Cwlar» ul man mmm Liidltirf, gr.& 

» Hr. la nr. 
Funke*«. C F., LaitrOu M tei VsMnacSi* 
der TSchwr, oadi daHoi Lilwbnclit vondoüieh 
zum Gcbrrach ia TBcJuanekaba rar 4w mIu* 
Jeron Stand«. 8. ^ fgt. 

» — Lahrbach ziim Unterricht d«rT8chcer, to«^ 
MXmlirh in mittleren Siinden , sr und leixtcr 
Band. ö. 13 gr. 

— LMcbucli für Töclitertdittlen. 8. iB ge. 
HMTinann't, M. G. , Mytlioluei« der Griechen, ||lr 
die nbein Cluieit der Scliiilen und GyninMient 
nrbx einer ^eoürrtph, liijtorifchen Einleitung, 
einer Karte und Kupf, itt 2 Binden, ir Bd mit 
2o Kupf. 8, a Tlr. 

Hiopel'«, T. G. von, Michialt über wciblitheBil« 

Jenitch't, Dr. Uiiiver>alhi«tori$cher Ueberblick der 
£ittwickeJuag des Menscheiigc*chlet ht« , alj «in«« 
•ich (oftbUdtiideo Gwanrnt «uw Fhiloiopliie der 
Ciiltur » Omfc W i f im • JMa4aaf f ß«od, er. U. 

I Tlr. ib El-. 

Karl der Grn!se. Ein ronantiacb«! Gemilde dei 
MiueUUeis, ir Bind. Mit Kupfern und Vienet- 
tea von Jury, ö- » Tlr, itj ^r. 

. IMäi:a.'in vi>ii merkwürdigen netten Reitebeichrei- 
i>.iii-di, aus fremden Spijchen übersetzt und mit 
•tiAaternden Anmerkungea begleitet von Canr- 
1«C» IftC Baali ACt Kliyt WM Landkarten, ^r. Ö. 

1 Tlr. gr. 

Miisior mm 'Stricken, Stiil-n lind Zrn linen, zum 
£.(('11 Thcii det i'unkschen Lekibudia [iir Töchter 

i^eiiöriß. Mu iUmnvlMft whiwanM 

<juer-iul. 

NaclwUht für Ijehrar und Lieilutter lUr 



Der Herr Lektor FiL in Erlangen, welcher dem 
Publicum dnri 1> t«ine allpemeui iieliebtc eneliacha 
Sprachlehre, Ton d«r im Jalir lüf.' cliüii die 3ie 
. Auflag« ertchienen ist, uad durcii »ein cngli«i:he« 
Zaatebuch rUhinlichat bekannt iit , bearbeitet jact 
•fai a.MC« «ugliacbe» Lexieon. du nicht nur an 
V«lli(lha4M«U.«ll« VoriMMlen« tiberirefrcB, loii- 

• dam ■■ A i u i nB vBalialiatc Wohlfeilheii gematn- 
Sltui|Hr wurden loll. Ei wird an. Oateia iSott, 
i« » a w a w VerlaB« «racbaiaien» nad mabt nukK, 



du Exemplar lUr 4 Ii So ftakbig. firer Ina 
NUrobctg, und für « Kaicbat. i5 IB. Mdu, 
r fWf liia ijaipuR. Bin analUfaHelM» nw. M^c 
■HU« fanbaabdiruk iit in all«« Bnehüaadlnngai 
SM bdUMMMBb filliugen im Aug. iSoi. 

JohanaJacobPalni. 

Neue P'erlagslüeher der Andräisehen 
Adtkmdiuug in FtwAfiirt am üSmiih 

l (F. H. ) Prüfung d«f GrundsUtae welcka 
Peiiauatioa der Kriegilaaian bi«lM( 
iaMUfcwai4aiwe. »Fl. 
MaBd«cb«K (K. C D.) iiaiMaagearbeiui* 1«^ 
witrlii M TöftMpnligMn über dlin eataamea 
Füchten dar ftelidMa m nB<.l«tta> Thail, gr. S. 

2 Fl. 

Scheren (Phil. Carl) Rechttnile in Wechteltachen, 
Bcbit augeh. Lilteralur det Wechjeirediw er. & 
* a Fl. 

Schnaäder« (Euloe.) Gadiaht*, dta Aufl. 8. 40 Kc. 

Strak (Carl) AuTraf an Üa NBUlaK live Kinder, 
•elbst zu iiillen. 13. 5 Kr, 

Ueberden Kulipokkeaachwindel bei Gelegenheit der 
abgenöthigien Vertheidi^ung de« Dr. Ehrmann 
gegen den Hr. Dr. Sömmering u. Dr. Lehr» 
> — 3i Hell mit 1 Kupfer. 8. geheft. i Fl, 16 Kr. 

RoschUub (Dr. Andr.) Magazin r.ur Verrollkom« 
roung dav Madiafaly «» 9awla, aa Stück, 8. Frank- 
furt, i Fl. la Kr. 

F. n t Ii a 1 t. ^ 

1. Bemprl Miipci! tl ici lür rf-vnrrf riirrsp|/ung, den 
Inlialt und dir fVir-u ^llL,^L■. Musarincs. 

S. Kmi;»«» xiir Eiuiicrurij; rlr? Heirillcs der Er« 
regbarkeit organischer Iiiilividucn. 

5, Siebente Foruetzung der Beicucliiuag der Ein. 
würfe gegen die Erregungitheorie. 

4, Ueber die Heilkräfte der Natur, oder Ent- 
wicklung der Prin/ipicn der Therapie. 
Ö. Beweis^ dal» die lleilanzeig« (iadicatto) zu« 

n;>' lur riiir' h dj'^ Pi'ignot«, bkIk duaah dto « 

L)id£itoie Uegiiiisdct werde. 

6. Ueoer die Behandlung (Kur) der Entzua- 
düngen, welche Folgen ürilicbet Verleuuogcn 
tind. 

jVliaaeilineen. 
1, \Yu hat die Medizin «Ii K«Mt \Mm dwafc 

LodeiB Jonrn«! gewonnm? 
«. EiqiM WocM Uber Herrn HnfUiMa |o«naU 
ui Mioiidec« einig« Aubltaa in 



«inin Woam fefcar Hn. EaUM 
r>»d t uaadi w iMMT da» antan A^T. 
Viam« Ulift« 4ia «UftM Beate das- 
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J^. Kinig« Be«ierknr.»rn ubei .11 Jcnj 1800 

hcriu»°:ekomm(>iir Iit*ugur«ldi«(erUKioa : Cogi- 
t.ua i|\:iciium ::eiifi^|:a circa iiinniHlinnill nl 
jecta obicrvauone hiic «pccuate. 

6. Am Ii «n llMca Kiict f>fiiMinl €inigB Wenn. 

6. Nojitien. 

Sei P. II- Ouilhaiimann ist erschienen, 
und in allen JBucMiandümgen zu liaben 

Cadet de Veaiix Anweisung zu der Kiinii Wein« 
XU bereitrii, «ui dem Yr*n7.. mit Anmerk. und 
ZiulucB von J. F. U. MiUkx. & FiuiliCart am 

Da» ▼on dem PubliLiim seit niclirerr! Tilivfn mit 
to vielern ncifall aur^cnomnirnc l !icjj1iii Ii tiiC 
häusliche und gete1I|i:|iarili> iir FicutUn vtm Langt 
i*t lUr das Jalir lo 12 S ) i i)cii ersLliiencii, uikI /rieb' 
«et sich wieder durtli eine Auswahl ^cschraai krollcr 
Kupfer — iinteC wckhen da« -woltlgetrofrea* Pnr- 
triit dei bekannien Dichten J. r. AIxiii|:eT voa 
IXalil in piinciirier Manier raettterhafi gestochen, 
nnd eine Familienicene von Chodowiekj tor.Us- 
hA (»eaiDM SU weiden vacdifSMi and nicht 
'W«nK«r imnk iaurcManM B(ilM«u;n nnd G«- 
^ -M, wovMi «iittfi Mit Moiik bSeleitet lind. 




•daMflkvoU. 

Obgleich an diwm TMchtnbncb «ach dialuBil 
akbi« vetilnint worden iit. wm idncr SchBaheit 
ini B«uiatvuw awn VuitMÜ gereichen lonnta, 
«0 Itt dar ntSb im tagninftigMi Jahjr|ene« 
nur a Fl. 24 Kr.'mn wiichaa et w allcB fincL 
fccndlnngeB tu kabw fit. 'Praalcf, a.M.8bar.48ei« 

P. II. G u i I h a u m • n a. 

All Ilandbiirh fUr den Ltiaalii-hrn und örTentlichen 

ITnMrrirht verdient rinpioliien zu werben, 
Bleineniarbe^crirre <xlcr F.niwilitnn^ vieler Begriff« 
' die Tuv Besiininitheir im DrnKcn atid Tiihi Ver- 
■tlndnif* viel gcbranchter Wörter dienen — ehi 
Kachuag M aüam 7ocfcmitnig«tt von J. A. C 
Lii'ihr. 

Der ycrfa'scr desien pliil.i^fipisrlic fliliiirrcn 
mit 8« vielem Bcilaü ^•^tm Pnbiuiun be«l;rr 
den •iiiil, cittwil>elt eine fVIt^nge von Begiilfe, 
wcl' lie iibeviill h iiifie vorkonimen, und doi li iciteii 
deutin^h (»edjiht werden. Er fingt niu Irii lit^rn, 
£.öipcr-I igiir, glj», r«u!i U. f vr, *n , und lirtn 
mit -Icn »chwerncii Wiu , .Siliönlieit , Genie , Or- 
ginjilit'it ti. f. w._ auf. Die wichtigsten Begriffe 
■u,i liei Kntur, Sitten, und Sittenlrlirc sind da- 
»ijiiieti eii'haltea. — SachreraiUndigc wf Jcn liiese« 
id vtiner Art, einr.t^e Uuch, ala ein Lr-H i i;b.rri 
Utülinitie) benutren , die Jugeiul, ran wcl. hem 
Ah«r ■>• »ey , 7.uni bc^timmien Urv' m tü wüh- 
»aai dUuB ia dci: Iku lind et i>«akub«Agea. 



Man wird «bar Radaa, dafi diete« Werk («Ibat fUr 

ErvVachiene brau'hbar ist, die mit einer Menge 
von W&riern , weidie die Gewohnheit nn* von 
Kindlirit an gebrauchen litTit, einen bsktiniinim 
Hr^iilf rerbinden. Dje M.iii;ci , 111 welcher da» 
Biifh bearbeitet ist, wiid man Hei|eiii;;rn ihnhcb 
finden, in «L-ii-bcr der erjten Nihiiiri; fill Jen te- 
lundea JVienachenveratand , in dem Veituch in üc- 
«präcliüi im fiagdfla sa «atwiktln itatt hat. 
Frei» 3 FL 48 Kr. 

Von det-uolbcri Yerfafier itt noch herumgegeben t 
PJjiiderty (kleine) Im Kiuder , welche tich im Le- 
sen li icu wollen. Ü. > M Ö Kr. 
Kub)ii*t>n Je Konveau) poiir aervir ä Tamiuenienc 
et k 1 inatrnciicin dca enfan» iradnit de l'allemand 
d« Mr Cani)>a, mit deutachen Noten und einem 
«olbnadigaa WvctnaiiMr ««isthaa. 8. )8ai. 

i Fl. 3o Kr, 

Cw i p w t Ho Ma a oa kai äA $Aon länest, dareh 
uimmfüta' iaientiunca« wdbf iwriiiiiSfsig sewild» 
taa, and befcaaMtca Stolf. ab ato vorsicMrlm 
Bneh fllr 4ia 3nf*ni «ntMolilaa. IHe«« IraaiB» 
«itche AnaCalM aipnet »ich voritiielirli durch die 
«ehr jLweknnlkige Einrichtung mit Noten und einem 
W'irtrrgisier , dunh riihii^in und »auberu Urnk* 
und die ilitli^U^l de« Prei»es r.u eineni braucht«« 
len Leiebucli baua Uaiarridit ia da« ÄraaaiMacliaB 



JHMMU^naar (i«rv«lklllHfii|a)olardaatlicha nad 
«oIlaAndiea Aawaiaaae »a allait Oatebafien tat 
- KlUiad ' ' ' 



«Ad jnaflM« ♦ Gwaaa Hir alle 
MeMN* ««■ J. C F. Mailar, 5«i ▼eib. '^«'^ 

AaweituBg aar ■wakthafsi^en ßehaalkMiiiaaObaB- 
und GeniUft^ariaei« aebat aiaam Amtac v«M 
Blumen , s Tillen ««Q daawi b aa Tarfiiaaer, Ma 

Auflage, gr. 8. 3 Fl. 

Drr «ehnell erffilgie Ahiat« der ersten AaJli^ea 
diaaer beiden Werke kind der beste ßewci« ihrer 
Braachbarkeil , und machen jede andere Enipfeh* 
lung UberflKruig , da lie nhnehin achon jedem Oeke- 
nnmeu und GaMcnfreunde bekannt atyn werden. 
Wölfart (Dr. K. ) Uber deu Oeniu« der Ktanlihei» 



len, er. 8 18« 



I 1. ^5 Kr. 



£iu Buch weichet hoffentlich niemand ohne 
Nutzen lür (.eine Gesundheit und die Kennlnilka 
«riur! Körper« au« den UänJen teetn wird, und 
i'.i etil Nailiirag au Hufelanda beiiilimien \Vrrke. 
r< !jcr die Riin«t dai menschliche Leben au rer- 
il'.n^cin an^etehen wciiltu kiiT:ri E> handelt TOat 
Berlin und Weaens des Kr^nkheitageniu«, «ein« 
Veiüiidei un^en vom Klinia. TemperBmcnt, Leben»- 
«rt, Naliriine-^niiltali Vom Ui'di, SchwÄl^ei ri, kiinit- 
liche Ile.1iii liiif»e, Vei iiiiii|ien , von Orynlilcchi?. 
trieb« v<^n dem EinCliiN des Stadtleben, der Ar- 
muth« der Aibnt (!c< Keinlichkeit , und pliiiiach« 
Erxiehun^ aul die Oeanndbeit, und von einigen ande- 
ren wicliii^enPuukien.daraui erballet dieNinriiclikeic 
fiii .Merzte, und ncdisiniache Polizei »owv^bl, ola 
jcdan aatdani int MiM Geiundheit beraihea will. 

F. iL CoilkaunaBO. 



Digitized by Goc^Ie 



Ifeue yerlagibüclter Von P. H. Guilhaw 
mann « Rwtkfurit m MajiL 

Baime, Wrn» Aw im W SdaShm, mm dt Ihm 

Hbf ra. gr. & iSoo. 8 FL 

ScolMcbtniigeB ttbwr ^ ktÜM oni tooikM Wittfr 

cuf dM Sooinan «Boo* aiu <L Fnax. Mmm. 

aU AmMika^n v. |. C, ChrUt, Q. 

1001. ad Kr. 

Briefe fg«h«tnM) ttb«t db Oo^lebM lUMmTage 

8. TS»- - . . i5 fc. 

CSnrrerc , UBunoebM^ nir Ji« «tdtntMif •«•- 

a ••»«». «»^ 

Cbrift ( J L ) Anwebug «t d«B ^aa%Uclisien 
TolMik-bju, U 7^ »4 Kl. 

— ac» h «in iieiinr und vortreHicher SicUver' 
tnt» det fiidMcliau CMtti, oder dar Caffee 
Von der Erdanl» ote EaMoMl ail i illum. 
Kiipfer. 8. i8oi. a4 Kr. 

DuüeU (H. G. W.) vm T«t«BMntw CdUcUlM 
und S- hMiliiinstn aaf ilm Tudüfan, muk fc««» 

. kBlnischeii Li<uc]< echten, i TJiI. gr.B. aFLldKr,. 

Kwault, «lueric <-nc clürurflifche WahrmtünunKta« 
aebtt «in« Ücb«r>ii ht Srr Chirmgischvii Vor- 
IttwilgW Wolche im llotcl Dieu zu Ptiii ßelul- 
IM woidan, au« d. Tians. lo Bde. mit Kupfer. 

gr. flL 99«. >8oi. 7 ri. 4<i Kr. 

■tliicilwnteHWiMl (nanaa sweclunSlbicei) xur Er* 
t&nuMg MC franateiadm dptMli*, aw Lief. 
»8 >o 36 Kl. 

— K^nil Lief ciiilj.i!i«nd : L^die de Gev- 
tiu oiiPnistoiie dune jeuiie Angloite, 8, 1601. 

1 rl, i5 Kl. 

Suler (M ) neues Hindlungsicxicnn iu deaucben 
" fr<a7Ö»i>i.hen und it. liMusi In 11 !' nl-i ikim Tuv junge 
Kaufleute luid Licbhabei' der ll*ndlun»(WMScn- 
aebaften, ft Bdc. tw Amä. v«xb. V. X H. Sihker, 
gl. 8 98. 3 FI. 1.5 Kv. 

— Vuriibungen tu Cr>mptoiige»ch;iflen 5ie von 
J. II. Siiiiker reib. Aufl. Q. tjij^ . Fl. ,5 Kr. 

foriyth (NV. ) Uber die Kriiikfieiien und Schiden 
JerOMt-und F«r*tb3un>e, nebit Beacbieibttag 
•ines von ihm arfujidenen HdJmitieie« ana 4em 
EnAl. *. H. ForstdV, M AvJL mit AamaxL Ton 

il«. Cliriti, er. & «O Kc* 

iMT (G.) B. Meyar tt. J. SabaniBiSlHiwniBiMlM 
MefeaiM^ Fiora dar Waitataat ar bis Sr Bd. 
itarAbtU. mit 1 Kana^jB, & 99. 1801. 9 PI. 9 Kr. 
Jtutz, kleine Bibiiotliak flfe luiige DeuMcliar ta bia 

Js Bdcfaan. enih. btah« Aband« 4 Bdohca, iBit 
Lvpf. und Muiik, nana AhQ. la, 71^, geb. in 
Tatteral, jedri Bdt hen 1 Fl. 

— Ebewd. fn bii 8«»t Bdcben ; emh. Ji^ead- 
FModCB, 4 ßdcben mit Kupf. u. Mitiib, netia 
And. 13. cob, ia Futteral, |edcs Bdclicn t FL 

l»hr (J. A. C) Hein« Plandaraiea fUr Kinder 
welche tieh im h^ten tfben WuJien, 8. 1800. 

I Fl. 8 Kr. 



Bagriff«, dl« aar Betununtlieit im DciAcn «ml 
«na Vandtadiab vialgafaawiiMr W«rie V diencu. 
> MOl. _ a Fl. 4Ü K». 



uuecn die 

OvUlid* aoC lia» aahx •inTacUe Weiaa ^eeen 
FaaaiabriuiaM in aidiani»*ma dam FcanA. v. n 
Juag mit Kmr. «. a 3o Kr. 

Ottmar* JUngUög» Tthn, V. OtMar Wtadeter, 8. 
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A Fl. 

Foiwüt, Anleitung itir Bialapraw di« Blaitara^ 
nebst einer Abhandlong Uber die Tfatnr luxd Be- 
handlung dietor Krankheit; Uber», n. mit Anmetlt, 
verteilen v. Dr. Wallich, gr. 8. 1 Fl. 16 Kr. 
'Rothkehlclien (die) eine Geacliichte fiir Kinder« 
lur Beförü. der Menichlichkeit gegen die Thiere« 
nach dem Engl, d, Mi*. Trimmet frey bearbeita« 
ir TW. 8. 1801. 36 K#. 

Roii^emoRt (J. C. ) Mandbach der diirargitcbca 
Oper*ti..ncn, ir Bd. fr. Q. 1 FI.TJo Kr. 

— — Veiaaeh Uber dia Zugmitt«! in dex Heil- 
hm»»» aitf«. Pfüix. v.rirahiaoK We-cler, gr.8. 

■» — AbiLinillimp von der HunJiWuth, «u^ dem 
Franz. v. We^eler, mit 1 Kupr. gr. 8. e M. 

SSmmering und Lehr - Ptitfuiiü der Schotz - uJtc 
Kuhblattetn durch Einimpfung mit Kii.derbl*t- 
tern, 8. 1801. j2 Kr. 

Tretaan (Abbe de) mit der Geichidite Teralicbene 
Fabeilehrc des Ahmhumi, IHr Scluileu über». 
umd mit Anmerk. veftehen von G. Knler, irBd. 

«3^^*^ * rl. 3o Kr. 

VaoamaM aar pumologitchea Litteraiur, » Ilefi: 
Jahr 75^. 8> ' 5o $t. 

VaiUant (ie) Raiaa In daa IniicM von Afrika vom 
VorgebKrce der gönn HolklUg aii#, in den J*h- 
rni 780 bi* 86 et» daa Fntfx. a TJü. aie AuA. 
mit Ki.of er. 8, x n. 

— — EhcnJ. 3r bit 5r Bd. odat nan« Reise, »r 
bis K Ti,!. mit Knpf. gr. d 5 Fl. So Kr« 

Venitcli eiiirr Gescbiclila des ObetbaueS in Franko 
reicli, aus dem Franz. de« Ie Graud d'Aiuly.gr 9t 

Wibel (A.) finiiige aar Bafördaraag der Pn*nxe»- 
kiinde, ac Bd. ata Abthl. aiil a Kupf. er. 8. 
1000. M Kr 

Lindemunni! (A ) Erzählungen und Gemilde ana 
^«n it^ilültea Lafaaa amKiyr T. Cluidowicilij 
a «t. . X Fl. 80 Kk; 

Sei J. C. G. Gi',p ferät trJeheinH: 
Janu«, eine Zeiiscbrift auf Ereignisse and That- 
tachen ^cgiimdet. Der ganite Jahrgang kostet 
A Rllf. Sachs, oder 7 Fl. la Kr rheinisch. Vdn 
dicBrr Zeitschrift ist der halbe Jahrgang , od*f 
der erste Baad, welchar aua aaek* Siütlaa ba> 
atehet, erackienen, dar Uialt iM 

I. An da* XIX. Janrbnnderf; 

IT. Hefaungj vnn Schnlii;. lir. Zar SAtdar-FdcTe 

IV. S-enrn IIIS dem Schauspiel Tan<Trd; voa Goathc 

V. Auf. ug ^lufder Redouie nu Weimar. VI. E*ii» 

ihn oklM lia ttttud; AlalidolK Vfl, LialM wi* 



MensrUickLcit. Aneldote. VITT. Der Diebttihl. 
Eine Kizrililiiiig vun Viktor. IX. Die S-irdcn. X. 
F.uva» zur Ge><:l>ichle dei Panorama. XI. rcLn-i 
I iiierlialliins«n in HimUnr^. XII. Tücaicr lu Re- 
peiisbuig. XIII. Uebei die V'oritelluii^ de« I'icsko 
«al «lern Theater zu Ilambiil». XIV. JUer lonJei- 
b«re Spieler. XV. Vorwurf und AiJtw.>rt. XVI. 
Si. Peteisbure. XV'II. Ronunze. XVill. Oiab- 
«thvifi Vihst Pius VI. von Drui». 

I'ebiiiar. I. I.icc! der Ficudc; van Uffo iron 
Wildiniicii . II, Abcii ■! - 1 1 c ; v dii I . von Wrdig 
III. SinnjcJichtr ; von Haui; I V*. S) dilljli. EiHci 
Gc^Ju? ; von Viktor. \'. l^elosaJlc. Eiiio Eii.ili- 
liin^. ' VI. I rankieich» Siiicu und Gcietze. Vif. 
Tlicaterwescn xu Stuitgart. VIH. Kleiner« Kor- 
raspondeiu - Nachrichten. Aus Stiittcart, Bambet g, 
JilUrnberg. IX. Die tcht>ne £iirrentcli!^i:erin. £ine 
AneVdote. X. Dieb«*-L.ut. Eine Anekdote. XI. 
Lird eine« Wahminnigeu Midcbeo*, Ton Maug. 
XII. Sinngadiditet i. An Nigar. 2. An Cen«or. 
5. All NigOT uub. 4. Si« «B ßia. XltL Verna* 
n it^iMilif w Ud»en«tser* tor RhnMo ftiittUinL 
ottW'TMcbaabach von Wmamt, aof da* 
3«hr t9ox. XV. Pi« ▼frllktdwnd« Küm» von 

aftrc. I. Ode ^aaf Laviter ; von Th. MUll«r. 

TT. Ueber Frankreiclu lUndetsrerh^ltniiie mit dm 
Nordiichrn Reiclien. III L'eber Gi'ietlienlaml. IV. 
IFebirr I' r.inireich* Haxidel in die Leranta, und di* 
Nicderlaiiung in Aegypten. V. KticLerinneruagen 
der Mad. Beaumont an ihre Heise. Fcitueizimg. 
VI. Der Blaokrniieiner Iiu«ai , und die Nürnbcr- 
gerin. Eine Eri'iMnng. VIT. Die Keiia-Riith« 
auf Räten. Eine KciicgMchicliie. VIII, Troatpre- 
digt an die Mü-ilieiipi des S — chiclien Theatera 
7.U K — e. IV Oti HLiie Afjts, Eine Franr. Anek- 
dote, X. BUim<?u - C ' jivetsiition. XI. Vei'ttüadoift. 
Xn. Lied. XIII KU'ir.Mr' Korratpo»las-NMlii> 
richten. Ana Berlin , Hamburg 

Afril. I. Piycbe, von Victor. II. Aa Fanny; 
▼on Ebendemaolben. III. Empfindungen. IV. 
Theodor in Korsika. V. Der Pii nafa in Gefahr. 
Eine Farce; v. Friedehold. Vi. Fortjetinne de« 
Vermach tnissei einer alten Komüdianiin. TII. Wei- 
ber -Sclidnlteit nnd Piitr.. Vlfl. Da» Kabinetstiirk. 
IX. Briefe am dem ViterlanJe I'ijtcr Brir-t. X. 
Szenen 91U dem Schau$pial : Corncl a. Xt. Vcrbe- 
riclit dei Französischen Ucbcrsct «ts von Rinaldu 
nin.ildini. XII. Ueber einen lir.imati^tben hiinst- 
ler - Ausspruch XIII. Pri% a( - Iljciirr / 11 H .mberg ; 
ein Schieiben nebst zwei BeiJa^cn. Aa die Giäinn 
Monijüic all Nina. Sonett. Beilage A. 1. An 
den deuttch - rraniötitchen Kritiker von Kabale und 
Liebe. 3. Der Streit. 3. Die Entrüthielung. Bei- 
lage B. 4- Einige freimiiihipo Anmerkungen Uber 
die Vorstellung von Kabale und Liebe 1 Tun Scliil- 
ler. XIV. Abschied; von Sophie Allufilit. XV. 
Hymne 7 um Empfang de» neuen J.i!ii hundert«. 
XVI. An Marius; von Liscoviut. XVII. Bnlier 
»odi ugedrakte Ane/dotcn von Voltaire. XYIII. 
JmAiMM TOB der Cräfia de 1« fitii«. XU. An 



Aeathe: von Arnold. XX, Der «nte Blick; Ton. 
Meyer. XXI Nötige« von dem Hoftheaier r.a 
Weimar. XXII. Theater in Augsburg XXIII. 
Öliittgarter Theaiei, XXIV. Antwoiten an uiij^e« 
nannte KorrespDndcnien. 

Mai. I. St.inr,cn; von Go<.'ihe. II. Klii^'e von 
Hang. III. I^Lin und Liebe. IV. Der puu. Iiisilio 
Tani. V. Oedielitc einer Noune. 1. ftlcin Herz. 
». Vor einem IMarien - Bilde. 3. Am Frohnleicb- 
nam-F«»ie. ,J. Am Gr<ibc der Schweiler Monika. 
VI. Die Wissensijiaft um einen Kreuzer. VIT Die 
Romane. VIII. Die Crp ■ Stadt. IX. Uebei Cere- 
inonien. X. Lei/ter Wille ein«» Selbst - .U iidcr». 
XI> Dat l ullt - Uutitut zu Dreiftig Acker, bei Mei« 
Hingen. XII. Sr.tuca au« den Eumeniden de« Ae« 
stbylu«. Xiri. ChKre aus demaelben. XIV. Thee« 
ler zu Venedig. XV. Theater -Llrm in Huaburg. 
XVI. Nadiirag xu den Necbficbmi vMi demTb«t« 
tW-Unn is Hamburg. XV II. Aiift »i>w«g» 
lU»NnIiMt« in Lichiiiidt. XVlU, Aolw-BiaUB 
Mi# dm draautiachM Gedicht: Colnel. ZIX^ 
FceBxBefaehwr Verbaibbefekl gegen den Rümbchen 
Xonenl Cicero Ein Seitentillä au den neuen Asi». 
XX. Ueber einen «Iten Au(«prach von menschlicliem 
Freuden -Perioden. XXI. An Helenen, als icb ihr 
den Trauring gab. XXII. Die .Sternwarte zn Ä- 
diui von Hang XXIII. Der nme Titiu», vom 
Hang. 

Juni. F Das ApU-Feet. An D. Faust in DUcka« 
bürg. II. Mutter treue. III. Scbattiano , Könic in 
Foriagall. IV. Die Reite -Rätbe auf Kaiaea. Em« 
Heise - Geschiolx«. Foriactzunf;, V Pari« mit sei* 
«en jetrigen Sitten. VI. Korfii, VM. He'.ene Met« 
taiaiife Eine crr^Llung, Vlil Brief Mcs Grafea 
V. Si.ilberj, seine Keli^ionvliiderung Deiretfend« 
an den Giafen von Scb * ' * *. IX, HoftJieaiar zu 
Weim.ir. X. Mo-^rts Requiem, aufgeliihit am 
16 Jun. d. J, 711 Weimar im Sladthaussaal, Am- 
XUS au* eiueni Briefe XI. Ein pXbitliiher Todt» 
aclilaC« - Ab»o)utions - Biief. XII. Ein priorisi he* 
Hanilbillet. XIII. GedicJite, v. Viktor. An De- 
moisclle Benigna A**r, als Sie Luisen in Kabale 
u. Liebe daigcal. liaite. t. Sonett. 3 An Antoi- 
nette S«*t. d« Lady Milfordt. 3. Beiden XIV. 
Bliithenknoipen. XV. Auf eine Eule, die' in einer 
öffentlichen Bibliuibelt todt^efunden. XVI. Auf 
da* der Madame Becilar. nnter dam Namen. E»» 
phroayna. pavraibtt DeHMali im Pui hii Weimar. 
XVIt. ThMtar-Naelirfclit aui Mandien. XVHK. 
Antworten an aagenannte Korrespondenten. 

Juli. I. Anfforderung an einen Freund im Früh- 
ling. II. Kiliwcrcr r>ncf.gane. III. Elegie. IV. 
Oe*ou.,ro natli «i^-m Tode. v. Die Systeme. VI. 
Das Gesprnit in >Iai3fi,]e. Eine Eizäulwng. VII. 
Pharc«. VIll Der Zauberer in Smyrna. Kiuc 
Er. Tibi un^ IX. Titel und ReprSsentanten au>l:in- 
disti.er Krinige. X. Die RaitetVilhe auf Rei.ien. 
Zweite i 1 .1 t.'-euung. XI. Litterarische £r(chci> 
uung. XII. Probe -Szenen au* das Oper: TiU Ea- 
l«i|Usd. ZUL JlaahikhMi «M Bambaigt^ 
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•iaetn Biief». XIV. Plm »u einem für n*mbiirg 
tu errii'Iii enden zwntcn Deutichen Tlieater. XV. 
Thettar - Nicliriclucn : An» Nüfnb«ig. XVI. Aus 
KuHocA. Au» Biiefcii. XVII. ThcatrüliiLhe« Uii- 
rreten in Hrgeniburg. Nu. I, Uet Scliautpiel - Di- 
rekt, js £1. OumperJi Abbitte. — II. Nachricht. 
— HI, VViirait eikenut man den Achten Schaiiipiel- 
dirtkt I' Eliaf Gumperz ? XVIII. Lirb« und 
rreuiidsclialt. XIX. Viro illusui ati^ne magtiifico 
Jnanni Gndofredij llciJero. XX. I )ic ( r n'tle de« 
Sphinx. XXI. An deu Usch. XXII. JUie KUiuilct. 
ZJUa. AnakdoiM. ' 

f^trUtgt^ehet des Buchhütidt^ Qspjträtt 

XII Jena, 

Ailf Tr. ( de l'lainnit Pli.icilro, acceisit epibtola 
Uenr. Cai. Abr. Eiclittaed. i<j g>'- 

Bat ich, Dr. A. J. Q. C. Aiulytiache Tabellen 
über dia Arten (kr Minoralicn. £in Veriurk zu 
seiuuarcr Baatimmuae uad su eigner Aulfinduiu. 
Bättmicni-XupCkr.'|r. Ji. " 
Vcbeciicht dar KMnMlehMi 



inung dec Mineralien etc. er. 8. fo er. 

Bemci Euiicea , freimiithie« , liber LeonUai Oral^ 
oiahl. Allen Cliura'icCsijclicn F^trioien ge>viil> 
roet. 8. 13 gr. 

Beitrag xur B«Ki«|iiignng im UAlicile tikm daa 
Browuischa ftuwB t «in« y ik i i i cha n 

- Ar£te ü. 8 §r. 

Caialo^iii Plavuunm borti bMnrfei Dnealia Jcnen- 
»i«. Till. ^ gl'. 



getisclifn unl Viitiscfien rnhilii aurh einer Ein. 

leining veraehen. gr. ö. i Rtlr. lü er.» 

Kochen, I). A'br. Joanne« Beaueree«} eine Be- 
;laubieun;;s - und EimaMaCMIgNcluill' fUr seine 

;r. 



^Jaubigii..p,.. 
Zfitienusicn. 



Kiat 



usicn. »r. Ö- 1^ fr. 

iMTiKbr, dcuttrke, geiammlei imd mit Gloa* 

ibe;Ieiieiv | nit im I (artmann. Er^i.Th! H. if gr. 
Liilieii der deutic liOLi i)i hliin^, fiir cm -.inic '■ji-u.iei • 
>äoge, zui- Ijctuniraung de« Cieixe» im Inni^. 



«er 



C t'Usp«Ll in liiirii botaniciDm 1)5 Jenenait. Diaj. .) gr 
Deyit > Gc. Hcinr. EuJuillicil in der ricliijtclteit 
Sache. Ö. 6 gr. 

Eich Stadt, I). llcnr. Car. Abr , Acroatia pro 
S'joeiaiis latiiiae Jciiea>i» iii.Min^rji iir. 12. CT. 
Bsanicn üii* dt t Natur £iim Uaieriiciit lUr Kinder 
von tca<:rem Alter , »owohl Slim 8«Im1> ah Pri- 
r.iigi hl am Ii. ^r. 8. »2 gr. 

Jui U->, 1).*'« l'r. Christ. , Peiti'.ige rii den neuenen 
Pniuiu^cii dci Bleislasnr. la bia ."W Stück, ü. I2gr. 
GiripflaiMen , die vor/ii^lichxea» OtMMUanda : lUr 
den Uiir^rr und Landinanil. ti ^r. 

Griefbtohii. D. Jo. Jac. Commentariut cnti- 
«u> in levium Graecum novi Tciiamenti. Partie. 
I, Ö. maj. auf Üruckpap. I3gr. aurSchreihi-). itigr. 
Gruner. D. Clniat, Gottfr. Ein paar Worte rut 
IM«bnuig> BcJb«a^iNiK vmA •Bmtumg an den 
Hmm Bx-ProftHor Fteht*. &■ 1 is er. 

0C«tt*ra O. Chr. Fried. Perd. de Jesu Cliriati 

niAi«« ««« aon Svacoptica, ä, maj. \ gr. ■ 

von Iloveai D. FiMr. WiUi.| Oenhirfita eine« 
epi lenritch« Flebm. 8. < s8 gv. 

..Janus ; äne monatl. XaitKhllftt ""^ nuuAta • 
und Erwgniii« gegruodac; «. Jdir i8d«. dar ■ 
latugan«. 4 Rür. . 

fle«nt O- Ca4 Barid Geschiclit« de« Tobi'* naoh - 
drei venchiedenen Originalen 1 da« OmchMohnn» 
dem Lateiniacheu de> lUeronimua aad 



i, adiOaliiit, BrbabMiwit uad Wahrheit, iz. 

' 1 Ktlr. 4 ßr. 
Marow'«, Tuhann , rliemiich - phyaiologijchB 
Schriften. Am dem Latnniichen ii'bersnt VAn 
• D. Joh. Köllner. Nebet einer Vorred« tan 
- U.Alex.Nic. Scherer.' MJtlSKapr.gr.tf aRlIr. 
NidnMit TOR dem Fottgan-e de« naiurforschen- 
denOeedlMbafeanJena. taltUTaJakr i7g&& iSgr. 
Oemlera^CäriM; Wilh:, «fadMht» ««d bct« 
Iieiii-.i^e an der Feaiordtlietflocie vad XMiÜMik 
für angehende Prediger » nadaafphaketitclieT Ord- 
nung. 1 Ktlr, 8 er. 
Paalnvi Dr. Rene. Eb. ÖottU'IntrodnctiAne» m 
Nor um TeMenfeatmi eapim edecitore» quikat 
in originem icopum et ei^amänim Evangelio- 
mm et Actuum A p i m o litwuiu ' de novo inqui- 
rilnr. 8. maj. 1 Hiir. 
Ejuad. Orationaa Acedtakea, qturum altera nutia 
f;enuina orlhodoxiae, altera Lutlicri et Melan'^h- 
llitiiiii de ri atque offidiadoctoratui tIirolt.>^ice jiidi- 
riiiin |iiiiil.iiim cmr ndatiim exponitiir. ö- ni.i" fic«". 
Sc bei er, I). A N , Ornnd/iii»e der neic 1 11 1 )ie- 
nii*< heu Thenrie ; mit drin liildni».'e L.ivr.is:r-r. 
gr. 8. I Ktir Iii ^r. 
De«*en Nachir.ij;e zu den Gi unrl/ni*? n .li-i nciierti 
tlienii^rlicii llieorie; nebst eiin-<ii N-n.luichlcn 
von LaroUicta Leben und enTer i.fbelt.uinheii 



Utbenickt ( 



cn Zeiclieii gr. ö. 
1 Ulli, jö gr. 
Gott'. Materialien 



Schlegel, D. Jnl. Ileinr. 

für d»e .Steauarsneiiriaaenaelialt und pracdackcn 
Ente mhI bm fioanlnng. e«. 8. 

1 Rtlr. 8 gr. 



. . ö gr. 

Schmidt, Job.« Sitere and nenere GesetM, Ora- 
Mitogen and Zirkularbefahle Hir da« Füriunibuna 
Wraier- «od für die Jenainsba laeadaeportiAi 
bii M Bade das Jabr«« lygj.'in rfniwi aipblbe» 
tifcbaa wttnl. Ammng (abriebt. »iaid«»B«Rd. 
Jader Band 1 Rttr 18 er. 

Simo«*«« Fht ^BUkka in Walhilla: oder üUtr 
den Glauben in Uiuterbiichkeit gr. 8. y^"' 
Sutmmiarel des Hochrüisil. iiaiue« Siohien ■ Weil 
■lar. • gr. 

Stark'a, Dr. J. C. Uaadbuch zur Kenntnif» nad 
Ileikuig innerer braltbeiten des weiitrhliebAk 
JLdrfMrav Toraäglicb ana eigenen Beobacbluag« 
nndErfabraneen am Ktanfcenbetcegeioeen. Mihn 
deaaeit J>oruai& a Tbäle gr & 4 iulc> mpt. 



ten , neuep der 
an Jena 8. ' s gr. 

Vindiciae D. Luthari Luatili« in Principe« animi 
«irüiuiB^iM udiiiflBBni - ancoaiii i JU 
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ionnn per ilios prineipnm jmiuni, ttiibi- 
uequecivilii traiiqiiilliliLi««u«uniji viudicwü. ö gr. 
W'4l< liii Ur. C. I r. MiOUDa ItglMI ColltgÜ D»- 
|>ii:jir{>iii {iiiiiii<^i Mii &, , 4 ttt 

W'iUc:, Dl. A. \V. M. FkiniliM Floi-a« Wertli- 
licmieiiM», H. tu.i|. i. Rilr. 6 er. 

Ziiiko, fJ. (/. tiotifv. Bcmeikuniicti übci dio 
scliädliili« Waidiaupe« liebst dca Miiielu xu tli- 
let Veitügiiuf;, &• c gr. 

J}eiten Bemei kuiiccn Uber die dM»j.ib«ig«Ru1iiepi- 
dcmM, ihre Ursaclien und Btfaaiidliuig >i*ch 
BrowaiMlwD 6ran<liluc^ G gr. 

Dm Portnfe in Un. liK. fiavb v«o Lip g«* 

B*r«nMlMtda MichadnaM* anAattMi 
Dac Pyrnakpapht ail aiaam Kapbr, voa Joh, 
Haiai'. Laraw Paa'anart D. 



/m d!<r Rttiugers€hen BucJAandluug w 
, GotA» zur Ouermesia i9ot»Jiiigtm- 

de yerlagilücher encJtienenjr 

llouels Reiien Huicli SixiJien, Mal« und die LU 
panschen liisrl:!. F.ine Ueberict/ung aus den 
Franzöiiicbeu, 3r. Till, mit Kupfern, a. 8- 

I Tllt. 8 gr. 

Callatiia (J. G. U.) 'kXän» Wcligaachiclite zum 
UaiaraidiM und aiur UaMThaluwc. or. Tl.eil. ä. 

1 T!r. b gv. 

— 11. it. 5r, TU> -UlM verinriiiie tmd rrt- 
bctiteile Auflag«. 8. jtfdei.- i Tli'. 8 ft. 

Bibliothek (Umm liturgiaclie) aa. BSadcheii- 
NeM Aitll«§a. gr. & i Tlr. 

tdhBdJla Xnnat. dia SelMabait dar ZAne bu er* 
halt« I ind dla Iwankan sa varbauarn. Ein 
Lahrbach M» Aakan and' Brciehar. S. *a gr. 

Vortheil« und Kuiiiigrifre , deien li« Ii die Orliv 
jionien, Handwerker, Küusil«r. 1 aliukaiiieu und 
^ ÄJaijfikti.i icr! hulnnpn, Hm ibien Arbeiten die 
eio:&te Vuiikuininenlictl zu geben. Mit Ri»*en. 
gr. 8. I Tlr. 8 gr. 

Magie Hir gesel)tcbartlicb«s Vergntl^en, uad zur 
Miaderaug det Glaubau «n äcliwarKkUiMtler, 
'Wabnagei; , liefen und G«tpen«wr. Sr. Thail. 
- ^ i6m. 

RUBBD Ton ttar Jaltf 

m Taaaboah 

im Jahc i9«)3 vm 6t. Fatmbnu aaeb Konai 



■MC aiMa imigea hubbd tou t 

i0 die Crioiin , ind ananibrtiaba 



d«r 



tiliflfal (aidkiktcn RniaiMbkaiiarC GaiaadtaduDb 
ft «. 1 Tlr. 

€ipwr« (K.) Bautmdan, aia »Btbigaa Bach siim 
ToiIcMa IB daa Kirdhan , uad tmt PrivaMibau- 



» Tbr. 6 gr. 
lUebt Bomaa, 



wie baaiimmt. gr. 8. 
SlaitaBaM Reis«» und Schikiale 
wnbre GctiJiidite. 8. 
TD. J.) Beleliiiing di« Pfianien zn iro 
(■ mdiiaa. afo AiüainuiK (ilc iuace Bo- 
»m$M9> »4 Bf. 



i8ä. 
ob- 



Die« (J. C. Tl.) Beintworinng dei- idrt]i«ti(cb«n 

Uli Ic licä Hill, lliiliuili JieJtiiiJiui. ß 8 2V. 

l^LiJt->lil iVIutColci^lA 1 er Ciltl>.il IlTI'i &UIL aujIv^Lli lllf- 

jorii et jlciti 1,11.1 itifjuiii. .1 ^imuiuni .Mu>c»r- • 
liim fi oii(J(>.s;ii Ulli liu iisriUL <i;:,4ii(C'i um .i'l u r- 
niam llcdwigü. ii-m. II. P. sda. c. Tab. &ci\. 

4. maj. 1 Tlr. 18 gr. 
nuteutbalt (G. C. ) IVIatUeaiatitclie KiicycKi^.jJu:. 

5. Abilieilun^, entbaliand die ICriagsvriaMiucliaf- 
tea» d. ic Kncgakuiut, Xfäegabaukuuit , Aiiille- 
ai*-Miaicrfcui.at< Poutoaifv • Fäaarweikciki.itai 
uttd Taktik. 6t. Baad. & .\ T ir. 

Lirii (T. } Omcb omoia animadratrionibn» iUuttr. 
P. k StTtfUi. R<i«eii*uit «t- auas obaartadeaaa 
adipertit P. 6. Doerüig. Bdiiio aatia et emea- 
data. Vol. 3. 8. 1 Tlr. 10 

I<anz ( C la. ) BaMnrI im^m aaf Raiien ia DSnaa- 
aiarfc» Sdtwadan «ad Fnakraidi. a Thcil«. 8c 

a Tlr. ta gr. 

Zaliuag f Gothaiacba cehhria) onf daa Jahr üioi. 

8. 4 Tlr. 

Ciedneia i PrcJi^tcn bei dam WaM daf Tahr- 

huadart» ga^ian. 8. 41'* 

Bei Rink uuA^ Sehnuphaie iH ^2»cw- 

iurg sind ' erseht fuen, imä in allen gUm 

ten Buchhaitdlungi'n zu liabcn: 

Abieht« ( J. U. ) revidierende Kritik det- ipt-Liilati- 
va« 'Vamaafti iu TarlmUuaif mit den mti hy- 
aiaelMa fVItiaiiacbartea. sr. und sr. Tlil U. yjiji^ 

— 1801 3 Rllr, ii; i;i". 

]>er fta Band de» £ten ThU. audi unter dem 
Titel : 

Abichu (J. M.) «pekalativa Matapbytik ir. B. >R, 
Adelheid uad Aiaar, >M' Aatan Well. 2 Thaib. 

8. 1800. 1 Rür. «4 |c 

Amalle Ton SSlica. Ein Itoman. 6. tSoo. 16 gr. 

Amalboiuc ; c\\\ peniadiaa MSbiahan von Antnn 

Willi, a i79<) . j i\tiv. 

Aiidria. Ein Luitspicl de« Pnb. Terentio« ; neu 

iiber». von Prof. Fiken»chcr. gr. 8.. löui. 4 gr, 
Beutt'; (Fr. Clir v.) Jaiiibii bei' daa Püraienlbume 

Alieiiburg. 4 I keile. &r. 8. Jeder Bend. la gr. 
BibaUwanHMtar» zum Ilandgabraarli für Pradicvt 
, BahalJabiac nöd Layeo, netfi daa jetaigna w- 

tarprctati«nagnmd»lt««n« auigabRitat von cioar 

OataU««balk von GaMrtan. tr. sr. 8r. Band. ax. 

8. »790 -1801. (Wird Fortgaaatsi.) Jader Bd. 
Blair'« ( W. ) Varfucbe iibar die «eiteriioh« Kraa^ 

heil. tr. V. ir. Tbl. Aus dcia Engl, vou D. 

C. A.'Stniva. gr. & i7t)<> 16 gr. 

BluoMB» gatammät von Lii<!vvig Klein. 8 1799. 

1 Rllr. 

'Biiaßt «uf aiaac Rciaa 4«rch TliUriagan and lloi« 
aaa» vm aanan madamden Halvaiier. 8. i8ai* 

16 er. 

E rinnwa ng an di* 'Y«>Jimato « «atche aiek da* 
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▼entorbcne BUrgermeisMr MiUltr am Loipzig 
•rvrurben liit. 8. lÖoi. M gr. 

BtklttUD^ ( nutfüluliLlie > der »ammtUchcn WeiH 
tagunae» <Us «ic«n mii I neuen i'esumvnirj. Ei- 
ns Butog« »u aUt;a liislMti^en Clirittuiugidi. gr. 
S. a JUlr. 4 n, 

7tt«iitb«r*< (G. W. A.) V«tndi tiim mlBbai» 
eben Coniiiicnuit » ftimr Ji« Aiidria des Teren«. 
fUr ü;^inaMieu iiud ;$cliulcu, gr. iL i8oi. i'lg*'» 

Oalanteiiea »tu dm gdobteii Liaud«i mit i. Kup- 
fer VOM Jury. 8. i7c|i) 1 Ii. 
. Cnchicbta Peicr« III. 'utiil der Liebscbafttin ICailia- 
naaiM. 3 Bände mit Ku^ifci ii , inck der i'anter 
Or%Ri«l'u«2abe vom J^iliie VII. 8. 8 Kür. 

GUw (J.) D-u rotho Hu. Ii, oder: Utiict'bahuu- 
gen liii' KiLiben uiiU Mädcbes. Ein L«s«bafib« . 
mit Riikiiclit auf <ia* Alter dar Leier bearbeitete 
4 Bjiidchcn. ü. löuo — i3oi. mit i. Titelkup- 
Icr. 1 Rtlr. 21 jgr. 

Cutliamiittia (J. C. F.) mecbiinische Nebetibe- 
scii.ir-i^uii|:L-ii iiii Jünglinge unj MjiHitr ; ein 
Aiili.iiii^ iur Gyiniiatiik. '^Mit Kupicit.ilclii. !3. 
lüoi. - IV. 

Ilaiiy, Diiiiallung; der Theorie der liUkiriziuU und 
de* Ma^nciisiOKS j jiii> lUai rnni, mit Annicrk. 
lind Zuv'ilzeit von D. Murhard. Rlit Kujifcrn. 
8. lÖoi. 1 l'.iii .j gr. 

Ileidmano« (J. ) Versuch über die Uisathcn und 
Kicditiiiungen des thieriM-lien Lebens, in Be- 
rieliuii^ .lur da« UroTviische äytlem. Aus dt.in 
Engl. Tf.u 1>. J. A Diel. 8. i7gy. i'J gr. 

Kanu Leben. Eine Skizze. 8. if^tifl 3 gr. 

XorMSt ein ■ ■aoMMwII nditrbM Miürchan von An- 
um Walk nJm d«m BiUbdu* des VcrftM. toh 
ILakl & *8oi. a Stir. a6 ge; 

I<aiiim (dn) uttax den Wslfan; aiit Aahang aw 
AlBaibonie, BagateUe von Anton Wall. & i8ao» ' 

>a gr. 

LangadorPi (K. Chr.) Handbach diK MaadiiaaB- • 
lebte für Praktiker md afcadanufelia Lebnr. ar. 

2 Rtlr. ta er. 
oa» , oder: GemUlihie 
TOn Troja. Nach dem l'ran^. der «len Ausgabe, 
frei bearoeiiei von C ü. Lenz. Mit 8 KupTer. 
tafeln und i. Karte. 8. i8oo. Di'ukp. t R. lO g;r. 

Scbreibp. i Tt, au ^r. 
Liehe und Untreue. Nach dem Fr^nx. der Ade- 
laide von Vamu^ai. 8. i8oo. i8 fLC 
Lieder • und I'abeibucb, zur Icii lileu und an^e- 
nebmen Uohiiu^ des Ued'i(.binis>e3. is B. für 
Kinder vcm 0 Ijis lo Jabten. ö. i8oo. . lo gr. 
— — :Li. Baiidcliea, für Xtndait von ao bis 14 
J,ilireii. 12. li) 8 pr. 
JLuJwig (J.) IJeLier die Pili 1;:, Gilt Inder N.i- 
tnr <iir/i>iu< heu , mit ciu.im .ViiJuii^e iinseilesa- 
ner Naiuiliedct. U. 171 ja gr. 
Idathilde von Mccrvt lil; t;n P.nm n» vr,n KarJ Lud- 
wig Wolinianu, inii Knpl. vun KiM, uud Kom- 
p<ia. von /clter. 2 Tlicile. 8. 17ik(. 3 Rllr. 
Bdöglicbkeit (die) •ymlit^i'' her Üiiheile » piioii, 
genttct gegen den Aügtii^ des Uui. Uufr. 6cbul- 



Bamd, mit Xupf. 4. iT^q. 
Lcebaralier't Reise nach ~ Tr 



re in deisen Kritik der theoretischen Philosophie, 
vom Veifatesr dsa Bucha Aber den Pauliimclitn 
Gegeniatu; Buehtubc uudüeitL 8. i8>^>i. 3gr. 

lilouicMiaiau'« binierlMieno äcbnfieni HberMtst 
VL'ti £. G. KUacar. tt it^J. 1 Rür. Ajjt. 

Morad , ain paniacbca Mlltrehan von Antan V 
!• B. a ibot. ' 1 BtJr. 

Oeiiiidien, in Hiaticbc anf Europa, von Anfueiil 
Dtaperron. Aua dem l^rani. von B. G. Kwtei. 
2 KSnde ü, tjtf). a Rtlr. Ü f,r. 

Pbiloiekuos (D. J. V.) Eiwa» sur Beberxigniig liir 
jeden, der «iclidtm.SoiiulstaudawidmewwiU» lüc 
Aeltern und St.iatctirej^ierer. AUan Ooniiatoriatt 
eewidmat. & 1801. iB er. 

ProvinaialbMitir (iScIuiKba) Sr. Jahrg. 1801. 'is. 

Paaimant am Gebrauch in den sogenannten Bei* 
ttnnden , mit Beaiuixiiug der beiteii und iiciieeiea 
Iliirsnmtol. Ueberteixt und ClUtrt von D. G. 
J. C. Reufs. gr. 8. iboo. i iUlr. 8 gi. 

Raraanns ( S. J. ) iiruc Sammlung vuu sjiriLhwi r- 
teiu rtu' Uuiei liuUuiig und Uclthrün^. n. H. 8. 
1 i 1 j i . 1 ; g I". 

Romanzen und LUllaJen der Deuliclien ; gessmmett 
Von K. F. Waiiz. Mit 9 Kupf. und Vigneltea 
von Schubert, von Klauner und Kohl, a Binde, 
8. 199^ brocli. Drukp. jeder Band. > Rtlr. 3 gr. 

Sciiicilip. — — j Btlr. 8 gr. 

Sketch of Kants Life, iu Letter Trom .ne auony- 
muus friend 10 anotlier ; uai i tlated ftom thc Ger- 
man. 8. i79y- 3 gr. 

SteinbeVt ( C . G. ) M»ga/.in fiir deutsche Bürget 
und Landicute. is. H. 8. >7()^ 8 ^r. 

StoU (J. J.) Fiedigten über die Merkwiiidigkeitca 
daa afltan Jabihandvu. gebaiien in dar Alactina« 
kircha an BraaMn. » fftnde. gr. & iHo« - jfloi. 

a Rlk. 16 gr. 

Tanfal (dar) 8. 1798. ia gr. 

^arantii (P. A.) Andria, ex raoani. Richardi B«n»- 
Itii, in usum Scholar, curav. at animedveraio«. 

adjcc. G. \V. A. I ikfujcber. pr 8. 1801. 8 gr. , 
Ucbsr die Kultur üei Zuckerahornbaums. Aus dem 
Engl, iibera. 8. 1801. (Ja KoainiMio») ö gr. 
Wort (ein) ar. die bravan Ganaiatn de* tlicbsi* 
sehen Kriegsbeera. 8. t^m- . 6 g(> 

Nagaiiaai, Ana dam Fran« 



ZoAora , oder : die fiuM 

afiaia. ai. B. 8, i&u 



16 gr. 



Büi^nirs Anion WjIIs , nach Biondl TC» KatdLlgy 
in grölseiem QuavtlVirmai, j6 gr* 

idlM nach Molinaii, von Kohl. 6 gt. 



Bei Fr.ff'ilmunst Budütandier in Bremen 
ist a'^AIcuef»: 

Taachenbiich auf das Jahr 180s. Der Liefaa 
und rreundfrliaft r;en'idmet. Inhalt : I. Die 
Entsagung. Ein Ij.iusliches Geroählde, von G, 
\Y. St*x4e. II. Dar Zaubaiiiötaj Mac XbajJ, 
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*«n GSth«. HI. Weib odcf Dame? Fragment 
• «inei'i geielltcbartliclien UuterliaJiung , von J'r. 
B u 11 1 er w c c Ji. IV. Legenden, von Otmar. 
V. Gedicliie von Bölilendorfl. VI. Da» Ver- 
lij!ii):nir«. Eine Eiriihlung von G. Schilling. 
VII. Gedichte v<in Ewald. VIII. Gedichte vun 
N. Meyer. IX. Die Mrnschenallcr , und: an 
üott! von r. D. F alk. X. Da» M.<dchen mit 
der Harfe, und der J^iger , von Gramberg. 
XI. Die »luniine Liebe. Erraliliing von Lafon> 
tainr. XII. Da» H:iu»clieii auf iler Haide, BaU 
. lade von r. Ha lern. XIII. Deroiiibige VorateU 
lung der Spcrliuge an den .Htadivoir;.t zu * ♦ von 
Sangerliauien XIV. Der Fiiclier , v. S c h i 1- 
ler. XV. Waldhel ni. Ein lündlicbei Gemülilde, 
Ton Bertrand. XVI. An Annina , von Raii. 
Mit 6 »ehr »chöneu Kupfern vou Hamberg 
gcKcirlinet und hidley in Luudon gestochen , die 
zu obigem Inhalt geliijicu. 

Spiel - Alma nach für die Jugend. Herausge- 
geben von üult Mutita, mit i3 Kuplern. 

F'erlagsblicher des BncJüiandlers Katpar 
fVidtmanu in Prag, von der Oster- 
mesie löoo — i8oi. 

Anwcidiog ( volUommene) :um Miniatnrmalen , 
woiiniien alle in diese Kunst oiuicbla^ende Ge- 
gentlünde und Regeln so genau und deutlich be- 
• clirieben werden , daf» niaii leicbt einca Lehr- 
tneisier» entbehren liann. U. b gr. 34 xr. 

Gedichte vuu K- A. Schneider. 8. auf Schreib- 
papier mit gestochenetn Titel und TiteUupfer. 

I lUlr. 1 il. 3o xr. 

Gi^tschel (J. C. F.) swei let:te Picdi^ten vor 
der pra^er evangelischen Gemeinde. U. 4gr. läitr. 

GentHlde, ideolischo, aus der Phantasien - und Gei- 
sicrweli ; vom Verfaster des »rliwar^n Kilicrs, 
mit 13 Knpfcin in 'raschenfurmat. iC gr. 1 H. 

Gott Alle* in Allem. Uebungen der chrltilicben 
Religion nach den) Geiste der heiligen allgemei- 
nen Kirche bei dem ürfeutlichea Golietdienste 
und bei allen Lrei^uisteu des raeiuchlicben Le- 
ben«. Von J. A. Nnnii. 6. auf Schieibp. mit 
gettocheuem Tiiel und (ciiönem TiieRupier. 

20 gr. j II. 1,0 xr. 

CiammalicaLatino - Cehica. Doctis ac Scienliarum 
appieniibus viris cumpotila. Ab Alano Dumott- 
lin. 8> niaj. ifi. gr. 1 fl. 

Handbuch (theoretisch - praktisches) lür Maler, 
Iltuniinirer, Zeichner, Kupferstecher , Form»« bei- 
der etc. 6. ö gr. So xr. 

Mensch (der) im Umgänge mit Gott. Ein Ge- 
bet- und Erbauungsbuch. V<>n P. J. Enj;l. Auf 
Poetp. mit einem gestocheneit Titel und Titel- 
' Huipfcr. 8. 14 gr. xr. 

— deiia da» nemliclie Kurh .iiitDrucAp. 11 gr. 411 xr. 

Die Kuiaca vun Paliuita, oder die ücliaueriüaicu 



der Verborreneti. Eine Wundergeichichie au 
den Zeiten der Kreuz:iige. Ö. Schreibp. mit ge- 
stochenem Titel und TiteUnpfer. 1 Rtlr. 1 fi 5oxt. 
Sagen der Ungarischen Voneit. Ein Gegensliik xu 
den Sagen der Votteit. Von Veit Weber. 8. 

la er. 45 xr. 

StJShr (Leonhard Dr.) Versuch zu einem Lehibueh 
ii'ier die Recbtswisienschaften nach ihrem ganzea 
Umfange. 3r. ThI. er. 8. j R. 16 gr. afl. 3..xr. 

Todteneerippt Tdas) oder da* mitlernXchcliche Gei*- 
tergclage in^dcr Wilsten Burg TolJenntein. 8. Auf 
Schreibpapier, mit gestochenem Titel und Titel'« 
kupfer. 20 gr. 1 fl, i5 xr. 

Ueber England* und Brabant» h&liern Ackerbau 
ohne lUarlie, in Bezug auf unser Vaterland, rar 
Beliertigung denkender Landwirtbe. 8. 3gr. j2kr. 

Ostermesse i8or. 

Adlerjnng, Job. Ludw. , theoretisch - prakti- 
•cher Briefsteller für mannigfaltige FKlIe des bür- 
gerlichen Lebens. 3te verbesserte Auflage. 8. 

33 gr. 1 fl. B/f xr. 

Bvnst, M. , praktische Darstellung wichtiger Ge- 
geniiitiule der /.immerbaukuiut , mit 58 Kupfer« 
tafeln, l'ul. Schi eihpapiei^ 16 K. 26 fl. 

Druckpapier; 14 R. aa fl. 

Ilerrmann (Mich. Kaj ) kiinrereKanzelTtirir'jge auf 
alle Sonntage eines ganzen Jahr* , zum Gebrauch« 
für Seelsorger, ir Th. gr. ö. » R. i fl. 3o kr. 

lUawa ( Jac. ) Predigt beim Antritte des Seelsorger 
Amtes. 8. 3 gr 7 xr. 

Jordan' (Riller V.) Grunds3tze über die Absdüi^ung 
der Landgüter, zur Piiifung der Ockonomen, 
Forttverst'indigen , und Reclitsgelehrlen. gr. 8. 
Netto ao gr. 1 fl. i5 xr. 

Kopetz (Adolph Dr. M. ) Kiirre Darstellung de« 
durch RiilsUiid im Jalire 178'» gegriiiideien Si.- 
ttems der bewaffneten NeuiralitMt. Ein Beitrag 
zur AiilklSriing der gegenwUitigen Angelegenhei- 
ten rwitchen den norniiihen Ilüfen und Grof*- * 
brimnien. Nebst einem Anhange, weh her die 
biiher bekannt gewordenen Aktensiilkkeder neuen 
nordijchen Konvcnrion, vom i(>. Deiemb. i8oo, 
und die darüber gewechselten ministeriellen No- 
ten enihäit. 8. lu gr. 4'^ 

Linden ( Max. Joürph Freiherrn von ) k. k. Admi- 
nistrarioniraih des Temeswarer Banats .■ Beiliäge 
nir KotioiifabriAen und BaiiitiwollenlÄrbeieieii, 
worinn nicht nur das feste Pllan:engelb, da« 
englische Dunkelblau, das FJrbeu de* tiirAilcheo 
Garn» , mit mehr andern neuen EntdeAA,ungen 
begannt gemacht werden, »ondein auch der gan- 
:e Umfang der Wissenschaft eine» Koloristen ia 
einem besondern WerAchen abgehandelt wird. 
Neue Auflage mit Anmer^ungeu über die in dem 
leipeiger Nachdruc/L beiindJichen IIurmanniiclicA 
Noten. Bcricht'iriiug d« hntsnisrhen Namen« 
de» GelbAlecs uaS vorrjuligcr Anzeige eine» tchVi. 
nett itnd leiicu ßoih bliue JLiappsud üun Ma« 
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len und DmUcn, beicrgt rcn dein noch lebcn- 
ilcn Vetf.Mvei. .:; ilj ^r. i 0. 

Linirmci' ( I r. Aut.) Klirre Abhandlung , wie man 
ntuv Wrin^irtcn rcgelniirsi' «iilegcu und ferner 
metkoducli be«rbeiien loll. o. 0 gr. «4 

Ftniatk (Alex.) aiiifiihrliche BMclireibung itt 
am i5. Noveinb. itioo cekAltrnni Jubelfeier irr 
k. k. NormaltchiiJe in Fraf^. Nebit rinn Luirrn 
sSjShtigcn GMcbichi« dtMcr Schule, d 6gt. 2^ xr. 



Ii« in Schah« » som OtfanadM & KaMchrnm« 
sr.ThdI. vUttm AaÜMgß. cr.& 1 lUlr. \ 0. 8ow. 
AlleSTluikeaulaalta Aonea aK.tf§t. 5A,^Mt, 

VludtM Schlucker oder der TituiJtitpr. Ein 6e> 
milde mensrhlirliar Thorhcit , «m End« im 
Achtiehnien Jihiliuitderi«. 6. Auf Schreibpapier 
mir KupTci n. \ Rilr. i il. 3u xr. 

YerKröfteruu^ti>l«n (der entdeite franxämche) mit 
der griiiidliclieii B«(chi'«ibuiig dea uralten Ab« 
•tratiKhen Reiche. 8. 8 gr. 5>.> xr. 

TomaechecA (Waral) TI ZJadw fHr« Klivier. 
Quetfol. 1 Rtlr. la «r. a fi. i5 xr. 

— — — — — X V'riitioiu pour le CUvecin ou 
Piaao-FortCt aur nn Tbeine de l'oper* il Sacri- 

iin toi. 
8ü gr. 1 il. i& xr. 

In der He nnlngssche n Buchhattdluns zu 

Erfurt ist lezte Oitermfue crscIUeiuui 

t) Daa Laad der GeheimniMe oder dia Pyramiden. 
3 Title, mit Knpfarn. 8. i Rilr. 13 gr. 2) Dai 
Todtengericht daa i84eii Jahrbundcut. mit 1 
KuDt'ar. 8. ao gr. 3; Meine I lucht nach Irrlind. 
a ThI. mit Kupfern. B. 1 Rdr is er. 4) AU 
lerneuite Reiten in« Innere von Afiika, licraiii- 
ce^eben von Moious. ii Bdili, 8. 30 gr. 5) 
AiTelhanpt Ti>n StocJüiach 3i und lerle« Rdclien. 
8. 20 er. 6) Tn^minidi'i f> , J. E. , dilpemeine 
cUcmiiclie Giblit.lhck dei neun/clinicn Jahrhun- 
dert! >( und älucv ni\\. P. riijii}i U. i Rilr. 
16 gr. 7) Deisel! ihernMihc» Frobirk^binct. (i. 
<i gf. 8) Chionüdrr .Mmichlieic it bi< h3 Stuck. 
8. » Rilr. \2 gr. y) Huse, G. H. , Uj» Oau/e 
der IIünJImiE. n Thl. .j^r Bnd. gr. ö. 3 Hili'. 
jul Ue»><:n \S aäi f nkucde. Jid. gr, 8- 2 P.ifr. 
Ii) Oeblurd» , F. II., aiigew«ndle Silienichren. 
ar Hnl. (il. H. £ Rilr. la) Sch»d , J. B. , ge- 
nuin l.i (-Iii he »teilun»ea d?» Tichii chmSisleuiS 
3r Bnd. ^1. ;3 I Rilr. i8 gr. i 5; Ueuen ab)o- 
Ihm liirmi-nie des rirhtischen fiiataOM Bit dat 
Religiun. 8. i Rtlr. gr. 

Die Mieliaelis Messe i8oi sind neu: 

1^ IVoaniadorftt chemisahe Biblioibek de« inten 
Jahrbiwdartt. 8t StUck. mit Ponr. ö. 16 gr. 
S) Daaaan ailMmat. Handbudi der geiimmien 
Chemiai. arThl. «r. 8. i RUr. n gr. 3) Dcsien 
fhaia. ÜMlMltllia Aarat», AfoOtalMc u. ^ha- 



.-nixen. gr. 8. 1 Rtlr. 4) Judith, ein Romin.S. 
1 Hill K ;:r. 5) Allerncntte Reisen ins Inneie 
T(ui Aiiika, Ilerniiagegcben von IVlumus. zi 
üilrlicn. ii. 20 gr. <0 lletker, die Pocken «ind 
autgeruitet. CiuIInndbucb fiii Aerzie und Nicht- 
ür^te, die die Getcliichto der Kuhpocken in ihrem 
ganaan Umfaaga kennen leinen, und ilia Kulf 
potlwMaipriMiCt ^ vDm* fintdaekmiK daa 18L 



r. 



v) BuWi G. U*, Daa Gux« dar HaiMB—g. im 
iMM«. Sr Bad. gl; 8 • RdK. Q UaMca%aa. 
ranliniida S» Bds. a Rtlr. g) Daaien volltiaad. 
Haadboch der GaUknad*/ «ca prakt. Thb. u 
Bad. gr. 8 3 Rtlr. 10} l>ewaii thaoratiacher 
Thdl. er. 8. a Rtlr. 11) Ramann, J. S. Pra» 
digiaa über SpricliwSrter. .)r. Tbl. 16 gr. ta) 
Aaekdoien und Chartkterziigo aua dem LiabeB 
Biuiaparte's. 2> Badrhen. 8 id gr. >S) Jahr- 
buch (Irr Uiuvertitäien. 6t Heft. er. 8. 14} Kot- 
>oth C von, Rett-Iiieibung und Ahbihlung al« 
CT in Dauiacbland wildwa.bsendan Blitmaa 
£iiJuchen , mit Üluinin. Kupfarn. gr. 410. 

Alien Leihbiblioiheken , PrivaljEriellscii^rien und 
llerrirliaften auf dem Lanilc, ilir auh .iii^enehm 
unterhalten wollen, kann man tolgrndc S«.hrilten 
eiu|>teh)eu : i) Adellunpt Vun Sioikfisih. Vom 
Vcriastei de* Saula , 3 Ende, inu Kupfern. 8. 
3 Rtlr. 8 gr. s) Dal Todtengericht des ibieu 
Jahrhunderta mit i Kupf. 8. so. gr. ") Mrina 
Ducht narh Irvland 2 Thl. mit Kiipl ü 1 Kllr. 
J2 CT. 4^ AlleiiieiiMe BeiMO ins Imiero Ton 
Aliikii. Herausgf »'II vm Mon.ijs. u und ar. 
Bnd. 8. 1 Rtlr. 1(1 gr. 6) Die tugel der Fins- 
tarnib. ir uod sr Und. 8. 1 Rtlr. 16 gr. 6) 
Galjganredea, Monumanla, Grabtchrifien , Siand- 
muTLatcbaairad«« a«r mcl» iabanda Armraiindav. 
mit 1 Xapf. 8. t Rdf. 7) Chronik der Menteh» 
heil. la. — 6i Sifack. 8L t Ktlr. aa gr. 8) Dia 
privautirandan FürtMn. & i Rilr. 8 gr. g) Ju- 
dith , «in RcMnaa. & 1 Rdr. 8 gr. 10) Edmuai 
OlÜTar, Seitanatlirk an Rouaseaua Ileloit«, a 
Thie mit i Kupfer von Kohl, d 1 Rtlr. 16 gr. 
]i) Der I liich der Gebmt, oder Ueberretta ga« 
ae'Jicher Kohlicil. 3 Thic. mit i Kupfer, von 
Jury. 8 1 Rtlr. m f,r. 12) ü. 11 der Lazaroni. 
Scitenttitck zu Sm], II. genannt dir dicke Kfii-ig 
v<.<n Kanonenl.inJ Mit nncm mir. Kupier, b. 
» Rtlr. 12 er. i3) Kakodämon der Si.bic*klirlte, 
ein Scilenslück m Miianda und Panj^lvin. Mit 
1 «»tir. Ku!>r. 8 1 r.<lr. 8 gr. 14) Dfr m'äcli- 
ti^c Hjirriiiikowitscli , neiiit einigen andern IVIi- 
nmurgotthcilcn. 2 Thle. Ö. 1 Rtlr. 8 gr. i5) 
Reisen, em|'iiud\jine , durLh den europSitchen 
Olymp 2 Thl. ö. 1 Rtlr. 8 gr. if) Reisen un- 
ter Sonne, Mund und Sterne. 2 Thl. luit Kupf. 
»•ou Jury. 8. 2 Rtlr. i-) Schi'k'ale der Fran- 
rosen in Ejipten. 2 Tlilr. U. : > gr. ib. Schu'e, 
die, der Lieoe. 8. 1. Rilr. it^) Anekdoten nnd 
Charakierzüge aua dam latboa B«UMXI»*|. S 
jy. 8. 1 KtU. 8 p.- 
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Alle Leilibibliothelien , die nur einigen Anapiadli 
aij( ilice N'.tm«n mit Recht mtefaea wollen', tvw- 
dcri diese iiitcrci»4nieil fichcÜUn ümil FcnUUliMt 

nüiiiicileii kuBMcn. 

-Die V«tlftg(li*ttAlaBB. 

EtnlaJung mh dos Pahlikum. 

^ !>!• politiiclie Uniwindlung der ErJflliche liat 
•ine rtdikale Verriicltung der alten LnnderbreiSii' 
Klingen im Ii »ich ä,e/.o-eii ; «i« hat in üeogi iiplno 
tiiiJ Statistik nicht" an« neoo lUpitd , sondern «iie 
p\uf. neue Ordnung, nusL dm Btmtm der «Iten, 
gebracht. 

Um piufje nmWÄci4liin2!CMch'ifl nilit gciner Ka- 
UttrupLc, Suiltr und L'iiidcr wciJku iti neue Fnciie 
gelebt, und da« Publikum iikjIs silL (iLui.hncn. 
■eine alte Gr. giaphii' nnJ Siaiijtik cl.ilini ?ii be- 
tichii^en, «Mhin Jas Li.ni pcUüni isi im I l,iLt. 

Gclclirren , KaiilUnren iiml c xpeili i ciidrii <,<e- 
•cb'iii isni.uini'in , f - ■■vii.' jcdtni, iVi ni' In n>iii!.i-' 
in der Weil liindiii luiict , jien.luit cm ii'.plubc- 
tiech geoidnele«. moglifhli ernJi^iilfiuirs lliiiclt>u(h 
der Geographie und Suiisiii den L>f jucniiten und 
laichlMten Ueberblik, in dem Lanl«- dci (jcstliilte 
und Unt«h«ltllng. Wn Jiollen a,ilici von <lie<cr 
Mm« dl« laMniM im Publik unu . das sich 
ImT HSH Uttbnvrt and Jägers inkorrekten und 
■Mngdlulem {^OOfraphwchen Alpbabeten belielfVn 
lanlfW, an h wi sn bceorgcn , n-enn wir iiun ein 

A)tgemeine$ hiitoriscli -geographitch .suihtiMkn 
Handlung« • Pott» aud Ztituagi« 
Lexikon 

■Iphabeiiscb geordnete Nadnuhten tob allen marlb. 
Würdisen L.indern , Völkern , Stüdten , Flecken, 
und Dörlern, cntlialiend ; mit Angabe ihrer L iga^ 
Hafiacharien , Handlungen nnd Fabriken, Eniicr» 
nnncen , Postiouieit , )'o<ibeiichtpn und anderer 
Markwiirdijfkeiten; /-iim allsemeinen Gebrauch, u. 
mit haamtirlili'her Hinsicht anf KauHente, Fabri- 
kanten , PosiUmtei' , Heisende, 2<eiinng«lcter etc. Tun 
•ineE Getdlaebaft von Gdcliricn bearbeitet» und 

licT«uee{;<lten tob T. F. BhrMann 
«nkUadicen , weichet aidi alt dn dMMrade» voUan» 
date« HHlbbueh, Am dawh kdnaa WedMel de» 
Zeit verdrlBgt werdaii kann , eine lildb«ld* BuSi» 
In fcdem Cumptoir und {eder .GciditlitiatttlM 
dienen darf. 

Dinea Unternehmen, wovon vrtr, ichon »or 

mehrern Jalnen (im IntelJ. BUtt der Jen. Lit Z.) 
das Publikum benaclii ichiigti-n , iit jer.i dtinh die 
Mitwirkung der besten Statiaiikcr Dcii(!i< hianib zn 
einer Vollkamneahait gediehen , wel. lie kein ein> 
lelner Mann Tcisprerlien norh leisten konnte. — . 
All Hauptredakior nennen wir den vorlier m Pa- 
lt*, je't bei Stra'bm^, lebenden bei iüniiteu Geo. 
granlien, Pr..fe'S .r T. F. Ehrmann , der d.is ^ansc 
nach einem Plane vereinigen wird, an d*Mea Snt« 
«rvoi» noch Gaiunc AntMl hatte. 



Uot geographisdv- 
ina besondere da* Be- 



t 



I die mein nur 
I lijuun^ diroen 
Nutaen 



Dieter Man, wl«d „ 

atatiMischen AnsiclitCB( 

dtirfnirt einer kaufnilnBiacfcen Geographie und TÖ- 
p<«raphie befriedigen. Er veretnu« «anteieh den 
^wek in sirh dem Kaufmann, dwdi iSa AMiilL 
tche I. kale N'aiizcn, an der leiehfan IUOm daa AI- 
Iiab<;i9, die irimdleMen Dtan»te all ein nnaat- 
jeluliclics Hüllsbuch r.a leisten. Die AttBlIUiruaC 
dieie* Zwrks, welchem nuch kein ähalidNaWarC 
nahe kam . Iiat Herr Q. U. Buce fibecnoBiakan, da« 
«iiu II im fache de« Kanftnaana aidt CdunhatalUtahi* 

le ei wöl ben hat. 

So dsiT »u<^h diese* LexUcn, dnrch die Mitwic^ 
liin^ eine« kiiudi^en Posiamis. auf eine Vollkom* 
niciiluit Aiiiuriich raa'hcn, die e< jedem Poaibeam- 
itii , ReifriiJrii, und dem, dessen GeiLliUit« mit 
Posten in Vcrbindtm^ MnirBtii , cuipliehlt 

Zu einem llllel^■^i.l.t(■lI Ue(>rrb]ik vi.ti Dnitsrh- 
laiid wild eine Cli ric -iLiJiellVn, 
peograpliisth volleiiiUt . der Au> 
si-\\ , die auch mich den bo nJciu 
^'»• ■'uk;en - und P»«t<haite leisten wird. 

Uiciei Hill hii^e Entwurf des Eignen , was die- 
«c» Unlernrlinicn auS7.ei<hnen wirü, mag hiiirei- 
iben da> Publikum darsiil aufmerksam lu machen. 
I)j* ßan-e vollendete Werk wird, a.if giofse* weit- 
»es Papier öiiiMomUch klein ^rdiukt , drei Quart* 
b^ade, nach ohnge'ülirer Bcietlinuug 9 Alphabet 
H» «WeiBlal gespaltenen en^ g,eJruklci{ Kojiimeii 
rtOlelL Wir ertnchea die Freunde der Wissen- 
•chaften, und die Verbreiier unserer bisherigen 
Uniernahaatip^n bm genHIige Mitwirkung , und 
er»rnen deshalb den Wag dar PrSnumeniton nad 
enbeknpuon. 

\yer auf 6 Exemplare unterzeichaet oder vor« 
■ ushezahlt, erlr«Ir ein Freiekemplar, und ilbaidiaa 
noch einen doppelten Abdruk der Charten, nm tie 
Wim Goaiptoii gebrauch oder auf Reisen cn beiiuU 
ren. Wer piinumetirt , erh;;lt diese y Alphabet 
für 6 Fithlr i:.. hs. oder 4 La.ihihlr , wer subecri» 
biret, um 8 Thlr. Der «aJiberige Ladcnuieifs ist 
12 Tlilr. ' 

Der erste Band de* Werket ericLclnt zur Mi- 
cbaciiimesse jÖoa, wenn nicht neue politische Sv» 
•cheinuasan eine Yercfigacnag nothwendig a»> 

Hcnaiagaaehe Bnckhaadlna« 

an Erfatl, 



Die priveiieirendenf Ursten. 6. 180a. i TU. 8 gl. 
Politiairea, oknlirea, raariaircnj ventiliren (Wind 
blasen und machen) »nvaiiairen , waica und 
sind I.iebtingsbegriffe der gelehrten und halbge- 
lehtlen Well. — Man hat den Privatgelclirten 
Vorgeworfen, dafs sie die mehrsie publike Waa. 
re iW die Maiae lieferten. Die pnvatiaifenden 
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• Ii jjiisi-li- hin It^ken Zi-it, hiben ther ^iiwürf« 
7<i IUI lica iii iu,'.n'.:n<-i\, Sic tiild ein Biid Her 
Eurltcii irdiiilier Cir;i|>p; tm Symboliim der 
cUeuljU» in PiivitsLiiHd vcrwicicnrn lliemiü, 
die bald I'i ii ie rx P muh ai.liieil>cn kann. AI' lir 
und ;.;rüiidlitüer ubeK dieien üeguuutui m iin 
»;i>_w> , nwfkwiintigm Bncbt mUmc ■mIisu- 
Icccii. 

SchMl, D. K. , gemciiifarsIiLlie Daritelliiiig des 
Fichtiaclieit Siatcms. 3rBiid. iboi.ö. i Rtlr. i5gr. 
Daitelb« abtolut« Uarmonia daa Ficbtüclien Sitienu 
an der Keiüion. a6oi. - i &llr. i5 f,x. 

lU* Voriiiun dictar Danldl«^ ba« d« iw«!» 
riiuiic« fmadw d«r WiiMBichafialalm idbat 
•mirMJiitt} «r bak diaaa Ertittttrungt ab di« 
bcana Komenuriea hb«r Min Siitem «mpfob* 
len. Dm Studiitni dimt WeiLt «an in d«n 
. Bund «n rUhtign Urtbeil iib«c di» TiiCb)a,ts 
Fioblücb« PbilwophM» w fHiba. 



TergSiieriingt • AInanaeb filr daa Jabr iSoi. Mo- 
iiuiiieni*^ GrabicbrifUn'y Stand • mid Leichanra» 
daii auf Labandiga, aabai ainaaa trarbetiericnHai- 
linantalaadar nach der KamiadKn Xatcchuriaxtta* 
UUe. Mh 1. Kupf. & 1 Rilr. 

Die«er anj;pmfi!i veisiündlirhe , pveindlich cr- 
tdiöprsnde Alin;inar|i de? Olymp« drr Df iif" licii, 
k»n\ dui'cli IVl.l^puini viirijies Jjlir .mi s[i.;t vi>r 
dfii Aiijiou de Vubli' urns. Ei inu Siicr iiix Ii 
eiom.il juf, libiluii, wie er jillc^i, ^i ii icli pr<'h, 
und dr-ni !< veid.iinm]iLh , die ui' lu wiiieu, wjn 
lic.l\i , liiei ,ir Iit! Sityreii aiisttvi^indi. Dio- 
fer Aiin.inn h a|iiiulit sich seil«! leiH ans, was 
er ist ; ev ist n.icli den Ideen da ideenieicbaten 
Oi'igiiuUopis entworfen, dun es uiiier andern 
Bufbcl.dlirii vvjr, die einzig richtige Idte einer 
ÜMcbicbt« UMsein Ociginaivrcr^ nitder^uli^eii. 



Hacker, die Pocken sind ausgerottet! An Deutsch- 
lands Fü sien und Urpeinn^cn, ,in Vol^slclirer, 
Aer7ie, Krjtif'iri , niul at; Alle, die in der ce- 
eenwartigen und /iinflijifii S^rlt du AVidi! der 
VöUer und ein;elner r»mihfii ilui Ii diflmplung 
dar ScbuUbUttcrii wahrlinit heioidcnt vv<>llen, 
Erfurt i8m. Henningssch« Buchhandlung. 

Etaer unarer seharrsinni|;(ten Aeru« Ufllt in 
. iiiaaw Handbiidie- hittulisch - Aritisch* Vritfnnsen 
. Ubar die Kuhpockenimpfimg an, indem «r voi/ti:;- 
licb auf die noch wenigen Versuche eiigii < Ii mid 
fran'Saiscber Acizte Kiickslchi nimmt. Lin b)iu- 
der Apisglaube ist epidemisch gcwinjen, lievor 
nach die ruhige P>iiriin>; eintrat, und niK.Ut IVlJene 
•elbat jeden Gedanken an Zweifel zu ii:<crwalii|>«n. 
— Diefe wichfij;e Ancele^cnl.eii des i'.iplikuras , 
ii Ifi.tl ili erscliopfenj :■ u , ii.ndtln , istJer Zwecfc 
dieser Bogen , nie aus dem ächwarme «lialicitW 

flchriftw tAt itnarichrtart hrtwtcbii^ ' 



j#tt dm$ haußnilmäiAe PuUikrnn. 

Der re^e Geist des abgc&rhiedenen raisnnii enden 
Jjlii iiiiiidens , der keinen Zweij^ d( > nuii>< liiii f t u 
\Vi^*ens unbeleu-'btel «ud unbcici 'i' i !lel^ , lui 
«M Ii an dem, bis djliin oft ihm h a n d v\' c i k s 
müfaig betiicbenen Gescliafie des K.iiil'ni.inns se^ne 
Schöpfecftrart eri'rnbc , und es /.um Hang eiiivr 
Wiaaenacllaf t erhoben. — So vvrie auf der ei- 
nen $cita die aiaictnaiiacha Bearheiiung und Auf« 
auUimg dar » suvor anr cbaoiiach aurgMchicb' 
tatcB und »bau dafirarMen Toa jadem Anfanget mit 
aigenan VarlnaM aa 9M nod Zail wiadar tbenar 
in arfa«Kind«B — aiai^ea Brfabrnagea ood Ba> 
merknagan danJkcadar Gaachafttnlnaer die AnaäU 
herung su> VnlUwaimaabeit nnd daa Erheben ilber 
die niede«« Stüh dca gawafNaa 3chl«ndriaaa allar- 
ding» angeatda ari«i»tem atliblei ao itt doch 
»iUit sn verkennen , data auf der andern Saite da« 
Kxthvrendiekeit , mchrera IlUirtwiatenacharten mit ^ 
liiueiii/.iiv^^ielieii , uro deren Bübere Kenntiiifs aonst 
dtrt gewöhnliche Handeiiaiann aich wenig oder gaC 
Ilicbt bcXUmmene , dieser nengeacliaftien Wiaaeit« 
acbaft einen Umfang ^c|:eben bat , der ihre Ericr- 
nnng für den, der sich nicht bloa iliichtig in ih- 
rem intere^ Gubieie iina/iisehen wünscht, achun 
zum Gegenstand einer miilisanien AitstirMgungmaclit, 
Lebhaft liihlte nun daiiur schi.'ii seit tinigor Zeit 
da« Bedürfnifs, diese iiir M.indieii »<i «inHck- 
scliitikende Ansti ciij^iing durch ein mit lichtvoller 
Oi(:niini und fruchtbarer' ücdi;in»llieii absetalsics 
II.indbM< Ii 7;i eileichtern. Ihiu-i .1 i ru Vct- 
»uchcu aber, diefa Bedürfnifs zu bcl'iricdi»;en , steltc 

ilas Ganze «1 e r H.iiitiliing; oder \<i\i- 
M iiKÜ^'r.s Il.iinlbm h «li'r vurzii-ilich.ster» 
JlniullungNkcfinlnisse für angfheriile Kaiif- 
Iriiie, IVlikier, MaimfÜcCliristen , hand- 
Iting'bdli^scrif Jün^o^e und Lebi-er in 
Haiidinngsitlmicii, in «lateniatiaclier Ord» 
n u n g* von 6, II Bitse, obam Widancdc 
oben an: eine Verticberungt die ateh aaf di« JÜi. 
turii^it des vor den Angen deacanaen Pnblikuma 
otlen d«lic£enden Uribeui «iaea B(L>di, de* J«ar> 
nal für Ilaadluagt dar Uaadl«ngaBailam«n« 
und überbaupt der geichlatcatea fttitiaabaa Bauac 
gründet. 

Dic(* Werk — dem et hi lo vorcll|^ebaei Gra> 

de gelungen ist, jenes grofae Problem tu lüaea^ 
und linier allen xueist ein wohlTetbuiidene* Gaae« 
auf/nsteJIen; dteae* Wer*; — welrkM »einen tvidi- . 
iit;rii Uc^enauad in seinem j^^nrea Umfang endifipra 
und in seiner Yidltnduni: als eine vollaliiniaCn 
B n 1. y i: 1 o )> .i d i e |dcr gesammten Ilandlungawia* 
seiischalicii dasuhen, und daher dem Anläoger suc 
tisiematisi hen i^elbstbelehi uug , Wie dem ^UbtCB 
Gesch4iri&m.^iiiii r.mn Nsi hii lilaeeu und Anreihen 
»einer HcfTifj /. 11 n^cii gleich uiinitbclirlit Ii seynwird^ 
iai lULh seinem l'ian und Weriia bereite sie Tar- 

tbaOIuCt bflfaMt» «ad FaNttw mk n «at« 



ta — 



■ffclrfMiBi Saifdl •ufgmoNinoi werfcnt ab 
wie mit mner BakMntmacbang und Anprduuig 
detwlbni nicht vi«! in tp'4i Xamen. DaeagMi «bar 

lialieii wir tim fUr vcrpflichiei, «b«n aiCMia Fn> 
blUiiiTt , dftt dief« geniMnniitzige Unurnebm«#faH« 
lirr auf eine io «iK^F/ei-linrt Jiber^ite Art uater» 
folgende RecheiDchart von de>teii unaatMT^i 
biodienem I\irig«iig und seiner endlichen Annlbe- 
tiing zu dem vor^v^lecAten Zicte, .ibi^iilrgen. 

Vun der \Va * r en ^ ii ii d e , die lüer «utfiihrli- 
cher als in irgend eincin anJeru Werbe > "'■'l 
diirrluu« sistrniiiiach bearbeitet worden itt« aind 
beieil* vier B.iude (erlig, wwlciie aufser dar tafat- 
c«icb«u Einieiiuiig vax gUKcn HandluogiwiHCD- 
•club rol{aB<b HttidtliprMttAM «athaltnip abt 

i) Ana dam PAansaaiaiaJia alla WacMii 
daa Gairaida, GarinR«i>tmd SSmerei • Bladlcrt ; 

die sanimilichen M«nuraAturfew.ic(ite,oiler Waa- 
xca für rUch> - und Uaumwi>llcnh;lndler , dia 
Waaren des Ilul^andleri , vvubei die vor- 

tilgL aual'indiidieii Uolurten mit anj^efülirt wer- 
den und endlich einen tiir SSiaereibliuHerHuUerst 
wicbti^n N'jcbtrag, der die iciit cliaxaAteri»ti- 
ichen Kennaeicban dair vorcügl. Garten - Feld- 
und WaldsameMiea ia 
darstellt. 

a) Au» dem Tbierraiche: alle Gjtiiingen und 
Arten der im }ljiulel vorkorunienden Thiere ; 
die Aitikcl der \\ II - und Hjjtiirfndler , der 
Pell - und Lederh'indler ; die Waaren der Feder- 
und Dunenb^iidler, ittlA dia widttlfHMI Attifcal 
de» rrianditehandels. 
3) A u 5 J r m M i ti e r a I r e i c h e : die W-iarcn tlei 
Ju'.vt k ii Ii ■.iidler» und einem profM ii Tlieil der 
Hriuiii 1! iilalturwiarcn , besonder« il'-i Mcialle. 
Dei leidende 5ta Tfaeil dieser WaavcnAun de 

\\\\\\ .lusicr der I'orlsetzung der nocb übrigen Ar- 
tikel aus dem Mineralreiche, auch eiuen groben 
Tbeil der Materialwaareo aufsiellen, und die Er- 
wartung dea gröEsicn Theilt unserer Uemi Abo- 
aantrn TollJ^ommen befriedigen. 

Von der ComtoirAunde (welche dam WuM^ 
«laam CwtMapmidiMa»! luaft fruhar 
wnida« ah et dto H andwm iy ig daa Man 
ta) In ein Band encUcnan, «ad «nifatfcs i) Die 
Theorie der guten Schfeibm in OMcbIfkibncran. . 

HilltamitteT anm richtigen und »wetmlfaigen Ge> 
brauche der deutadien &»rad>«. 3) Eine &nrae, 
jedoch mttgUchat ▼ollalinmge Ilandelsterminologie, 
oder EtMSrniig allar in Handelsbriefen vorkommen- 
den Kunatwörter. 4) Ragein, die I'uim, und Ein- 
rirbiungen der Briefe betteirend. 3) Voisirbta- 
nnd Klughaitarcgeln in Ansehung der aaufm. Kor- 
reapondenz. 6) Einen Tüllsiindigen kJeinen Brief- 
atcller, oder eine kursa ErkiSrune und Beiaptel- 
aammlung aller Gattungen kanfm. Üriefe. 7) £ine 
▼allst. Handelskorreepondenz in deutschen, Iransü- 
tiadkcn und englilchea Briefen. 
Der folgende gUkh aach dar Oatanaaaaa etacbai- 
oad laoM ted dia« Cowoiikuad« 



wird eine knrae TheAtia des nnehhaltens, nnd eine 
praktiacbe Daraiellnag dar italienischen sowolil, ;>ls 
•er neuen engl. Bnchkaliung, und zwar auf die 
GaaebXfka angnnndt, emhili—, welche in dev er- 
wlhaian Handalakorreaoondena vorkommen. Aua 
dimar Annpaadaac da« feaidaa fHMmiten Arten daa 
Buehhaltena anf daiaelba GeaeLlfk wird aich «n- 
gleich eine genaue Würdigung derielbrn ergeben. 

Von der GeUktinde ist ehenTiills erst ein lUnd, 
und /«Ml <!' 1 eri.'tr iIcs ]ira)it Tlicils trsLlucniMi. 
Er emhält Ueutsi.hiji; is s^Ininuliclie .M üinen , M iiiii- 
fülse, Zahlung! - Valuten und VYe>:li'<e!!>riere , uebit 
£Tkl3irun°: der Geld - und Wechsel - Cauis - Zettel. 

Der folgende 2'e Band ist bereit* unter der Pres- 
ae, und wird das IVliin/.%vesen der iibrigen euro- 
püsiadien Länder unter folgenden Ilaupirubriken daK' 
ateUen : A. Ursprung und Vetanderuog der AlitB- 
aan. B. Mäncsewithte und Mliiwfliba. C. Yat^ 
haitiuiaa, ValuM, Gebalt. \Va^ nad Waabial- 
bcielb d«r iSmutl, Raebnunn - nnd Zahiangamiia» 
ae. O. Tafeln «ur Vebcrdchi denelben. 

Der theorctitche Theil der GehUunde erscheint 



mit diesem znpleii.h 



und rniliUli eine VLilUirindtEc 



Eri^rtci !i: iiiij Beleuchtiiiif; des Geld - und Miiui- 
wesent lu i\jutm. - technolug - historischer und po- 
liti*. Hinsicht. Mit diesem Tlicile wird rugleicb 
das vollständige Kc^iiiet /i> der in diesen 3 Bänden 
vollendeten Geld/tunJo aus^r^ibcii. 

So werden also unsere (;echrte$ten Intcrcjseuttu 
in Kur:-i::ii CHI Wei.' viijitii let bcsil/cri , das in 
Aeinem 1^11 -Sie nlmr IxTrii^J ic( lulc AusAunIt lassen 
wiiJ, Wo Sie es in iipend einer veiwic*.elten Tra- 
ue ixi Rath /.ichen weiden, das abei einen gan:: 
betondein Vorihe I noch dadnirii gew.Ihren miifs, 
dafs es Lehrlierrn eine Men^e Zeit und Mühe er> 
spart, indem aa aae in den Stand aetct, ihren Lehr- 
httgan (deren jeder hoffanttirb ein ao wichtiges un 
enibehrlichea WerA. al* du eraie Re^uiait, mit- 
biineen wird) mittelst ilurzer Nachwei(Mn|^en snm 
Naeweaan nnd leiehtar Fingerxeiee ia wcaiger Zeit 
■Mbr nnd g;ribidHd»e»a Kenntmaae baianbringen» 
aia lonat olma eine ad ehe BeiLUlIe mit den Ter- 
drftfdidMMa mllhaanataa W1adadiolnn||aB »cbc 
laMidi aayn wurde. 

Der Laden pi ei* jedaa Bandet tat 8 Thir. TTm 
jedoch dieb geamianlllziga WerA durch Erleich« 
larnag daa Anhanba daaie ticherer su vcrbreitaa» 
kabaB wir aiu eaucfalöfien, den viel lUtig wieder, 
bolian Bitten oaaitr geelutmten Intereaaeaten ia 
«o ferne genlUg an tejrn . dafs wir den , tim aS 
pC. niedrigem Snbacripiiontpi eis n 'ch auf einige 
2eit verlängern, nnd also jeden Hand für den ga- 
wif* Hufserst nirff»ipen Preils von \ TIr. ja gr. 
Sachs, allen denen ablassen , die sich bald bei una 
melden. Ehen so sind wir nicht abgeneiet , auch 
die einzelnen I 'irlier de» Gnnren, r.. B. die Bear- 
beitung der Waarenkunde; — Geldkunde; 
Xomptoirhnnda; haafatiianiacbe Moral und 
r»litik» — e«of rapliie a. ^ W« «1$ JBr sich 



~ 'ür i'^'fljll^"^ ^ Google 
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betHhead* Werka auKMfeb«ii, obne 4mnb ^ 
«Bmal fMtgMest«*! Praue zu «thShea. 

N<ch Heraiugab« i«r bi«r angMcigtea TheiU 
wird dar VcrfiHer a«b«n der WiarenkunJa, (welclie 
BUB iiich bald Tollcndct (cyn wird,) tein voll- 
»tMniUiiet Handbuch der Kaiifrolnn. Rech- 
nun^iwitsrnschift erirhainen lasien , und 
■O wud dieies wiilitige Tnatiiut reiteii Tiiile« t*i- 
■■r TflUcvluii^ immer njliec sclireiirn. 

lieaniogiich« buclilianJiung. 

&f ^drnold in Pirnas wie audi in ailat 
s o li d e m £uchhandiwigen ist zu 



Bluaien nnd Früchte, Hir Zeichner, Blumni- 
frennd« und Slickeriimeu , nach der Nalur geseicli- 
net und auagemabk . a Theil« mit 16 «■■btWM 
und )6 »chvrarzea KapfmaTela, in rdT (welch* 
Mbr «la 80 TOfimflich fcoloiift* Blwmcn und 
FrHtihi« entlialitn) auf engl. V&güft nnd gcbtm- 
te, jeder Theii 5 Rtlr. b gr. 

Ilindbuch Hir Zairhner, «b 7 Xlipf. ia IVJ, 
Yon K..ii_;r, ätülnly T«illi auf «Bei. Papier 
uud gebuitdea, a &wr. )6 gr. 

1, 1 TM. faJar TM. lagr. 



Von dem berülinKen VevTaucr de« Guido ▼on 
,oiB üt kilriJich ein Uuworiiüacbac Romaai 



Sa« Leben im FcgTeuer, eine 
Foruettuug der Reta« aach dem Tai» 

lieraasgcliomiDea , mit 1 Kupfer, uf liollladiadi 
Jtapio /u 1 Rtlr. 4 gr. 

Von Giiitiiv Schilling:, dem Yertttm de* Guido 
von Si .linsiioia , ist wieder ein sehr iiileifJsiinle» 
Geralde rociuciilicber Sciuckaaie unter de« Xiiels 

MichicBw, in t TMt m mit «im» KmNr* Mt 
lolilntl. Papier, WDvoa der •riia Tmii • ftw. 

SS gr. > »"« xweiie » Rtlr. kotteu 

Drrtden UBd di* um'ie^eiuie Ceeead , bn Elater- 
vrerdc , liau cii, Tetsclicn , Hiifieriibure , Freibei-e, 
Tö[iUr. niid Huiubure. Eine nialeriache Danirl» 
lurig für Natur • und KuBairrcunda^ Mit aiBC« 
f füiiz neu aur^snommenen ) Gninlriaat VM Drea- 
Oma u«d moet (aelir acbfincü) topograafcia ' 
Reiiek^^rte diircKdie Gegend dlMCT Stait.gr. 8. 1 1 

I iir Einheimifclie lunS FrcmJ«, welitie Dre»- 
den liiiJ jciiir io«n»nti*<.hen Uiii_:ehunf;cn in einem 
Voiiicisc von 5 — ö Meilen ^«11/ und lieliti^ krn. 
neu leinen wolle«v, j:t diciei Leiil.nUa «o genau 
«ntworfcn, data ate denielben olioe alle audeie An« 
latlungen und We^weiier gewif* zu iluer groben 
Cnfriedcnlieit dabei beautr.ea kennen. 

Tatchmbocli für Jademanii. odac labaUariiclM 

mi im if nnHini 



iRdr. 



der Erde, Berga, Seen , SirSm« unA Flu!«*; der 
Foffilien i der B3lunie und Piliuzen; ilrr l liine 
und dei Mcnichca ; der LUader und äiÄ lic; Jcr 
Suatengeichichte ; der ile{;enien, üek-tii irn und 
Ktiuitler; der Uui^veriitUtra und Akademien; der 
£r&udungeiii dar Maaie, Gewichte und Miiuzao»« 
ten. 180B. in is. gebunden. 1 Rihw 

Dieiei WerLchen verdient den Namen rinaa 
TaacbeubucL* vor vielen andern, weil ei iibec 
alle in dem Titel angegebene und andere Wia- 
•'nicliaftcn die b«*timniie<ien Auftcliliiiie eiebt* 
und auf OMhreca Jahca Ton (»«iaiixtca aod läajiaa 
gaant w t dia» kaaa. 

Zwei telir pcltin^ene Gepenitiicko zur Elisa 
nnd Robert, dem Wcilie iinJ IVT^tuie wi« sie fc\ a 
tollten, sind vor kiuvcni von Gimav Si Ijii Jiuf; , 
dam VerfaMac de* Guido voa Soliutdom, uniec 
den Tiiul: 

Bmm t, ader da* Weib wi« iat» 

herauagckommen , ste Auflage bell«' Wpier , aatt 1 
Kupfer X Rtlr. 16 gr. 

D«c Mann «^i« «r iat. boU. Papier mit 1 
KnpT«; a Rtlr. a6 gr. 



Zv^rei nüt VVlta «■! 
arbciiet« RomaM: 

«In RooMua Trte-Mr aajrn kaas« mn G. H. Spieb, 
■it aüiar «ll^gor. VigpMiM» nf liehraibp. ai gr. 

Der Sohn des Teufels und teine Li^b- 
acli«(t*a» mit ainam Timlt. aatSahiaibf. a&,ö{(* 



Mt von dam Romane : Knrf 
KrStaBtiaia «te.- dai' awaite und ler^e Tbdldi* 
Presae verlassen und ist in den Buchbandluneaii 
komplet fUr a Rtlr. 13 gr. SSch*. an haben Dm 
Herr Hofrtth Wieland von ihm vor»iw «agtt 
„dafs er, ^IciiJi dem Oonquichotte, alle sei- 
ne Nebentinliler überleben WfiHe ; " »P darf dta 
Verlagtbandlnn^ wulil erwanen, litfs er sich baUl 
in der Priv»tbibliothck jede« gebildeten DeultrheM 
befinde. — Km lelilerfrcier Nachdiii E , beide Tlicila 

für 16 p. wild von .ihr ia aJteiutac Oatenmaiaa 



So eben hat der dritta UmQ d«t gawerbUU- 
een Deutadilaad di« Praaaa varlaasan , and ia« Ia 
alktt BacbfaaiidJuagen (Sc a Rilc. dafaa. «t babaa. 
£r hat aaah den apariaa Tkri * Maadlnaga- 
Brdbeacbraibaag aa4 Addvarabacb von 
dar LaaaiR «ad d«a bald«« •chlaaian. 



Digitized by Google 



in Kuuneburg. 
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JU tnt Kaiil«iue, Yre\ch» J^falih t oi rr ii Mii ttw« , MUcIrta «hm jSIiithm, Ec 

«i& aüuUcliM uod «tnpf«hleM«w«rtlwt Itnflrknicb. , tnng iatA dH lliÜ«li<(i von Oncamp upd 

, MMLlita v<m Miici«id>itr(» diiccb.PatM dcaGro*» 
■ wn. 8. 18*1, • K • la gr. 

Es war gowif» «in I<ibeir Ji^es t?ji-fi ^ 
Bei jr. Rein in hfipüg, i.d vergangene xata vom Verfj»»ei- diestr l üiici-, \iit. Ci,.ii,.n:t 
OitCf messe llJ,)i e/M'hie/ieu : zvreitv iliir.:li ihre lialdnunii- In^e Üoinmiii^ und' . 

liidwr Önterrllu der pL«.. L»i. Ivru.li,.'l,.ft, *^"n«'> «1" ..euer.. C^cl.^^.tt- /» uot., e.. , ....d . 

Sur Bcleurun^ uicut utir lui' Aniiui;iei' iii der • ^ , , si i- • i. -i.. r r ••■t I 

- 7I , „ u 1, Iii - ....„rf^if^ ..- I >„J welcher »10 gcwSUiilich luv bmiSulk «urBeiiilirt 

. , ,1 L. und Wohl ea« verd»a\«it, odw caKiolIt wortteu. • 

Sn 30$. ite Abilieii gr. ö. 1 Kai.4e ft. w«d«i iit dm «UMSMidtutiaa, MUhbroUf^ 

Ycm diesem in allen geielirten Ta^ebiiclicrn (en A«ceaUft di« Rciteriauicn Ihre» Vaurlandu. 
yiAmKclut erw-aluitcn niiuliciien Buche iti luui- Johanna — PnuAreielut und Cadurina — Ruh. 
mkhr des stm Band. iieAbdietl. erichieiMn, welch« Uod» bei der Ariti*ckcn üfÜM »m Prnili. E!» 
von der KindTitluaclir handelt. Hier findet man sufjUiges luiarrsse eriiSlt batondtrt die lii»inii«ch< 
alln b«il«iBmeu . w.i fl<tr Hr. Verliissev w.iliiend r<im»miitl>e Skitit Uber Johanna vi n An: diduitti, 
•eiiur kagea F. lil l unj; Uljer diesen Gef^eiisiaivl einer uuaorer ^r^rsten Uiilitci <lj-scllic Suiet 

Bedacht uad b»ub*cLiei hat. Ziigloicli h.u tr a^cU ir U bcaibeiiet, »w mit da^ Madehra «O» Ma- 
die Eilalivungen und yeiiutli« »uUrei btiiii l; riLubiiif; iluicli Kiaitei iili. u IvUliar ClIU dran»«» 
a'.>er die« ist jcilcripit mii Hmsiilii a.if iln« Nilt.-.- 04^1« Ltuaicliuiig gelunJoii ImI. 
liclilweit un J A-i I • I -^cit j^LSLbchiTi imn 
dies« iiac.h gclesrn hm, »o tisbt roaa icoht ein- 
leuJiteud eia , welcJiei Veibesierung iinioie Rind- 
iriehzu< lir uucU Villip ist , iiud welche sie anuh 

Boch nötlii|i liat. Wir cinrfehlcii daher dies ßncb _ „ _ 

rocht .liiii^cKa «lleii L..v<K\,i Ueu. Keuici wird jj^ jjgjg Kesiden.suilt , wcl. hr rn^fei h der ."^ani- 

melplalf mcbrcrer »lofsei Müiiiier eine» GAibe, 
WieldJid, tlcidc!!. H(\uiier II ». f. i»« , ualcr der 

r.tjiiiu.i^ ilci wciMiieii iiiul QiilJa»lrn 1 iirsien 
Dciitsi lil'inils c'"' "iien Ii', lj;n-rii Jieter sLil/.ir- 
leii I )ji >!ollii 11 • III 1 1 n : M 1 1 .wu rii >!cr- 

teltaii liir fif uitlr A iiln.ili me Ijcirii Fiibli/ um. 



Liaisiclluiig 

Uisioriscli tlatislisch« Na< Ii lichten von der be- 
tiiiiniien Re>id«>:stadi AVeint.u. B. l.ilicrrcld loi 
der IMAuiicuchcn Buchbaudiuag idiio. tb gr.. 

Das latereue and die beaundere Ausreichiiung) 



«^,uU>c I ciciiliclic-ii Lxr .vijiii [ill seine r.iiisi< liien 
Icten. iJlB Vui S< hl.ij,i- rli lic drr Hr. Vt-il s'Sei 
thut, »ind Sei- hl .mal iJn ! ir : sein Vui 11.1g in deiii- 
lich iiiul fafslich und das 6^i'e-i«l ein wjhier 
Schair v,iu niit.li<:hm B>QbMla»»)gMji MtUUtvU- 
f^tn und I'ieincrkmii;cii. 

Die liciligc St S I c t; r 1 1 e J » V i r c h a. Na. Ii der L'^bli-iln 1 J< 1 (n. i. In Ii 1 wcrien 1I11 Intfifiso 
awölflea Aussähe aus dem £i>eliichen iibertexl. dinrclt ciua «.uive abet' bündige l«caciuclile du ätadL 
IX und ar.Baud, mit Kupf. 8. 1 64lr. 13 ^1. WeMtw httäaäip. fmdeu. 

Auch in eineni nhidcr zierlichen Gewände ^'aita lind ^dtta merkwyrdte« gdieiafe SmJ. 

witrd« da« vor iina hegmde Werlvheii . da. den achratt»» «nw- m«t«i l'nmaMjtWr BiMboIb 
Kaaian aitfet Uaiaatchen 'Kornau»/ nui volleni »Lch- 
M TMrdiaut, den liöihsleu Ueilall aller, die vi Ic- 
- MM « errungen habeu; a<)er aurli das Aeutaeie sieht 
■lit den innern. Vor^ü^en deaselben in der leinsictt 
Siarmnnie. RiiiireivJe .Siiiia74oueiv «liue 5< h\vUr- 
■aereit iatercs>.ii>> veisvi kelte. Jieucbeiiiiciieu obne 
AbeniJieiieilii lil-i it , v»wili-lie und eiUiiicie oiuic 
E.ii;;l4 Ull i Tciilrl feistlu .mf jeder Seite die Aul« 
anei ttsainlleil , ntacUcn iii<i (>An7.e ;u einem Oa^tU' 
atande dar labcadi^tien Tliri huIjidu , iuid t nipreU» 
leu e« jodeto I^eMr vuii üeliu.i als eine windisje tctTerelit-iii^cn in der itiinzus. I.ujüiblili. Di iu>ck 
Eilii'liiiiii -.ciucr IVIii«c5tiiiiil^ 11, L)< r Uebcriri Jifliie >cbriH da ist, Welih« so bekouder» und aus- 
hjt ilcii Wcitli dei bliiliifudt-ii Srlurtliiii dfü Oii- liiliiluJi den Inbegrif dieser NWicbe jede» <hTisi- 
ßina'< ni' i I h u :iir ht veniniicM, ^..iidernibn im', in hcn (jeitihcheu iu der i^anzeii Welt seschilderc 
(alrniV'd'ci tLiiid vicimchr iiuuii ^elntlitn, to Atii lüiie, &o uehnien diese Scndsibioibcn den ätand» 
rn.ui t'in urspriinplichi däuucllfl Wcilc .a Irtrn pnnkt und die nirenOiche Elito« einet für jeden 
l^laubi. Endlich liiu;en wir nOk-b hinztu dafs 'Ue- au^cbciideat chriMÜ« h«n OeutJichen noilugeii Bc" 
aer Roman in teincin Vaierlande isi eiacui Zeit- euiaiivs scinus V'erbaJteiU — ein« uud bleibe« 
«aum V«» wuigcn JoliMi» cwöif AuJia^a« cslebt de* «o Jatig« in alle Jab(«eiien der Zukunft fort« 
kutt i . j • . hii.yiiiidütn uyiitMa <»yu wjcdadafc A'mn ft» 



tttpt^aftt BtNMyafM* •»•«ine Gristlirhaii. An 
itm iatamiacbnt Maaiiskripte iu« Deourhe über« 

«ezt von Arepaarep Atcdisda, i<t er>' Iiieii>:u. ij^^B. 

P.f be5r)irrihpii die«elhtti i> in zweimal »iel>en 
iii[H«ni( cn , ilic ;.^ii c \Y vJi(- iiiio? <rM>i liehen 
nlifi die Litbie und .l.t^ T,e-bf!n, iiiit Ii lirm VViJien 
1 ist II« , in seiner (<> nicin e . : ,1 mi neMP» vnin 
Umvbole «i<f;:e!ezt'-i t >|jii liou.iir-. cnniiiils ; ri) einen 
iientn Hian liiul i .1111 1 tlit n .^(niiliclien Ciot- 



— « — 



galativ Jm Vertaagiea iv ML .Ma*>m- gm fi^Ubwh ^whiT— tcholMtUclMn S<ltvraltt* 

eet aii»emei»tu tey. B» iahio, 4iea» et (4m <!•• «atl'triu itit» gellt U«r Utnd iu Uaad mit den w». 

von «lu^iwoimiMM,. WM wi BiytliUnIWi» NffngfWiaa olaubea. 

frannSÄclMB Kmutitiitiai jl«iiB Utt) si|ic hin* n j. • • ■ ^ , ..... ... 

mthendea Lti|iiia««i»ii lUr H«» OdiiliAlwii» D» w «wiget Zri» «iigAltadig» fcWa» 

midit U«i« bei Mincr Geivieine» w«flu.cr iw hcüani * ' Ssldrinf 

will, Kfiidnn aiiLh var |edrw KuiuiMonuf»» Il««ti 'nk ciH4«i;ii»: I^«ekiit« fiir i'abaK*r<btiUnton. 



ttJb«t im tV«li^«rKliM voi Gutu 



Afcblv (Ur mcili iiiiiclie E lalinin» Ilciaiit^ege- 
. bei» von El i> « t II « r n Ut. uuX Piuf. dcv Me- 
4UfaiiirBt<uiu ItvT. EfiMrlM. gr.O aUtlr. i6gr. 

Kein« WiMciucbafi lunfafat dn M ^eü«« iiud 
reiclilialtigct rdd ala di« M«ii£in. Sie fulat auf 

iifi Ei'!<iLit'ung uud dicre ut uuaiicLüpJlick. ' £a 
wat d.iljcr cia ichr iMiiaSUwiirdiger (j<hI««L« de* 
•Uiacfaiiinig^ea und f^ebilua JUa. Veir«*ici» ria 
ArduT liU rocdizinischt Errakruiif aiMuiKßrn , wo 
mm die AiubeiiM llw tuiiu'.curi Bcubaclitijii»eu 
viiS Votiulie «IlfbawbK IUI ir( , und d^« [iir deik 
Xlieoietikcr c\te9 tu lürloUiciid mU liii Jeu l'iakiir 
i|r iiiiu.lit.U ■<>*>. IJieati eixc iUnJ uiitipii..luito>- 

treAicb.deu dt^^cli u.'fuuüt lic UJ;iiicr baKHiiitt *e- 

j^athten l'iaiic. ^ciir . w o c ai.'. rsifC evi>riiet >ich iTiaa : ^^'oä'ui^ 
jLxtUiy liiv ineilii'iiij')' lie Ci nuf< , btjundevi iu 
RUt'kai' In der .MeJi la von cjucmi Uuficii.u ii k u . 
Hieraiir r<.!^t ein iiinlix lur jjcliieicliac AiiIkIü 
de* iUraiii,;;l>cii , wcl^l.cr ticilicbe lui fatmuigea 



Takil.kli>iKlJtr, Tab4JC«nii«ker iiiKlTabakss. la>i>. 
f«r,.iiM auf di« •UertriJbirriltt« und br 1 . 
\pd9.$tu- und iHÜndiMiM dutt« Hau ii i- ai 
ikiullipbabah. sw ▼«ifMiigtwv vonlif llrli wm * 
■IK in >l.dtaad« bno«d«iJ- in DtliifihelrM tiibe- 
Meiiet wtod, Mtb «rk'^lto S«tti«n d«no su a«- 
dieu tiiul, waA. mt».t1t» lngr«riitaü«n und Ma> 
:tck'iali«n drir.u g«iiomm«n werde«i. Ton eiiicat' 
. IMaaiie , dci- i^egc» öo Jabreii in Diinkirchcn und 
lueliieio piiifu Fabticben Hollands al* l-'actuc 
^iundcu liat. UiltMidoir 1801. Dem 27acbdruA 
d.e Düilti^ üiaaMR SU MBMn, iar d« Pre» MiT 



•ktt to|l«teft ftrffittt thi^ viele T.i«Mi«T>er dazu', 
■iubt balM«di|i wacdcn kouuien, iv zeig« kk di« ' 
M cbe» ( ' • ■ • 



ihankrT d«r Andere, od»- Leben and Mainau^ 



Uber daj sugtuaniKe Knul i-ticiialitber eiubUlt. 
Die vier r'a^meiiie itl>«r lIic nicdii.iiiii> Ii« i.liiuk' 
lierein *U(;!cii !i eine auiliemuclic ISaretlinmiä der. 
Stei'bli< t'kri t ULI 4lI;;ruiciiit.'H Iwi aiiLciili.' Li^r' rii Wiriii 
>lt Re/ieliuii^ «ut ilic m Uouclben ^clii'iuulitiche 
Bcbandliiiiß^aitcn Ton JutepL Frank. Den B«- 
•chInC* nidicben aecb» gtiiiidliche Arzentioneu inadi- 
riaiacb klint*eb«r SchrifM|^ Am ditiir kncMn In- 
LaltMa-eif« aiobt man, wdcho inMriwm« Oa|,aa- 
Mltidi in diMm Baad« «bigchauMt tind » uad wi« 
tIoI nünücb« Balcbruiigen och mdi ia i*a bl* 
m nj U ii II*ft«n von dem llra, Utmiiii 
ton laism. Dai *ebr ful 1 ise Amtb$n<i 
•nupiicLc ieinero iunem öclutln. 

2wai Predigirn ht'i dem Wecbtel de« Jilitliundertt 
ia der S<lilor>kirche r.u C>.>r5\>i:h im Anhalt 
° Bcrnbiirgisi hen vorj^etia^cn vun J.LiD. M c i * t>c 
F. Anliilt - Zerb*fifcliöi| irufprcdigar gr. 8. Ogc, 
Der Geist die^ei Pirdiiieu ist der Geiit tti: 
ifcr Ilumaniu;t , tlLiii^cr M«üiciiciili«bi« und Wobl« 
wotleiij 114' U den. jjciapiele de« grof3«ii Stirtcrs 
inuercr Uclipr-n.: ^,t>ie »nllcn" nadi d«* VciU)> 
^•era Ausdiückm w der Votied« ni«lit diatibi«M 
itWM Ne»c> oJei Au.Tallendea trappicMki amdem 
^ernsie Walnlieitcu der Zeit, die, waiiu «choti 
„oft gei4£i, dio.k nirlit ^caiiig geaaet wei dtu kua. 
„nen, jiuT die ein inliif^e« ^(ach4eukeu und uobe* 
„rm^rnes nctib'ihicn.fiibrt, de«'(eietU(b gaatiauite 
trti Gfmiiil c luliri btingen und ts diU'ik de* 
leiicmli »eil Ci'it^s^ldiib«» 



gen einot CK(>iofes«or* ; iu Druk gMebon dnrctb 
aeiaen Vetiei. Mit 1 Kupf. tk ' t R. aC 



Je tehrner in neuem Zeiten' die piiea komU 
•eben Komane aiiid , ja iMuIIj^er inabraondere uuao» 
1« •aiyritcLeii Scbriften m» PasquilbinuicUe odec 
Aiiblo >ij>e »ireifrn , desto tcb'itzbjrer wild detW 
Freuade tnriterer Laune uud w^brer Lebeiiipkilo. 
»opbi« gegenwürtiger RoiBaa aiu der I cder ein«* 
Dirbirrt >eya, dem ea ah beiden niclii rekli. Uuch 
niLlit Laune und Wita allein maikeu die Lekiiir« 
dioei Itiicha «ii. iebend ; mitten diirdi den FaJ«n| 
de« Ki'iiiiti hen 5r;liaiij;elc »ich ein Strom igt roÜUi.: 
•an ;3ciitiit>eiuiilu.i< und veabrar £n)|ilindttng , und 
mau iit /weilcllidlt , ob man dem ilUhieuUen und 
SeniuaenialeB vog d«tn ikomiacken, od« 
jcma dM'Tofbug muliiaM« eoU. 



Gill} .11 J.i , der Dirbter, odei'i da» Ideal. Bin Ro« 
mau, vutt I'iaur. Horn. j|iit 1. Kupf. üt \ 

1 Rtlr, 16 

Niemand . der durcb dM Beispid nnd die Aoia 

aase unserer {^livTsiui Dichter, eine* GStke, Schill 
!*r , Tifi , jMlile.-el u, t. T. daviNi iiberxrii|t itt« 
d«rs dci Kiituil'.'i b<-i S4itiea Lr^euj^niMen k«ia hä* 
kere» Gesei/. aii'ueikenavu hat« eU da*, der Sek öa- 
heit der barniuiiütthcn Zwanoimitiinmung dtr ein« 
zelnen I koile 7.u etiwn Ganzen , vrird in dem- 
"V^erf. die««« Romeni da* re^e Stieben nack Aiinit. 
leriacber Vollendung und f:au£liclier Hafreiung ron 
dan. Mürkligen HinderniMen , die eine faltchc An. 
«aclit und Tcndcna der Behren Kanti 10 oft in den 



.ben, dwen wir. 



^s^ldiiben- zu Ilofnunceu erbe. We^ (^ep kabcn « -erAenuen. Nicht zufiiedcn ein , 
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^riil««lir aar iam grtiHwii TIimI* imtLmitim 
it Au tMt das Spiiful A 
wiadcrttrahlt, «cldtd«!« wolMn. 

StelUt, I'iiDiling des r,eb«u«, ▼nii C. 6. Gramer. 
Ein SeiuutiUk. zu HeilomM Abeud. Mit i,KNpf. 

& 1 Ritr. aa gt. 

Wer di« Welt oni) die Me n t di i a w (cata 

kennt, war lo vifba Cei*t uod Mterfdnn betitu 

«Is Herr Ciimcr, von dem kann m«» ^edmeit er- 
wii icn , «l^ri er ttWM vortK^licliat liefei t. Bei 
dem liier euzu'eigende« neuen WeiAe det Ilrn. 
Cremer aber wUraen wir >u weoi^ «l^en , wenn 
wir bebeuptetea , da(» ei blof ani Vor^U^licItkeit 
Aiupruch macbe. Erfindanci Idtta, Anlage. Gang, 
Verwickelung und EatwicKelung der Geechichte, 
kurz all«! verfltli einen orieineilea tieitt, der ticli 
alleuiljalbcii »eitlen eigenen Weg btlint. Oai Ganze 
ist SU ii\/.ieUen<i erzllilt , daTt man das Rucb nicht 
•her auf der Uajad le£ea ken», bü nun diMMl^ 
* datrhfleUwalwt. 




t voitf dfi^MT Vi« 
aatliit einen reiche» 



■ daa Bürger Baadeloaqoe, Uber einige 
9Mllea Minrr EatbiadanftAaiiet , von D. Ken- 
IikIi« Aat dma Fwai. ak aian Anbände von 
D. F. H. Mertens. a Rtir. 13 gr. 

Baadeloqiict Vcidirntte tun die Entbindung«- 
knnit *ind allgemein heküuiK, Sein Scliiiler der U. 
Kcniitcli liefen in diesen llriefen cuu- Mtn^r iref- 
ticher Atimcvkiinjien zu dem SVeiA.« »eines Lchiera» 
die bald eine Beltaiiptiin^ dieses genauer beslim- 
neil, bald einen Gegenstand bericliti>:(n , bald eine 
neue Ansicht desieloen eiöfnen, bald eine neue 
Saidecktiug mitTbeilcn. Uieie Briefe find daher 
«iü ■naaibebtttcbaa Bach für die Beaiir.er dee Bau» 
daloqiiMchcB W«rA»t «llein, da lie nickt all« Ga- 
Muttnd« dar BatMaJwMrtiwwt dai Laoiam aa»« 
naaea » aa Uätm dar Br. Oabanataar aia* Fon«. 
Battan|( dendben. Die Uabara^tsung iu aehr eoc 

KrbeitM» and ea kaaa akht fehlen « daft £aa 
A wiAMj^otum B«ilUI bai dan aadikaadicM 



^ if fracbibataa 
Bericbt&naigen. Er bat aia ToOl Fjgnu» 
aagetrufTen und dae bif jaat für fahalbaft gmalta- 

ne Eiolum aaiehen. Alle Wunder» alle BigcB> 
hdiiea uad die Reichihhmer daa aitJlicben Afti* 
ka'a liat er nnieiaucht. Die Aufeclilibie, die die* 
Buch Mbar die Uoticntotiea . KalTera, BKiiomaaa» 
N.'maaquas und andeic Völker liefert, find wahra 
El weitcLuugen aixtei Einsichten in die Mantehaa' 
kuiiJe. £r varwetite uniet diesen Nationen und 
unieriianddia aiit dam Kfiaice der KaiTero und mit 
den Büfiesmant. Er heilte das Dunkel auf daa hie 
jcxt noch Uber Levaillant's Reisen hchwehte, und 
zog den wahren Verfasser dieser Rrisebetchreibnng 
ans LichL Ni^^hu, waa das >Ullii he Afrika meik'* 
wüi'Jiees entli'Alt , eni^irn^ feiner A iilinerk»<imkeit> 
Li iti.ii lue Ell ulec', nn^cu in iletn Thier- u. Pllan- 
Kenreiclir und vrilnfneie neue A'ifkhlrungen ilbec 
die groTie lUnsli ilum^ (In N tiii : knrz, diese 
Reise eiiihlit eine <i>lihe iMen^c netter, interenan* 
ler und beletirender üesnittäiide xur (lejchichta 
de* Mensclilieii und dei N»iiif, daTs Hr. ß.ii mW 
sein BiirL leicht «hfimal so si.nk lilittc m.nh'n ki'in- 
nen , w.»nn er »rinr rvl iirimiien nur ciiiificr injf'cn 
hXtts etwas anslii hrlit lirr veiarbeitrti Wi Icn. Die 
Cliarle ist nach asiiiimnniiolieii Reobachtun^cn enl- 
worfea nnd eine Zierde dieses Uuclis, das hier in 
mit Anmerkungen vereabenen tfeberaetzung 
iac aad dai Niemand nhaa «nhinaa ' ' 
P«bm6 aad alWi'Mliinlgeeltiy 



Daa pKaiBaiailw Afrika atmper ali^nid aarl ttStn 
•adat mb alifMda nah» baaiSii^ ab ia fiilgiM»« 
d« 10 Am «raeUaaancB wiebikSa RaiiabaMlwai» 
baoct 

im BaTrow''a, Reise« in du Innere von Siidame- 
' vilce in den Jahreii 17«^ und I7«j8, Aus dem 
Bagliacben mit Anmerkungen itbersezt. Mit ci- 
aer Chane und einem Satliegi^ier. gr. 8. iB gr. 
Herr I' srrow war Sekretär bei de« Gouver- 
neur des VoiprhL.Dej der guten Hofuiing, dem 
Lr>rd Macartney, und durrhrrttte auf dosten 
Beleli] 111 lit allriu die ganz« Ka|ikolniite , aonderu 
»iirli die aa dieselbe ainfieiideu L'iii ler. Geo-rn 
Norden und i;ej:ea Oi'cn hin i>i er wi-it uerei m 
Afrika eiugediuiigen , ai» irgend ein Hellender vor 



JnkündigMHgm 

fTnterteichneter ist enitchloetan» Im Falle bia* 
linglirher Untertiiit^nng feine grBfttentbailt aodi 
angedruckten Gedichte — Kinder cioar Muatp dia^ 
im Vorbeigebn Besagt, in politische Fabdaa aich 
einraraiKlien pÄegt — nach einer strcnga* 
Aaaarahl auf Subskription baraiutttgeben. Braaa« 
dai gegenwlriige Anliladiguag eua feiner eineamM 
Arche, um mit Gewiftlieit su erfahren « ob die lit»'' 
teraritche Flut des Zeiuliers ihm noch ein tmka* 
nes Plitzclien übrig gelassen hat. Biingt e* ilua 
erwiiiischie Runde, fo erscheint die SanimUing» 
14 bis i5 Bogen in Oktav ai.ik und mit gniea 
deiiltrhen Lettern auf Schreibpspier gedruckt . ce» 
fcn Ende d«a Jaliies i8>)a. Sie entUilt in 4 Ab- 
liieiliingen : Verniikcliie Ge<li<hle — poetifcha 
Episteln — Erzl^iilungen und Sinngedii hie — liSlh- 
lel nnrl Clitra'eii. Der PieiT» de» Exemplart ift 
2 I rank» lü /.entiraes «der ein Gulden rhciniich. 
Die Namen der "^nhilribeii'eii Weiden vorgeilruckt 
und \vrr i'\v 'MiiLc ilt'Ä Sanmictiis hliernimmt, er- 
hält de* lote E.xemplar frei. Proben von vcrschia» 
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fiuliDAnicK vom Jihi- >7<>;. im BrcJ«r»<:li«n T»- 
i'.lic»bucli und Almauiclt 2um gciolligea Vcr^uK- 
|:en von dm I.Jiien 171)6 — Ifl^ UM W.GlBiiU 
««!' Zeit, Novembet 171J7. 

Werrititt, Departement 
in» Ftuctidor (j. (Sept. iBoi.) 

• G, Gill, Ludw. LindcDOiaf ar« 

aifi t lid u r. NoHHC. 

Bestellungeu übernimmt : 

Tn Kuln • • - • - II na« und S o !i n. 
In rr4iikrana.H Hl. Bii<LhlndJer Köiucr. 
Jii tViaiaz . • « « . lir, Jakob N«Mt. 
. In KniHMadt • . • J. U. Kaafinaa. 



Sei JBernard Käruer inUmkfio't 

tsL erschienen: 

Texlor, F. L. , (Ff.incr iu Romrod) mirht- 
uifs ta Tlieono , 111 ni.ji4lJbcli:ii Bi ucliiiiiLLeii 
,liher wichtige Gc^cnsuudc iiiucrcr Ruiicj «uf 
SciKtibp, «Ut einem Kupfer, ä. B A. «dw iS gr. 
, . I n b • 1 t » - 

3jMas , »rbSntte MiMMr fitamadiat. 
An Theone , b«i d«B £riibcM Tod« ibr^ I«iab> 

liii^stochier. 

iS) F^j-er der Religion. 
) Weislit'ii und Oiiio G<itr««, 
) Kri^ und F(Md*B( «in GeoaUa. 
6) IdM» über F«itdwwE und Aufcnul|iiiig 



I.Rereiisionen wird ctM Port- 
j von ^U«itB BhcIi« gewUnadit; dct Tarl»- 
t«u» M iAm otit lU^lu alt cia Buch empreii- 
IfR nad bckMiiu auclMai d« Tcnlient ia d«n HSiir 
Am j«d«t fllUUcbmt Familia Myn, dia itiU* 
HSuiKdiMt dam Pntnfc der Keiaasrlirolleii Walt 
vorzieht. Wo da» Uiihaä Mbacsbafan Mlii- 
ner Torsutgcfat, -IsAt lieb ubr klebt «m Wabe» 
heit beSi.mprtn. 

li»J«imaiiii , \y. , (Recior i« I'liilippirl. h ) 
incoM-bii« l.c •, ui »cuifi (jMi'ie uuJ Sf.lu^,i- 

Cba. & Uiukiupict. i ii. äcliieib|>. i &. 13 X1-. 

«dar 18 gif. 

I n Ii • 1 t t 
1) M«wi BamartoagaB auf aiaar BaiM dank 

S) AJi-iiicul. GrJEn ▼«« Tr«tiieiibnrp , 
r« Geirllieltu un^r» Jabirliluitlacta. 

8) Zaaa «od Jraun. 

Noch iit kain Unheil in srreaUkliai» VSImiu 
Mmt diaMa Warkchen t;«<^3IIt. Wenn nm acbaali 
lar Ab2;an^ aU Stimme des Publikum aiiMnnnmen 
weideu darf. 10 liCit lich vrcnigttens der äililufi 
dataiu- folcamt dafc «a «aiiia Laaar uaUildIt. UimI 
i« diaMK AlUWaht d4BC m im 



pfoUcil waviaB. Den Er/..Ji!unn;«n ist W^hiluiic 
unterCale^t; »ber wri) nun dicoi Güttin III nn- 
»cin Äciim »o wenig All.Ir?' /ni-.'it haut — su wiilj;« 
dci bodieiiic e Ocber, diese« Optcr in eina llaiiciir 
rv' ll^ij /.u Inj. im ilu' jrdorli tiir den gaCUblmk 
Ich L>Ien3<.lieii Icu i.t diu wlisichiig 

Tlie Vicir uf \Vii,i^efieiii , by Olirer GnhUmitll. 

Mit \Vi M t i-i kJdi enden dcunchan Aiim<-iiuu(icii. 
^ gr. U. »7 Bülten. 1 Ii. 4^ xr. uder \ äili. 

Vor^lielicli ah Ktadbitab Iii« Larsado oin* 

itUi>]tclra Erleicbierung dea in.unseni Ifaitan im» 
ju«t mehr »am Badtirlail» vrerdettden rBgjjidm 
5prachiiudiaaM. Jeder, dem ea daMim an tboK 
iar, schneller in den Geist der Sprailie tinsudri%( 
gen , all dar ^ev\'i>lin!t>.h ianssamo Gang einet im» 
cb4ni«<lieit UnterrKliii ihm biingt; wird au tliesar 
Ausgabe des Vicar of \VakcJic!d einen ciwiiiisciarit 
Wtjiweiser finden; jedem, dem et an Gelegenheit 
und Miltein fehlt, den mündlichen Uuierncht ai» 



nes L.ehreii su benutzen , wird dia aogaoebl 

LeAtiiie dieses ISiu;liet da« Srlbsllludiimi erteiih- 
lern und ver«ii[icii , sie v. ii J sein GeJavIitnifs mit 
WortAeniuniss^n Ijci ei> lu rn , und iltm dabei gaiiJi 
dia lang>\cjli^r rla^B cinei VA'örterbuclis eisp.iien, 
•— Doch diese neue Ausgabe eines so belicbieit , 
und bei dem Spiacbnnieiiiciit ailpenicm /u (}iund 
gelegten llticlirB, Avird sicli, voriii^liLh aui h wo- 
^cn de* geiiiiL<in I'ieifici, jedeni , der sie 
durch iiura iWauchbarlteit, ohne weitere Aoprai» 
aiiagi hMarajchatid ftni^ CBpfabtan. 

Mliabaan'a antaa AbandMMb Am dmm FranaSa. 

■ voB Xoamali. 8. ft} xr. «dar 6 gr. 

Selir liunigt gescKriebtni 
Hand jVürabeau's erwartet. 

Htatoriattaa et Conienrarionai eboiitofirai 
anfant ; oder nsserlei*»« ^atcUditchen u 

' aprache rur Kinder. Voit darFaao von w Frans, 
and daiauch. 8. Schreibp. 96 xr. oder 9 gr. 

Ton dem inorAlischen Wartb dieser Kinder- 
fls|drife| verbunden mit einer leirhien « und docb 
•kibla deatoweiiiger swakmKfsigan Darsteilnag ei- 
Mr Halb« Ton ULinderliaadlnaieany dia Bezug auf 
Otiaa and BKaa» Gxofi« nna Kldna«, Recht und 
Vnracht bab«B( dia tut» ItMmi. anf dia Fflicbtaa 
Mcan Gou nnd ^ Manacfiavs «od den boba« 
Werth dar Natnr binlaliant (niM snglaiab alt aia 
anfanabnMT aal» nniarbaliander Laiitidan wr Er« 
lanmng der franz. Spnirhe angesehen werden kBni» 
aan) witii sich jeder liebende v'jtcr , jede bersliciif 
Mntiar, auab dar B a a iah at und Kindarfifanad Jaifibt 



Gcxaioer (K. Tr. IC.)'tiiabrbiich der friir c i cf en 

Sprache. 8. 46 xr. oder t; gr. 

Diese* giiindliche Lasabucli von einem bekann» 
MB GioBmatikar, ist voraliclidt Air aokbe ba. 
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äatm etwu raifeni Alter noch sn ferkrnni Drang xu i«<]er McnschnililaMe fiadm. Wthm Zritbff 

in «itli fühlen. El MI dtixtt dictein Zwecke ge- dllrliiir« iti ei ri.ilirr, »icK den Porucliriiten di«« 



m^r« Tun illeii zu cinfachcB oder gar kuidiirhen 
£i/Jililungcii und Beitpiclcn gereinigec , weilsoUhe 
den dfiikeiiden Meni'liea niclit belrliren , &ouiJcru 
mir l.iii lis(iii4 /Hill Lachen rei::en können. Ande- 
re i ,S:.jI1l ,ijc; .'i nlfl m*n ljuicr Dinj;r, die füf 
drii aD^emeiiieii ^^.'ns Uiusiiin «iiul , und wiriii 
lUi^li der Kinilti vn jt.Mid >ciiic.i Antlicil i:cltin.iii 
kann. Dabei und ttic brk.innioicii äjhi rlt^ .elicr 
l'loritii, ^l.lrnl inlcl , Nivriiiuis e'.c. brniii/.t, Ant 
Heu buicit? in kittisclicn Ul^Uleru «riol^lrn Ueceu- 
tioiien , vv;ii e bei euier XU >viintct>enden 2teu AulUge 
nur Hiiktiiht auf einig« Drukf«hiem ux neliniea, 
dir iu mam BxmblitMhM aath EMhtig wg^Mlgt 

•iod, 

tu» iIm WÜhdaHbucb» md im FiimnifM i 19 
vaA Atm lulbeu Zoll lang luul .9 SSoll bnitt 
»mf gr. foi. MmL Papier , illitm. 1. t odw a6 gr. 

Der rirrr Artillerie •Lientenant Kellermann ia 
Kassel , hat dicieit »chttnan Plaii mit aller Mtth* 
entworfen, mul daduccti den Beifall der Kenncv 
und Verelirer dioan «ch&nen Platzet einecStuilMK. 
Herr Anil. Ummimm v. IHturiih in iianM hat 
■idk CDU aaora dem Stich UHtcrtogcn, iiad da- 
iatA hawechCf «mui diCMt Mau mjt Zum» 
tieht allm Fnuadm tcbSuar Anfagcn empfieUm 
Linn. 

La Dcttin de I'Ernpne ^«1^.111)4116 et pro ncsiic 
certiiin sur ceiui de rrur^pa piciiJe u'uu C4>up- 
d'ueil geojrr, pcut. ei miiitaiie tur Taut actuel 
de* divaraei püiataacM «10. avac 9 CacM» culoiM» 
foi Pacit. 1. 1. 80 zr. 

KojnmicvionMrtikcL 

yyit mn^nm nicht uns teltwt^ tondem Jcfum 
t • <ä(Ut |' Sab er der Herr wif «hw euere 
Xneebre naa Cbriaio» willes, am« Antapredigt 
P. C Texu«, 8L 9 X». odac * gr. 

Aionilirlich« Erklnriini;- der »IninKliclieii Wnndcr- 

focluchtan de« aitcn Teiumentf an« uatUrUclicti 
lisachen. DiircbeiM bagletM nitplnlologifcbaiit 
jiriütchen und hiatotiMMn AlUMnkunEan, ueblt 
einer AbluwUnaf iihar Wuoidac mm Olinba» 
sung , gr. 8. Berlin tSoo, II. 1. «» xr. oder 20 gr. 

So oft man auch in «nsern /teilen du Wört- 
clien AnfMSiini^ im Munde fiiäiii, aü »ehr widel- 
tpriclil ducli Ic; Icr ihr Fu.iliinn.; d' u Wiin»r.lien 
da Meut< t.eu ■ iinJ \ Jtri Ijndti cundes , vorzii^lich 
was Aafkriroug m relisiöser Hinsicht betrift. Ttuils 
drircAl uns inin»er noch der finstcic Nebel der Vor- 
uillieite und de« Aberglaiibeni , der alle gesunde 
Vernunft erstickt und dem Geist unieibrechlidia 
FcMsln anlegt ; theila auch, hat Irreli^^ion und Ua- 



*es zmeraclien Uebels entgegen zu icteen , Ver» 
dienst am des Chtiticnthum 'überhaupt , die cwa> 
feinde Vernunft mit den beelUcAenden LcLrcis der 
Religion auiiutbhncn , und die SebwiengkiiMA 
aua dem Weeg;e zu rliiiinen, die dcS harmoaiuhaB 
Einklang des piUfcndeu Forschiingt^eiites mit deak 
Wahrheiten der H. ächrift Teihinderieu. — Der 
Vert'nsser obenaugczeigier Srhtifi hat diesen nlitz- 
liclitii Z\v5uk vijf Augen ein Werk geliefert, daa 
null! allein (lein OeUlirten , «.indcrn jedem gebil- 
deten Cliriticn überhaupt n.Jiltr.bar seyn muf*. 
Wir empfehlen es jedem, dem die Lekiüre jener 
vrichii'eii Religion ■urkiinditi nicht gaii'. jjleicliii'itl- 
ti^ ist, als unenibelirliche Hiilrimitiel vn einer 
Im hien und ««rnunftm'äftigen £WJ'.lrun^, in man- 
clier auerktürbat und wideraprecbeud »iJiaiuendct 
SraiginlaM dar Dcwvli. 




Hflidaliiierar der Btiadc» odar 
einei Cinlugigan: itnr, ater uiul leiter Theili 

mir 2 Kupf. jT 11. 2 v «"'«r 1 Kih. la xt. 
Wtnii die einfache DAtiiclluii^ einer wahren 
Geschichte verbunden mit rinero letLhlcn und au- 
genehmen Styl Ueyrall veiiüent« 10 ^v3l'e es wo- 
nigiieas /-u wünschen, dal's naa dieica Bach >a 
allen Lf«»«bibliotLe/.cn ilud«. 

Illing (C. L. ) Koiiiptoir - Nachrichten für Kant«' 
leiite; oder ErAJärung der Miiiuen. und deaWecb* 
silkourses der Tornriimstcn Ilaiidaljorte, naeh 
deren hahexstlen bcaiändi^ru und variandc« Vt- 
liiten; nebst Ycrgleichuiig das Elleumaartet tsnd 
Oewiihts eines jeden Oit», mit dem Ma.if* und 
Gewichte %u Amsterdam, Herlin, Breslau, Ham- 
burg , Leipzig , Nürnberg und Wien, gr, & 
ä a. la xr. oder 1 RÄr. 4 §r. 

Seaiinlang aioraliaah achSaar Handlaagen zn allea 
Zeiten« ab Latahach fttr allaSiSiide, 6. Manuh. 
aC Bogen. So xr-. oder ö gr. 

Die unruhigen Zeilen , liefsen dieae« eJIgcmein 
braucbbate fiucU, in welchen *o manclie scliöne^ 
adle und grobe Menac'ien/iaadlnag aiifgereicAnct 
iatf Ul Jaat aiefct ia» FttUikaaa hakeaat werden. 
Jelk kaba daa PartUa Bxaapl. aa mich gekauft« 
und «in dorcih eiaaa Mtan« waMrcUea «nfft 
deiMiilhaii lacter» die aa vor ao viataa naaiad aap 
dera alt« und aena« BVcliar Tetdicatt aa veiw 
ecAaffea auc/taa. War de&er bia au Eada diaaaa 
Ja^ires 3o xr. fraaeo aa mich einseudet» aotl aa 
uncniiunit empbageak 
Bei 10 Exemplar iai daa sitc frei, 

Noc/i bemerke ich, dab auf dem fiielblatt rter 
Thtü: §ubt, dafa aber kaia «aar häa jezt /leraus^e. 
koa>mea itu Da der InAalc aal Daratellung ciiv- 
aalaar g^fMa edel aad asAabcaca UaadfaMom» be- 
aiali, ao baaiaiBit diaaar Wnra auf dant Titci- 
" ' " Waat*, 
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Mfrtsetxuitg dtr slhnmtUchen f^erlapshiicher 
des F. T. Lagaräe in BerUr. 

Gorgy'» (des Hrn. Ton) tÄmmtlkhe Werket fr« 
iibeiiezt von J. F. JUaj;ar, i* uuJ at Mn<lclmt^ 
enihalieiiJ Lidorie in 3 TkcUcn, klein 8. mt 
TiteUuprei-. , Xlr. 8 gr. 

— deren Z» und 4» Bjndchtn eniliaheiid Ga*t«r 
in -1 TheiJea, Alciu b. mit Tiltlkupf. 1 TIr. 

— deren 5t itod tu UÄndcUm eutiuUteud Victorin« 
in 1 linlea, Alm a-Mb Tiuft. 1 Tir. ü er. 

Alle 6 li.iiide 5 Tlr, 16 pr. 

Jüre» dee »Bleru :< ii teM en Kmtiane dea bejieb- 
■ teu Gor»v, von Jua-er uberieut, odei viel- 
mehr in \: s.simii ei^tnen bescltoiaeJ« bearbei- 
tet, Auiinlcii drii Reyl.ill der Leier nicht ver- 
fehlen; d*licr iiMcli Hill ju.th weiDge Exi-mpli'.o 
dem Verie^ei wbi ig bieibcn, Es ist uu b«a4iiorn, 
4aft' «er Tod Urn. Jünger vcrliindnt h»t, die 
■mIi lUarigcn Weike dieses ächitüscellerl in 
dcoudlm Gewände nns zu liefern; m habM 
i udcre Ueberieuer gefunden, 

• — - (J. pofiee Einniileins, von Eins bii 
Hnttderttinieiid. Erttes Heft Ton 1 — j 0,000. 
|roii Fl U,.. 709. 1 Tlr. 8 gr. 

Die PiodnUc aller 7alil«n von 1 bu 10,000 
•ind in dieiem Heffr vu:i 1 bis t) in^^egeben 
nnd in einer lolchcn Üidmuif gestellt, dsfs ei- 
ne jed« beliebige Zihl mit Lticliiipkcit a;ifzu- 
findeBiet, iina alle Druckfehler bibcn Teimie.- 
6«B wiidaa ABnnen. Der Nuuen eittei lolchen 
Biiaaalelnt tat einUudtieod. uml der Gebteud« 
für jedeA, der ticb ai* lleckiiea iwi«hxrti|Mt 
»nft, vieir,il(i^. Dat Divüiiien wird dedutcii. 
. wnt il e» der Subtraktion . *o wie Au MultiBÜ- 
' mtn oloi ddreh 'dic Addition TcrricJiict, dio 
we:t tirheier, cetdiwintler and mit Jteiner jbl* 
tiic\)^m\^. Seiieii wird der Knufmann, od«r 
«tct bei irgend einem Rechnun^ewcien ■nn» 
•teilte GetchSfumirin e> mit einen« grOriena 
MuhiplikMar oder Divieor über 10,000 :u thun 
h.iben, aad bie ni dieeer Samme fiudet er ei- 
let berechnet. Die Einleitung , weJcbo SWWcA* 
taisrsige Reiipiele enthüll, iit auch M IkMMlSll* 
ach er Sprache abgedruckt wordcat, 



GriieoB ( J. P, ) volUi2adi{;e AiiMiiu^( tat 
Jifiliem und aanwtndien MatliMutiA, iojobrit 
wich« aowoU den Offisier Bberiianpt , aU euch 
dt« Inteoieur, ArdlUritten «ad Seenumn an- 
•ntbelurlidi i>i, u TU. welcher die AruKnedk 
enthält, gr a , Tlr 12 Kr. 

— — _ — aier Theil, wctcher die Longimetne* 
Menjmetrie. Stei eomettic , ebene und (i>b3<{sch* 
Tligon>'inr(rie, Theilun^ der Ti uren. Veldoiae- 
aen und Nivelliven, Ktrcihunu, der Gewötber , 
der Pt'ntoni, de« Schifiaunn und 'der F5*ier cnt- 
kalt. nebst 16 Ku^farMT mit ayi f i^ gr.8 3Tlr. 
Der erste Thri! enihält in einem laichten Ge- 
wände, der niitlieniaiischen Strenge nnbeacha- 
dci , . jhci den i^wnlinlit lien Gegeiit'änJen der 

• ArüJwcuÄ.| die Aediau^ mitj)«iiMilttUd|iiuit 



Ae Aul/irhimg der Quadrat -und Kubilwur?el, 
die !\h.l:iriititio und D,vi , . oinlraua, die 
lontinuiili. hen BiiiiKe, anilimeiisi be und seu- 
metviic li« Propurii. „„d Prog«o«iioneu , un- 
endiiLhe aLnehmcnJe fic .nieti i-clie Reilifn, He- 
rechnnn^ der dreKi U^ .. , vieieciigen und l:;,!»- 
Uoben Xugelhanfcn , aJ.t Arten der euiUtheui 
TCtkehricn r.ii5.iinnien^c!,eMcn Rcj^e/driii. 

Im »weiten Tlifil und jlJe, lelbat acb vieriee 
Gegenstände ohne Alf^dna, blofa aus geometT'i. 
iohen Prm-ipien ab.;cleiiei und bewiesen jVfan 
findet hier «ufjev dem , w.is jede eine Geome- 
trie m.iliwendig entlulten ninft, die TheilunS 
dti 1 jgureu, und daa Feldineasen /icmlich um° 
»ti.idlich; — wie inui v..rtliei;hjrt mit Duode- 
rimalaiiafi lerlinct , i»i sehr «iijeiiiandcr fjeseit 
wurden. Die Ueiechniing «owohl der Ober- 
fläche, «U auch des luhalts achief abgestliniue- 
uer Fninieu, der K»g«labs<bnitie , A7,»schniue 
und aSoneu, — die Bc c hiuji^ der Gewblber. 
der PtoatOM, dai Schifraun.s , der r;U,,.r. und 
"• j*!f™'J* *° gr«'f ei Meu-C, 

HB« dMB ^weok 10 enuprechend , dal* man ei - 
uem jeden, der die M.iheiuan/. r.u i.ßcml ei- 
nem lUuptgetdOft Im biirperh. hc-n Leb... er- 
lernen wilJ, w der Tliet keia beiserea Hand- 
buch zum Se^beterlernen empfehlen k.nn. d» ac 
hier la einem Werke allee zniimmen Hndet, 
^^ MS er mit Twier Miilie und Kaeiea Teieebaii» 
anderwJrii aufincbcu wii.de. Dar VerfaaieK 
hat daher, mit Genehroigui« «inea hohen Cu- 
relürium der ISnigl pra„ffc^B*»rfuulM„i,, bei 
^"^"^^■'■«u-gctt dienMadieauiiktuia Griw- 

erUioa (J. P.) ffa^bek, oder Sammlung all- 
tmieilier mitiUd^r 3relM«l fttr jedermann .".um 
iMtipbaireu tad lM»Wbi.n. ' Erfunden vo« 
GtUkm. Nebit «Mir Tafel ÜUt einlaehea Pak- 
, toraa. r«a \ k» »o6a«. gr, a a Tk, is gr. 
• J«» "eil «i» franiöf. Text zu I>.ibcn. S Pinfe 
Jj"5*l[^ "^'f«'" 5'"'^ «"le vom Uro, 

FiaC. eiüeon im Jjhrr iW'ti gci;i.i. Iite , nath 
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WirÄRÄ likht allein seht »inureftiie, loiv- 
«ara auch tehr nüiilrehe Erfindung. — . Sie oi> 
■mekt iieh eiirjedes beliebige /-aUleusistem, 
»"«» W #er llttllipli<,.(ion keine Grcn en, 

.^i^*».'?"*^? Dl idendus 10 

wel Ziffcn bab«R. de flMn will. Die Vorihei- 
,ff *JW «adyiliA gewSlirt, 1*1Jbi, vor- 
ettglKh bd Mbr cnGwa and weitJauit.een Mul- 
tipWaiionen.nod Divieianev, alio an I. in den,, 
11» diesen eenaoatea Sptttiee sa»«mnieiu;e»aiten 
Kechnongsuperaiioaenrin: di« änttjm. — Dir 
Einleining iehrei, wie man dieM Tafel* auf 
ben.uinie Zahlen aawendcB , and bei Tanahi«. 
dsnen Re< hiiungen flrik tntii'hiitdaafM Yonhail 
]en gebiaulhen ItMin. — Sallxt bkr. Wild im 
aurreerkume Leier mantlies neua-fiadtn. DJeb 
Uttto iüt a«a«i Ml» Fomshctt gcWiQJwKei» 
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Oebt noch ii'I'^^uÜlIi virl, \v>i unf«5A't biet. 
! »n mtifiie. Km ;, nun lirdci hict hin für 
mleniil tili aKc t ^Mr b''i e: lutci , %v.is injii kiinf- 
iiir jrJen vor.'.uninunJrii Fiill bcreclmet zit 
li.ttjt n n-iinscfat. l)i-r Jii fiiitlrr sich ein F-xeni- 
lil.r <iU P«ppe uclten J«ueii. wozu er cmcm 

Slitioir* d« h Eerc«niiMion ou origine et vrocrf« 
Au LttÜieiaBuni«. Ouvrai^e putüuuD« (b nlr. 
Ihm de ß»usnbrr, Aiu«M> rUtMOiM 4« lkU> 
vieli«i»me , 4 Vul. gr. tf: S Tlr. 

Dir 1 iljLii <1'^ Iri iiliinten Vfrf.nftM ilo* Oe- 
■itl.ii l.ic 1 "il Ulli liefi l.jiten läii::.c ^ciöjiert, 
Jici \V"iL Jiiirli deu Diiik bc'annt zu nuchcu. 
£tc ritU' liloiirii siiib cntilicli da^ii und rwar, 
nirhr Hill ihrru Vorfahren ein Deiikm«] ilet 
Aclitiin^ 7u iiiftcii» all aua EigennuiK, welche« 
der ^eriiiga Frei* beweiset , indem hier qo To- 
(>eu ciuU Median, Sckreibp. für 5 Tlr. gegebea 

ITiMOcieiCM et Convenations ■ la port«« det Ea- 
fana et ä l'itMg« d« U Jctinrite. Siiiviei Je Ly- 
dia de Geriiti , ou IIitt>iire d'une j«wna An^loit« 
d« huit ans, pour aervir k l'ijistructioA et a l'a- 
imuement de« jcunta Fran^oisM da iD^ma tge, 
par Mad. de V.... Niiuv. £dii. .twiM et cur- 
ri§te f*s S. U. CauL ü. 1797. as gr. 

Lciebl« RailcnMiten ; GatprSclia über aUerlei 
GccMMlllailB de» gemeinen Labam; kleine Er- 
langca, welrhe mm Zwack« haben , die Mo- 
ral dem pi*endlichm Herzen aiieenehni lutd «i- 

Sen EU machen: aind abwachtelnd der Inhalt 
iata» \Verk»t waldiat in mcbrarn Scfaiilan ii> 
Bniabnn^iutalta«, ab Labrtwiah «iactnihKiM. 

Importuice ( <lc V ) des dpinlons r«li^«aias , par 
JCecker. Nuut. Ed. &. ijijo, 16 gr. 

In acliUtJin Kapiteln betrachtet Hr. Necker 
ds« .Wiclttidteit der Ralifiicn, all Mittel zur 
£(liiltmi^ der Ruh« und der Oidnuiiji im Siaa- 
ttt *o :*>r ]leri)i'deriiii£; dct Glü'icli^/.cit 

dar Individuen. Daft >ie öltara |;cniir>biaucht 
worden, Vc'Xo'guo-: ""d Kric^ \ei«(i!ar«t hat, 
niifse den Pltilosoplicu iii< b( ilxliin bijMj.on, tta 
ru iinteiai abcu , odei ilir die Ai l-iung ;u ver- 
aa^cji, \%rlihe »ie verdient; lUun iceht veratan- 
dili , um! \ un itcH Dienern der Kirche rerlit 
aii^rwiiiJt , wild Jie bri dem, bei weitem grö»- 
• ciii lUiili'ii: initiier mtlir Xiliiliteii^keit ver- 
bleiten, t\t Jie l'iiil jsopUie jema!« hcrvoibrin- 
^tn kann und \vird. Allp;rmeii>e Aiifkl'ilriing ist 
, in der Welt nirlit m bc^wei ie.i , djlicr die 
Kelig'on in ;;nitie:cn , und wolil or^aHitirlen 
Staaten uneni ■ -'u Ij Ii i~t. — Kenner der fran- 
söiUrhea Sprai.b« wei'diu vorxü^idi di" Werk 
daa Hrn. tttdMt garm im Ori|Mul' laiwa, 

Saat (Ifiun.) Kniik dcc CTcduibknllt. Sta Aufl. 



Kant llafa vor . der Aiitatotiung sciaei Sj 
e-ne Krilj/c der drei olxin cienverm-iien , dei 
Erkeilarnjfavermi.ij;cf.i , ies Hegehrnr.'srermn. 
^ens, und des Ge^uhit dci Lust und UniuaC 
vorliergelien , Wodurch er ioinem Gebinde eiu« 
fette (/ruiiill»i;e «icberte. Kriiili de» Ge- 

fiiliU iVi I.uit und Un'iift jsi die <i!iengcn.-mi- 
te Kriuk der Uitlieiiikr.ifi ; fie führt il -il .i b 
diesen Namen, weil >lii^ Ui i!)oii»kr«f« l'niit- 

fiieo a miori für d« (relriiil der Luat un.i Un- 
ust eniJütt. äie tcrnUt in die Kiilik der liihe- 
tischcai und dtr theologischen Uriheila^raft. lu 
der eritrn entwickah Kant nicht blofa dia Ei» 
eentLunilicliAciten dac UaaduBakauribailaf M 
HUkaiclit aat daa SehSs* oBii Brbaban«, •«■' 
dem redttcirt ancb dia llachtailbighni di aaa r 
Urtlieiin. Uabaidiaa aatUit dieiat Thaal eina 
aahr gtoian Aaaahl tfaliebar Bamarkangan für 
din /unäuOfftXfj^ mid lür diaBauithaitnnj; der 
. Wark* dav adHteaB Kanat. Die telaologiarlia 
VclheilaAraft hat dia BanribeUon^ der or,:«ni« 
achrn Natnr, durch daa Priiirip der Zivekmit^if» 
keit «um Gttjenataude. Kam begiündet die UN 
letjlogist'he CrkiXrune der N Jlurpiudtiltc, ba« 
aiimmt die Gr3oxen der Anweudunj; diesta Piin- 
cipa. und daa VarLUinirs dieier Erklär 11 netart 
zu dar ana NatunaaclunUm » and beacbtielac 
mit der V«>buid«iV dac Tdaolofie aud Thao- 

io;^ie. 

Kiciewetter (Dr. F. G. C. E. ) Crundrif« einer 
reinen all);emeinrn L^gik incli Kaoti*' licn Grund- 
sltzcn. xuRi Owbrauch Itor Vm le-nn^en , beglei- 
tet mit einer waitam Auseioandersctzung Piir di«- 
ieni(^en , dia Aaiaa Vurleaunjjen daiiiber lij}rcu 
A&niien. ir. Tbl. Dia Sta ikuAi^ iit imuc dar 
Presse. 

— — dLfcn --T. Tlicil eutlialland GrundrUti'e einer 
ange\v4ndiru L.>gtk tui b K'nii»< hen Grund^a- 
tzen , zum Gebrauch (iir Voilesiiucen , mit 
einer weitem Auicinaudeisetziiag Iiir dieietiigen, 
die ketoa VwlaMmgni darilbar bBren Unnen, 
g». ö. » TJr. 6 gr. 

— — Coinpendiiim einer allgemeinen Logik f ao- 
hvdU dar reinen ab angewandieii narb Xanti- 
adiön 6rtuidaatz«it^ aun Oabrancb fttr'ToTla« 

tunken , gr. & 16 gr. 

Der Verfasser tlieilt die allgemeine L''>gik oder 
die Wissenschaft vnn den Gesetzen dea Ver» 
atandcsgcbraucbs iibrrhaupl, oDaDgeseben des» 
aaiit^wai gaibcht wiid, in swei ilau^Htbeile^ 
in «e uiof allgeincine, nnd di« aji|^waodia 
allgemein« L«>KiJu Jana aialk dia all^^afnainan 
ital BodiwiiM^n Oa aa u a daa Denkoae Ubar* 
lutivt «iC, diM bandek von den ailgcmelMit 
.Bindarniatent dia rieh der YolIkoBinanliait daa 
,ma«dilHlkan Eikennens entgegen atallaB, und 
vria dia a a» wu uidit zu hebea , docb ibr Sin* 
Anft ui ▼anniadacn aai. Uat Compaadiimt iac 
fUc lanLabcT»!»! «iiCUaiTtaiaMB bafiniB^, 
• und 



Digitized by Google 



and ivird lurati aa milirem Ori«n ffAmnAt. 
JDai erOfter* Wttk im swei TÜmbn taOOit 
•■MAfMll* Jbn CMRPaaJImii ( «Imt si«||lcidi «in« 
aii«rti!ii liehe und teichtfaCiiieht Ammmdetn- 
tzun^; liir ili^enigen, in kwn» TorlMuii^B 
dl*rUl>«r lii>rcn ASiinea. D<» ancdUIncit Wiiu 



dat IiiJii 



Kc^Uitr Keiii>t liir di« RMcUtltigkflit 
lüJialWf «iid käua Anfingain aar Btttna» 
rimg plulviopliiacfamr Brgrift'a tahr von Nimaa 
tafn. 

Kiaiavraiicr , Dr. J. G, C. C. , Logik tum Gebrauch 
lUr Schulen , °r. Ii. y gr. 

Der Veif^'jer hat Her I.oeilt «Urs das weg- 
pcl usi'n , \v.u Im «ieii ersten (jnterii'Jit in die- 
■ci \\ ijiciiif lul I luclit [>j|5i , »Hill ii'U liir Oe- 
lehne Von l'n iemoii g,ei.'' t iJer \:\ 
diciini (jiiiiiiiiih ist »o lalsliil, , ni4i> es 

nur immer erw-uteii kjitii , iinil iln- l;ui'ii^c- 
fü^leii Beispiele Hajen sein viel da/u bei. Autli 
dieier Gntiiilrir« liüi das Gliick, in nieliiera 
£cliuUii9tal(eu gebrautlii zu wetden , wo^u «c 
•ich am *o mritr eißnat, das ^röfsar* Wark 
dat YarCutan den Latirar liinreitkcnilea Stof 
fiM«i da« in dam Grundrifi Voi{|aungeM an 
«rMrritarn ond mit melirarn Daiapialauto Eategcit. 

Lacroix (S. F. Lthi'jc^iiff lies DilTertniiil - iinil 
!nt»^i alralcii!» , jih ilcin rraiuii». iibcr«c/t. Mit 
einigen Ziii.u (n ui-.ii Aiiinei l.ungeii begleitet, 
Ton J. P. Giusim, ir I'lil, gr. Ü. i Tlr. i*J gt 

— de sirii ^r I hi pjr, Ö mit b Kupfei'taf. i Tlr. 16 [ii*^ 

In der V'.jrreiio zu die«cm lufscist «i<IiM|^ein 
Welke gicbt iltr \>ITll1^er eine j;r-<it,iii;;n: .<;ier 
licbtvL'lie Gcschiciite der Difleieiuial - uiul Iii- 
tr^ralrcc linuiig und ihrer Theorien. In dem 
\Verkc, selbst wird die Diflereuziaireclimmg 
na< h Laj;ango vor{;etragen 1 dal>ei aber lIk- 
Terti lilcileiicn Mrlliodvn xiis,imm«-nge<lellt , um 
eine rfnrch lie anriete /.u ti. i i^ein Der Vor- 
trag ist to ein^ericlilet , dafs er, um vcrit.mdtn 
zu werden , blofi die Keiintnifs der Element« 
der Algebra voraatsczt, >o daT« diea Werk auch 
fiir da* grursere mithematiacbe PufaUcuaa gahttrt» 
Dia n2cb*tfol|rendea TItcilc eoibakan daa Int«- 
oral • und VaikiioBMalail und waidan wmi| 
für diaaon tveit •chwitri^aii Thail dar hOhani 
Analysis, zu wiinsilen iibrig lauen. 

Laf. at^ine's rabcln , fraii -fiMscIi und deutsch. Her- 
arii^< ^r l>ra Ti u S. JI. Caiel , )r rill, enthaltend 
die <j.3uu 4 Bücher, ö. neue Auliage. 12 gv- 

— Hrrtclbcu ar TU, tnibSlt w — gi Buch, neu« 
Aiiüi^e. iß j;r. 

— detidbrn Sr TU. antbalfgl— IM Buch , neue 
AuUa^e. 12 pi. 

danaatbaa 41 nad laatac Tbk «ubUt das i:.ie 

»2 gl". 

ilig* wenige Fabeln von Lafontaine waren 
fcaraiu von bekannten Di'.htrin übersevt , unter 
diaien wählte Herr Caiel Hie besten, nbci&e.tc 

dia übngaoi iv ddt atuuatlwt aU« fabala vou 



Zrffoataina in iaattdiM Vcttan 1 dam Oricinal 
l^aaUbcr gadruckt, tun eratenmala anäaU 
■nen. Dia wiadarholtca AuAagen senden , da6 
Hm. Frefattor Caiala UabarMuna|t Beifall ce< 
fimdca« und dadarch dia Aairiü cuier Kindar« 
acbTilkaBf (in aofam Lalaataiaa^ Fabeln aoi 
all M>lcha anmtrhra aiad ) Tcrmahrt woidaa. 

La Crange (de) Theorie der analylis- hen Funl- 
tionen', in \r clclier dir Oriinil!.;ii;e der liiHi-'i en- 
zialrethniuv v. 1 ^ci 1 .luen weiden , uu»!)li.inj;ig 
Vfti Retmi htniiL' dei niiciid l. Ii kleinen oder vet- 
S'-bwindcndeii (.1 der (ji 'ii'.'n oder Flnxio- 

n>-n , nud zututk^cfiitiri auf die algcbraitcbe 
Ana:vsi(. Aus den FlOTtgaildian TOB Giiiton, 
gr. tt ir. Tlieil. ' . JÖ gr. 

— drsseii av lind lc:tcr Tbeil. 2o gr. 

Das Verfahren des Maiheniaiiker* in der IJif- 
fereaaixlracliniing war völlig tieher , nur dia 
Griind»Ul/e diesn Rechnung, oder die IMet«- 
physik dcvselbiu \% .ii .^Lbw.:iikeiiil , nrul ge- 
V Glitte keine völlige lieher/engmiji , man moch- 
te mm die NeWIi nsilie Theorie dir Liesvliwiii- 
di^keiten , die ühcrdieü einen frcnidai tigen lie- 

frif in die rein« IVlailirniaiik ciiiliihrie. odei; 
ie Leihiiitcische Theorie der unendlich kleinen 
oder verseil windenden Grufsen annehmen. Lha 
Thrille des iliii. La Giaii^e, dio auf keinen 
von beiden vorgenannten Begiilfcn sich stii't» 
erlülit »elblt die ttrengsicu i- urdernn^rn de* 
Fhilosopben and Mathematiker*. Sin nimmc 
keinen ficmdanigen Ile»rit' an, sondern giüN- 
dat «icb aM( dia xluom dar BiMwidwiaag dcc 
Fnnliioata. Abte aielic Mala aar bataara nad 
•if hern BeCtttaduag der DUTarainialttecbnaac 
tragt »eine Theorie lErit aondatn *ia anlbVk aacK 
treiliche Metboden cur AoiSanag fliebtigar aad 
«cbwieriger Aufgaben der Gaomatria uad M«> 
cfaanik. womit diar amiM TJmU d«a Baato akk 
baacWdft. 

Laplacc, ( P. 5.) Mecli.rnik des Himmels. Au» 
dem 1 ram.'ös. iibersezt und mit etlUni. An- 
merkungen Tenabaa tob J. C BuUurdr. ir 
ThL gr. 4. -6 Tlr, 

Durch dieses wichtige Werk sact Hr. Laplacc^ 

der giöfsie Analytiker iiiisrcr Zeil', icineii ver- 
dienstvollen Bemühungen um die physische Asiro« 
nomte die Krone auf. F-r stellt dann alle dia 
allgemeine Schwere bcrrcnendc, ilieils eigene) 
iheils in einer L.r.>rtcn An/..ihl Werken anderer 
leratrruie J'liniicn unter £iiien Geai< litspunkt 
rnsaninicu, und liefert mit IIiiiTe dei ihm ra 
Gebot siebenden Kunst^nile lin An.J^iis nn 
St'tem der hwitiiilisrhen Bew egmiLien , \'> c.ches 
wenig mehr 711 wünschen übrig lif»t. Keine 
Wifsenschall I.Ant\ tirli nun einer so gtriljcu 
VüUkoniinciil.cit liihmrii, »J> du? A.m 1 uiirraie , 
und diese vcrdanlt sie grofseiiilieila dmi w iir. 
di^eii Veif.iistr der .Mn li tiiik i'es Ilinimels. 

Iii', ^lukiuxd, von welchen iUc« »chmeug« 



Weik unter den An*en de< 1! n L.ij'Lice «u 
Perb Ubcrte/C itt, h.it ilim ctiii*h M-mc i'il'^ii- 
teimileil Altmei >. niij^irn cmcit \vr>eti:jt \i-n V>>1- 
«u* vor dem Oiigiu«! Kreebcii. Mit der Kur- 
rekiiicit iiiiil Elr^ani deeDrinks wiid lunn 
liolTrntlitli «ufricJen teyit. Dm Werk Ut iibri- 
p«n« mit trMm6$t 'Di«l«iiicbec Sdirift fednidii 
worden. 

Livret (grand) depni« an ju*^u'k cent mitle. tif 
mier etliier» de Ub 4 dU cnille per J.S.Gra«on. 
gr. fbl. I Hr. 8 gr. 

Siohe 1 Giiiion» gr.>f^^^ niiimuleinj, 

LerMiini, .1 , i'l .rill er Jni Uei liil<cll. (i jmilMiam) IIa* 

ji< n>s Ii s i .? ' - und Wiirtcrbucli* «am Oebrauctt 
de$ bctJ. #) liiiMtiuni» , U. ifi gT. 

IMea in godacliien Gymiu^iimi , jo vt-ie in 
mekreru ü^bulcn ein^ciülirte Locbiiih , ent- 
fcült > 1. Ait^wa'.l von Spriiliwörtein des Pci' 
cetti 2. AtUWjUl kleiner Ai>rldi>ien au» me!i- 
rei'ii Scliiitislcllcin. i. Au&\v.ilii von ßiicren 
de- Lored*ni>. 4. Die faltri^cii riciinJe, ein 
kleine! S' liiiiM|>iel , «11* dem Tlie<ilrr der I r. von 
Gcnü* ii »irneit. 5. Der wtcJer eikinuto Jo- 
sepli IMctait^iio. 6. V'iin l^iicldyl, au» 

Jaictn.iiiii» (>live»li>n>.uliie 7. Im \'ei r-rirbnifs 
der p.teiisi Inn I reiuei^eu lu /i |-li,Lbe( isi lit*r 
Ordnung vun Vtrier. iii. I'jiii Ver/eic liiiir» 

der iiiilicn isi lien /.LKw itei mit ilnen AbfTt-i- 
cbiingeii von V airiui, £uJlic!i U>\^l ein italie- 
niii'hc» Wörterbui Ii , in weklirin die vorttig- 
liclliten BedeutiiBgeu eines jeden Worts und 
die gev>'i>liiilicban Redensanen erkläret »ind. 

Manuel du Voyagenr , on Rccneti d« Dialogaei, 
de Letires etc. tiiivi d'un Ilia^reire fflijonne ■ 
l'usaee dct l'ran^i en Allemapie et de( AUe« 
Diaiid* en l'rauce par Mad. de Oenli«. AvM bl 
Tradiict. allciii«ii'ie pxt S. II. CaIcI, ponr s«r> 
Tir de Suite 011 de lonie 2 aux Exircic« de 
Proaoneiaiiou < de Oiamraaire et de Construc> 
tioB «t«, gr. 8. 16 fr. 

I Zatcrcic« de Fraumeiaiioiit de Gcta|« 
CC& per Catd. 

Memoire bbtori<]ue snr la fondaiion dct Coloniet 
frjir<;i>i«e« dant Ic» Eiat» du lloi de rrtisse, gr. 
8. papitr de Ilollande. fi^. ö gr» 

. Btri Oeirseaheit de» JiibiilSuiti^ , \m lebe* im 
. Jahre 17^». von den lian öi. Kt ] >ateii in den 
preuf». älanten cefeicrt worden , irut; d.ii Con- 
sitiuriiini den Hin. Ki:i.-i;i und Ketlam auf, 
eine kni e GcscIiilIiIc derseii en bck innt . u ma- 
tl;cii , wtlthc V. n F.iililchui j; i1;r.ci K ijunien 
und ihrem geeeiuv.il. ij^cu ZusUiuIp, einen be- 
gnügenden Uebcrbiick ßewUhrie. iJu Kupfer 
•teilt die auf dteaev Begebeubeit gcpi.ig(e Me- 
daille vor. 

MciDoirea du Baron de la Motte fouqu^i C^^«l 
OTaftatirit fkimieaaey Anw «imb «n t fm^ 



• rr4 *a C irreipondance intereitanle avecFrMevle 

II. RoidePrime, ^ Vol. 8 »vec Portr. 1 Tlr. iCgr. 

— Le» nicme», p.ip. de Holl. 2 Tlr. 8 Er. et sur' 
grand pap. »iii,>e 3 Tit. 8 g». 

Siehe,' Den/, Will Jijkciieu Foucjue"». 

Mures (Ici) Kivjlej ou la Calomnie P^r INIaJ. 
d'.- Griih-. , V,.|. gr, 8, gg, bell« £dit. ave: ca. 
rjil'iej de l>iiki|. i| Tlr. xz gr. 

Die Abticlit der Vcrfawerinu war , eiiclicbe 
Lielio und Treue, mlJtiiilii-lie /ü! ihrlikrli und 
kiiullidie Liebe , in <ll^^e^ ^.inimjiin.; vuii IJrio- 
ffn ( vvelehe zugleich al» Mutier einer riclitißen 
in.il 'cliünen ' oebreibarl in fi.in/i3». Sutarhe 
dienen k(1nnen) KU «cbildern. Die srliU^llii Iren 
1 oigen dtr Veilliuniiiiing , die lieimliclien in l 
verwickelten lUnke der VerlSnnider , vs'eiilen 
hier in ihrer g^ri en Hlii«r jii;-;e. teilt, llie/ii, 
»ag;t die Verraiserinn »rlbji , br,i m ijre sie we- 
der Kiinjt n," Ii Genie, bl.if.i (>i.d.i. Ii 1 11 il». Djf» 
Uju^c Iii eine Dar^tclluos der edelitca, reia- 
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Miclie!sen5, J. A C, .^nleilniii; zur Biirh!it.9bcn- 
Te> hniind und Alp.ebi a , .m Ii liii iliP|eni;;en, 
welche der Gelegenheit riini mii ;i,l I i. I en' Unter- 
ricble beraubt, »elbige durth eigenen I le^» er- 
lernen wollen, »r TU. weMi. r die I.eli re lon 
den eiaficbea Verluderitngianeu dir Giur-en 
luA noaf Ol4cbtu>gatt da» eoten and xwciteu 
Gredae eaibkai. Zweite Aiaflage^ 8. i Tlr. Ö gr. 
Die Aufjii^!^t:) iiiiiTe dieser WiMeaicbeft uad 
von dem, lUr den Uiitcrriclu ru früh veritor> 
benen Verfatser, in I orm von Brieten »ehr am- 
fiihrlich, leicht nnd faitlich vorgetragen, so 
4»(t et zum Soibsinntenidit ja «ataabaa gt» 
. braucht werden kann. 

Mimiüigne't (Mich.) GedanAen nnd Meinimgaa 
iüier allerlei Ge&enstaude. lui Oeniscbe ilber> 
»e.i von Bode (Mit dem Pom «it de« Moniaigne ) 
Alle 7 IKiad« susammen Ladenpr. TU. 8 

b wHvda v&Uig unuuu »eyn, von dem Wer» 
UM Qa« dam Biienthilnilicben das Original» et- 
. •WB« s« «Bgan. War Jtcaat nnd liebt den alten, 
ai€ibra«i|« tntktuäeßm» «»was getcbwaaigcn 
l^OBieiga« aiehi. Dar aal. Bode bat tbn una 
in unserer Muttenpracbe mit alica aaiaen Bi« 
genthiimlichlwitan darectteUtr nnd die üdiar- 
»ei7.un|i leistet gewifs alle ü» Fonlanmgam, 
die Kritik an sie zu niacbaa bcracbiuat ilt. 
Den Werth dieier Uebersetzung erhobt ein 
sein vollst lud ite» Remitier, was nm 'so tcfaSts« 
barer ist, da bei der Reichhaltigkeit und Man- 
nigfaltiekcit des Iuhnlts dieftes Werk» doch kei- 
ne Veilindung der TheiJc nach einer Regel 
»ich findet, uud also da» Auffinden ciiiiclDcr 
Ideen det Monuigna obaa Regbut': wo nicht 
■MaVglicli, 4odi aafam bäSindlE^jiSdit 
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ITB. Dl ei einem b«Vaiinien IfacMMckev 
(jlleii , die* \\ci'/> r.iitn G<^enitiin(] «einei' R<ub- 
iticlit All m-ir liett ; »u bietet Jer ViTle|;er obi- 
ger rcilitniUlKijfi« Aii>uabe, Jen Licbb»bem 
ein loinpleiies £xemj>i,ir, /.iiü.iiiiiut Jen He- 

tiitrrbjuil, (Jet >ii Ii beim N'acbJiud nicUc 
liiuici.) liu j Tlr. la «r. »n. Eiii/.elne 
il.uiile liii' )2 >:> . I jeJobh dieii yu Ilaiul eiu- 
7clii jcilti7cu liir 20 gTi Di* 6 ll-iiulo dc§ 
K«tliJriicks kosten 3 Tlr. i \ gr. 

MoraU (Ja) de la Raison; per Lacbabe«u)si«re, 
Dia Moral im Vcnuiab» 8. H. Caiel . 3. 
tnmü&fiich uaä deniecb. 4 gr, 

mm dieselbe, rian/^juscber Tot idiein. 1 gr« 

— • dieaalb«, daaucha Uabeneuung allein, s gr, 
mIb dieian Yi«r Vaneti, (Qiiairtim) — ««gt 
in Uebaraat<taT in aaiaar Varariniianing — > iaty 
im Gwtan g^nomnicti* ruid wii wmigeii Aut« 
mbiBCii, irt dar gadritttgicatan KUtxe, «o viel 
gatiuida Moral, ^atanda Verimnrt und pr*kii< 
•eha Pfailoaiipliia enilialten, dafi ich den Elirm 
nad Laliranl, xnmal in ^esiiictm, «nsj^cbilJettn 
Stenden, durch die Miitliciliing und Uchei>e- 
tziuic deraelbcn, cm nüiziii^b's und Jingenrlime* 
Ge*crieiik a» machen ^Uube. — l'.t aind dar 
Quatrain« 48. Dledeiii^rlic l rberietxung , giaidl- 
falls in Verden , i<t d«ai Original gt^auitbar fß» 
druckt, and wia obcB bainenl « ^adaa aa«h aiD* 
celn zu luhen. 

MiDlers ( \V. II.) tibellai iif.lie N.icluichien iibei 
die Population der 'gesamniten Limigl, preuri. 
Staaten, mit N'ai liw eituiii^ der |>eirauten Paare 
nach ihrem verschiedenen /uitande, so wie der 
Getiorbeneii nai.ii den Jahieszeiien , dem Alter 
und den Uaiiptkran^heiteu , ir Theil« wakher 
die Cbiir-und NeiimarA: enthält, kl. fol. a Tlr. 

Niilit nur einem 11 Pjiriuten , dein die 

Progrcsseii seines Si^aics nirlit umvii-Jitig tthei- 
aen, sondern ^.in'. bexiiiJerS dem ötatistiker, 
Geogtaplien, dem politischen Rechner und dem 
Arzte, liefern diese Tafelndie Nvichii^tten N.ich- 

* richten. Sie zeigen die allmShliee /nnalime der 
Papu.'ation von iTiü bis auf die jcl igcn Z«-.- 
ten , die versi hiedeiieii Kraiilbeiren , NS rlcli* in 
verschiedenen J.ii.ici: und J<ibrei.iciieii i .^1.1 lUm 
reifen Alter, htitJ, üct Jugend lüdli. b gewesen. 
Ein jeder Be\vohnei der Städte in ^edachien 
ProTinzan, fvodet hier die Nachrichten, di« 

• ihm wichtig und, batoadau aneexei^. und er- 
aiaht au« danaalbaii» durch welche Stuffenlei- 
tar aeiiia Vaiaraudt in Zu . oder Abnahna ^a- 
kMMMfi. Quallan , woraoa dieae Nach- 

rkhtati geaehSpltt ■ü« durchaui ambanliadi 
wd niaMand ,- ala Hm. MUllar diuria ae vmr« 
gAnut teyn, tia tu nut^n. 



Alt Eiitgaitj; beÜnden sieh ainiee vorl«iin<:e St» 
tnerkiin^en liber den Vcrfidl des ki'ni^sbergi- 
Bi ben , unJ ilherhaiipi des preufs. UjnJrls. — 
J .isr von Kfini^ilicrg in Verglei' h lait andern 
in i .i. lilj.ii leii ILmilclbpiSiien. — Schitt>aii , Khe- 
<i''ici LinJ Iii t L i' t r . K'''iiicsbrr^s veiSLbjeJeno 
J I . i;,' 1 ii r. . ! J^^■l■.'l ;;c- , iliic T rj . 1 1 1 c j ; i n ; t j nci.st tl.i - 
bei ^i-r.i^iin (■ Ii; ro iiber eint-n |citi-n der- 

selben, '.-i , iJni l1i lius Wei/.ihen vor/ ilj;litli fUr 
KaiiHcuie aus niidcru ilundclMlidten brauchbar 
yvird. 

Narhriclit, biitoriache, von der Siirtung dar fran- 
zös. Kolonien in den preursiachen Staaiea, gf* & 
mit XnjpC (Ubatatat von Caiel.) 8 fft. 

Sidbt : ^Manioir«» anr la fandaiian daa Colo» 

nies etc. 

Oberon , pofnu' en qintorre Chaiitf, de \\iel«nd* 
Traduclion librc cn Vers. gr. H. Co gi. 

Herr Il.riipimann von Boitnn ist der Vci fasser 
du -rr IJebrixi'uii» des'Ober'>n. Er hat ich 
du- .Miilic pcf.cbcu, selbst in der Versart seinem 
Oiii:uiale iirii rii bieibcu und dadurch ist es 
iiiin Lii-Iiin^cn , J.ifs crsic frantOsische Gedicht 
in U' l.ivrn l>e/,»niil geni-ii lit r.it haben. Da» 
Argument Uber |pd«u Gesaug ist glait-htam ia 
Varaaa. 

Om^at du Doc Mancini W'Mrnoias To«. 1 ata» 
* etmianani Ica FaUaa, »ottT.Edic. 16k i^Tlr. 8gf. 

— Lrs niemes, Tom. 3 C( 4|. COlUen. Mclongea 
Tum. 1 et 2. , iG, 1 Tlr. ü gc 

— LaiinAmaaT.d.coiiMii,M<laiigaa»T.St afi, i6gr* 

— I<aa ^iiidiaiaa Tom. 6 «t 7. contaa. ttMurdtt 
Voema, Tom. s at a., 16. 1 Hr. 8 gr. 

— Les meinem Tom. 8, () , 10 et dern, conien. 
Ricbardet Puüme Tom. "3. et Melanies T..m. 4 
et 5. , lü. Th ü ^1. 

— coinpleites en 10 Voliimei, 16. brochi-s. 7 Tlr. 

Inhalt des ersten Thcüs der Melanies : Troia 
Letiics sur Tuaaga da l'Bs^rii. Lettre morala 
•iit la mauiiro da «ondoira arac tes Enuemia. 
9m l'Sm dt GMrtlHk. Quaua INaloguaa aa> 
m daa Juaciaat M tki MfidtniH. Rdflaxioim 
am la geoia d'BortWt d« Dtmimut « da J. B, 
BowMtii. Kella«, ttir Altan«« tt Cbarlca XII. 
QiiatfiMa viaa dt Traabadoiin. -m Daaawntaa t 
TraducL da la rit d'AgricoU dt Tadtt. Braal 
■nr l'art des Jarditta mtMlamai. Diaian. •11»'' 
l'EKgie. Elegie pour 19a femine. Sur I« N»- 

fociaiion de Xioniciut ta Angleterre en iSjjdL 
ur Celle de Jeanni« ea HoBadde. Des drtitatt 
Theih ; Tiaduction en Ter», da rjtiaai »nr 
1 boinme de Pope: du IV lirrre du Paradia per- 
dit daMilion; de Plutus, de l'Amonr et la 
Teiapt, fable de Gay; de Joseph raconnu da 
lUiMMti dt r£Hat>da da Niaaa Kvxt IX da 
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hni tvnMKi de U Cil.iiIoh etc. livre I, dei 
idrUmoiphotn d'Ov-itic; de Ii fable de l'Und- 
tWtt UVTC II. liet iliie» ; de Jj Üble de Pytlu^O- 
ra livio XV da diirs. — Des vierten TbcMI t 
Iniutiuns de pliuirures U.lus d'An*C|ieiHl M 
d'llOHcei de libiiiJe, O.ide et PropercCt et 
i» «Uffcr. mur^frJiix de Po/siet angloum. Epi- 
UC* en V«M. Suv U Keli^ion des Chaldeeni, 
Spigraininw «t Eui^nv i Conta« en vers. La 
Jete tnaa4{uce. KoiiuiK^e ecosaoüe, trad. fte 
i'Aiigl. Clidiiio»! (1,1(1. de M.inutcr, de Sie. 
P*l*>e. TeiiiOii , Oll Dialoj;ue lire dei mciTics, 
— Des rUiirtcn Tlieilt : C<»t>i(c5 dialu;^ii(:rb : 
rOiacle , Ic Krndez-vou«, et rF-clio. ' L"lla 
des |)ljitii$ tt aiiquilles , comeilic. Adoiiii, Hot'- 
me. Piiitrait du Rui de I'nisse I'vfdcric II. 
F.Mai iin U v;c de J J J5,iuliciiir.y. Liste 
. tici Mcin. iict ci di.'scu.uinii», du dit. £t Foif- 
SKt divciies. — l>.e r.uuie WflfldflA nUC Widt 
obiger Au/cigc vcitiiiicli. 

pauke, .T. S , wcil.iud Pastor ii> MA^dehurg, liin- 
larluscue Pradigieii Uber «vanceUaelte und epia. 
lulische Tesu, 8. aU a«m Bild»MM iaa 
VerfasMrs. i TIr, 

Die Anuhl der in lictan Bend« al^edruciMn 

Predigten i<t fta> die aD« sein rerscliiedcnea 
Inhalts sind, als s Die Belohnimg eines ilrU 
liehen Gewissens. — Die Pflitlil des Christen 
gegen Diener und L'nteig,ebcjie. — Die Vor- 
üieile der ReUgion für jeden ^Tcns licu. — Er- 
mahnungen« «dl TOr dem Mriiy' hciilias<.r r\t 
bewahren. — Wit aun die Ekcmpel anderer 
«u seiner ErlMttUng anwenden kiiau. — Die 
noihige Piürinif; iiniMtr Weike. — Die Be- 
fiel de des Menschen iMcb Mi«Mroitd«niliebcs 



s. w. 



pin4cotlic<]nr , oii Tahlet poitr multiplier et divi« 
«er, invcniccs por Grli<on, gr. U. S TU; kS gl« 

fiielint CriUont Pinakotliek et. 

P«lrien. tnuadecbaftlicLe , cinM SoUatcn. Ncnt 
ÄniMM, mit Didoucbnt iMumt und ciaer TU 
•ilvlgnetta von Meil , fr. 8. i8 gr. 

die^clbru auf g;ej;I«iietem Velinpp. i Tlr. 8 gr. 

Hr. Kriegsralh Sdieffiipr 7.n Königsherc in 
Pr. , voritiaJs kl'inif;!. picnfs. ()fii/.ier, i»t Ver- 
fasser dif sei Pt^sicn. lijnilei \^ ,ir n-iri I reuiu!, 
il'.m Ti Ki iiic dn Vcif.i«>«-i die Durclisiflit c- 
ner GeiJuUte, da sie 17*>:J /um eistenniale er- 
suhicncn. Sic gehören thcii» /u drn Lehree- 
dij^itrii , tliMit 711 der ge[Ullij:<!u (jattuiic der 
LiediM-, deren Inhalt Ausdrur'; der I rende^ oder 
■ iidt'icr Einulindiinpeu ist. Man wird bei Le- 
nui|Z dnseloen drn Verfasser, wcj^rn seiner 
ilcriiliclUeU und RccUÜicLkcit« lieb gewinnen, 

Foruait d« Ff<idetie I« Grand, titi de* AMecdotet 
Jat fim iaicressante« et les plus certaines de aa 
*ii aMiink»» ftulMopiii^uc et |;iiv«ei ptt S. 



F. Bünrdais, Iiistitiitatir de S. A. K. Mail, h 
VVtllielatine de Pr. Q. av, fri>ntisp. ibgr. 

Siehe : Bourdais ScLildeiung Friadricht dca 
Crofien u. t. vr. 

Beclam , Biugrapliiea aiu d«t braadenbnrgiscliesi 
üeediiclite , i> lieft» W«Ü«MC| Markgraf zu 
lirandenbiur^ & S (r. 

Ur. IL bette dtn Plan , in «ner IlMh* von 
ainzehieit Biograpbsen ena die grofaen Mimmet 
aaa d«r hnndinD. GaiaUdiM Acantii s« Itruca. 
Der nuluntiM Ted diam wilrdigea 6debi««n 
und groben Kanetradaen varbiiidiaru diaAiU« 
riihniii^ diese« Plan«. Di« nurkwttrdiga La* 
beiisgcscliichie Waldemar! ift die einiiga , wet» 
che wir von ihm bcsit'Ca. 

Seherwint.-ky ( Ur. Renor) Fi 'ähliingf'ii f<ir die 
Jugend, als liii llciirag z.iir i^i Jünj. ilites Vcr- 
at«ndes uuJ Veredlung iliref Hericas. Ü. lO gr» 

In 8o lehrrctcken und onterbaltenden proaai- 
Bcben Ertllblattgea hu llr' R 8ch. sich be- 
müht, die Lehren der Wfi*iieit und Tugend 
der Jugend vor^iitragea Unter dtr Jnccnd ^ 
denkt er siih Kuider von lo bis i^^ J^ihien» 
mit weichen man nicht mehr kindiacii , aber 
aiKb nicht, wenn ea mit Nutsen geschehen 
aoli» genx abstmU von Ubersinnlichen Wahr- 
heiten sprechen darf. Daher aiad die hier vor- 
kommenden W.iliiheilen in F- Hhtiin<:cii rinpe- 
kleidet, und dann »ii''i-iil. i.ilii ^nJi \<-t- 

fleichiingen •tUutxrt , baM suli'*!,! c Dingo 
er N^itir imd de» genieinen Lrlicni ange- 
/.iiüpft , bald 7.ur mehreien Ahwecliselung durch 
Fabrill vcMMiiilii !it und aii^t nehmer gcniarht 
wurden. Dicae £r/.;iLlun»en sind eis ein nihi» 
lidwtiacaabttdiiBmhnni dduilaB «lagailUirKi 



fidmikm^Wf te« «der Amrtbaag, ti» |*> 
dar aallMt itiaa Xnidar tahna -lana uhim aad 
dflutlich >n »ebreibaa. Nach 104 in KttpSK g«- 
•tocheneii Voraebrihtn von Cm ladli, auf atar- 
Ita Vtpft gaUebt» aabtt data .data jediöiigcn 
Kasten. s Jh. la gr. 

— derselbe in i3 gro&en Folioplaiten , iinanrgeio> 

trn , nebet dastt gcbbrigaa Titel und blauem 
^nxhUge, 1 T|r, 16 gr. Aaf Schwr/p. eisie 
Alidiück« 2 Tlr. II gr, 

— il -'!c!beu Js Heft, oder Anvreitenj , wie ein 

j<i!r-l h sr.hvl Ifi.r'^Il kinil, Cliv ii^'i^iic 'IfUl- 

si.l>e Oest.hah>haii'l schreiben un<i ur Ii m 'Icr 
Hjga tai aabhft *u iibitt* vob Carl jn<k . qncrrol. 

l Tlr. jO gr. 

— desselben 3a Heft, oder Anwcbahg, wie^ ein 
ieder »ich aelbst lehren Aann eiaa fraaaöaiKha 
Hand in englischen und fianidtiadiaa DiiCtfl* 
aa schietbana und sieb ia dar aognuaalaa Cou« 
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In den 194 Zeilen > * Vorsclii iften det entca 
Hafn «iB«l eailitUcn : 1. Einreine nuchiuben. 
a. All« BucilluiMn in Verbiodun^ tiner mit 
4«r andern, 3. Einzelne Worte ohne Za«MB* 
■tMliing. 4. OaoM Ztüm umd 6. dopPfiieZci» 
Jw. ^Mh jÜMMi Hww ««4 w»w«U ii» «Mf 
•ehm ■!> frmaiiMfcM VflwiiiiMtt «iggirlth- 
Mc. Vermag« detiem» iätt Sm YmmHuH&m wi 
Peppe geklebt nnd, kllMHa ai« faBsiii 
tttcu und «Im absoicbraibmd«« BuelMtel« f/t- 
rad« Itbar dJ» Feder gebraclrt waHmit wodurdi 
daf Aiiiwendiplcmcn de« Vorectchrieoenrn mSg» 
licli*( verliiudcrt vvird. Ein Kxcmplir itt cum 
Usicrricbl einer sahlrcid.en ScLluc limllugliclt. 

Fa»t aUe Uaiioaca haben in ihrer Cursi«- 
Geacldfiabaad, «io« GleichJ%rHiig< 
ia^MMUi|iiil^^*«nBi(ai» 

■cMfM» wem A&r* iit''M?imr''"''ff i'wSnS 
•ckwer «eyn t JIm GUkkBtmiäittt ait atowp 
«mI« ni bewiriMn. Dahar Hr. Jitk » cwei» 
tea Heft 11 TeraclJedene H4ndichriften liefert, 
welch« von der Re^elmSrti^kait am wenigitcn 
abweidien, «ehr deiillirh nnd zuta Oetchwind- 
acfareiben (ich am beiien analiliziMn , damit 
mm jeder diejenigen wlhlm ASnne, welche mit 
der Wefu aagenommenan Ilandacbrift am leich. 
taem' «eh r«reini(Lcn l3bt. AJa Anhang i*t 
■odi eine Prob« von einfach«r nnd l«ichier 
Kanxelleyachrift befindtirh ; fo wie überhaupt 
in diesem Plefie rchii Alphibeie von vcrx liie- 
dencn Kr«(a«B oder AnlAUgnbuchit^bea entltal» 
Icn lind. 

Da» dritte Haft enthalt vier Probetchrificn Im 
englifcben , eben ao viel im fransSaiachcn Dm>> 

tua, und die leiten Vorichnfien aind in der r«> 
gelmSf*i^ru franicöaisclien Cmlcc - Sthrift. Auf 
einer beiondern Plaue hat ilr. J'ick diete drei 
Schriftarten xuiammcn gmellt, und dadoKik 
ihre Ver>rhicdenheit deuUicii o;er.aigt 

ermona «ur direra Texte« de l'EiTilure laiiite, 
par Mr. Re<l.ira , 2 Vol. fj. 8 «vec Je Porirait 
• de raaictix grave p . ChodowiecJii, s Tlr^ 

D«c eMM Beadl «sthttt 16 Ptcdigun : L* db- 
ab 4» •'WnWBiir evec ZKao. <— 8t. Aul 
pdM komm da TEvai^tc. - L'^iid dW 

— I^a poHteaie diriiieune. — L accnrd de la 
foi evee h raitim. — Le bnt de la ▼ocaiion da 
Chreiica. — Le caraneic de St Paul. — L'ob- 
l^alion de «upportcr le* peiA«a de aa Tocatinn. 

— Laa venui dn «i«yjaaid. — La Charit^, — 
Lea fautaa eadteea — Consolaiiona dana lei 
■alidiea — L'ni^ucil. — La ddbonnaireie. — - 
tt'llWge dti p'aiaira, — L« danger dea illiiaiona 
M« le font M pecbcur«. — Im zwriiea Theil« 
find i5 Pkedigm bber Coleende GegcntiSad« 
•nibaliCO ; Le prix dea luraieie«. — L« rumbal 
de la foi. — La ntorr de J. C. — Rian n'ea« 

viria da m aatim» •> la'atuuiM ^ na fea 



i rboiaroe pieux. — L'approhation da U CflOr 
icience. — L'aroitU de rinfurtun«. — Lea rea 
naa. — L'obacuiitd de aoa coanoitsancei. -m 
Lea (ii^caiena du pflechatR. — Le boa larroo« 
~ Le rite oiniaal. — Lm dMint d'wp^ranca 
•onr ffaiaah. Fnüa dat dhoa da taaa im* 
wk — L» mm i»mmm£r^ tAnJOA 



tottf^ aa U e d aar BevKa« Die 



aUan Rdigionaaertbefca wann aeine Heia« 
■igslen Znhttrar. Ihr« Namen atahen oauet dar 
Torgadrackten Liite dcx finbioib — t ea. ^ iat 
nur noch eine gering« Aauhl diel er trameHcIlia 

Predigten Übrig. 
Silbexichlaa^, Hrn. Ob. Coawtit.Ratli« GedScbtnir«. 
rede , g^iaa V«a Um. Fnd. G. W. Udaeke^ 

gr. a. 5 gf. 

Der Lebenalaiir .'rt Hrn. Pr. Liideckc iat die- 
acr merJUnilrdigen Oedachiaibrad« b e aged m cht^ 
dana bald daraaf Matk aock ai^ 



min tmm Citoyaa« <fa« BArFoOMV) tTol. 
& avee froniiapice. s Tir. ao gr. 

»"lea m£me« , papier da pnite. g TIr. 16 gr, 

Drr ala Schrifuteller ruiimlichat bekannte Ur. 
G i\. Fuimey halte tu aeiaer eigenen Notim 
aeit 1740 ein Juurnal angefangaa, welche« es 
ununieibrochen dn halb«a J*lirbundrrt fortg«« 
aeit nnd in demselben allea Merkwürdige auf» 
gezeichnet hat, waa mit ihm nnd um ihn leit 
der Zeil aich eraienei«. Zum Eingang aind «i« 
ni^e Briefe Frieoricha dea Gr«r»att, al» Kron> 
pnas an gatchrte Mlnaer der damaligen 2Seit. 
Uieraaf Ce&an Mei a iri a iih a nad jin a m riadia Nath« 
rlehtea aaa Anebdotca Wbm Achand» Baanaahaak 
Cie d* HaaMafal, Jaadaa« La Owae, Foiaa« 
ret , FvtdMe Guiliaam L Kai da FniaM,.Fide 
dcric II, MaMpafMda* Voltaire, Ldop. Maxim. 
I>na d« Brniuwict La Reine mire, La Rehat 
de duide, Sianitlaa I, La Dueli. de Saxe»Ga. 
dB, Mad, la Pr. de WUrtemberg, n^ Pr. d« 
Praai«; La Dach, d« iiolaietn, «an Swieten« 
J. J. Rouaaeao, Aafirdn« et le Kiin, 8. le Fa* 
hure, SaJle , Reiuronr , Tmblet . Jlclveiina^ 
Janconrt, La Condimine, Aljiarutii , La Bana« 
melle, d'AIrmbeit, Aclimet Eficndi, Grci«et, 
Fontenclle , Mnnteaquieu , Itaibeyrac , Stille 
Maty, Moncrif, Court, Condillic, Chaiirias 
Balteox, Racine, Coyer, Le cardinal Paaaionei» . 
and andere Bcmeckiingen Uber wichdce Bcgie« 
^ ' - dar Zeite , 7^ 



Stapelrecht, da* Ki^nigiberirtche, eine Geachichtl« 

und Rechtssrr2hluii|; mit Urkunden, gr. ö. 10 gr 

Um die Zeit waren die Siädte Königiberg nnd 
Merod in Streit gcrathen um rti wi«»en : nb 
lezteicr daa .Stapclreclit rulomnie oiln m hi} 
Der all Schririmellei und Rei iitsgrlrhtter rühre» 
lichM he'annie G. R. Hippel ^t7.^ die Streit. 

fti§« dtfntliTh aoMiiMBdec, aad fiUm dia ba* 



, , v«-::hr(c«t<ti;UiluuiJ|»^ ra, wndar^li diet Werk 
liii (Im RtdUtMlchrien skyitjUI , «!* für deu 

^ (iiitci 1 icJiMtWl KaarmM,»!! in jeJer Sce-.ui^n<n- , 
..J^MU^( .von gtefyma \V«rihe ut» tiii4 uioht . 
mwfy.ält .lukal ««igaMfa«» vm4aa Man: 



^k^im» de PhilosopliU» «MUmuit !• L>i^iqiie et ■ 

lit Aletdjiliv(iv{tut p*r fitrre Bayi«. Inipimu- p«i- 
• ordre du Kot. gr. 8. &<> gr. 

Friadriili dor Giofs« wullie, d.<U di* Li^jik 

• W& Mct»;'l.\ ■>!'. (icj Bji>le (/lUii.Ua^t des 
L'iircriiclils ilirnrn »>illip, wrt. lic tli ii E'rvcii 
drr Ij'-Ic injiii.nre in ■'.'-■'lil ."i. -m. 'iiltni rr- 
ilicili wurde, /.^x dem Endivvci,» m dusc Aus- 
gabe rcr.iiiit.^Uct wurden. 

Triitr do !VUcauiqne Celeste pir L.i Plii. r, a Vol, 

' 4 . Püi i», lo rii. gf. 

Siclif; LipUce MerlitiiiA. df» llinimeli. 

Vciüces , L'i, du CImIcui , <>u Cout* de Aloial; k 
I'iisa^c drs Eaiaiii, pur Mdl. lU ticalü. Ourn- 
ce ici'u et cor^i-c p.ir Mr! do la Vcanx. N. H. 

. 4 Vol. a. 1 Tlr. 12 ^v. 

Es ist, >»gt die Vcrfassei inn , kein (ii^rri.-tdiul 

• dei Moml, welchfn niiii iiii lii «ii.enelnii \ ,>r- 
. tnucn Kbixnte , lo wie kein moi Jilijflies liii' h 

• wirllljcll ntitzjjilj srvii ^.mn, wenn es luiij;- 
Wediji ai>^et«lVt iM. Gi'^i'i.l he ol iie Ki'j.'lmi- 
£rii haben :u viel Ti l>irii licii , n> wie IlLi ah- 
litn^eii oliiie Unleiüi ecuuti«^ , uljiic (jci^u^dic, 
iiifiii'ls dcullith ^eni)^ liii Kinder se^n wer- 
den, Dahe^ tintl Iiier beide mit einander rcici- 

. : iHg,et. Sie aind (iir (Linder ▼on lo bis 12 Jah- 
. j ae« baitimmt. Dia eiuladia« reine Moral, 

• -«»aJ'-b* hiar gM>tt wint, iIm Meag* rott Oa- 
. . fc«MiIud«Btattf dar Gaacbwhia* Natnaltlirt alc» 
• «n>iBi( die Jugirod hakaaat gmacht wirA. dl* 

. .XomUhait dai ßtykt nnd auch dar tnfiarai 

■ WttliÜWiia'^raia,'— Indem Uber 70 Hogaa iNt 
•> 1 xfs Tlir. caigaban werden, bsbrn haaOBdai* 

dicjer voa- nni. LoVcaux durchgcielieuaaAui- 
fc.itje, ab Laahrbiich in mehrern Scbuleu und 
£izi«bunj;iaiist«liei> den £ingjn|; vericL«rt. 

Verhrecliei (der edle) ein Scliiuspiel in filnf AuF- 

• zii^en An* dem Spaniiclien noersert nnd her- 

■ ut|:e^cbcn von Lennini. b> M^t dem bci^c- 
- 4r"(='^'*" «p«nt>r:heti Ori^nale. ih j;r. 

• danelbe, diedaituciie UebeTtennncjlain.d. ögr. 
daraalb»« das apttiiarfia OHf^ud SMin: 8 gr. 

' El Dalüt^Ncnta liMixado kt naoet aalir iii» 

• uxtmmui Sclumapid, weleha« Hr. Leontni awm 
apanitchm Lrfirbncli* tifr Anftnger ampfiahlr , 

• «ab«« «ux- Vebiug dandbaa di« dfaucba U#> 
%ar(tt*nii|;, die ao trau aM buchatSblich wfa 
»Bglieh kt, 'diaaa Ofi|iiuila ^agenilliar gedruckt 

• ■t^Ilai nie, .Anr.<n^»pi ünde .'.iir Erlenniniri der Er- 

4*> Mcuiiben nnd der ^NaUir, mit einen 

^ TioUtViadigM Aag^cr«, All« ^ Blinde k. l<.t. 
Ol .' .... ^i'- »tigr. 



Dv yoruhniata Sotdinro da« ftCemdiaa ist da» 

Mensclu D>eGan{>r«pliie in eiiiGriiiit, woianf 
man <|iaaea Slndinili u<i<iea Aanu Die Ve< »Liii«' 
. dcuhatt dar ^bauiaii , de« »mkciu nn i Ni<lil- 
dcalLaut, ftlUau, Orli.iuclie, Keligionen , 

St4iuverr«Mi>ngeii , der InJuacrie und dci Til^- 
hcit, die mau nie iinbenieikt latien rnnf», «ind 
die beaie Act, den Aleiu<Jicn sich aeJbii , duuU 
mannigfaltig« Veigleichung , itenueii ?ii leinen- 
Ualer diesen) G(ti< hispun'.t beirdcLiel, gitit 
llr. Vill'iuine in diesem WeiAe die Kcii-hici- 
bimg aMcT \te.i \\ elulieile tin.i iliicr Htvvi Ii- . 
jiei , Njth .'■cintr IVlrlliudlA üci ' flr iphie , 
niul» die Lfliie dcvsell'cii von dem Oii "nJ 
der GeiLCnJ u ni^ n, in wrUlifr der 5 liiÜtT 
lebt, oJei Ji'' er f.m beilcu Xcaat , lun M' I' ci- 
nrn n. d v n den fremfii i: (»r;;! mleii 711 ni»- 
iheii, iJif c! III Iii »ieiit , mit weiilieii tr »ie 
aber rei tlenlicn i». na Die üet.j:i .iphisrlie und 
»Mliüi isi fif l'c- lucibiiiif; Jieilin» ni^rlit hier den 
Aiifjtiij l'< l'trall lind .Anekd. i« n mit i'li l. so- 
pliib<licn lu^d niur.ilii l;cii Aiuiici i> aii:;' u \ciei- 
nij^et , an^iflir.i' Iii . mi^hkIi die-f ( j ti.^ii aj-ibie 
711111 iintct hxlicnden i.e»ebui.h lüi die Jugend 
wird. 

A'ortaichmingan in Bucbsiabcn und Züpen Hir 
Sdirifiataeher, Mäh er, Graveur», Citic'.ieitiee^ier, 
Sieinmctxen, .Sclurtllsikneidar , Glaauhicirei , Ju- 
welier iiud lür jeden, der legelniüiftijse und /icr- 
hclie Bubhoaben /u ttecben, aa mahlen, tider 
in und au» Mciall xu fiM'iitaa iiat^ vou Crrl 
Jlak aa «mmI aa ^aft. ' Tlr. 

All« canannte Kttmilar habas isabr odar wa«' 
■ aiigae Uaa Badilrinifo JelHMt, tagalfnlirti{^ iiMi 
tiarlUhe Alphabal* der feekaam*« Scbtifiaria« 

a« hMitr.en. ^iiellt »ur, daf« sie iri dieaaa Vor- 
Uttbiuio^en die gabiUu«liliriilMn allen und 
lUMan deuixben und lateiniii.brn ScbrirtkaTWB 
aattelTen , (ondein Hr. J^d k :eißt aurh, wia 
man die Hucliaiiiben mic einander Ziorliali .ver- 
binden iiiiilie, dainil nirlit /ii^^e auf Ktxien der 
UeiiilicLkcit nnd He^elmi!l'»i£.keil au^ttiraclit 
werden, auth ,r dumit eine 81 lirifui't milder 
andern uii-'lit vti wi 1 Ir.rit werde. 

V<iyaeeilr / Ie ) pjr M.i'^am«* de fienlis, Oiivraje 
uiiit '.i I i Jeniiecs* et aiix £Crangerj. 16. Sl gC. 

^ In dem Vi.rbericht picbt Tran v. G. eine An- 
2ei{:e vi>n V^örtern, die iiirlit frunzosiiii: h »inj, 
l^iul si< Ii «'enn'irli in «Ilm ftan/o*. «ini! drtit- 
■rbeii W Ol Ii I i iii hf I n iitnden. r'eim'r, vcm 
\Viiiiei ii und R«den«.ii ten , we.'the naler dem 
V>d/e 5elir ^cbräii» lilii Ii , m i'tii Di> ti' n. nn lit 
Lifindliih 'ini^, die man jt-do^i vcr»iehrii, iicb 
al<r demselben iiicbt telbit belirnrii müsse. — 
Vi n Piuvii> i.<'innrn, — V. n du fuls' lern .■\ti}- 
»prai.lie . ir i'tii ei -i Wi -iri w ,j,J 11. n Htni 
Vi IX« in I 1 .iiiki eil Ii iiiui |.i»t .ilij:ciiu in in 
iJriiis. Iil.ind. — In dtm Wcr^i- jrUi-i (uui ent- 
Uaiicti i 5i Gctp44«.be liii f cfMucu 4S<:riBi Suw 



— t7 — 

4n, um lieh mit Lenren sn TirtiSadigea , mit WiIcbH Icll SmcImSJciI «rvfavte» nicht roritiigreu 
«rtIcUen man «ut* lUüon.in r«rt«liM«i«K Vtf> Um. du vM ahmi Itanii i< it v«r«wlMra« dal* ia 
ItaltnuMn cu ilian lMb««».ii«BM, «- Viitl'« Mi JiiM ft«iilni|( nitr 4i«i«nig,*a ■■«•« Po««i«n loU 
i , Biilctic^ ,Ubf c 4ll«rl«i G»4eMi9mlc.'-v fi$fk.Mchi» Its mrgaaammen werden« wdcb* kh, »«eli dar 
. nolosUdi^ Warmgiitfr, — lÜM-AltoaiiiWidiaK «cUrCnnt Piüiuiig, vntth find*. T»r d«a Au^en 



T'gaburh auf eini'M HaiMnt Ifi Udlhioiil, Enfc tiaet PabiilEiMi» xa ericlieinea , ßtr da» ao M*nc 



incbw 

.lanä,. liiilieo, ikli'T'» — .fiMa'KMtikUcfi« liiebUof dar M<i<«n ««atbaint h*t. leb iMnIllw 

, oUt $p|dfai, waialw «HB sieb leickt Mlb>t «m- mich daawagen nnabliusif!, »i« ao viel umim Kralk 

Weilen k<nti. — '/^nm BucbJnrt, «üiifie Ke> anJ Eiotiolit m duldet/ jenam Majiimttin dar SobSa« 

::c,i(.e r^lr UniCirtliiLiciUni M<><) ZuliUle , <lie Jen bru immer nSiier zu brin^n, waickaa meiaen 

, Kciicudau u;ter« b^geuM^n ASnw>i. Geiste vurschvvebt Uebri^pn» wirJ die Sammlung 

jlVillielmtu« , eiue Oc*i£icliia ' jn< Tfaeilan.t baupuachJich iiu lyrisclien Gedicli(eii , RomuiMa 

. von J. 1'. Jiin^ev, ir Thcil( j»t aäeht alle* und poedtcbeu Eputcln besteiica, tou wdclica 

. G<tld., vr** gUn«(.^, üt i6 ^r, lenern viti« aaC meiaer Reil« diucb aiaan Th«il 

— denalben ar Tbeu; Ba gKast nicbt allet, wm UeuiichliiMla , Italiaa» tuid Fiaaknidu Ihr biSlt» 



Gold iat. S- 



ib 



__ ^ . liclifs Ujtcv n gcw.inneu. 

Der J^ame daa VcrfMiert bürgt für die Giiie Zur SkKci ^.icllun^ (ticset Untern ebmeus , aehlag* 
diesaa IHamjiii. 1 >ir ^lireibaii I.iuui^t und irk lieit W»^ der .'^iibski ipdoii ein, uiiA fufdef«' 
anä^ieiud f^'- 'i<^i lubdh ^^ej^t nicbl gemeiaa die FreunJo drr Musen und meine Fieiitt-Ie auf| 
Mciitfhen - und Wetikeiinlnira} auch utt.din in dcu'Oitcn ihicr und lociucr Dek.innui lufi , f>e- 

i)ii)i>liilicnlen /,u laninicln und inii , mlcc 
niL'iiieni iierrn VetJeäci' gelten den Autgaiin diaief 
}.<in■e^, da« fjrfolg iL(«t-gii%Ba Bemtäungaa tu 
Die 

l}da (r.iii'C wird im zwei Hliiul., I: in Ö)-Iar, 
[•••it-s uiJt;tlelir 20 U.-.^fn sidik, ln-iifiicii. Mein 
Hl. \'frieg,i;r , _ H .> « s und a u Ij 11 in K" ii .iiuRlaiii. 
vti.ipiii.lit au leincro T.iciU iiiil.ls fclikii fu Uiscn, 
die::!.' so üoiicitt und ncit, dli r..<i_l ii Ii , .nif feinem 



kc,uucn. . 

2imniei in'ii>n der I. niMl TiieilricU 4<'i II. Jt>" 

ii.inii E iit' iiirh (jniiienbiiira , "* 

H»iiMi- er in i ii tci lit A'ri^ti-nA 1 i.n..^ t.cip- 



'iiduii 



.j..ii 



der Hin- 
J., tLf. 



. (anikrit. (>. 

Jlei»§tnile Salvnc auf Jon vcrsi.n bciipa / 
inerin.iiin, von» yer>->»>ei de» t(iicii6 : Lci'i i 
. liif Ehp, cu-., de^ ,gte4t)tir<JU verüturbciteu 
. , |Mb 4i£peV ., 

K>atnQijisioti»bClr her. 

AnGÜl^n'*» TaBMiBfit in Pjialmo «cMi^etim» eotavo 
dmuK» TWtando cum DiaianatiMM liiaw^äea mam 
ela«dit earnea aecttlaniHoratn cum eo'demrml- 



i>' iin-'.l 
ULii Tiifll^i 

LU hctciii. Wann BH Ii 
von Snbski iKcnrtn fimlct 



ind 



joJc» iiiu ciurni *<.b^- 
^Jli ^£.'1(11,1111 7.\v<.'i r>cicLiilliiIci ^^i \u. 

tine liiniäiifflithc An'»iil 
Sit «iij nui dem Anfall» 
des künftigen Jdbrs lii^j: am dnn iJincke iin£er<ir.a' 
gm»* «nd wabriciitialicli btlj aji h dci Jubilaie- 
maw« dap VVnrL abgciielcrt weiden können. Die 



L^'»bniz in Scluvc.liscb- 
Fommern , äept. lUoi. 



ma coUadm aulviuaeiii auiiiudveifionibu« pliüo- ^jimen der Subtl^Tibeaiaft wecdan 

logicu-ei-iiicia, er. iti gr. geJruclt eracheine». 
Defeiua de rAbbö Rayn«! et de Mr. Borelly etc. 

par de 1» Veeux^ gr. 8. 8 
£xem(>lef d'Eevi^aa) CraiMaia»» b l'uiage.d«« .Col- 
leges et dar BeolM pir J. 1>. Martb, gravi« n.r WiV linden voittArnfff AnkUndieun«; nicliis bei- 
Ramberg. 4 ^ , ^, . „ *. r"' «l^f» wir 1» typopifbisrter Hinii.lit 
Exijosini.n du Sutcme du Monde par P. f, L* «lief d*»|eo.|;e leiatw werfaa, w7ver.prbeliea i... 

iIau«b«corne ; I O. ) Elemeutai buch. ,Gaognpbib. Wif ,)Uhin«it mit RWht nnt sBlilreteSaiibdtdbeatMi 
8, mit iWei lUnminii-ten Karten. ^ft gr. — - - - - — f 

ßSmutiU dtü Pirtori. Manuel des PeiutlW OVlfaBM«! 
, ilt,t*uutit9 ftftc la PortraU» d« PaiatrM et ono 
atatiM 4« Vtnl«r aS Fl«Mn«a Italian «t Frui^oia. 



Ernst [Vlurix Arndt. 



- I Tbr. 4 gr. 

X»ag«iffiebc Bucbbandlnaf im Btrlw. 



•( > A n h ü n d i ß u n $» 

Ich Habe mich' enttehlosMR, ehwSmHnliiiii 



.1 / 



•ner Gediclite beniuing^en. EinThcÜ daToil 



acbmtiiibelui'iddem Hr. Arndt durebarinc anjti«- 
bafteni poeri^diea Beiit;(g« t.nm „TaKbanbweh filr 
die GegciMicit am Miadarrbaia , 10 wärdureft ad» 
ne „ Keiaen« '(3Bada.Le*pz. i8ai.) «nf dn tUua. 
li< b»te unter un» bekannt ist. Nitf bitMtt lyif ikt 
Naineu deullicii und koriekt /.u acbrtibcikr »mj 
aalbige ipaiesiens im Anfsn^ des kimfrigw Jabm 
l^ruKiiaenden. Wer (j Exemplare sammef^t-erhäe 
des jote frei. M»o we^idet sii h mit seinen Bestel- 
lungen, «her in poitufreien Brieten, rniwei^c 
V«rf|Ul«i , oder an 



bciciis in TaaclicabUckiern, Jooroalan onA-FTU* Xfoncnbetg bei Elberfeld , oder aacb dim^t aS 



len Brieten , rniweder «p 
Hrn. W. Aicbrnbare 



'aclirifien. X^caar and Kunttirjchtiv jcbaobian ibr«i 
BaüaJI. Ton imm wait grefaarD Tbail« ab«r'll«cr 
icb akbai a^pn^ Mkidan: 



■a alla aolide Bncbbandlungen. 

]faaa ariiliBobn, BucblOodiar 



)Kjilizeü by LiüOgle 



Anzeige. 

Sm i«m itca JuliM-aBoi tndiaiit am W oA w < 
«cbcift Air alle Scittd« unter dem Titel t 

Das Bürgerblatt. 

• Sie fuclu ihre Leier mit Ge^el1^trln<1en tu unter- 
hallen« %vrlclie jedem veriränili^eu Menschen wich- 
tig teyn niiU'sen , von dcacu at>er biilier ciu be- 
IrXclitlidier Tiieii dei PubUkunu keine WiMetuchift 
•rbieit. Ob die U.ifuuue gegvUiidet sei, daft ite 
•in grofMf Bedurfuiri befrietligcii , und zur Erllö> 
lluu^ der allgcniciiieu Bildung einen nicht unbedeu> 
Uade« hnu»g liefMs kteiw, datttiMraii^dM kiuc> 
m lalialMwirwgB cmwI mM— laMM. 

I. OwmiMittnbn t m m uAm HwfdiM. 
VnieAaltwucn aMr dta Kttmt im Ktn Am — 
Uber deuen jHoiicteviif « 8iniltiir «M. — «b«r di« 
T{clid|;e . labfHvcittnuriHU tB/tga AnwlbHi — 
Vhn die DiiiKe« trelcjt« der Cemndheit ccfiidan, 
dat Leben ««rfcflrMii. — Ueber die e(:i«ii|>«n Kiaf- 
■0 de» Meiiichen — Uber besondere EricItcinuaCieB 
!■ iiaNfn Innern — <lber die minaicliCalligili AeiuM» 
nmmdar Seelenkr^tCke— wrie dieieu ttnUm Mo, 
II. Blbtal in eiaeoi geMlieai Oewind. — Veb« 
unerkannte Fflicbtea — f,en*aere ncscimmiinpcn 
•inielner Tugenden und Telilcr — VerxBlisiungen 
nur 8elb«lenninif» — Ürtbetl» Uber untere Sitten 

— Mber unser« ge«elUch*ftlicheii Verbxlmitse — 
Xllea tbttl* in iiiitriUeltenden Abhandiun^en , ihcils 
in dlnliehen Oem.udru, in Fabeln, Satyrm, Sinii- 
ccdiehten. II). Beiti'igezur Bildung <ii)sCr*chn>«ki. 
iL Gedichte — Be«clireibiinj:<-n v<Mi interetiantcn 
Knnacwnlien — Abluiuüuxiccn üKer .Miisili, M»- 
Jewir S<;b*iisuie' , U.'-.u. I , KltiJiinf; etc. JV Be- 
merkungen H:)er die E!7!^^lu^^ uii-cier Kiudcr — 
Über die Lemchcndtn Ftlilrr in <ltr KiiMdcriucht 

— Anweisuti'^cn zur V" < i 2 dcrjelben. V, 
D*» Wisnenswn I <!i-6tc uns der Niturlelue. — V«'» 
dem Weltpi-biiide. — Uebt-r N .1 1 u i beircbf iilieiten 
— - über ihre Eiuitclning uiiti iluc \Vn itni'^cii — 
Ueber den AbergUuben , der »m dem Mjjitiel die- 
ser Kenntnisse entspvinpt. VI Uniciiuliuujirn 
über allgemein itlleresaante Gc^ensil^nde am der 
Naturgeschichte. — Ben lirnhtniztn von f'rmil<n 
Naturprodukten, welche un» N'Ihmhj:, Mciduug. 
OetSthschafteu etc. p»bcn. — Ilimveisuiigrn auf 
die Weiilieit und Oekonomie der Natur. VII. 
Geographiacfa« N«chri('liten ron Oadern * über 
«velLhe eben in den p<>liii»chen Zeitungen gespro- 
chen wird. — Beiciii eibungen tou besoiidera Merk- 
würdigkeiten der Eide — von •nsgemchnct scliS- 
iien Gegenden. — Sclil|4eriinB«n der Sitten etc. 
fremder Völkerscluften — Nette EnidcckunMn 
von Heilenden. — Odier den voriun Zuetand aar 
Bi^e. VIII. Da» Widl^ate au« der GeMUdli 
Jcr enropSisdien Smtaw t T nnwdw » Dan t achlanda. 

Biograpbicii martnpvllidifav Bf enteilen, lotnn* 
dcxlieit aoleliar Mbiaar* w mlch e sicli Kationen 
iaxdk irgend als VmUm» «unhc efitich gaiaadtt 



«• Re}igioBfverr.<i$ung, Sitten, Lebenmrt , Ge- 
brittche etc. der V^rwelt. — Hcs J.reibuupen \oa 
intercMantea Aiterthiiinern etc IX Beitri-o zur 
fiildHng unserer Sprache. — Kii-fn der gewMut- 
UclMten J rhler in der Ausfpv.n lie und im Schi ei- 
MB. Angaben de« ünteiachieds der Wörter von 
ttaUebar Bedeutung. X. Beiuitigende £rzlhjun- 
CMirAMlUoten , Scherzen. XIT Uebungen liec 
WäM* dmrch Rlth»el , Gharaden , Logogriphen 
aM. Xn. Neneite Litteratur tUr BUrger mit B«- 
■atkaUiiBgen, weleke mit dem £tgwtihUralicheti 
wmA dem Wanfc dar 6dkriAian babnnt macbeiu 
XOI. V«achhtaa MW kaNarliSnflialMongder Haupt. 
«eirtlücliaAaa «bcrJiai^ — «pr Ta*>«tiactwg ein> 
aalMT Ge^pmUnda der 0«fcoiK»Mie intbeannder«, 
XIT. Aaaeigea ron neuen, interessanten Bdbidtllt> 
gen und Anstalten sur Eüeicbtei uug . VeeadUtaM* 
rnM «ad Teradlunn dai nenecUicben LckoM. 
XTrAUadund, wa^.A»M der -ewrieeK Flabw 
pafcc 

£a' bedarf fteine* Beweise«, data in einer Wo« 
clieasehrirt diese G«):ensiiind« am lejcbieetan 9Vt 
ein groraet PubliAuna gebracht weiden ManWU 
Au« Mangel an Zeit und Vermögen, nm waiu 
tlufige und iheute Werke lesen zu kSnnen« blieb 
bisher mancher lUirger mit vielen dieier getnetn- 
niltziscn Sarhrn lui&e'aniil : die wenigen Augen» 
blicke, di«? da« L'-ien eine« Flugblattes fordert, 
kjiiii \ciier »diiim lio*' h;j e abmUr«i(4en , die Koe* 
teil tili diese« jetli-> bestreiten, auch der went» 
bi'iniitelte , wenn ei Mehrum Halten dai'Slaa» 
te] mit riiicni antlstu vcibiixirt. 

Der Zeiipiinlt, iu vvi'ci.iin diese' Wcchenschrift 
erx lieini , unicuiiizi ihic Holiiuiii:, ein jjrufse» 
Publikum pess'iniien lU AHnncu. l)ir pnlitischeii 
Zeitungen niöthieii , so Gott will, in Zukunft im- 
mer weniger liefern, das, wie biilicr, an sie fe»- 
aeln Aönnie. Weiiu darum cio groUtr Theil de« 
Publikums, durch die Zeitungen doch ant Le^rn 
gewohnt , sich \nt eine andere ijicerc»saute Lektine 
wünschen wird* •» geifUirt diaM nelMabk daa 
Btiigcrblatt. 

Wüdtentlirb ersf lirinni 5 Stiick«. Ein halber 
Jahruang macht einen Bind aus, und erhSJt cin 
TiteU>lall, Aufkiindigui^rn nui icn 2 MiMMt VM 
dem Ablauf des lulben Jaliret geschehen. 

Die Wochensrbiift kann von allen Postlmfami^ 
Zeitune«ex|>editionen , und soliden Riirlihawdlwngail 
gegen Piännmeration bezogen werden. Oer balba 
Jahrgang itoatet , in wdchenilichrn oder monar» 
liehen Lieferiutgcn , auf Dru< kpapier 3 II. , auf 
fein Poetpapicr ^i/a fl. . den Laubthlr. zu aS/AJU 
Wollen rrivatliebhaber Subsrribenten sammcw« 
eo Hbcrsctiden sie da.i Abünemcui an das lommie» 
■ionskomptair de« I'iii|;eiblaiis Lic K, Nio. tdSb 
auf dem kleinen Kommirki zu Fi'ankfiirl am Mayn, 
FUr ihre BeniUhun^ riii^lirti sie das Cie Exemplar. 

Kbne Vorauri>eza)iJtuig gcsciuebt «ber keine AoJia» 
mng. 



NACHRICHT. 



Wir zeigen hieuut an > claCn wir für*« Jahr iSos tlie H.mpt- Expedition 

tVr lürlnnn-pr T.itlrr.itiir-Zeltnnr »U>ernoninirn. Wir birten .^V'o. mit den Be- 
itt-Uungea nidi LaUt^st ai pottoii 
Köln, im Dccembcr i8«i. 

^ ' ' ' > i N o S 0 II N. 
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